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liittj|Diirs*Btrid|itihiiiig 
9lhni^ j llai^p ^ (Deitecrttd), fcr stioe toajiliii Utotrat, 
gdL BmigciHis mm üfirnbtrg. 

11. November 1378. 

^Air Albrcciht \ on gois ^{iiadon Hert'zog zc Österlich, zc Steyr, zc Kcnulen 
vnd ze Krain, Graf zo Tyrol etc., I>whcimpn vikI tun cliimt offeiilicli mit liisem 
briol* allen den, die iu lesieut ixler hörend lesen. \'mb dio dreizzigtiiuseiit 
guldciu, die d«r liochgeboin Furgyra/ fridrit^ mm Nü^mberff, vusee lieber 
Swcber, vns zfi haimsfeewr zfl der edlen firovm BaUrüxnf seiner tochter, vnserr 
lieben Gemalieln. gegeben hat \'nd die ouch in vnsem schcnnliern inu-z \ nd 
fi-umcn penczlich choinen sind, Daz wir die egcnant \ mer (Ictiiahol vinb di«'- 
$dlb«u haimstewr auf die Mautt vud daz ainpt ze Gm^-ndcn geweiset liabeu, 
vnd weisen w iriwentlieh nuft ebiaft dies Ini^, Also besehB^enlksh : Wer, 
duz wir vor ir mit dem tod abgiengen, du « denne von vnsetin tail des ege- 
iianton ampts vnd der Mautt ze Gm\ tid«'n dreutftUSent guldein gAter vnd voller 
swere, ierlich tausont t^iildi in anf s;\ut] Jor?pn tjicr. tausout auf sand Michels 
tag vnd auf die weicluim liten tau.sent guldein luezzen vn<l haben sol. Vnd 
sullcut ir ouch vuser ouiptleut vnd Mauttcr daselbs, welich die ye zü den zeiten 
sind, die dieutaoaent gtddein ierKdi zA den vorbesduüden tigen raihen vnd 
riehtiehlich wem vnd geuallen lazzen vor a)l«r m^niehlich, vnd ee daz si sich 
gen yeinand dluiins gelLs von di nisi lhen vnserm tnil vernahen zr crcbeu iu 
dliain weg. Wenn si aber abget vnd er.stirlx t , su dasselb gelt erben vud 
geuallen auf die chind, die si bey vns dciuie ge lazzen hat. (jieng aber die 
egmant vnser Gemahel ab vor vns vnd kain chind Uezze, des got nieht welle, 
»So stdlent vns die \ iin,'rii:int gult rübichlich beleiben die weil wir leben, an 
alle wiilcncil, vnd nach vnserin tod sullcml si erben vnd geuallen auf den 
vorgenanten ATisern Sweher \iu\ aui sem erben, vnd sullcnd es die innliabcu 
vnd niezzen in aller der mazz , als vor gcschrilien stet, in ains rediten werenden 
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phaiulfs w<>i.se, an abslag ilor nucz, als Liiip vncz vnsfr orhcii die von in 
erledigonil vnd erlüscnt mit dreizzig Tuuscnt gnldein giitor vn(i vollen »werc 
vi^euerlieh; Vnd sidl«Dt ouch st vnseni Erben der Ifisimg stat tdn, vnd 
gehorsam sein, ane verezidicn, swenn si von in danunb mit der vorgenanten 

Svmm guldeinr ennanot wordcnt. Vnd dos zn vrchund vnd merm^r .sicherhait 
hi»'770T) wir VTisf^r Tiisifi l iK iikcTi nn iltseii hrir f, T)«'r geben i.st zc Wionn, an 
saiui Martins tag, SacU christs gepurd dreuczchcnliuDdcrt iai- darnach in dem 
acht vnd Sibenczigistcm iare. 

CiiliMl in Wiiil. )hnniM|iH A^iiMi IftuutUKt, 



3iän|-(ronDrntion 
Ikrgpf JfM^'i V. fo länikerg mit Her Mtt iirnlitrj). 

16. NoTcmber 137». 

Wir fridrich von gots gnaden llnrkgraf zu Nuremberg, Veriehen vnd t&n 
künt offonlichcn mitdiscin briof Allen den, die in sehen, hören odir lesen, vmb 
die pfenniiig Müntz, der \\\x vnd die erbcm %s'eiäen levrte die Burger dez Uate 
der Stat zCt Ktkremberg vberein komen sein, vnd die besten gel An dem kdm 
die xw^teil vein lot^js sflbcr vnd du dritten xftsats, vnd besten snUen An 
der vffzal zwenvndzweintzig pfimning vff ein Nüremberger lot. vnd doran .sol 
man nihts vhrrsi licii. wt i!rr nn kfirn, noch An vflial, vnd derselben |ifViiiiincr 
tiullen Achuig einen gidtl<-in gelten ongenenle. Als dez vnser Mfinizmeister 
vnd versücher zü den keiligen ge.swöm baben, noch lawt vnd sag der Isoteln, 
der -ms mit den egenanten Bui^m, vberein worden sein, das wir die ege- 
nantcn erbem weisen mann, die Hurger des Rats der .Stat zu Nüremberg 
fleizziclielien gebeten li.ihon, daz .sie diireh vnsern willen, vmi diirrli peinoiiis 
nützsvnd notdurft willen der lande vnd der lewte, zu derselben Müntz warten 
vnd sehen süllen, als oft sie dflnlct, daz dez ein notdurfl scy; vnd wenn sie die 
Anders Itüident Es wer An Icflm odir An vfRwl, dami Als obengescfariben stet, 
So .sullen sie daz \ti8, oder viist rin Hofmei.ster zu wissen tün, Wie sie die 
riniili-n II, vnd sullen vns dez gclts senden, daz sie Also l'unden heten, So 
sulli II vnd wollen wir dann vnsern Müntzmei.ster don^mb straffen, Als pillich 
ist, \ nd iloran sullen die egenanten Burger dez Kats der Stat zu Nurcmbcrg 
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widor \'Tis, noch wiilcr iiiomniit amlprs Cftüii, noch ^clVcuclt haben in Jhehi 
weise, gar vnd gtsnuliclien onguuci-de. \ iid dez zü vrkiiiid geh wiv disen 
brief vei-sigelt mit vnserm Anbangendem InsigeL Geben an dem Eritag vor 
saat Elisabeten tage. Nach Cristas gebnrt drewzehenlnuidert iar vnd in dem 
Aditvndmbintzigstem Jar. 




Aril. Ju Mw WM T. IV. Wr. XBL w M »Mt» arnNtatga <«* BMtggwfln FrirfiUti V. 



III. 

Snilinif ^ridhridf niimiit rint JiDini in jobhi 

2. Deeember 1878. 

Wir Friderieh etc. Bekennen etc., daz wir in vnsem schütz vnd schiime 
geoAnen vnd empfiiogen haben Belen die Jiulinne, des dainen Mqrerleina vom 
hofe witibin, Hegdam ircn süne vnd alle anderew irc kindcr, Also daz sie in 
allen vnsri n Steten vnd Mcrkt<'n sitzzeii vnd wonen muc[on biz vfl' den nehstcn 
sand Mci'teins tag, vud von dcuisolbcu MUid Merteius tag vbcr zwew gautzze 
Jäte, vnd sollen sie vns alle Jare in dendben seit sehs gut guidein zinnsen 
vnd geben, halb vff sand walbarg tag vnd balb vff sand Michels tag, DarOmb 
wir sie \'nd alle ir brotcsscn gctrcwlich, als ander vnser Juden, schQtzzen vnd 
sclürmen sullcii vnd wtMlen. vnd w<illpn anch sie ^'ber den vorf^eiiantcn ziiisc 
in der vorgeuauten zeit mit leilicu, geben oder neuieu vnd init dlieinn tuidcru 
aadun widwiren willen vnd wider recht niehtbesweren, noch des von vnson 
wegen ymand anders zu tonn gestaten. Vnd wenne die vorgenanten Juden 
in oder nach der vorgenanten zeit von vns wöUen \ nrn. So siilleu wir sie 
belcitot schicken; vnd schullcn ancli sie <lic vorgcnant zeit bey vns alle recht, 
freilieit vud gcwoulieit liabeu vuii derselben geiüezzcu, in aller uiass vud 
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weise, nls wir ilii/, viim rii .Tmli ii zu dem Hof. zu Kulinnnaeh vml zu Btn-orr^wt 
die vorgonajii zeit zu iiiiben vcrschribcii viul verbriefet haben. Mit vrkuudc etc. 
Datum feria quinta post Andree, Auiio LXXVLII. 

tf«wiibl#i kn SnginlllpH aibibirii, 

IV. 

40erlAd| tun lnjitnitlie urituift 3fhi|)ttnt on Bnrjignif ineindi l 

6. D«coinb«r 137a 

Wii- Gorliieh von Hohculoch Bekeniion nflenlicJi mit diesem briefe, lür 
\Tis vnd aUe vuser Erben vnd Naclikomcn, allen den, die in scheu oder hören 
lesen, Das Wir mit gutem gunst, Willen vnd Ratt ezu Ueehtem Vrkauf Recht 
vnd Redlichen, von Nötiger vnscr schulde wegen, verkanlTet vnd ezukaulFeii 
ei'hrii liiiljcn. vnd geben aurli c/.iil^rnifren mit kraft ilicz liric^fes Dem rii-i'li- 
gcborii iursteiK vnsenn Liebern Oiicim, Burcfjrnite fridrich czu Niirembmj, 
allen seinen Erben vnd Nachkomen \ nson- i>tat vnd Pui"g Vffenlieim') genant, 
mit allem doit daz dareni gdidrt, wie das alles genant oder wo das ist 
gelegen, niehtes auzgenonien, mit allen Eren, UUCZen, Rediten, Mansehiifften, 
Lehen, (Jeystliehn vnd Werltlichn (Jerichten, frejheiten, gewoiiJieir™, ( Zin- 
sen, gidten. Pfeiiint^ vjnl getreides. Dörffern, ezohcntlfii . wcyi iii, (iraben. 
CzuUcn, tJleiicn, .Siewrn, weysoden, Weingarten, Weingiilifii, Kekern, \Vj- 
sen, weiden, BAlezem, mitnamen die hölcxer Puch vnd Päache genant, alles 
besucht vnd vnbesttcht, Clein vnd grosz, czu dorff vnd czn felde, daz czu den 
vnd in ilic vorgenanten St«T vnd Purg gehört, als vor stt?t geschriben. Viul 
i.st anz demselben kauflV iitrlirz genomon noch i^rzdi^cit . i\:\m\ die dorffer 
Uohenloch vnd Gollenhouen mit iren czugehoruiigen, cziuhulVe vnd czu vclde, 
die wir dem vorgenantem vnsenn Öheim nieht zukauffen geben haben. Vnd 
haben die voigenanten Stat vnd Purg mit allen iren ezugehoningen» als oor 
ge.schriben stet, geben vmb viei-\ndczweiiiczig tawsent giddein Vngerischer 
vnt! Bf'hetrnis-fJier ■wernnir. di^r snmiTifn [,'plti"'«; wir cenczliohen vnd i,'nr von 
ileia vorgenantem Vnserm Üiieun dem liuregrauen au vu&ern schulden gen 
Krysten vnd Jfitden Ledig gemaehet vnd berait beczalt sein wordea J:)ommb 
so sfillen vnd mtigen der vorgenante vnscrr öheim, alle seine erben vnd Naeh> 
komcn die vorgenanten Stat vnd Vwv^Vffcnheim mit allen iren ezugehorungen, 
abs uor .stet gcscliriben, lurbaz mer ewigeliclien yniio haben, nyeszen, be.seczen 
vnd entseczcn, als ander ii-c aygen vnd LeJjcn Guter, Vnd als wu- die bi* her 
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yiuif^cliabt liaben vnd auf vjis sein ir<'orhft , Also, dnz wir oder yinan von vn- j 
serii wegen darnach ewigcliclicn Heimlich noch öll'enlich, mit oder an gerichte 1 
geystUchen vnd werltUchen, keinerley fotderuug noch ansprach nymmramar 1 
gewinnen, noch gehaben suUen, noch inAgen« Sunder Wir haben vns der» I 
selben Sr r id Pnrck mit »Heil iren Czugehorungen, alz uor geschribcn stet, 
gcnczlieli vnd volkumrjicliolicn geewszert, verschossen vm] \ crzini ri, vnd snl- 
len vnd wollen auch mit gtiten trewen tlen vorgenanten vnsmu Lieben Oheim, 
sein Erben vnd Nachkoinen der vorgenanten Stat vud Piu-g mit allen inm eu> 
gehorungen, als vorgeschriben stet, weren, vertlgen, entwefren vnd vertreten 
%or aller ansprach, Lehen als I^hcns, Eygen als Eygens Recht ist, nach 
Landes czu iVaiicken Rt>c]iten. svten vnd trewoTibciteti. Wer aneh. daz -wir 
ofier vnser Erben vff einem teil, vnd der vorgenant vnsen* Lieber Oliehn Hmc- j 
gniuc Fiiderich , sein EIrben oder Naehkomeu auf dem andern, vmb czugehorung . 
der vorgenanten Stat vnd Päxge czwytrehtig vnd czweyig wArden, Dorumb 
Sttllen wir beyde vorgenant teil Adlt piderher mann, die wir dorczn geltabcil 
vnd kysen mugen, nber ein komen vnd werden, der Wir vier in der Stat czxi 
Vffenheim \ nd die andern vier anfdem Lan<le daselbst kysen, nemen vnd dar- 
czu geben sullcn; Vnd waz dieselben Acht oder der mererteil vuter in, nach 
ir selbes gewüusen oder nach guter «rfarunge, sprechen vff ir eyde, das czn 
den voigenanten .St;«t \ iid Vesten von Hechtes wegen gehöre, bcy demselben 
•5pnii*b sidlen wir hcyilc vori^ciuiiiffTi tri] beleiben vnd de?, indeheüi weise 
wider riiiren, Anzm'ciiöincu Hohenloch mu\ Gollenhoucn mit ireu c7.ugcho- 
rungen, die miUiamen auz dem kauüe, als uorgcschriben stet, sein gebogen 
worden. Mitnamen ist in dem kaufle geredet vnd geteydingt worden : wann 
daz gcschiht, das das Leiptinge« daz Ciunad aberdar von vns hat, hnlig wii-det. 
So snl viv] inacf der vori!;rnnnt viis(>r Oliciiii Tinrr'r/rfT'r Fritfi-rich. seine Erben 
oder jNachkomen dann Miscni teil c!rz czrlicnden czu \ llcnheim vtnli rniit'lmndert j 
pfunt haller Lautvverung, dy ezii den czciten zu Roteubmg in der Stat geug ji 
vnd gebe ist, ledigen vnd lösen, vnd sol dann derselbe teil desselben cehenn- II 
den an dem Egenauten \Tiserm ühcime, seinen Erben nid Nachkomen cstt i 
Vrkauf Kwli^'cllcli holeibfii. Wi r ;iiicb, daz wir an den findczebcidiniidrrt | 
pfnnt hailern Lantwennig, als vorgeschriben stet, czn bezalnng sewiniu' \vi rn. I 
Dorumb von dez Egcnanteu Cimrad abcrdai's Erben nach seinem tode Pircken- i 
ftk die purek, mit aller irer sugehorunge, vnd der czehende czu Ippesheim \ 
sullen geloset werden , So mag der obgeiutnt wa/ee Lieber öhdm, sein. Erben | 
oder NachkoiiK'ii dicM-nn ri piirck mit nllcr irci- rzngehonnige, als sie Cunnul 
abentarynne gehabt hat, vmb dif \ Dri^cnaut^'n tunfczehenhundert pftnit haller 
losen, oder duem seinem diner zulösen gcstaten, vnd ynu haben mit allen 
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erftn, iiuczeu vml RcchU'ii, als sy (Jumaü Abonlai- ynno gi^habt hat, Alslatig 
biz daz wir oder vuserr Erben sie vmb dasselbe gelt erledigen vnd erlösen, 
derselben Losuag Wir exu dem obgenanten vnsemi Öheim vnd seinen Erben 
gewarten sullen, vnd sullcn sy vns derselben Losung cza tun gestaten alle Jar 
auf sant petors tasj kallit dra E^enaiit. \ icrzehentag daiior odor vicr/.rhcn tag 
darnach. Auch ist mitniiirien in dem obt^i'-schrihcit kaiillV ^'crcih vnd gt-teydingt 
woi-den: Wer, daz deheiuerlcy gut von der zeit, als vnserr ubgenanicr Lieber 
Öheim Buregraue FridaitA vormals Yffenheun bat tingenomen von vns, die 
dorczu gelleren, verkauflet oder verscczet weren» dfe sich czu vtkauff nicht 
veriallen betten, dieselben gut inügen der vorgenant vnser Oheim oder sein 
Erben wider kauffen vmh soiiil geltes, als nir vrrkauflet oder verseczet sein, 
ob sie wollen; iletteu wu iiher nach der czeit, als er vfleidieim vormals ein- 
genomen hett, deheinerley gut, die cau vflfenheun gehören, TMbmugret, vei^ 
aeeiet oder verkauffet, die sich zu vrkauff ver&llen mAhten, derselbe vrkauf 
sol weder krall noch malit liabcn, Snriih i i\n- vorgenant vnserr Oheim, oder 
sein ErhfTi suUen vnd nn'iijcTi dicselhcn i^ut widerloscn vivd widcrkanffen vnib 
dieselben pt'eniug, dorumb wir sie verseczet oder verkaulict haben, auch, ob 
ae wdllen, vnd sAllen dann Etngelichen bey denadben guten geraelichen in 
Rechts kaufflbs weise siezen vnd beleihen. Vnd des eau vrkunde vnd merev 
Sicherheit geben wir dem obgenantem vnserm Öheim, seinen Erben vnd Nach- 
komen diesen hriefe. versipelt mit A iiserni anhangendem Insiqrl , Der Geben 
ijit do man ezalt nach Cristi vnsers henen gejiürt drcwzeltunhundert vud iu 
dem acht vnd subencaigsten Jar, am Montag vor saut Lüide tag. 



Elizabeth furstiime zu Änhald eynetcawehzaefat, die zwischen lleinricliin 
vnd T?erthol(liii (Jrafeii zn HenneTibcrcr. iren Rnidern, ontstntulen ist in der 
schiduuge, die vurniuls h'riäerich buryratie zu Nüreiiberg vnd Johans lautgraue 
ZU dem Luthinberg, ir Oheime, vnd Gocz von Hohinlodi, ir Schwager, zwiMfaen 
inen getrofl^; doch suilin sulche briefe, die da vormals gegebin, vnu(»worfin 
gdwldin wenicn. 

Gegebin nacli (fotis gebnrt (hic7,ehundirt iar in dem aclit vnd isibinczigi> 
8time iare, an dem sunnabinde vor dem lieUigin Cristi tage. 



■I 
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") V f mM m , KMgL. Bäk. UulpnlrlMi.ni. VitgL Kr. Cl. 



V. 



VA. Üecember 1378. 



Ilciuirlxirg. l rkuiHii'cil>ui-li IU, S, 100 (g. 




VI. 

(lNitrol-<Dotttiiii|| fits m CnnditlingMi. 

2aw December 137K. 

Ich Wierieh v«»ii Tnihtlingeu, llittcr, Ik-konnc vnd tun kuiit otloiilidu-n 
mit diMm biief, das der hochgebom meb gncdiger herrc, hont FHderkh 

Bmn^rttfe zu NÜrttberfff mich RedUchfin gewert vnd bexalt hat alkia 

schaden, gult vnd gelt, daz er mir .machen schuldig ist gowest, %vi<' sich 

da?, crloffcn vnd bis her kninou ist his vfdisen hntit,'«*n tag. dor vmb such ich 
in vnd alle sein Erben ich vnd alle mein erben quit, ledig vud loz mit disem 
biieff. des su vrkimde ^he ieh diaen brief veiaigelt mit meinem antiangenden 
Im^, der geben ist naeb Cristus gepurt drevccehenhundert Jar vnd doniaeh 
im aht vnd 8i1>encagistein Jar, am doneratag vor dem heiligen Cristoi tag. 

«riainil in »liiil. Mriiim 9iU)mÜm. 
VTL 

^nrjjfliQf iritbridj V. )n üfirnbtrji 
ütjitätigt ks i'dbgttiiiigc k\ iiati ^itiia ooii iolkenstcin. 

Ln Jalm 137». 

Wir Frkkrich etc. Bekennen etc., daz wir, von b(;te vnd tUnst wegen 
vnaers lieben getrcwen Otten von Valkenstcin zu lescin gc&csscn, bekant 
haben vnd bekennen auch mit kraft dica brifes Annen seiner diehen haws- 
frawen drewhundert pfunt hall« r lantwcning vfT dem Purl^(At dftselbat ZU 
lesein gelegen vnd vff allein dein Jaz dar/u ^'ohr>rt, dn?. er von vns hat vnd 
besiczzet : Also, ob der vorgenant. Ott vor sciiht vorgenanten elichen Wir- 
tlnnc stürb vnd abeging, So sol vnd mag sie dasselb pui'kgut mit allci- seijier 
zugeh6nmge fnne liaben vnd niecxen als lang, biz daz dez voigenaatea Otten 
erben dasselb purkgut von ir vmb die vorgeuanten CCC H haller lantwerung 
erlcfli-iion vnd erlösen. Doch n\y-(<. da/. ila.-i>( Il) piirkgiitge^n vns, vnsern Erben 
oder naeiikomen, alz billeich ist. wwd vcrdyiK t Datum Anno LXXVIIl. 



VUI. 



Ssrjjgcäflü^tr l^tjinlintf filier \k ^dimlu |n <0efrtes. 

Im Jftbre 137a 

Wir Friderich etc. liekcnnen etc., Uaz wü- viiserm liebem getrewt-ii 
Albrecbt LAneys* zu disen zelten zu Bentneek gesessen» vnd seinen erben 
vnser Schenlkstttt zu dem Gefrcss gehusen vnd vedOien haben lassen, vnd 

verleihen in auch dieselben schenkstat vnd sclienkhaws mit kraft ditz brifs. 
Also, (laz sie. oder wen sie tlnhiii setzzeii an ir stat, evviclieh wein, pier oder 
auderu getranke sehencken vnil veil hubou uuigeii allein vnd nvinant under-s; 
vnd sdiAllen vns vnd vnsem erben dauon reichen vnd geben alle Jare ein 
pfunt Regenapuiger pfenning lewffiger vnd genger mAntz, halbs vff sant 
Walhurg tag vnd halb.s \'ff sant Michels tau. Wer aber, ilaz da.selb.st zdem 
Ccfresse ein Stnt fider ein redlich riiivrl<i wui'de i,'ep!i\vct . sn uiAclitcti \tu1 
betten wir oder vnser erbi'n gewalt, disen briet' ai)ezetvmn vnd gentziich zu 
widerrAfen. zu vrkund obgeschribner sache henck wir vnser Insigel an disen 
brief , der geben ist anno LXXVin. 



IX. 

lellDliritf Umngiaf irirbiiiii 5 für d'anrab (Drsttrccidjcr 
über ein %m y\ ü^aijriiitl]. 

Im Jahre iSÜK 

Wir Vritlrich etc. Bekennen etc.. da?, wir \ in fu sujni« i n u'ciu 
lieben gen ewen Cunraten Usterreichcr daz liawse in vnsenn tronbot'e zu Bttvei** 
rewt gelegen , daz der pfarrer zu Kiübninach hat gepawet, vnd den stadel da^ 
selbst gel^n, den der götz voyt vormals gehabt hat, sein Icbtsg verüben 
haben, vnd verleihen iin (be mit kraft ditz brife.« : Also, daz er <lie.seiben liawsc 
villi -tailcl dieweil er lebt besiczzen vnd da riiuie wotieti, an fille zinnsc. frön 
vnd .sti'wer, vngeirit vnd vngeluiidert von vns, vnsern eri)en vnd alb-n den 
\'nseni, sol vnd mag: Doch daz er darinne wider derselben \ nser stat gcwonlieit 
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vlul iv'clit kcyiifrlcy kawff nocli knwfm;iri«chntz haben riocli trcibcii. vnd 
wf-nne auch der xoi-gi-naut üsteiTeicher von todcs wcgpii also abging, so sein 
VHS <Ue vorgeuaaten haws vnd stadel vns, viutern erben wider hnlig \ nd los 
worden. Mit Yrkimde ete. Datum LXXMIL 



beltjiut Ülridi oon Daitisbcrg loü bei' jidliiea Beste ^olkeuboii 

Um das Jahr 1S7H. 

Wir Fri^pn'r/i cw. Rokt-iincii etc.. Ihn wir Recht vii«l Rcillirhrn vorlihrti 
Uabeii, viid vericihen aucü mit Graft «litz brifcs cicin Edeln VlncluMi von Dachs- 
perk einen halben tdl an dervesten Wol/gestorff, ') denselben er gekawffet bat 
vmb die Edeln Heindenreichen von Meidisvw, hannsen vom liehtenstain von 
XyckeLspiirg m denselben 7.«'iU'ii hofmoi-stpr, Albrecht von Zelking von Scha- 
lach. vmb Wolfgangrii vnd Hansen die Sfmtncn, auzgfiioim'n t*inen virtcil 
an (tiT obgenanten halben vestcu, der des obgcuanten Vh-ielis von Dachsperk 
voimals ist gewesen : Abo, daz der obgenant Vilich von Dachsperk vnd sein 
erben die obgenant halben vesten 'VVolfkeniorff, mit allem dem das darzu 
geheret, wie daz genant oder wo daz ist gelegen, nichtes nnzgerjomen, zu 
rcfhfein freycn lelien fiirbii?. von vnsvnd allen vnsern erben, a!« rrehtes freyes* 
leheiLs recht, site vud gcwonheit iät, liiacliabeu, beiiitzzeu vnd niezzcn siiUcii 
vnd mOgiNa on alka hindern vnd irren, aU dieselben leben von alter von -msiex 
Buigrafschaft zu Mcemberg herknmen sein vnd zu lehen sein gegangen, vnd 
des KU vrknnde ete. 

^cmtintndktr bn i?ar|i{|tviflliiiiis I>Drnl)trD. 
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XL 



Snrggrof Irtritridr bnUtist bns l^tibgtbiiige bcr «l-ticioirtbin 



2. Juiuar 13m 



I 
I 

■I 



Wir Fridertc/i etc. liekeoneu etc., Uaz vvü-, vuii pct viid Uiust wegen 
Vilsers liebem getrewen Hemtzzen Manehallten zu Uohcnberk geaesRen, bekant 

haben, vml bokoimt ii auch mit kraft ditz brie£es Gorlmwsi n. scinor clidicii | 
wirlinnc, aiulf i tlialblniinlci t pfmit lirtllcr Iimtwvnimr vfl" .seinem hole xu Hoheii- 
berf>; mit aller seiner zugcliönms, wie da?, genant oder wo dnz ist gelej^en. der ' 
von Vits vnd vnser hersdiaft zu Ichen gct: Abü, ub der vurgeuant Heinrich 
vor seiner vorgenanteii elieken Mrirtinne stürb vnd abging, So sol vnd mag sie ^ 
(hMiselh(>n hofo nüt aller seiner ziigehoninge Iiiik' IiabcD vnd nyezzeii als lang, ^ 
liiz daz des vorufenantni nt iiiiiclirn nh. i» (Irnscllicn hofe von ir vmb die vnr- | 
genant 1^ (■. tl. lialln- lantwmuig erledigen vnti gelo.sen. yVit vrkund eti". {| 
Datum Aniiu etc. i.XX nouu, dumiaiea ante Epifaiiiam dumini. jj 



Wir Ffiderieh ot& Bdiennen etc., das iirir, von pct vnd dinst wegen 

vnsers liebem getrewen Hrnnaim Santners zu IIoLsteten gesessen, Ix'kunt 
lüiben vnd bekeimeii micli mit kraft ilit/ briefe.s Annen seiner elic-heii wiriiiim 
bundert phnit halier, die ir ir vater geben hat vnd hundert pl'unt iialier, die ir 
der voigenant Hcnnan Santner, Ir elicher mann, auch sol geben, vnd LX pfiint 
xe moiigeiigab vflT seinem aite zu Kobstetcu, mit dem paw vnd alles daz zu 
demscilien paw gehöret. iH'suchtem vnd vnbesuchti'in, .alz ez von alter bey 
demselben paw herkutn« n ist. daz von vns vnd vnser liersehaft zu leln-n get : 
AIm», ob der vorgenant iiermann vor seiner vorgenaim'ii elichen wirtinne 



xn. 



Sarfuiriif iritiiridi betätigt hs i'eibgebmge bcr €(itom1|p 



II 



2. Januar litiU. 



II) 
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stürb Mal abeging. So soi vnd mag d< ns( Ihni sirz vnd paw mil nlir r seinoi- 
zugehurünge Iniic habe« vnd niezzon als laug, biz da/, dez vorgcnaiiteii Ilor- 
luuu Sauuiers erbcu deiisclbvu sitz vnU paw von ir vuib daz vorgcuant gelt 
lantwemng erledigen vnd gelosen, vnd ob das wer, dnz die voi^nanten 
c'rb»Mi gevvunne. So sol sie daz rocht haben, dtzaiidi i ciIht fraweu in 
hmde recht ist Mit vrkund etc. Datum Anno etc. LXX iiono, dominie» ante 
Epiianiam domini. 



xm. 

Sic i^annancr geloben, iiriu i^iuii^ufrn mit iljrtin ^umi i>ut]i )u ^mmi 

12. JanuM 1378. 

Ich h^rharte Vauuawcr Vud Ich Aibrekt \'unuawer, sein Sune, zu d«n 
Buhel gesessen, bekennen olfenlieh niil diaem briefe allen den, die in sehmt 
od» hörent lewn, das vrir, alle vnser Erben vnd Nacbkumen dem Hocbgebo» 
ren vnd vnscrm genedigeni herren, hern Fridericlm Uurcgrafen zn Nurmberff, 
alle»» st'!n»>n Erh<>n vnd Nacbkumen, mit ili r kemcnatcn vnd behnusunge. die 
wir leczvnd bawen otler tiU-baz bawend werden zu dem l'iiM, gctrewlich 
dienen vnd gewährten schollen ewielieh wider aUemencUeh, nyemand afiz* 
genomra, Ynd schol ir offen hamsse sein zu allen iren nfiten vnd kriegen, ab 
ofte si des bedArffen, als offiier heuser reeht ist on geuerde. Vnd aehol der 
obgenant*' vnser genedigcr heiTc, alle sein Krbfii vml Nnrlikomen vns. alle 
vuscr iirben vud Naclikumen zu dem Pühel gesessen, als ander ire <licnci*, 
ewielieh vnd getrewlich zu dem rechtem on geuerde sohucaen vnd achinnen. 
Vnd des za Vrkund gebn wir disen brieff mit vnsem anhangenden insigeln 
versigelt. (Jebn vnd geschehen an der Mitwoehen Nach .sant Krhartes t;ig, 
Nach kri^fti vnsers herren geburti drewzehnhundert vnd in dem f^ewnden vnd 
Sibjitzigstem Jare. 

«illiHi « Iniil. Miiim liitni«». 
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XIV. 



Bnrgrätlidit l^iliiirMiigs-BtslilAjinitg fir Itinridr toM'j €j]tiiiii'tl]in. 



itiw Januar i:t7'.). 



Wir Frifirrirli (>tf, Hrkf'iinoii ntc, wil" von hcsuiuU'r het viul dinst 
wegen vn.sers iioborn gi'ln wt'u Huiiiriclieii iStrobcI.s, zu disen zoiten Ainpt- 
manji z\x iSchüuiit'bcfg, bekaut haben vud bekennen aucli mit ki'all ilitz brietes 
I KathreiD seiner eliehcn wirtinne P&nif hundert pfbnt haller laatwening vff der 
i Fieschübo zu Prucke fjolegeii, die von vns zu lohetl get« vnd vff allein dem, 

! dü/ ilu/ii L;i'hör(>t, besuditin vnd vnbo.suclitiu. kleinem vnd grossem, nielites 

: auzgenoiiu-ii : Also, ol) der vorgenant IleinricJi Srmhfl \ or seiner vorjfenant^'n 

, «liulieu wirtiun stüi-b vnd abcgiug, So sul vml mag sie die \ orgenaiii i- u'scliüb, 
l mit allem dem, das danu gehöret« Inne haben, nAtaaeen vnd nieazen, besetzzen 
vn<l entsetaicn ir lebtng; Wer aber, daz sie Iren Witibinstikl venftefcet, So mU- 
I f?en des vor^eririiitni Ileiiu'iclien Strobels erben ilie ollgenaiiten gut mit iren 

I zugeht'irungen alle .Jare vmb da/, vorgeuant ^clt x\X ^ riser fniwen tag Lirlit- 

j! messe, Xnil tag vor oder nach, von der \ orgi'nanien l'rawen Kathrein seiner 

!' eUeben wirtinne erledigen vnd erlösen., vnd dez etn. Datum nArmberg Anno 
, LXXnono, in die Brisee vizginis. 

AwnM^it In Stt|||M(l||wt lRlntR|r 



Ich her Johaus von Seekendorf höiviuf l'i nant, Tvmlierr ze Babenlierg 
vnd ]»fnrrer ze T.fiTii^cTizriiii, Twc l<iui1 riHi'iilich mit iÜsptii hrtpf allen den, die 
ui sollen, hören oder lesen, Da/, ich nur wolbetraliten mut vnd rat vnd mit 
guten iviUen mein gvnst dar zu gegeben liaii, vnd gib, daz man einen ewigen 
Capellan gewidemi hat zu der Capellen ze Roszendorf, Mit der bescheidenhait, 
daz ich die selben pfirflnt leyhen sol vnd mag die weil ich h'b; Vnd wenn mein 
niht en ist \nA a1>j>'finj?'r'n pin. Sn sdl \ iir! inng sie mein ed!rr In i r ff< r Jh'rfjrnf 
mn Nürnberg verleihen vnd all sein erben ewiglicli. Vnd wem man die jjfrünt 



XV. 



Sojiosn m l^eikenliad, Ißmn in i'aiigffl|tiiii, jjcndiiiiigt Ilie Stiftung 
rintr inpluiet ^ jRostnhrf. 



21. .laiiuiir i;i7'J. 
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vcrlfllic \ ml vorlcilien weil, Jaz ilcr i iti <*rw<'!'«j bt icstrr scy. \ nil diu iler mit 
aygeiii leib zu Hoszcjidorl' sitzzf n sol. \ ml ob der brioster iiüt aygeux leib ze 
Roszendorf niht siuzen woU, so sol in sein öberster dar zu bringen, daz «r da 
sitzzen m&ez. Ez sol naeh der selb eap«llan dem pfkrrer ze Langenzeim ge- 
horsam sein mit allen pAnttcn vnd artickoln, als her nach ^pschrihcii stet. Dez 
ersten so! der sei!) oajirHnii sein j»farr L-insrenzenu suchent sein mit nw^?, ze 
haben vnd z<' ( lior sti>n, a!s die lindern mit herren tie.s pfurrers, <lise j:;eselu"ibeii 
tag: An dem CristJig, An dem 6bcrigstont»g, Die vier vnscri- ü'awcn tug, den 
Palmtag, den Antlaztag, den eharfreytag, den Osterlag, den Auffirtag, den 
Pfingstag, An der kirliewey, An vnsers lierren LeiehnAmstag Vnd an aller 
lieyligen Ui^ Viirl üb der selb eai)ellan disi- i,n Schribcn tag nüit LjrUorsam 
wer, als gescliriben stet, Ais offl er on eliaflligeii not einen lag vei-saiunt, nis 
offt sol er tzwelf lialler gen Ijiugeuzenn an daz Gute^liaus geben. Ez sol auch 
der selb eapellan dem pfairer ze zenn All Jar drey oder vier tag in der vasten 
peyht iielfen hören, ob sein der ])£a.rrer wegcrt, vnd waz dem selben eapellan 
ze peyhtuf'Itr tfcfjrn wirr. dny. sul t»r dem pfaiTf-r halbs niiclu u. Kz s(d aueli 
iler plarrer dem selben eapellan ilie vorgescbribenn tag die plhint geben, als 
andern seinen mithcrruu. Ez sul auch der selb capcllau all Suut4ig vnd all 
frejrtag vnd sQst in der wochen tzwen tag ze Roszendorf roesz haben, Vnd sol 
aui-li zu ih r mesz gevertigt werden on allen SNnen schaden, Vnd waz opffers 
auf den aliiir licurllct . daz sol dem pfan*er ze zeini sjcnnrht werden on tjenenl. 
Ez sol auch der eapellan kain Sacranient niemant raieheu. ij<n Ii i^i Iilii; Kr sol 
auch niht beyhbruiui segeun, noch Predigen, Jioeli heilig tag kviideii on dez 
p0uirers vrilleD. Als oflt auch derselb capeUan die uorgeschribenn mesz ze 
RoszendorflT versaMnt on «diaftigeä not, als offl; sol er au daz selbig goteshaus 
tzwelf haller geben. Vnd als offii der sclli rnprllnn die geschribenn pi'mt vnd 
artikel iiilit hielt, vnd wriz er dann pin z d;u-\[nli Ncruiel, dar vmb sol im sein 
oberster zu spreeheii, daz er die seü)en puez geh an die U otcshaüser als ge- 
sehriben uor stet Wenn aneh der selb eapellan dise pfnntvnd artiekel heltet, 
als geschriben stet. So hat der p&Eier dem selben eapellan nthtz mer zn ze- 
sprri'hen dann als vil, als der eapellan durch pet vnd mit gutem willen twen 
wd. Hii?. ist die gülte eins ii^lichcfi capellaiis ze Rossendorf, derer nieszen sol, 
die dar zü gcljört, \nd sie besetzen vnd eut^etzzeu mag. vud sol dez ersten 
der zehende ze Roszendorf, der ierlich zehen Sumerein getratds gilt, Anz ge* 
nimien dez zehendcii der frftmesz ze zenn; Auch gehßrn dar zu die gut ze 
Stintzendorf, die Jerlich gelten Sibcn sümer korns kadelspurefc mez vnd aht 
vnd tzwHintzig kes. halb zu Pfiiigsteii \'nd lialb zu Weynahten. vnd drey 
I.ainspeiieh zu Ostern, oder für ighelien vier scliilling lialler, Vnd vierzehen 
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iM'rbsthuiier viul tln-ü vii>iii:(liiliüiier vnd >ilK i! scliilünt,' der Iniigcu vm! zchen 
iiycr ze Ostcriu Vnd tzwuy imiiilcrt pfviit li:ill< i- lnntlK riiiiL;. tiiir ninb der cj^c- 
nuuU'ii plrüut eiiiom capcUim zu ewigem nüuu-n avgneu guter gckauüt sullen 
werden. Dez zu vrkftnd vnd ewiger Sicherheit Gib ich egenanter her Johans 
von SeckODdorf discn brief besi^'oltcn mit incinoin Anhiingetiden Insigcl, Der 
ffebeii ist nncli Cristi gejiurt du ü/i lii ulmiidi 1 1 .Tar vnd dar nach in dem Neuen 
vnd Sil)enuigütcn «lar. Au Haut Aguei>eu tag der heyligen Junchfniweri vnd 
Martrerutn. 

«f lliMi in linH. Miii^ii IM«Mi4iir. 



XVI. ! 

Snrggrif iritbriil V. hts\i\\u\\ Vit m $nm ^attrs Saliann fl. tefluuitit 

Itiftung kl iia|ilaiiri Üü&fü^üil 

21 Jamiftr 

Wir ßwbick von gots gnaden Bttrggraue zu Nurmderf Bdcennen dffen* 
lieh mit diesem brief allen den, die Ine sehen oder hören lesen, das wir mit 

Rate vnsern \\ ill« ii . ^tnist vnd uerliencknüss darczu gegeben haben. vn<l ^ehen 
auch mit eraft diis liriefs, als auch her Johans von .Seokendorf Ilörauf fjenant. 
pfarrer zu laiiiigeiu zt nn, uiit üeütem üuiiderlichen brief »einen vvUk'u, guiist 
vnd rat darczu hat geg<>ben, das in der einfbltigen Capellen die an begrebnOas 
vnd in dem dorlf zu Rossendorf gelegen ist vnd zu der pfiur zu langenezenn, 
die von vus vm! vn.ser herseliaft zulehen geet, gehört von vnd auf den guten, ' 
die hcrnncligeschriben .sU'U, di«' bey vnsers rafrrs x'-fff/f/i 7.( it( n. liiinjfjraunt 
Johdinmh roH Mtrmbery, geeigeut vnd gefreiei \ ud von vuserm heben j^e- 
trewen bannsen koler von Rossendorf seliger gedechtnflss darczu gegeben 
würden, ein ewige messe gewidempt, gestiftet, bestetigt, gehalten vnd voU 
bracht sol werden in Mih lien jtünten mA artidtebi, als hemadigeschriben stet 

vnd v<ui Worte zu wnrtc i--r lu tfriflVn. — ._•) 

vnd des alles zu warer vrkund vnd ewigen l)h*ibcn geben wir thesen brief uer- 
sigelt mit vuserm anhangenden Insigel, der geben ward do man zait nadi 
cristi gepurt drciczehenhundert Jar, ii'nd in dem newn\'ndsibenczigsten ilar, j 
am nchsten montag vor sand pauls tag als er bekert wardt i 

3» trn IJtrrsikafMiidirn krs Iiarfljniflitnn» ntritrtii. | 

'I Mr hin wogfetaiwam nlbrim Brniiiiaiaiign dn SnfNng »irkr in dir «cwlm(rlMWlrii l'rkaBtri 
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Burggraf irirbrid) V. stiftet für sm selige (^emoliliii <£lisalittt| 
eiae i'röjilucsse jn (Caliol^tuii-g. 

28. J«ira»r 1879. 

Wii" Frideric/t ctc iickuiuieu ctc,, Daz wir got zu diust vuU auch durcl» 
der HocjigeboTen /rawen Mzabethen selber gedet^nüm, vnaer Bebai gemaMHf 
aller viisci- vii«l irc r voixle» Sek heils wHUmi, Ein ewtgew fHkmesse, mit gunst 
viii! wiltrii ITcrrii .Iuh;mnscn von Sci-kcndorff. 7.n discn /.Htrii pfrirn-rs /,u 
KjMloitZ|jMiir. in ili 1 ( 'appeln vnser vesten dasp!l)st j.n Kdilaltzbnrg gt'widcnii»t, 
gestift vnd von ueweui gvumcUet haben vlT ilen guten, die heruach sten gc- 
sehribea : Du ist vff den zweyen teilen dcz zdienten des dorfs zu GAdelndorf, 
wlwiMiini vnd grossem« der vflT aehzdien sAmw getreides, kozns vnd haberii 
katloltzburgpr inasties Jt'rlicher giilt ist gpiiolitet vnd gescliat/.zi t : !>arnaoh vll' 
«'ini'in iji'it 7,u Brunn an dem perg gelegen, daz -TrrlichP!) t in suiiu'f korns, ein 
sfuuer iiabern des voi-genanten umsesi, si^hs kos \ ud sechzig eyer vnd zwey 
bftner gUtet; Auf zweyen tJigwerk wismats mi der zemie, die hofwise geniuit 
bey HanrichsdodT gelegen, vnd vff einer hofreid vnd garten zu Kadoltzburg 
in vnseiin vorhof gelegen, darauf Herr rridrich vnser Capplan v-tzunt wonet 
vnd .sitzzot. Diesrlbni zfhonti'ii. s;i*it. -wi^pu, liofreid vnd jrartpn hiz !irt* vnser 
sein gewesen vnd zu vnser hersciuU't Ivadoltzpurg gelioret haben , »Ik- wir mit 
krftft ditz briefs zu der vorgenanten frAmease geben, eygen \'nd frcyen. Also 
daz sie fibrbaz ewieüeh ein iglieb firümesser der vorgenanten fr&nuase eygen, 
frey vor aller stewer, (Unsteii, atzung, vogteyeii vnd vor aller anderr werlt- 
lirbf'r hrswcniii'j cwiflich mag vnd so! hrsitzz«'!) . lrin(> Imbni. fiifsscii ^•nd 
Hvitzzeu. Auch sol vnd mag ein igUcher lii'miesser ewichchen zu sehiem hawse 
vnd wonnng brennboltz sei» notdftrft auz vnsern holczem daselbst bawen 
vnd füren an sokben steten, do vns oder vnsenn Amptiaan daselbst zu ieder 
zeit breiuieholtZ ■wirt gelün'i rn Wh' haben vns aueh mit dem voigeniulteti 
Herrn Joli;iiirisf>ii A ftii Sccki nili-rir. für .sieh vnd alle sein naehkumen pfarrerzu 
Kadoltzburg, gütlieli Xintynet von der vorgeiuuiteu Irumesse wegen, wie vnd 
zu welcher zek dieselh gehalten vnd gelesen sol werden, vnd wie ondi sieh 
ein igliefa fi&messer ewiclichen haken vnd ziben sol, als dmelben aynnng der 
vorgenant her Johanns piarrer zu Kadultzbuig sein bosunder brief ouch bat 
«^eijeben: Dez ersten, daz ein iitlicli fnnnesser in der vorsrejiaTiten Capellen, er 
Si'lber oder ein andrer für in alle tag messe halten vnd lesen sol, Ausgenuuien 



«'iiif.H odrr zweycr ta^ in der wodicii oii goiicnlr: vntl wn?. messe Cnniieiis vtkI 
o[)f»'r.s zu derselben messe wirdrt vfid tfevellet. ilaz sul di in tVnmess» r iieiinllcn 
vud belcibeu; Doch sul der fnimesser mit s>eüier messe tlem vorgcnaiiteii lu-n u 
Jolumiisen vnd einem {glichen pforrer ewicliehen in der pfarr zu lesen an dem 
heiligen CrisUage, Ostfrtag, Püngstag, an den vier vnser fi-awen tagen vnd 
an d*'m tag der pfarr kirchweich \ uil so ein erbergew leich zu besinnen ist, 
llei/.zi«'!ielieii dynei» vnd ifcwaften , vnd sol auch alle vpvertag in der jilhrr bey 
dem |)tiirrcr steu vud iiu l«'hoileii .s<'in, tagmesse iiut zu singen. Ez sol oucU 
ein frAniesser in der voigenanten Capellen, noch in der pfarr wider eines 
p&riers willen keynerley ^acrament rächen, noch geben, weihbrAnn, aaltz, 
[lalm. Ivertzen nielit segen; Doch sol ein fri'nnesser einem pfarrer, ob er dez 
von hn bet^m. vngenerliciien alle Jare in der mnrtenvnehen mit beichthüren 
sein l)ehoHren. Auch sol dicsclb frümesse Ihi an dem tflgc zu guter zeit ge- 
halten vud volbracht vnd nidit mer danne ein zeichen darzu gelewttet werden, 
Also daz die främesse vngeuerlieh vor tagmesse zeit gentzlieh acy volendet 
Wenne aber wir selber, vnser erben oder naclikumen zu kadoltzburg sein oder 
wonen. S(t sol vnd mag ein frümesser mit iler zeit der-ielhon messe zu haben 
vns nach viuicrm willen gcwaiteu. Auch sol ein iglich l'nunesser eine* iglicbea 
pfarrers vnd der pforr zu Kadoltzburg, so er getrewlichst mag, schaden wen^ 
den vnd iren nütz werben in allen biUiehen vnd zünlichen saehen. vnd aller 
obgeschriben saclie zu ewigem gedechtm'izze vnd beleiben, Geben wir disen 
brief mit vnserm aiihniifeiidetn liisi'^pl bestetiu't vnd hevestet, der ireben ist etc. 
Actum Aiuiu LXXnono leria sexlii ante Piuilicacionem bcate 31ane virgiuij». 

#(fflniilii|R bit ^irggnfl^uM DiinilUTg. 
1talW||MMv(riM<Mh 
VokL dcD AWncfc Vef WaMwr. r jMAwf. Dcidiml S. 41 f. 



XMll. 

iSnrjoinif SMU itrlnjit m ^iililr on l|oti5 m l^illiadi. 

I 

s. Februar 1371). 

AVir Friderich etc. Bekennen etc., daz wir, von pet vnd dinst wegen vn- 

svrs liebem getrcwen TTannscn von Liedbadi. im gelihen haben die halben AKd 

zu lii i' H<ilieii-Mül creiinnt. die yon vns zu leben get vnd \ ns ledig wfinleii ist 
von ( uiuTil dem l'rol)st. Also, daz er vnd sein erbe« dieselben halbeuMul \ou 
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vns vrul \ nsern erben zw o'mvr ewigen erbpurc^^'it habf*n vw] die auch 7,11 
(tiuitzzcnliawsen. als I)\ucl;ii{ recht ist, verJyncii süllcu. wcunc wir des be- 
UurOeu vud sie des von vns oder vnwrn erben eniiuuL vvi ideii. Mit vrkund etc. 
Actum et datum Niret^eruh ia die ssnete Agathe vaginü, Anno etc. LXXnono. 

||ir ka Wmmpttltm» Wnkni. 



Sorigntf Iritbroji wM Im üNjpütjieifsti ^tinridi <0tidint t £ 
bu itrjliint ^ Xirnberser Softes, |it l^eibgebingt: 

6. Februar 1379. 

Wir Fiidrkk etc. Bekennen etc., fikr vnsselber, alle vnser erben vnd 

nachkuinen, Daz wir mit wolbedachtein iniit ^ nd mit Rat vnsers Rates Recht 
vTid Rntllicht n zu kawfrni ^eben habfn, vnd geben aucli zu kawffen mit krall 
ditz brifes zu rechtem ieibdiiig, alü hernach stet gescbriben, vuseiiu heljcm 
getrewm Heinridien Gewder dem Eltem, rnserm fidmUheissen zu NAnnbcrg, 
vnser fonksmpt dez puüd» zu N&rmbergf nüt allen eren, nutszen, rechten, 
ftrstern, zeidlern. pfanttnigen, zimerrechten . mit zweyen t^iLrw<'rcken ms- 
mats. die (It r Minnrr vnnnals hat Inne gehabt, vnd mit allem dem daz zu 
dem egenantcn vnserm wald zu Nürmberg gehöret, clainem vud grossem, 
befluchtem vnd vnbesuchteni, vrie das alles genimt oder wo dax ist gelegen, 
nichtes ancgemunen, On allein alle die gAlt vnd zugehorung des egenanten 
vnsers Waldes, die wnr vormals dem egenantcn T!i im iclien Gewder dem Eltern 
vff Heinrichen (iewdrrs <1( « Jungen, seines Sunes, leib vnd lebtaa; {rebon ^^ld 
verbiiefet haben, Auzgenumen auch dez haberu, der von Griiidlach vud von 
Dornpents werden sol vnd genallen, da« wir alles dem vorgenanteii Heinrichen 
Gewder, vnserm Schnitheissen, in disen kawf nicht genumen vnd gezogen 
haben, vnd haben im dasselbe forstampt des egenanten vnsers waldes mit 
seinen zugehoningen, als vor stet ge-schribeji . areben vmb SilinitluiIMiniuli rt 
' gtddein statwcruug zu Nüiinberg, der wir von im gentzüdi vud gar hezalt vnd 
gcw^ert sein worden : Also, daz der vorgenant Heinrieh Gewder der Elter, Er, 
oder wem an leben od» an tode briefliefa oder mOntiiefa daz achieket, oder 
vermacliet, daz egenant vnser forstampt mit allen sdnen zugebörongen, als vor 
sict i^csrhriben, tils Fritzlein rimv der dez vorgennnten Heinrich^'n Hpwders 
dez Litern süne lebet, inne haben, niezzcn, besetzzcn \ nd entsctzzen süllcn vnd 
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inugcTi i^r-nVlirh in aller massc vinl weise, als ll( iiiiau Schütz. Hamisc von 
Abenberg \ inl antler vnser ampLlewt dazselb lursUunpt hi/. htr Inne gehabt 
vnd besessen haben, der auzuemuug hiudau gesetzt, ab oben sUil geseluiben, 
vnd siUlen vns, vnsem «rben vnd aaclikonMii, nodi nymant von vnsem w^n 
von dran voigenanten fortanipt vnd von allem dem daz dizzu gelit'iret niohtes 
reichen, geben, nocli Tu ri'clii'n. Am-li m'iIIc» wir dem vorsrenjuiteii Ilriiiriehen 
(iewder dem liltorn, odir wi iii er daz vorgerinnt Iriluliiii; schicket, in vnser 
vesteii zu Nürmbcrg ein hoikuit beweisen, darvlV er ein haws, so er pest 
wU, geBimmem mag vnd gepawen, vnd darinnen des vorgenanten Fritzzldn 
(t<'\vder.s lebtag sitzzen vnd wonen; Denselben Ifeinrielien Gewder, <»der den, 
<ler daririne also sitzzet vnd wonet. wir vrtd vnser nmjitlewt getrewlich, als 
ander vnser flyner. ^srhützzen, schii inni vtnl \ ers|ii eclK'n sullen . vnd bey de/, 
walds reciileu \xid gewouUeiteu, als die herkiunen sein, vestidich behalien 
wider allermmiclich, die sie daran verviirechten wAlten. Auch sQUen äe 
das h<nlig Heiehe vnd vns behiUtzzen in sölchen rechten vnd gewonheiten, als 
vormnl-^ her ist kiimeu. Wenne auch der vorgenant vnser 8chn!theis.s daz 
vorgenaiii vnst r for«tampt des obgenanten Fritzlein Gewdei-s h ldai^, als vor 
stet ge4>chril>en , schicket vnd vermachet, Dcr&clb sol iui alles geuerd denselben 
Heinrich Gewder vnd sein «rben an irer schefltey vnd an derselben sehaftreibe 
vnd weid hetinUch vnd olfenlichm vngehiitdert vnd vogeirret lassen, in aller 
masse vnd weise, als sie dieselben schaf biz lierbracht vnd getriben haben. 
Wenne auch daz geschieht, daz der vorgenfuit Fritzh'in Gewder von todes 
wegen ist abgegangen, da got lang vor scy, .So sein vns daz vorgenant Ibrat- 
ampt mit seinen zug(>1iöningen, als oben in disem leibding stet geschriben, 
vnd di^c hawse, daz auch von ditz leibdmgs wegen m vnser putg tu NArmberg 
danne gezimmert vnd gepawct wer worden, vns, vnsem erben vnd nach- 
komen peiitzlich löz vnd ledig worden, vml sein an vns, vnser erben vnd 
naclikumeu lediclichea wider ti'etten vnd geualleu. vud daz in alle ob- 
geschriben pänt vnd artikd. stet vnd gantz gehalten vnd volfAret werden, 
Danunb haben wir in vnneraeheidenliehen zu vns zu pAigen gesetzzet vnser 
lieb geti-ewe , die hernach sten gcscluiben , Also vnd mit dem gedhig : ob in dhei- 
iierlcy hnich oder krank geschehe an einem oder mer der ohtfeselirihcn pfmt 
vud artikel, iSu haben sie gewalt, die bürgen manne zu ieisten, vnd wenne etc. 
Nota VI piirgen, leistiing zu NAcmberg, igUchcr purg mit einem knecht vnd 
pferde. Ging auch der bdigen einer ab etc. Datum et actum Ni^ber^ in die 
Dorotliee virgbiis, Anno etc. LXXuono. 

' in £stg||ralti|ini 

Vojl. Nr. I.X.XVI, 
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XX. 



iJilt|]ol]t um ^ßmt hm fnrfpifni /rifkri^ in Ifirolitrg 

über ^diaiieii-^rjatf. 

8. FebnuT 1379. 

Ich Hiltpolt vom Stein der Junge bekenn offenlich au dxseia bviefe, Dax 
mich der Hoehgeborn mein genediger beer» her Frideri^Bur^frafe gu ÜManmberg, 
berichtet viid bezalet liat Sedishundert guldein vir] den srluulcn, der dar auf 

ist trei'im'^eii Cur ;illi> tUc schefli n. dio ich vnt! die niciiirn In v im vnd in seinen 
(linsten biz x d dtsen heutigen tag genumen vnd enipliaageii liabn. Vnd ^sa^ ich 
für uück vnd mein erbeu den vurgenauten uieiuen lierrcu viid sein crbcu der 
vorgenanten seheden vnd votderung \Az vff disen heutigen tag quh, ledig vnd 
lasse. Mit vricund dicz Briefes, gebn mit meinem Anhangendem Insigel, der 
gebn wart am diiistaj? nach sant Dorothee tftsr. Nach kristi viisn s lierren g^ 
bürtt drewzchuliuudert vnd in dem \fwinii ii viul Sibeutzigstem Jare. 

Cri|i«ü in Kiiiftl. £«irui)i,tii Biii|i»n|i>i. 

XXI. 
•äi. Februar 1379. 

Rupertus senior eomes Paiatinus, Electorf Rupertus junior, ejusdem 
ncjios. et FriiltTini.-i Hi/rf/;/r(iri/i.s Nnrfiiiht'rgensis tractnnt mm proruratoribus 
Carob Kegis iranconmi, sup* r matrimouio ineundo intor Kupertuxn izifautein, 
lilium Kujxirti juniorls, et (Jatliarinaui iiiiam Rcgis Franciae. 

Aetun et datum in FraadcatfordiOf in domo fratmim Jobamus Hieroiolji'' 
rnttani, anno a nativitnte Donüni 1379, Indietione IL, menais Fehniarü die 20. 

LMknüu nid. jnt. geMAua p. SU »i. 
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Sacggtof iritilrnli T. )» Siimktrg ocrpfänbrt Itlbtiuik dt 

an jßüter imbrü^ oon ^tl^teucdt. 

C Hin 1379. 

Wir Friderich etc. Bekeuuen etc., daz wir mit giiter vorbctrachtigung, 
R»t vnd wissen, Recht vnd redlidien eingesatzt luben, vnd setnen ancli ein 
mit disom brief \iiserm lieboii getrewcn Fridi'ich von 8eldi9IIiee1Ct Ritter, vnd 
Bfirlmii' sehipr eHclicn Wirtiniie vnd alloii irni crljcii, vriffr v<>strii vml Ampt 
Sfii/i /iiiirk') f^cnniit. Mni auch vnsor dcVlier Bt-rn/iri/n vml lirrf/ri.") mit <j;v 
ricliien vnd mit allen vnsern Icmmcrn, hiiucrn, hcrbsthüiicrn vnd \asnacht- 
hftnem, keseo vnd ey«n» die wir daselbst haben vnd darzu gebAren. vnd 
hal>en in die vor^nant vnser vesten vnd dörffer mit allen iien zu^hArungen, 
als vorj^eschriben stet, cingri^'rhpn vnd eingesetzt für di'cwtaw.sent guter 
vngerischer vnd Beheimischer gulciein, dir a^iit von gold sein vnd swer ge- 
uimk an gewicht, die sie viis alle dorvii bereit gelihen liaben, vnd die wir 
«dler gar vnd gentelich in vuisem n&tz vnd fronten emp&ngen haben; vnd auch 
sullen wir in von dm voigenanten III M. goMein Jerlichen ze gfilt geben vnd 
reichen III C. guter vngerischer vnd Beheiiniseher guidein, die gi'it an c^old 
sein VTid swer srnniik nii ij(n\ncht, vif mnt Merteins tilge gen Hotemburg in 
die Stat vnuer/.ogenliclien, on iren schaden vngeuerüchen; vnd auch süllen sie 
die voigenant vesten Seldenneek vnd ddrffa Inne haben, nAtzien vnd niezzen, 
vnd doselbet «nnemen vnd aufhebe» all« das sie daselbst eingenwnen 
vnd gehabt haben zu der zeit, do dieselben vesten der vorgenant Fridrich vfin 
.Seldrniirck vnnnals von vns Inno gehabt hat vnuerpfendet vnd vuner^i t/.zct. 
Aucli .süiien \ml mügcn sie die vorgcuant ve$tcn iäeldcnncck vnd dorli'er 
Bergel vnd Bemhdm. init ircn gerichtm. mit allen wtäsoden, Lemmem vnd 
hiin«n, als vorgeschriben stet, inne haben vnd aufheben, nützen vnd niessen, 
besetzten vnd entsetzzen ongeuerdc. on alles hindern vnd im-n, als lang biz 
daz wir oder vnser erben die von In erledigen vnd erlösen vmb die vor- 
geuantcu III giddcin müntz vnd wenuig, als vurgcschi-ibeii stet, vmb den 
vorgemuiten Fridrich von Setdenneck vnd Barbarain sein wirtinne vnd ir 
erben. Der losung wir vnd vnser erben alle iar macht vnd gewalt haben ze 
tftn vfl'sant Peters tag kathedre genant, oder in virzehen tag die nechsten vor 
oder die iK i listi ii litnnach on geuenle; vihI wenne wir oder vnser erben von 
in oder iren erben also lösen w^üllen, welches Jares daz wer, daz süllen wir in 
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voi* kuiit tun rnd wii^'to.n lassen zwischen wryheniüichtpii vrul Obirsteu alle 
iar init guter küntiicher potschaft oder mit viiscrn brilen. Auch haben «ie 
hwwider gewalt, alle iar von vns ir gelt zu vordem; welches JmMs ub dAz 
von vna haben wöllen, Das slUIen sie vns oder vnsenn Obristen Amptmim tn 
Francken auch vor kunt tun vud wissen lazzcn zwischen weyheiinachtea vnd 
Obristen mit iror ijowlssnn botschaft oder briefen. vnd wenne %vir in, oilcr sie 
vns die losung also verki'indet haben, So süllen wir vnd vnser erben von in 
oder iren erben 16seu vnd sie ires gelts bezalen zu Kotemburg in der Stai vff 
die ohgenant frnt sant Fetm tag, als vor gesdiriben stet. Tetten wir dez 
niiChtt So haben sie i^owalt, die hernach geschriben bürgen manen zu leisten; 
viid wenne (He ilarünib gemant vvfrdcii, So süüt ii sii- leisten in aller weise, 
als hernachgescliiiben stet; vnd die bürgen leisten oder nicht, So Süllen sie 
dannoch die vorgenanten vnser vcätcn vud doriTcr mit den uützzcu, als vor^ 
gesehriben stet, Inne haben vnd niezzen als lang, biz das vrir sie der egenanten 
niM. guidein vud die III gtddein di«r gült dauon gentzlich vnd gar bezalt 
vnd 1,'ewert haben, als vorgeschrihcn rtet. Wer auch, daz die bva-gen ze lang 
leisten würden, wie hinge sich daiaie die leistung hin ein in daz Jare Verzüge, 
so Süllen wir in dannoch irgelt geben vnd reichen nach anzal der zeit, die 
sieh in denselben Jare hat vergangen mit dem hauptgelt vngeuerlicfaen. vnd 
wciclit s Jan s wir in oder sie vns die losung nicht vriküuten. So süllen wir 
dasst'lh J;irc viT hiMile sciti'n mit nlirn ahrti \ ml iiiiclit^i-schriben sachen bei- 
einander aber beleihen. Auch ist gcn dt worden, daz sie alle velle vnd büz, 
die do geuaUen vnd werden in gericJit. ijt den vorgenanten Ampt vnd dorffern 
dnnemen vnd aufheben sAUen vnd mi)!gen, Aiizgenftmen ob ymant were, der 
leib vnd güt miteinander vrafiel, die selben hta wir vns selber b(;halten haben. 
Sie süllen auch mit vnsonii w^in vnd jrinsnn vnd pfenning vnd ^rtroidr vnd 
aucli mit vnsmi stewreii luclits zu scläcken. noi-li zc schnflVtt hulx ii, Sünder 
dieselben süllen vns volgen vnd gcualicu. Audi sol die vorgenant veste 
Seidenneck vnser vnd vnser erben offim haws sein zu allen vnsern n6tcn vnd 
loigen. als oft. wir dez bedörffen, doefa dem voigenabtcn Fridrich von Sei- 
denneck vnd Rrubarnn seiner wirtinne vnd iren erben vnschedlich on geuerde. 
Wer auch, daz dii' obgiMiaiit veste Seidenneck verlorn würde, oder wie sie 
verlorn würde on geuerde, daz sol alles viuä gcschclien sein vnd in nicht, vnd 
sie süUen dannoch lewt vnd g&t Inne haben als lang, biz daz wir die losung 
^b sie tun, als vozgeschriben stet, vnd aller obgesdwiben bunde, stficke 
vnd artikel haben wir in hyrümbe zu bürgen gesetzt vnuerscheidenlichen vnser 
lieb getrewen, (He hernach gesehriben sten, .Mit dem gedingc ; Wer, daz in 
oder iren erben icht bmch, verziheu oder bindernü&se geschehe von vnsern 
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I \v»'K;eii. zu welclicm zil daz wrif. als vorgesolirilM'ii .stet. !"/ wcrnti der i,ni!t \ 

«kUt am hauptgclt, weiches Jnres daz wcrc, so haben sie vnd ir vrlwii iniicht '' 
vnd gewalt, die hemachgeschrilmi bürgen mmien se Iristen; Tnd wanne die 
danne also von in emviAt werden mit briefen oder boten, su Iwwae, xu hofe, | 
oder vnter äugen, oder wie sie süst von in ermant werden, so sullen sie zu ' 
htuit vnd viinfTzogenlieh leisten, do sie oder ir erben lirissen «ulrr wnMen, j 
zu iioteuiburg zu ofleu wirteu, Jedcruuui mit einem kueciite vnd mit einem i 
pferde in rediter leistung, ab lang bis in das obgenant hawbtgelt oder dir 
gült vnd brüche alle gar vnd gentilichen auzgeridit werden, darümb sie danne 
ermant sein worden, in aller weise, als vorgeschriben stet, on iren schaden 
! vngeuerliehcn. vnd wie olt sich der kneehte otler pferde in der leistung eines " 

verzcret oder abget, so sol yeder biu-gc, des dei-scib knecht oder plcitl gewesen 
ist, einen andern knecht vnd pferd an de« abgegiingen stat stellen vnd ant> | 
wAit^ Ging anch der bürgen dheiner ab, vom lande fbre oder enwece, wanne 
danne wir oder vnser erbf n \n geniant, so süUen wir in einen andern als i 
guten ot) <r»'uerde an sein st;it m t/./.i ii Inwendig dem iierbstcti Manad, oder 
die anilern luirgeu gemant stillen leisten, als vorgesclmben stet, als lang biz 
der gesetzt wirt Sidi ensol auch der bikigen dheiner mit der leistung vffden i 
andern nicht verzlhen mit kein saeben, vnd alle die weil diser brif ein gants 
Insigel hat oder mere, alle die weil sol er gut sein vnd kraft vnd macht lialM'ii 
an nllt I --tat. wo man sein bedarfl'. \\'ir eoloben auch, vnser bürgen gi'itlieh 
! zu lösen \ ou <liser büreschalt on iren sohadeii. üo siut ditzdie bürgen, die wir 

1 in alle also vnuerscheidenlichen gesetzt haben : Ott Tewerlein von t njx ck, | 
i Fridrieh von Seekendorff von Bitthofen genant, vnser hofinetster. Cunrat 
\on Seckendorf Aberdar genant. Burkhart von Seckendorf Aberdar genant, 
Fridrieh Ksel vfiri Külsheim. Levvppolt kncliemnei'iter von Nnrteriherg, Hilt- 
j pi'aul Veltprech zu Altlicim, W ilhehn von Külsheim zu brünn, l{itter; Götz 
Haupt von Ebenheun, Amolt Hiltmar zu Nesselbaeb, Amolt von Seekendorf 
I zn lenkersheim, BurUiart von Seckendorf zu Henheim, Herman Tewerlein zu 
i Ipsht im , Burchart leseli zu habetzlieim vnd hannsen von külsheim zu lenkers- 
heim etc. Actum Anno dorn. ('CC° LXX nono. dominica ante Gregorii pape. , 

il,Viiitiiitiii(l|(T kri Bgrniiroftliititit ItönibtTfi. 

I 'l Stlikmrk iin KAai«!. B*anacbn LMH%m<ki IIwi1wiiIiiit|. 

■*» ftmylt i ol rti . mt JfgrMNjrf in Uad«i*Ml IHalduim. Vn|L T. IV. Xt. lYXXIV. 
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isurflflraf intiJritti nniifi5st kn iJürflcni nnb lonUruttii mi (i^ülji i; 
^djii'oi unb Geleit in smta Danben. 

*Jß. Min im 

Wir t'ridericli etc. BekeiiiK-a ou.*., ilax wir ui viisei-it üchutz viid sciuriiu'U 
jH^mtmen vnd etupl'ang<'n haben die ErsMoeii lewte, die bwrger der Stat m ■ 
KAlen an dem Reyn gdegen, mit iieti Idben vnd guten, sie alle besament, vnd 
ir if^Ui'hen I)csumltT : Also wo vnd wenne sie, ir einer oder mere ledicliciien. 
Oller mit ir< ii kaAvfin;iiischel\rii ilmrh viisor lant reiten, fareu oder ziehen, da/ j 
wir sie «laune an uea leihen vnd ^utea gcU'ewlidicu vud geieieli vaser stdbes 
le^n on alles geuerde sdiiktzzen vnd acbirmen sdiAIlen vnd wöllen. Doch | 
abo, das sie vna vnd vnBem geleitea lewten geleite, als ander kawfflewte, ' 
geben vad reichen si'illen. Mit vrkund etn. Aetiim et Datum N^mAerg, ii 
Anno et«. I<XX nono, I^tare. |! 

AwMl^ In i9fl(||iill|Miii 9lnlR||, I 

XXIV. I 
21. Mftrs 137». j' 

|! 

Das Landgericht txi Nürnberg setxt, auf Klage Ulrich Kfidorfer's, des 

I.Andschreibers zu Xflrnberg, den hochgcbomcn Viiiifrichen Rurgranen zu { 
NurWi/terff m Xiitz£?ewälir vnri (lütpni ?.n Wa/j/nr/i. nater Mittrll>prq' gelegen. 

(»eben am .Montag mich dem ^uuUig Lture, von (iot.s (ielnirt drewt- [l 
xehenhnndert iar und in dem Newn und Sibent7ig.stem jare. \ 

in ilCM ailkr Nr. <qCI*. »kfialfMliM IM)(R*rl««rii«-. ' 
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Burggraf Siithi^ V. otcpfimbtl will Bnte twMi 

25. JMin 137». 

Wir FridrifU etc. Bckeiinen etc., (Ja/, wir sciiuklig wuitlcn sein viid gfiicn 
sehfillen vnsemi lielMim getrewen Rudigem Marqieeken dem Eltern, zu Dal- 
nuMsingen gesessen. Klaren seinw eliehen hawsfrawen vnd allen Iren erben, 
zwcyliuiulert viul funfzelieiitlialben guUlcin viigerisclifr \ lul Uehemischor we- 
mng, eilt von ü;nlil rnd swor von gewicht, die .sie vn.s bereite gelihetr hnheu, | 
Dai'iVu- wir in eingegeben iiaben, vnd geben in auch ein mit kraft diu iirietes ii 
vnser vesten vnd Ampt Lttudeek,') ndt allen eren, nfltzzen, gehöhten vnd 
rechten« die darsu geb6rent, wie die genant oder wo die sein gelegen, rnehtes 
auzgeniunen: .Mso, daz sie die obgenanten vesten vnd Ampte mit allen iren | 
zugehArunijen . nl^; nhcn srhrihcii stet, Inne haben, niezzen. bc^etzzen vnd j 
entsetzzcn Süllen vnd inügon on allen ab&lag, als lang biz wir oder vnser erben j 
dieselben vesten vnd Ampt vmb sie oder ir erboi g^tElich vnd gat vmb die i 
obgescliriben CG vnd XIIII| gulddn der obgesehriben wenuig erledigt vnd 
geU)Set haben. Der losung wir von in, vnd sie von vns ir vorgenant gelt zu 
nenien. macht vnd gewalt haben von d«'tn npchfjfoii snnt IVter.s tfl» kirthedra 
vber ein gautzcü Jare, vnd nicht ee, vnd darnach uUe lare vff »ant Peters tag 
kathedra, Xim tag vor oder vindien tag hiimaclL Wenne anch wir vff die 
zeit, als voigesehxiben stet, von in Idsen, oder sie ir gelte von vns haben 
wollen, welches Jares daz wer, daz sölten wir in, oder sie vn.s oder vnserin 
obristen Ainj)tinfJnn zu Francken. vor der lo?<iin^ zeit vfl' (»l»ristrn oder ilaiior 
luit guten botschalten oder briefcn aneinander verkünden; vnd wenne vnser 
dn teil dem andern die losung also hat verkündet. So sAllen wir darnach vff | 
die vorgenant losung zeit die voigenanten vesten vnd Ampte vnuerzogen* 
liehen von in lösen, vnd sie ires vorgenanten geltes zu Nüremberg in der stat 
iTPiitzlich richten vnd beznien. Welches .Inres nher vfT die obge.'<chrihpri 7.*»it 
vn.ser ein teil dem andern die iosiuig nicht verkünden in der masse, als oben 
geschriben stet. So s&llen wb^ vnd sie daz selbe Jare bey den obgountai 
vesten, Ampte, gelte vnd Zinsen sitzzen vnd beleiben, als oben vnd hernach 
.stet geselu-iben. Auch schüUen sie vnd ii >■ » rlien vns vnd vnsern erben von 1 
den oliifi sehriben vesten \tu1 Ampte alle .lare reichen vtul ijeben vff snnt 
Mertcins tag XXXVLIII^ guidein der obgesehriben werung, oder dafür alsuil 
levfliger nrifastz, als dieseilMn guidein zu reehtnu wedissd gelten zu densell>en 
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Zeiten, die wcW wir dersclbfn vesieii vnd Atnptf \'inb .slf nitlit ürtl'ispt hahrn. 
ATifh lol die vorgcunnt vcstp Laridrck viiser offen liawse vnd »Slosse sein zu 
allen vnscrn nötcn vnd krygen, aJs ufucr hcwser rechte ist, wider allermcnic- 
Ueh, ala oft wir «da bedfirflkn« doch dem vorgenanten Rudigero vnd sdmen 
erben un scliaden, vnd das in alle obgescIiril>en biuitc vnd artikel, vnd ir 
igliclicr 1)esuiHlcr «tot vnd gantz wonlfii vuliVni-t vnd gehalten, D;vnmib haben 
wir in zu vns vnuer«;c"hridcnlich('n zu büri^rtt i,'rsctzzpt etc. x icr biiri^t'n: Id- 
stimg SU JN'üi'emberg, iglic-lier niii cinein knechte \ nd mit einem pleixle; cum 
artieulo : Wer den brief Innen hat etc. Datum OAotfqtMwA, Anno etc. LXX nono, 
in die beate virginis Ämnmcciacioms. 

•| laniMr mi CM||. Mr. LMdgn, Onfiag. VffgL Kr. UUCXID. 



XXVI. 

ilnrggrof iricbriri) V. 
Dtqiföiüitt £ot^ unb ^ijjönberg oo £itttc dßeorg bm Sur. 

Im Min 1379. 

Wir Friderich etc. Urkennen otc. tnr \us, alli' \ ii.sfr rTbrn Aud nach- 
komcn, daz wir iiach \ nsers Hates l^at vnser eygeu Sstal Rot ') \ ud vnser eyg«u 
vesten Schörmberg **) mit aller £Ugeh6runge, mit allen bersdiefteu, Rediten 
vnd geriehten, nAtszen vnd gAlten» als wir sy selber inne gehabt haben vnd 
als es alles an vns kumen ist, vnd dai-zu hundert guidein vnd adithalben vnd 
Sih('ntzi<=r üjiildrin -h rlichs hfrnitcn Lr<'Iii's, <laz wir Jcrliclicn werii vtid riclitcii 
sollen, recht vnd redUi'h eingeautwiut vnd versetzt haben, /.u einem rechten 
sat2, dem Erbem vestoi Ritter Jörgen dem Avrcr tu. Luppürg, seiner havs» 
frawen vnd allen iren erben vmb drew tawsent guidein vngerisch vnd Beha> 
misch, die wir berait mit rechter zai von in eingenomen vnd empfangen haben, 
vnd wir dez 'Iheirm sclmdcri von in nicht genunien haben. Wir luiben auch 
sie der vorgenanten >Suii vnd vesteu mit aller zugeh6ruuge gewaltig getan vnd 
gesatzt in nätz vnd in gewer, daz sie daz alles inne haben, nAtzzen vnd messen 
on allen abslak vnd on alle irrnng vnd hindemfisse, vnd sullen sie sich selber 
sicher weren vff zu heben vnd einzunemen Jerlicher gAlt vnd zinses von den 
^"orijenfinten Stnt vnd ^•<•st<'n vnd \ on ili-nsiÜK ii Atnjitcn vnd von allom dem, 
daz darzu gehurct, eins \ n(i schtzig pl'unt vnd ein vnd virtzig haller Kürmberger 
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worang vtxii zwew viid funift/iLf süiner korns oii oit» virt/»il, rtües XunnbersTpr 
inasses. Mit der besclieidcnhcit : waz iu au der vui^eiiauteii gult abging, daz 
de der Jerlkbw in den. egenanten Ampbai nielkt fi&ndem oder gew«rt isAditeu 
werden gentsliehen vnd gar, dieselben gAlt mit I C. vnd LXXVH} gnldein 
bereites geltes sol in Tnner zolner an .solcher wcrun^, als vorgcschriben stet, 
gut von gold vnd swcr von pcwichtp linnd^rt. vrul T.XXVII ' rrnldpin, vnd w;\z 
abgangs an dem iialler gelt ist 2,11 ( )st('rnach, Daz sol er audt \ un dem zolle 
uemeii, alle iare vff saut Michels tage iu der Stat zu Närmberg, zu wem ne 
w611en, on allen iren adiaden vnueraogenlidien antwdrten vnd geben. Wer 
aber, daz der gölt, der in den vorsi n inten ^Vuiptcn abgang vnd Lri lneehen 
vnd d( r vorgenanten vnd l.XXMIj irul<lt'iii dir voRT^naiiten Jörge der 
Awer, sein Iniwsfraw \Tid ir erben von dem zolle /.u NiinnbiTg geiit/lieh nieht 
gewcrct vnd bezalet möchten werden, als vor stet gescbriben. So sollen wir 
selb» in denselben abgang aus andern vnsem Ampten vff die vorgenant fiist 
on iren sehaden genUlieluMi geben vnd crvoUen. Sit sidlen aueh auz vnserm 
Anipt Si liünnberg Jerlichen einnemen vnd vfriu lna XXIIIl U. Iialler alter 
worung, sseehs sCuner korns vnd sechs sümer liabern Nunnberger masses, vnd 
waz wir wismates vutcr zehen tagwcrkcu da.selb&t haben, dauon tde auch 
daselbst einen wachter v«rlonen vnd halten sfillen; Wer aber, daz dieselbe 
veste Scliönnberg mer wachter oder Torwurt<'n wiird bedütffen, dieselben 
si'dleii \^ ii selber fnrsi li< n \ ml N erloncn. Wer aber iji den egenantcit Ainpten 
mer gcirt'id, gult otler jit'ennnig gi'ilt, danne dem Awer vnd seinen »'rbeii .b-r- 
Uchcu dai'auz volgeu sol, dieselben <'berigen gidt mügen wir selber oder vuser 
Amptldit einnemen vnd behalten, Au^nomen waz wir komgAlt zu Rot 
haben, die sol der Awer vnd sein erben alle einnemen mhI aufheben; vnd waz 
dtisrlbon konigült mer ist. damu' XI süiii* r korns mhI 111 virteil Nnimiberger 
masjies, da sol fi- vns für yglieh surner absiahcn «'int-n giddein an den vor- 
genanten C. vnd LXXVll^ guldeiu Jcrlichcs ziimses. Sie süllen auch sehawi" 
vnd pises an dem vorgenanten getreidgeLt mit vns leiden; Waz aber sie 
dheinn'ley anderr einfelle oder abganges an der vorgenanien ])fant.sc]Hift vnd 
gfdt anging, wie oder vftri wi-ni fliiz w<-r, daz ist vns geschelien vnd in nicht. 
Daz süllen vnd wnücn w ir in ;iliir;>i^en, erlüilen vnd versten gen allermenie- 
hchcu on allen u*en gebresten; vnd welchen schaden sie dez nemeu, den süUca 
vnd wAUen wir in widerkeren on alle Widerrede, vnd sQllen der voigenant 
Awer. sein erben oder ir Amptlewt die vorgenanten Sloss vnd Ampi Inne 
haben in aller weise, als vor die .\juptlewt Inne gehabt haben, mit gerichten, 
•linsten, frönen vnd vellen, Ausgenomen der grozzen velle vnd auch mit 
brennehollzes geuiiiUi, damit sie die pllcger der vorgenanten Sluss begaben 
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Süllen vnd inügni. Wrnd ulx-r der vorgenanten SIoss ciits oder sie ])ek1cw 
on ppiierd verlorn, wie sich daz verlüffe oder geseliehe, d&z sie doch, als 
vorgt-üciiriben stet, vngeucrlich bewaiii si'dlen, so sie pest vud getrewUcbst 
mAgen, So «iUlefn vnd vAllen wir tat darnach in dnem oder sweyen Monaden 
vngeiMrIicheii vnd ^ IU^e^z(^gerllicheIl wider in ir gewalt bringen, in aller massc 
ah vor; ^Möcliti n wir dvv. nicht j^etün. S(j siillen vnd Wdllni w ir sie darnach 
on alle waygeruiig der vorgeselinbcn III M. guldcin ricliten vnd bezalen zu 
Nüreuiberg iu der stat, on allen iren sdxadcu, wu vnd dazu wem sie wöUcn, 
vff vnser frawen tage zu Lichtmesse, dar danne schint damaeh kOntpt, vml 
auch tlie \ urgenanten zinnse vnd gült von getreide, von guidein vnd v< >n haller 
gült vnd auch «lie weisode, waz in der von der ^ erlusf wetzen aiirztn )h hhon 
were, sidien vnd wollen wir sie auch richten vn<l bezalen vnuerzogenli* hcii 
vnd gar vlT den cgenautcn vuscr frawen tag zu Lichtinessc. Wir siUlcn vnd 
wdllen auch in die vorgeschriben III M. guidein vnger. vnd Behmn., ab vorge- 
schriben stet, gut von gold, «wer von gewicht vnuci-zogenlichen wider gelten 
vnd bezalen vff vnser fmwen tjig zu licliüuess*' <l<'r sdiirst ]aimj>t. f>n allen 
iren «ohadeii vnt! on alles verpot vngeuerlichen . vnd so\ ihcsrih hc/aiiui!^' t^f^- 
scheheii zu Isurendu-rg in der Stat, wo sie vus kinzcigeut, oder zu wt-m sie 
w611en; vnd wenn« wir sie also betalt haben, als vorgesehrtben stet, So Süllen 
vnd wöUcn wir in dasselb gelt vor Nüremberg vier meil zu hant, wenne sie 
wollen, sicher an iren schaden beleiteii vml srhii-ken, wo sii- liin wnüni. Wanne 
wir sie auch der vorgenanten III M. gnlciem vff den vorgenanlen tage richten 
vnd bezalen wöUen, oder weimo sie ires gelles von vns auch gcriclit vnd be- 
salet vff den vorgenanten tag wöUent werden, vnd des nicht ienger wöUent 
geraten, des sie alle iar vollen gewalt haben, vnd wir die nechsten zwein Jare 
nicht; aber wenne sie ires geltes nicht geraten wollen, oder wir nach den 
zwcyen Jaren von in h'iswi wollrn. daz süllen wir in, oder sip vns odervnsern 
/Vmptlcwten vor dem vorgt-nanten vnser frawen tag zu Lichtmesse, ein gautz 
virteil Jares oder mer wissentlichen kunt tun oder empieten, vnd Osternaeh 
8ol in denselben pünten «ein dieselbe zwew Jare; vnd wdchs Jares vnd seit, 
als vorgeschriben stet, wir in. oder sie vns oder vnsern .Xmptlewten daz also 
künt tun oder empiett n, Do süllen wir sie ires vorirf^nantm Ites bozalen dar- 
nach vfl" den nechsten vnser frawen tag zu lichtniessen in aller der luasse vnü 
weise, als vor begriffen vnd benennet ist Welches Jares wir in oder sie vns 
von der vorgenanten bezalung wegen nicht an einander knnt tetten odtir dar- 
ftinb empieten, als vorstet gesclu-iben. So süllen wir ye dasselbe Jare mit den 
egeiianten III ^I. p-iiMiMii, slossen. Ainpten. zinnsen vnd gi'dt^n beyeinander 
sein vud beleibeti in aller der inttsse, als vor stet gesclu'iben. vnd darumb 




haben wir in zusamjst vns vnufrsrlinidoiilidien /u hürffcii |jf's;it7Zrt (lif Krhrrn 
vestcu Hilter viui knecht vnd die Er.siuucn lewtc, die liornach an dem brit'stcn 
geschriben. Mit der liesdieideiilidt : ob trir in nicht alles das stet hilten vnd 
volfdrten, daz au dem gegenwArtigen brif stet gesehriben. So haben sie volle» 
gpwalt, (lieselhon Pi'irgen dnifunl) xu mancn; Wunne sie wc>llcn, So siillen in 
dieselben Pürgen, welch dari'imh ijeirmnt werden, danne zu hant vnucrzötfcn- 
liulicu nach u'cr mauuug, daz ii- dbeuier vff den andern nicht waigern soi, 
leisten, yedoman mit einem Erbem dyner vnd mit einem pferd tn Näremberg 
in der stat in «nem Erbem gasthaus, da sie in ein zaigoit in geyssels weise. 
Sie Süllen auch die hurgen alh« der Icistung uacli uolgen vuueracheidenlichen, 
als recht ist, \th\ danuiz nyminer kuinen nls lansr, vnV/. daz der vorE^enfint Jorjj 
Awer, sein hawsfrawe vud alle ir erben von vns vnd von tiensell>ea Mi.sern 
bürgen sint gericht vnd gewert ires voigenanten haubtgutcs der getreid gült, 
des zmnses vnd alles des sehaden, den sie des nach der frist.vnd manung ge* 
nomen haben oder nement, den sie mit dem rechten beweisen mögen, gar vnd 
geiitzlicli 011 allen Iren schaden vnd geliresteii. <1('sKelhi'Ti sclmdeii nücs, init- 
sanipt dem liauptgut alleni süllen vnd niügen sie von vns \'nd von vnsern 
bürgen vnd von aUer vnser habe , die wir vnd vnser bärgen haben, wo wir die 
haben vnd wie die genant ist, vnd wo sie die begreiffen ntdgen, besucht vnd 
vnbesoeht, an aller stat, vor allen lewten belcumen, mit welchem rechten sie 
wöllen. geistlichen oder Avernthclicn. wenne vnd wie sie wollen; vnd (laninib 
sAlleu sie von vns vnd vnseni bürgen, nocli von iiimant anders keinerlei Zu- 
spruch, vnwillen, irrung, noch veintschaft nicht haben, noch gewinnen an 
keiner stat, iioeh in dheiner weise dax in an iebte zu sehaden komen möchte, 
vnd ob in der bürgen einer oder mer in der zeit nicht enwer. da got vor sei, 
oder von dem hnde fVire. So snllen vnd wollen Avir in ye als oft einen aiideni 
als guten biU'gen vnd den sie als gern nement an des stat setzzcn, des gebresten 
ist, in den nedutea virzehen tigen darnach vnd sie vns darumb zuqtredbrai, 
oder die lebendigen bärgen sAllen ia darfmb leisten in aller der mass, als oben 
geschriben stet, als lang vntz ez gescliicht. ^'nd ob wir oder vnser erben oder 
ymant von \Tisern wegen darüber zu krytre oder zu rechte vn'irden, o<ler komen, 
von einer oder mer der sache wegen, lUe an discm brief gesclu'iben s.tet, mit 
recht oder an recht, dieselben Icryge vnd recht siUIen sie alles gewönnen vnd 
behabt haben vnd wir vnd vnser bürgen on Widerrede verlorn haben. Wer 
auch discn gegenwärtigen brief Iiuie hat vnd furbringet, mit willen und guter 
gewissen dez vortjeiifinten .Tfsr'^CTi dt / Awers. demselben sfillen vnd wAlleTi 
wir, vnser erl»en vnd vnser bui'gen gebunden vnd beliatt sein in allen |»ünden 
vnd artikeln, gelcicher weisse vnd in aller der masse, als in selber oder iren 
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erben, die weil auch diser gej^enwürtig brief vei^ugelt ist mit eiuem utlef luei- 
Insigelu , so sol er dannodi an aller stat gut vnd vnuerworfien adn imd gantzew 
kraft haben vnb alles, das daran gesebiiben stet, als wir vnd vnser bürgen 
alle vnuerseheidenliehen xu einander gebaimen vnd gelobt babon mit viiscrn 

trcwen. allt s daz st^t zu halten vnd zu volfurcn, duz nn dist iii brif i^cschribsn 
Stet, gentzlich vnd gar oii alle geuorde. Daz daz alles stet vnd vnzcbrocheii 
beleih, darüber zu einem vrkutul vnd zu einer bestetikeit geben wir vorgenant 
selbseholn den brief, versigeU«» mit vnsem Insigeln, f&r vns, vnser haws» 
Irawcn vnd lur alle vnser erben vnd naclikdinen, vnd darzu mit vnser l)urgen 
Insigeln. So sint daz die bürgen etc. Xil bürgen. Anno donuni M° CC€" LXX jl 
nono, . . . ante letai-e. j 



XXVJI. 

Baiggrof iriclind) uiiii^iticiit ciucii ijof ju jälttii|iuutr. 

7. April 1379. 

Wir Frkkri^ etc. Bekennen etc., Daz wir, durch dinst vnd pet Mrillen 
vnsefs liebem getrewen Heinriehen Siegspanren zu disen Zeiten zu Axgshofen 

gesessen, mit gutem vorrat vnd rechter wissen Im. allen seinen erben vml 
nachküincn sreevErent vnd pci'reyet haben . Eriken \iul fn-vi u in aucli mit kniS't 
ditz brieles den hole zu Alteiipmcer gelegen, den iler \ orgenant »Slegsparr biz 
her inue gehabt liat*) vnd von xua zu leheu ist gegangen, mit ollem dem daz 
dann vnd darein gdi6ret, zu dorffe vnd zu velde, bofreit, garten, Ecker, wysen, 
Wunne vnd weyde, besudit vnd vnbesucht, wie daz alles genant oder wo daz 
ist gelegen, niehtes auz^enumeii . ncssclhcn hofes wir dem vnr^jenanteii Sleg- 
sparren vnd seinen erben vur aucli ein teil geeygent vnci grin yct liiiln ii : Als»», 
daz der vorgenant Slegsjmrr, alle sein erben vnd nachkom<-ii tlen \ orgeiiuuien 
bofe allen, mit allen sein«i zugehAmngen , als vor stet geseluriben, mit einander 
besanunent oder sunderliehen .stüeksweys« f&rbox mer ewielidien Sa rechtes 
l'rt'Vfs pyj^'f^n Innc hid)en, niezzen, besetzzen vnd entsetzzcn süIlen vnd raiigen, 
nach iicni besten nutz vnd willen, on geuerd vml on nllesiiren \ u<i hindern 
vnser vnd aller der \ nsern. Doch sul viis der vorgenant iSlegsparr die cygen- 
sehaft des teyles des voigenanten liofes, den wir im mit disem brif geeygent 
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habfii, als vor stPt crpscJirihf n. mit alsuil c>ygeiiin'r <,nit. die er ytzuiit \'m]» | 
Stildemit'ck nller «uh-Ilsi hat, oder nocü gewinnet, als der teil des vorj^enanten |j 
ho&8 wert ist, vvidcriegeu vud vriderkeren, nncli Rat vnd crkenneu vnsei-s 
liebem getrewen Bnrckiirdf» von Seckendorf Aberdar genant, vnd dieselben 
gilt iVu'baz ewii'liehen von vns, allen vnseni erben vnd naehkumen Bltr^rafen | 
zu Xünnberg, Er. ulli' sein f!'l)i'n vik! iinchkumcn zu Rrclitein mriTdelirn. nis 
lehens recht ist, liabeu \nd empfahen. Als er vns auch den andern teil des 
obgeuanten hofies, den wir im vormals gceygcut haben, mit andern guten vmb 
Seklenneek gelegoi, die er fArbax auch von vn« zu leben haben sol« hat wideiv j 
l^t vnd \vi>]( I Ivcret, als daz vnscr briefe eygenlich auzsagent, die wir im, seinen 
erben vud iinrlikoinen auch dnnunb fjr-iiclH-n lialn'U. ') hulirü zri vrkfind 
diser obgefschriben < y i.'< iischaft vnser Insigei an di-sen briel" geliaugcn, Datum 
WiMh/u'im In cenu doniini. Anno ete. LXX nono. 

'I Vcigl. T, nr. Mr. OCUXm uud T. V. Kt. IXXIX. 

xxvni. 

ISnrggcif iritbridi limint ür min (i^attcoberA io stiiuii ^itiinD. 

1. Mai i.m 

Wir Fridav^ etc. Beitennen etc., wanne Miacr liebe getrewen Ilannse, 
Heinrich, Fridrich \n'\ I]1>rrhart alle von Guteinberg genant, gebrüder. sieh 
mit ireii trewen vnd eyden vnd aueh mit in n In ii fi ii cri-i^'r!) x^^\ verbunden 
haben, .\lso, daz sie vin] ir erben vns vn«l vnsern Krben gewarten vml dyiieii ^ 
äüllcu ewicücheu vnd gen ailenueuiclieh ou geuerd mit der vesten Gutemlnry 
vnd mit irem hofe xu Niekrn^eymwAj als sich dez ir vater Hannae von Gutem- 
berg seliger gegen vnsern t>atter vnd tcftmi. Ihircyrafen Johansen vnd Ht/nv 
ffra/en Albrccht roii Niircnifjrrf/ xrflf^Kr fifdn-litnf'z:'-, für sieh, alle sein »«rbi'n i 
vTid iiaehkoinen vormals gliclin- u i i-i li;it verlnmden *) : Daniinb bekennen j 
vfw, drtz wir vnd Miser erl)en die vorgeiianlcn (iulemberger vnd ir erbeu j 
versprechen vnd vcrteydingen sAllen zu dem rechtem ewidichen vnd gen | 
allermeniclich, als ven* wir mAgcn, als \'n8er getrewe dyner, von redit on I 
geuerde: vnd sfillen auch sie vnd ir erben bey allen <len reehlen \ nd gewnn- ] 
liritfri «it'zzen vnd beleiben lassen, als ir vordem vnd sie vntz her gesessen ' 
\ nd hfliben sein on geucrdc. Aueh ist geredt, wenne \ nser nicht eiiist \nd . 

i 
I. 
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vnser erben zu ireii tat^cn kumcn. daz sie ilinue den vorercnantcn von «i'iitcin- 
berg vnd irei» erben fiülche briet" gebeu xnd geloben siillen, zu vers^u'echon 
vnd zu verteydingeii glielier weise, als hie obcu gescLiibeu ist vnd dcz zu 
vTkund« etc. Datum Hasumberg in die Wilbuigis, Anno LXX nono. 

4mMUflt In 1«i h i<Hmi» 

vw,iT.ni.N»,exv. 

XXIX. 

Möniji Jp£n|rl tiMtatint iiciii iJuii^giüfcii Sinmiü) }a Härnlitrfl 
bell ^ali |ii ^t\i. 

i 

10. Uai 1379. I 

Wir ^\ riilzliiw von gotis gn»deii Knniisrhfr knnig, ze allen zei(en inerer ^ 
des Heiclis vnd kunig ze Bcbeim, Bekennen Mid tun kunt ufienlicb mit diesem i; 
brine allen den, die yn sehen odir hor^ lesen, das wir Laben angesehen 8ul«1ic 
dienste vnd trewe , die der hoehgebom Fi^Maich Bitrggrajfze Nttre^erg, vnszer | 
lieber Swelier vnd gctrewir, seliger gedechtuusse vnszenn Iierren vnd vatir 
keyser krrrl i^etan vnd ertzaiget hat. vnd mich \-ns vnd dem Reiehe lurlms tini | 
sol vnd mag in kunflligeii Zeiten, vnd lml>en mit wulbedachtem mute, gutem j 
Rate vnd recb^Ur wissen demselben Burggraff fiiilerieh vnd seinen Erben sulche j 
vier turaoyse yn vnd vff vnsenn zolle ze Sek, mit sampt dem knappengeld , dio J 
er einals von dem egcnanten vnsenn vatir seligen daselbist gehabt hat, geben 
vnd verüben, geben vnil verleihen ym die mit cnifTl ditz ttrit^ffs vnd von K<i- ! 
miseher kiuuglieher meclite. AIsu, dum er vnd sein erben dieselben vier turnoy«, . 
raitsamptdem knappengelt, alle vnsere Icbtage vffheben, ynnemen, derniessen 
vnd die nutzen sullen in alle der massen, als er die bey zelten des egenanteii i 
\ iisers Vaters seligen vnd bislier vlTgeliaben vnd der genoss«'n hat. Mit vrkund 
ditÄ bricfs. versigelt mit vn.ser kuniclielirr .'Nl.iifsf ;it Innin;!'!. ilrr tjehen ist ze 
der Weyden, Nach Crists gcburt tli-eutzenhundert Jar, darnach in tiem Newu | 
vnd Sibenuigsten Jare, den nehesten dinstag noch sand florianstag, vnaser < 
Keidie des Behemischen in dem SechtzelM'nden vnd des Romisehen in dem } 
dritten Jaren. 

tlpUw Arch. Nebimrh. L i«. U. Vafrt. .Vun. Znller. IV. Nr. « ( XXL j 
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XXX. 

t^mota Sif 1911 €rni$tliiigio. 

la irai 197». 

h'li W'iiicli von TreAvtlirigeii, Uitti-r, Hcki'nn oflViilich mit disi-in ln-H'Ut». i. 
Wenn mir der hochgeporne uieiu gnedigcr herie, her friderich Ibirgyrmie ZU 
Nitremperff, die gnade hat getan vnd beweiset, vnd aueb durch memen fleizzigen l 

hclQ willr-n, dem ei^amcii mann FritztMi DorriT, l'nrger daselbst zu Kiufmpt rg^ F 
rille die i;iit. ilir ich -/M V.nuTU<\tiyf\'hv[U\ die ich ciejiist>Ili(>n r>('rrcr 7,nk;niHfin 
luui gej(t'i)en. die von ttemseibcn incinetn liciTfn \-niI si-iiht hersdiatl »ein zxi- 
lehen gcguugeu. hat gol'reiet vnd gecygent mit seinen offen brieueii vnd In- i 
«ligeln: Donimb han ich demselben mdnen herren die liebe getan dawider, daa 
ich für mich, meine hawsfrnii wen vnd Erben dem obgenanten meinen herren i 
nnfT lian geben, vnd gib im aiifJi auf mit di.sem prieue die hornachgesclmebene 
meine gut. die meine frey eygen gut .sein gewesen, die ich von ime wider zulehen 
liun enpliuigen, Also, duz icli, meine hauslraw, meine Krbeu vud nachkomeu i 
dieselben gut mit iren zugehoningen allen von dem oftgenanten meinem herren, | 
meinen erben vnd naehkomen. an der obgenanten geeygenten gute ,stat, als 
Recht ist, ewicHclien ztdeheii '■nlli Ti neiiieii vttd ('m[>tnlKti. So m Iü ditz <lie 
gut. die ich von (U-ni egenanten meinem lierren zulelien iian enij»t'angen : den 
Nidern hoü' zu ilcm McrcicOerge vnd auch den Oberu hoff daselbest gelegen, die 
PAlhutten Hftl, die gelegen ist an der Grizprug an der Altmfil, >'nd Czwentzig | 
Tag^verk wismates, die an nn ander iigen zu Olenzzhebu , die heizzt (he Preit- 
wise. vnd alle die *,ntf . die ich han in dem Weiler iywprfz'fparli . mit Hillen irrn j 
zugelioningen. Mit Wrlniiid ditz l»rieues versigelt mit mein« tu :i uliaiim nüem 
Insigel, Der gegeben wart auch Cristi gcpurt drewczehenhundert ,lar vnd 
diuiuich in dem Newnundsibentzigistcm Jare, an vnsers herren Auflkrtabend. | 

♦tiglMl *■ Vkm^ HürirtN B iHm^i w . I 
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[{laf .fritkridf V. 

ütiUilit km (0iuu{iu:t-<^tift )q (Dnolibad) tiiun Sias iioidti^t 

26. Mfti 1879. 

Wir Fridericli eic. Bckeuucu etc. Wenne wir den I:Ii'bcru Herren dem 
Techant, dem Capitel vnd dem Stift zu Onoltzpach mit vn«ero karten, Marstalle, 

Stadel viul andern hcwsern ctwiuil zinnses, die sie Jerlicheu Letten vnd vfT- 
huben von derselben kästen. Marstal, .StJidel vnd lievjrser hofstcti ii liaben 
verjwiwet : Dan'unb geben wir denselben lierren, zti widerlegiiiii; dcssi llten 
ii-cü vcrpawteu zinnses, vff des gclprat haws bcy dem Tore ein plunt liailer, 
vff CQntaen Mfiln«rs hiws fiinif Schilling vnd X haller, auf gewein» hawa Secba 
sctiiUing haller vnd \ fl' do Setnlers baws lunif sclülling haller, daz alles an 
einer sunnne niaelict XXX \ l seliilling vnd X pfenning lantweninir. Also, tlaz 
ein C'uster des egenanten iStiftes vnd seine naclikonien drnfsellir'ii zuinse allen, 
der voimals vnscr eigen ist gewesen, von der egenanten berren des Tccbaitds, 
Capitelavnd irrer nachkomen wegen ewielichen einnemen, aufheben, nfttasaen, 
niezzen, wenden sol vnd keren, als ander ire eygen /.innse, wie aie wAlIen, 
danui wir. viiser erben, naelikmncn vnd Ainptb'wte, not-b nieinant von vnsern 
wegen densoll kh ( «ster in dbeüic weise bekämmern suUen, nocb geengen. 
Doch sül der egenant Custcr vnd seine naebkomen des egenanten zinnses 
einem vicw, der su sand Steflkos Altar in dem egenanten Stifte ein vicar ist, 
X Schilling vnd VIII haller der egenanten wH'rnng ewielichen vnd, als vor in 
gcwonlieit ist kuinen, ierlicben riebteii n tkI licznlen. Mit vrkunde etc. Datum 
Ottoilspachf Aimo etc. LXXVIIII lena t|iiiiit;i luite Penthecostes. 

4niitii*ai|n tn teuiultjiuiii SöniitTj). 



> U. r. 
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xxm 

Mtt^a m l%n)tM h. ^. nrlobt, Inn SnrDgTQftii iritbniti 

iiiit k[ htsit Siegeiiklb |d birntn. 

S. August 1379. 

Ich Albrecht von PAntzatdorff der elter za. Gzygculclt gcseszen , Bekttme 
vnd tan kunt offenlieh mit disem bryeue, für mich vnd alle m^ne erben, Dax 

ich durch heszf'rs Schutzes, scbirmos vnd nuu«'s wilU-n mit f^itein vnihe- 
twicr<*m (sii'f), wolboratcin mute vnd mit R;ito mrincr fnuiKlc hnn ijclohpt, 
villi globt' mit krall (Hlj", hryiu's, I)az ich dem hochgpi)orii lursK^n, incyiitMii 
gaetUgcm herren FriäericAen Purggrmten zu Niremberg, seinen erben vnd 
naehkomen mit meiner vesten Ciygemidt sol dienen vnd gewiurten getrew» 
liehen In sulcher weise» als siob meine lieben Söne mit der egenanten Vesten 
dem obgcnanten iiieyiiein Ijcrrer». .seinen Krhen vnd nuehkoiiicn zudyenen 
vnd /.ngewarten haben verpuiiden. *) Mit vrelmnd ditz hrj cues, vorsigelt mit 
meiucm anhaugeudcm Insigel, Der geben wart nach (jriüti gepurt Drevvtzehe> 
hundert Jar vnd damneh in dem Newenvndj^bentiigistem Jare, »n sant 
Oswaldstage. 

Origittl ia Sötigl. Sliriulira Ilti4iiiui||ut. 

•» ^Vrjl, T. IV. Sr. CCCIJUJl. 



XXXIU. 

itr Bisdiof 0811 Mwjm% betätigt bit d^tiftung Irr fio|ilonn |b fitstoilirl 

11. August 1379. 

In iHMnine sanete et itiiliiiiduo trinitatis. (ierhardus «lei graeia Kpi.se(»j)U.s 
iu'rbiiMtlonsi.s Ad (utni'am rei memorinm sempiternam. Quia. ut saeri Canones 
testantur, Uouc rei dare patrocinium seu coiisultum adliibcre, prcscntis vite 
Kubsidium rceipere et cteme remuneractonis premhun eupectare oensetur; 
(jnia igitur eerta. Bona inmobiUa ac annui redditus atque cen.su.s rum ihumtis 
Libri.s Iiallen^iinn nu>nete eurrentis, j»ro vberiori (It)taeione et lundiK iidu' irifra 
Scripte Capelle distribucndi.x . siifficirntes a<l luinhirionem .seu dotaeionem 
Altai'is Capelle in Rossendort', uil'ra limiles Keelesie paroclwilis in langeiizeiut 
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iiostrc tlyncf'sis ^iti'. I^nirticii i-<Tlcstnsti<'i pcrpefiii S^ircriTfUrilis siniplicis noii 
cuniü iiiisütiH iidi qiink'm de nouo in laudcin oiniiipotentis dei et gloriosissiine 
vü'güiis ^lario genitricis sue ac tocius Jerarchie celestU, necnon ob diuini 
numinis cultus augmentum, a quodam Johanne Koler de Rossendotf, pro 
SUAIUIU et sluinnri prugenituriiin , anU'cessonUi SUecenoniuique iiiiimnnun 
mnrtlir-i >nliitjui, donati i't (lr])nt;iti rxisttint, prout certo testimonio ar aliis 
l<'giLuiu.s docuuiciitLs sumus pli-nartt' inl'cinuati : Nos itatjuo habeiites dt;!!!)! pi-c 
uculis, dluiuum quoqiie culttim in uustro IipLscupatu temporibus iiusU'is augeri 
ex iniuncli nobis desuper pnatoralis offieii debito desiderabüiter affectantes, 
necnon huiusmodi Capelle uitaris liinilacionein sou dotacionoin ratitieando t;t 
gratificando in duinino collaudantcs, einsdein ea{)elle alüiris Heiieliciuni Eecle- 
siasticum simplex presbyteriale non curatnmin capella «iiprndictn. (}»• cmiscnsii 
Nobilis Friderici liurggrauü in Nureinberg, patroui, ac liiieeü Juiutnnis de 
Seckendorf Rectoris et plebani Eedesie parrochiali« in langoicsenn «upra 
dicte, rite et expresse adfaibito super eo. In nomine patris et filü et Spiritus 
saneti, ('niK nice in hiis seriptis instituiinus. intytnlruniis . nnctorizainus ae 
eciam i'ontiniianui.s perprtnis «piidem trinjxmbus, diuina laui nti' im ntia, du- 
ratunun. Juspatroiiatus autcm Uuiusinodi l apeUe Beueßcii proiato .Juliainii de 
Seekendorff Rectori in langenzenn saltem provite sue ten^ribus, ae subinde, 
eodem Jobanne de huius mundi medio ssblato, NobiU Friderko Burggrauio 
VI Niiremhfrg predicto «>t snis lieredil>u.s legitiniLs ac successoribus ab eo de- 
scendentibus p^rpctue rescniamus, ita uidelicet, tpiod idem pjitroni ydoneuin 
f.lericuui soeularein actu prcsbyterum existentem, vel saitem intVa aunum a 
tempore adepte pacilice possessionis huiusmodi beneficfi numerandum \'tique 
prcd>yteTandmn(dc!), legitimo tarnen inpedimento eessante ad ejiisdem Ca» 
pelle Beneficiiun , eum vaeauerit. pro CapoUnno seu Rectorem (sie!) infra iuris 
tempns Im n Ordinario pre'.f^ntniT d<^bebnnt, aliorpiin inrinsmodi Capelle Hene- 

tieii prouisio pro illtv vice (iuntaxat ad lori episcopuin pertinebit. 

•) In quorum omnium et singulorum 

prennssorum testimonimn perpetunm atque robur, has litteras desuper eon- 
seriptas mandauimus nostri Siuilli appm'iiKne nuuiiri. C^tum Ik ilii[ioIi>5 (äcl), 
Aniit) dumini Millcsimo Triceutt«Luio Septuagesiino ^ono, in die bcati Tibureii 
Martu-is glurio&i. 

Dia Uct wiflrfUhua 9|«ctaliiMn icr HItau« ikh« «Imb Tm X«'. 
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12. Angiwl 1379. 



Wir Hans vude albraht .Siegelir, gebni<lare, Peter, Courat, Utte, albraclit 

"Vhde Cri«tofil, des vorgnanten Baus Slcgelli's «one, Bekaaum uffinlich«, vor | 

VHS vnde vnaer erben, an disseni geinwortigeii brj^ue, das vnr widder den , 

hocbgeborn fursten, Hem Frederich liurggreben tzii Urenberg, viuern lyben ^ 

gnodigon herrin. sine oibcn, sino laut, sine ludo vn<h» alle dy eme von roclitf i 

Um. vuraiitworteu gcboru, i>>' siii edil ader viiedil, geistlich ader wemtlicli, | 

Bunmer aullen ador wollen gelJiün ndt woitoi ader mk urerkm inkeyner» \ 

handewise, xnode haben das wir Hans vnde Albracht ^fnante in tmwen gelobit |- 

vnde mit uirgi'racbtc-ii liiincm Ii|ilii h tzü denheilgcn gfSM^om/vor vns, IVttT, 'j 

Connit, üttcTi. Al?)r;i( lit vnde Cristolil, inyn (»gnanten Hans sone, stodc. feste. y 

vnde vimerbrocliüch tzü lialden, suoder urgulist vnd au alle geucrde. des tzü ' 
orkiinde ao haben mrir Bana vnde Albracht gebrudaie voigenante , Peter, Conntt, 
Otte, Albradit vnd Cristofil, myn egenantenlbns «one, deme egnanten vnsenne 
(incdigen Herrin dem Burggiebin vnde sinen erben dttsen hrvfl', mit vnsem, 
Hans vnde Albracht Ingesii^t In i^rfnudeni l)esigelt. gegi hi n. <l( r wir IVt«'r, 

("onrat. Otte, Albraelit vnd Cri^tülil, des eguauteii Haiu» sone, nnl den vor- i 

beuanteu vuserm fader vnde Man gebnichen. vnde tzfl merer bekeiitaitüse j 

vnde aichtrheit han wir gebeden d^ Erbem gestrengen Lude, Hem Symon von \ 

Slydse , Ritter, genant von Husitstftn vnd Heinrich von Mydse genont von gortz i 

«T Ingesigel by dy \ nsern ;ni dyssen brylT hengken . wir vorsmante Symon \ 

vnde lleiurich b<'keiint u, ilas wir dui-ch erir Bede willen vnser Ingesigel by J 

djjr eren hirane Lan geliaugcn. Datum Anno domiiii M* CCC" LXX" IX", üexta ' 

feria post laurendi. • 
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j]at küi )jDit|5tift 23ainbci'g ilic ^tiutri «i'asUii uiiii Dadj^iiad) oi:r{ifjinhtl 

US. October 1379. 

Wir FrideruA von gowa gnaden Burggraue zu Nürembery, Bekennen vnd 
lütt kunt offenlidi mit diseu bryeue. Wenne vns der Erwtrdige in got votcr, 

vnsb- lieber herre, herr Lamprecht Bisehol" zu Hambert:. fJtT Tcrhiiut vnd 
Ciipytc! daselbest vff viisere Vosteii viid Aiiipte Kmlel \iid Dulisjinrh Drcw- 
i'zclieutausent gute swere vugeriselni vini üelieuuäscke guldeüi durch suiider- 
üdie liebe vnd ftmintsduift haben gelylicn, von demselben gelte wir eye in 
densdben Ampten Drewhundert vnd AinfmdcswencKig pi^t hemn geltes 
sulten bcweysen: A\Viiii vns nii in »leuselben Ampten au derselben Sununen 
hrrreiiprltrs Achtluillicz viid iln v/.zi«,^ pfunt licrrcngeltes an hiiluTn abegen 
sye zubewcyscn, Daiiimb vorpynden W'ii-Ans für viisselber, vnsii- Erben viid 
Naclikomen hefUclicheu mit disem bryue, ilaz wir, viisir Erben oder Naelv 
komen sducken vnd Aehten snllen, das den egenanten vnsem berren von 
Babbcrge, dem Techand vnd dem Capytel, oder wen sye darzu sehiclien, die- 
selben Acbtlmllx /. vnd dreyszin pfinit ht rifiiircltc*!, dy hundert vnd Czwelf 
Si'nnerein habern Nüreinberger mjisze» machen, der wir sye in den egenantcu 
VDseru Ampten nicht bewcysen mochten, gen Ilohstetten xS yren koüteu ge- 
antwortet vnd geflkret werden, on allen yren sehaden vnd ou geuerde, Jerlichen 
vmb sajit Merteins Uig, die weyle wir. vnsir «-rben oder Naehkomen die ege- 
nrnitcii \V>l< ii \ nd Aiii{)te vmb sye nielit haben crli iJiget vnd gelost, luudi 
laute ^■ud sage andir bryeuc, dye wir In darüber hal»en gegeben. Vnd daruriib 
haben wir In zu vns vnuorscheidenlicheu geseezt zu Bui-gen die hernachge- 
Sehrtben vnsir liebe getrewe. Mit dem gedinge : Ob wir Li den egenanten 
habern nicht schickten geantwortet in sulcher maaze, als oben stet geschrie- 
ben, So hnbrri sie tjewalt. dii selben lim-gen maiien zuloysten Wenne dye 
denne also von In iren gewissen boten, oder bryeuen wenK n i;rni;int. So sol 
u' cyner dye leystuag vf den andern nicht vorczyhcu, Sundir u' yclicher sol 
denne zustunden Eynfaren gen Bamberg in die Stat, in offener wyrte hewser, 
tlarein sie werden gecieyi,'( t. \ nd sullen darynne leisten , ir iclieh mit eynem 
knechte vnd mit eynem pftnic. als leystens Recht ist, \\u\ sulli ii ;iii<b anz der 
leystunge nymmer komen so lange, biz d;u Tn derselbe habir, \ or nrr schrie- 
ben stet, genczlichcn ist gcschlckct woiiien. Alsofl, auch derselben Burgen 
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eiuei- abginge, oder \on dem laiulc luro, Alsot't suUcii wir Iii eyiieii andern 
alsguten Purgen widcrseczen m dem nehsten Monat darnach wir des werden 
emuuiet, Oder dye andern Purgen sullen leysten, als vorgesehrieben stet, ab- 
lang hi?. da/, goscliilit. Wir f^lohen auch dicsell)cn vnsero Pürgen von diser 

]'„|.rjsr}inft zuloscM nii ircn schaden- Su Ix'ki'iuu ii wir, dirsi ltii ii Purinen, diser 
Purifsdialt, vnd globen zuley.stcn vnd alii /. l'< trcw liclaii zuhalten vnd zu- 
uolfuren, daz an diseui bryue vun vns su-i ge.>cluieL»fn, Vnd liaben des zu 
VTChund vnd merer sieherheit vnsir Instgel alle zn des egenanten vnsrrs gnä- 
digen herrrn , hern Frkler'tcfi Burggrani'u zir Ni'irciiihfrfj, Insifjcl an discn bryef 
gehangen. So sein diez dio I?Arirrii: l'riilriii li siui ScckiTiiIorlT von HiMihinien, 
hoCuieister, Ifans von Alilx mbeig, liitier, Olle Tewrlein, Heinrieh von iSeeken- 
dorf von Durreuibuclie , .Vinptimiu zu Wjiszertruhendiugen, Gocze ScJiüder vnd 
(^hunrad von Kyrchperg Amptman zu Kolbembeig. Vnd vrir die iczuntgenanten 
Bälgen belEennen «h r Pnrgseli iiY \ ti>l i^lnhen zu leisten getreuUeben, als oben 
\ün vn,*; stet geschrieben, als oft sieli <laz gebüret. vnd hal)en des zu vrchundr 
vnd nierer Sicherheit \ nsire Insipel alle zn (U's egensmten vnsirs [rnrdiijcii herren, 
heru rridcriches Piu'kgraucn zu Tsnrenibcrg, lusigel an disen liryei geiiaugeu. 
Der geben wart an sant Gallen tage, Kach kristi vnsirs herren gehurt drew- 
(«ehenhundert Jar vnd darnach in dem Newenvndsybenczigiatem Jare. 

frifiiil in Käniiil. Btiriidira iiridisiin|iit. 

■ah a«h. BargKrU. Üccrrisicg««. 



XXXVl. 
2a Octolwr tSTü. 

Conrad Kemnater Laiitrichter in der Grafschaft Hhzpereh setzt den 
Bischof Eab von EiehstXdt in Gewihr aller in der Grafsrhafi gel^enen Habe 

des rioinrich Swindlein zu Erespach und bestellt ihm darüber zu Schinnem ; 
herzog Steflan . herzog Iridrieh. lier^oq- bans die herren von pairri. den jutrif- 
yrajß' to» Nürfibergch, her« lians \ on ai)ens|M;rgcb und alle von ubcnsjpcrgcb, 
hmi hadmar von laber, hern fridrieh von haydechk u. a. m. 

Datum in tyerstain, feria quarta ante symonis et jude, anno domtni 

McccLxxvnn. 
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xxxvn. 



9tt ^Mkt m WmsM otritnofm ttit Barnnk 

27. October 1379. 

Ich Albrccht vutl ich llaiuiso vou Wciszelstüi-ff gcjiaut, gcbrüdcr, lie- 
kennen fbr vnsaelbcr, alle vnser erbn allen den, die in sehen, hören oder lesen, 
dMS wir Recht viul Redlich verknwft \ nil zu kinviVon t^cben haben, vnd gebn 
ruic'b 7,n knwfT'cn mit craft «litz bricis ili-m lirn-Iiürlii .irn viisenn ^-CTicditrcii 
lii'iTeii. hl TU Frulrichrii fhtrcyrwteii zu i\üremOin/ . allrri sHiifii i iiifii \ ml 
iiae]ik(HUeii dai lorwork bey der iSicheiduh gelcgoii. mit uliciii dem duz darzu 
vnd darein gehArt, Holtet, Ecker, wyseu, wunn vud weide, wie das alles 
genant oder wo daz ist gel^n, klein vnd grosze, besueht vnd vnbesucht, 
nichtes auzpoiiüinen, als daz vnsor vaier seliger v ff vns geerbt vnd wir Iicr- 
brarlit xni\ Irme {;eli;iht Imhcii. vnd liabeii in daz vorgenant Ibrwcik mit 
seinen zugeliorüngen geim vmi^ Sechähundert pl'uut hallcr lantweniiig, der 
wir gentzUch vnd gar von in beaalet sein, vnd dorftmb wir sie quit ledig vnd 
lor. sagen. Das vorgenant forwork wir, die vorgenanten weistelstArflte, mit 
seinen zu geJu»ningen dem vorgenanten viisenn herren gebn habn für Reelit 
treyes lehcn, vinl wriscii dm vorgenanten vnserii Herren mit den lehen des 
vorgenanten torwerks mit seiner ziigehorunge an in selber, wann wü* <iaz 
bi2 her von in zu iehen gehabt haben. Wir s&Uen vnd w61Ien aueh den 
vorgenanten vnsem herreu vnd sein erbn daz vorgenant forwerii mit seinen 
zugchorungen weren vnd «Uesplbpn vertii,n ii vnd entwerren, wo sie ansprach 
wtinlen, als lelicns Rerbt ist. narb des lainles Recht. Syteri vnd Ljtnvniiboiten. 
Vud daz alle obgeschriben sache von vuss \ iui vnsem erbn \ esttc, 8tettc vud 
gantz gehalten werde vad voUftret, Geben wir vorgenanten weiszelstArffbr 
disen bridb mit vnser beider anhaltenden buigehi. Der geben ist zu dem 
Rcgentdiafe, an .sand Symon vnd Judas abent, Do man zalt nach Cristi vnsers 
herren gep&rt Drewzehenhundeit vnd in ilem Newn vnd Sibentzigsteui Jane. 

^riiiiid ia fiU|L Müm^a Irii|in4iin. 
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xxxvm. 

iie Mtn m Crntiriibiiigtn ntrüdirriliiii 
ö£iu iinigflraftn iiiEbridi in Hiirnbrrg nnb bciii lonbprQffn Johann l'Eat^trnbtrg, 
ojtgtn tintr l^args^aftsUijitiing, iiie I)C5tc dpicdj. 

& Deoembnr 1379. 

Wir Ucinrich Ciraue von Tnilieiidinf?!'» Viul wir Johons'Graue daselbst, 
sein Süll. I5rkf*nnrti viid tun künt offonliclien mit iliscni brVeuc, Daz wii* die 
IjocJigebornen I ralttichen l'urkgraueu zu 2iürcinbcry vnd Jolianscn Laiitgraueii 
zu Aem. LeuU-inperge viid Gmucn lu Iwls». vnsire liebe Oheim, gegen de» 
Edeln Joliansen Purl[gra.uen za Meydbnrg vnd Grauen zu Hurdekke, vnaerm 
lieben Swager, vnd fVawen Annan. Grauen Lcwpoldes von Halss seligen Wy- 
tibon, vnsir lieben Snür ^■f^d (i?>inaliehi. für funlFczehenhundexl Ncboek «jroszcr 
iichciuisvlicr wcrunge, die wii- derselben vnsii- lieben Suur vnd GemaLelji fui" ir 
heymstewr, w^erlegunge Tnd ftudi fas drewhundeit schok groszer deraetben 
werunge, die wir Ir von. denselben funlTczehenhundert eehokken Kufezubeben 
vnd eyiicziinemen iUilT vnsem gewiwen güten .sullcn vorniaeben, hoben ve^- 
seczcl. Dannnli .'m» vcrlnnden \nr vn.s vnuer.^ü'licidcnlichcn mit vnseni s^it^n 
trewen, für \ ns vnd vnsire Krbeii, daz wir diesclbcu vnsii'c lieben Obeimcn 
vnd irc Erben, oa alloi Iren «ehadw. von derselben Purkschail sullen vnd 
wollen gutlichen ledigen vnd losen, AVir sullen auch dieselben vnsu« Oheim 
vnd ire Erljen eyidoszen, einneiuen \7igeliindert vnd aufheben die funfezeben- 
bundert schok groszer. die die ojrpnnnte fnnv Anna, vnsir iiehi Snür \ rid 
(Jenualu'l, vn.s (Irauen Jobansen von l'rubendingen zu heynistewr soll geben 
in sulcbor masze vnd weise, als der bryeff, den dieselbe vusii- liebe Snür vnd 
Geraahel vmb dieselben Ainffczchenhondert sdiok von dem egenanten Purk- 
grauen Johana von Meydeburg, irem Biudir. vn!<enn lieben Swager. liat, 
vf'llii-lii'lifn wcispf . \x\<\ <li'n .syc In ciiii^ci^rrlx n liat vnd geantwort . Alslniigo 
biz ibiz wir tlerselben vnsir lieben iSnilr vnd Gemahein die obgenanten funff- 
czebenbundeit sebuk groszer irer heymstewre, widerleguuge vnd aut:b die 
drewbundert schok groszer dauon eynzunemen genczlichen vnd gar beweiset 
luiben vnd vermachet. Auch sullen wir alle 8n*wr, die wir scliirst von vnsern 
armen lauten .luniclit iul \ iu1 nemmd werden, vnd auch allez aiulir gelt, daz 
wii" gehaben oder zui«iuien mügen piyngen. nyndeit andir.s tun, kberen. 
wenden, sclücken odir geben, danue, daz wir Sstüffcmberg vnsere vesten vnd 



4Ö 



Digitized by Google 



andire Ansirc ^it. daraufl' \s'ir (lersclbcn vnsir lieben Snür vnd Geinaheln irer 
he^^stewT', Avidedegungc ^'ud daz gelt dauon zuueiueii vermaclieD sullen vnd 
bewdsm» dauon ledigen »nllen on «Uerley gcuerde "viid losen. Vnd daz den 
egenauten ynaeni lieben Ohetm, dem Puritffratm vnd dem lanlgnuien vnd bren 
Erben alle obgoschriebene PQnde vnd Ärtykel stet gantz vnd viUMn ukkct 
worden ETchallen, Darumh lialiin wir. iTir a'iis vnd alle vn'äiro erben, deufecHn n 
vnsern liebe« Oheiinen vnd ii-en Erben mit gutem, gesuntem wolbedat'htem 
Bäte vnd mute eyngcsctzct, vnd seezen la aueh eyn mit baft dicz bryeues 
vnaie Vesten OsiecA, IMit dem gedinge : Ob vrir der oftgenanten frawen Anna, 
vnsir lieben Snür vnd Genwbeln, die cgeuante irer heynistcwr, widerlegmtge 
vnd die i,niltt' <1auon zuneinen nicbt beweisten vnd v<'nnachten in snl<'her 
uutöze, als die IreuntscbaH bryeue sagen. So sullen sie dieselben vnsir vesten 
mit allem ixen nülzoi, Becfaten, Crsriehten, Gewonlieiten, Eran, wirden, Gütern 
vnd udt allen iren zugehorungen, vrie die genant oder wo äe sein gelegen, 
nieht auszgentunen, ynnehaben, die wir In auchalsu eyngeben sullen vnuer- 
czogenlicben. vnd sie siillcn auch der nütze?i , iiycszcn, besetzen vnd entsetzen, 
gleich ii'on eygeii guten, vnd als wir selber die ynucgchabt vnd herprackt 
baben, Aislauge, biz daz wir der oftgenanten vnserr lieben Snür Tnd Gema- 
beln die egenante beymstewr, widerlegimge vnd audi die drewbundert seliok 
grosser pfenninge, oder wem sie die schicket, vnd schafTet, nach sage vnd 
auzweysuntre der frcuutschall brife, die danilji t Lft macht sein Morden, crentz- 
lichen \ nd gar beweiset vnd vormachet haben, vnd nach dem sie, oder wem 
sie daz schicket, also haben beweiset vnd vormachet, 8u suUen die egenauten 
vnsv veste mit allen iren zugehoruugen vnd auch diser vnsir biyejflT von den 
ottgenanten vnsern lieben Oheiuien vnd von iren Erben ledig vnd los sein, 
vnd die sie vns vnd vnsern Erln it auch doiui lediclichen wider niitwnrten 
sullen vnd geben. Des zu vrcimnde vnd einer merern sicherlu it t^ebcn wir In 
diiien brycfl" mit \ usiiT beyder anhangenden Insigeln besigelt, der geben wart 
in vnser vesten zu dem Kbabn, Maeb Cristi vnsirs berren gepurt drewtzdien- 
hund^ Jar ^ nd darnach in dem Newen vnd sybencztgistem Jare, an sant 
Melaus tage des beyligeu NotbcUTcrs. 
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XXXIX. 



Snrggnif inelndi itd»^ nincn orntta tixitm p K^sltroalie 
ha Btnntrr-Bn^ onf itinn (Sltern. 

Im Jaltn^ 1379. 

Wir Friderieh etc. Bekennen etc., daz wir durch nutz Tud bezzerxuig 

Vilsen) lieben gctrcwen vnJ armen lewtrn alloii. die in daz f^ericht Ostcrnach 
gehömit vnd dariniic w^npiit vnfl iViiKaz woneii wmlerit. dio i^onmlc vnd 
^iität getau Imben, daz \v\v denselben unncu lewten, allen iren Erben \ nd 
naehkumen vlT iren guten zymmenreeht baben gegeben, vnd geben in mit disem 
biief : Also» wenne dieselbm ann^ewte von «onldehan isen beznneiten guten 
ziiihen niusten oder weiten, Dasselb ziminer sol der, der dieselben beziinerU'ri 
gut wil kawflcn, dem, der sir dainie verkawffrn vritl mwnien wÜ. rirbfen vn<l 
gelten, nach zweyer ai-iner manne achtuiig, die v nten vud oben an dem gut, 
das man alito wil verkawfTen, nedwt wonent vnd sittxen. Mit vi-kund eti\ 
Datum Niarmbergt Anno cte. LXX nono. 

t m MM na tat liig|nA|iiM lUntm, 



iSnrggruf iritöiid] jii Iliniilifrii Büsdjniht öriii iuöuiig lüiibsuaiü 
)k H^^mm fär Meüstiliaiji. 

Im J>br« 1379. 

Wil- Fridrir/i etc. nekennen etc.. dsiz wir reclit vnd redliili >rliiildit»; 
wurden sei« vnd gelten sCdlen von dez kawis wegen des gute.s Amr«^Jr/i, 
vnserm liebem getiewen Ludwoigen Rindsmawl, katbrein seiner elicbeu wir- 
tinn vnd ii-en erben Acbtihalbhundert gut wolgewogeu goldeiii vngerischer 
vnd Heheiniseber, darffir wir in einget>etzt haben vnd geben in ein aueh mit 
kraft ditz 'n ii IVs duz vorii^enunt put i\ViSvsvv//wr// mit seinen znifeliorMKUffi . \ iid 
durzu fiuiil' vnd zweiiit/if; ^^ildein der vurgenauten weiung Jerlichs Zinse»: 
Also, daz sie dax vorgenant gut Nessenbach, mit allem dem daz darzu gehArt, 
tnne haben vnd niezzen, besetzzen vnd i>nts«tszen sftUcn vnd mfigen m aller 
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webt, iils .-^if da/, Iii/, licr vftn vnsorii woi^on Innr t,'( lmf)i i:,^('nozz< ii iniluni, 
viid auch die v(»rg<'ni»nl«*ii XXV guldeiii, tlif wir in ali«' «lare tialb vil «aiit 
Waibüj'g tag viid halb vff saut Michel tag geben vud reichen süllcii, .Vis laug 
bis daz wir in die Toigoranten VII^ C. gulddn gentalich vnd gar vo'golten 
vnd bezalet haben ; Oeaaelben geltes vnd losung zu tunn wir odervn!^« r ( i1>eii 

alle .lare gewalt liah^-n ze tunn vfT s.uit Peters tag katheth'a genant. XllII tag j 

vor oder naeli. WVIclios Jan s sii- a\ii li ires geltes nicht gemten weiten. So I 

»üilen wir iu bezulen Ml saut i'eu-f> tag, als ictzuut stet gcschribcu, \nd i 

welches Jan» wir von in lösen, od«! sie von vns ir votgenant gelt haben 1 

wölten, daz .süllen wir in oder «ie vlu vor der losang zeit kuntlichen /.u wüweu ; 

ttuni vfC niiristt'ii oder dau(jr. vnd weiinc vnscr f>in teil dem andern die losuuf^ '• 

also hat verkündet, .So süllen wir sii- ilai narii vll Mip vorjjenant i'rist des vor- |i 

genanten gclts zu NiUmberg m der sut vnuei'zcjgenUchen richten vnd bezalen. '\ 
Welches Jares aber wir in« oder sie vns die losung nicht verkünden, als vor 

stet geschribcn, 80 sAllen wir mit den vorgenanten guten, Zinsen vnd haubtgut j" 

desselben Jares, als (>l)en geschriben stet, bey einander sitzzen vnd beleiben. ;; 

vnd ihr/, in alle vorgeschriben artikel vnd islichi-r h( sunder stet \ nd irantz ' 

werden gelialten, Darüuib haben wir in vnucrscheidenlielien zu \ ris zu bürgen l 

gcsctzzct vnscr lieb gcti-ewe, die hemadi sten geschriben. Mit dem geding etc. |' 

vier buigen. Ldstung zu NArrabeTg, ir i^cher mit einem Icnecht vnd pfenl ;' 

XU den wirten, da sie hin weisen. Datum N<&mberg, Anno etc. LXX nono. |, 

Awiibiidirr 'in ü^rgonntnint HünilMf. 
VtrftL r. IV. Xr. LXVI. 



X1.1. 

Sitrggriilidit ^(j|iiibiierji|irtitiaag gtgen Wm l^mtUiiorfer. 

Im Jahre 1379. 

Wir Frifhricfi etc. l^rki'iirirn etc , für vns. ullo viä<;r*r crbon \-nd naeh- 
kuuicu, ilaz wir scimldig wonlen vnd gelten üüllen ileni Krl>ern ve.sten knechte 
Kyclasen Pawbttofibr von Haselbadi, Kftngünten seiner eliehen wiitinne, allen 
iren erben drewhnndert pfimt vnd fimiizehen pfünt Regenspoiger pfenning, 

Nflrmberger oder Amberger wenmg. ilie sie vns bereit gclihen haben, des- 
.selben geltes wir in rünifzehen ]>funt vlT den iieclisten sant Micfii ls ta;; vtid 
III C. U. Rcgenspurger Pfcuiüng der vorgeuanteu wcmiig vff vuser Irawen tag 
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lirliiinos^r iipcli^t knmrnt, XIIII tai; dauor, odcrXllll tag iüiiiiach. zu Aiiibei-g 
in ihir «lai viiai'r/,ögt'iilu*hfii viid an irea ücliadeu wider gelten vnd bezalen 
sAllen viul w6Uen. Wer aber, daz wir in daz vovgenftnt gelt zu ledcr zeit, als 
vorgeschriben stet, nicht bczaitcn vnd gälten, waz sie denne deaaelben gdtea 
daniach zu Cristcji oder zu Judon vnd atich an botonlon schallen neinen, der 
Redlicher viwl i^pwonüclior scluidn wer. Denselben schaden niitsamjit dem vor- 
gcuauteu gelt allein süllen vnd wöllen wir in, nach ircr inanung, gentzüchen 
vrider geben vnd bezalen. vnd haben in, imb alle obgesduiboi buntte vnd 
artikel gentzlich zu halten vnd au voUAren, au vn» vnueneiheid^cben zu 
bürgen gesetzzet die Erberii vesteri Ritter vnd knechte, die hernaeli sten ge- 
ssclirifif'Tt, init dem i:;fding etc. VIII bürgen, die leistunj^ 7.11 NfirmHorg, ye<ler 
mit einem kncclitc ^■nd mit einem pfcrd. Datum Nürmberg, Anno LXXIX. 



Wir FnäfiA et& Belc^inen etc» fitr vna vnd alle vnser erben, daz wir 

Reeht vnd redlieb schuldig worden sein vnd gelten süllen vnserm liebem ge- 
trr-wrii Conratni \>in kirchberg, seiner elichen bfiwsfrtiweii vnd all«-» iren 
erbtn drew \ nd zweintzig hmidert guldeiu, gut \on gold vnd ni'innberger 
ge\\4chtes, derselben guldein «ein swewtawsent hund^ vnd fimif vndfimilzig 
vngerische vnd Befaemische vnd die vberigen hundert vnd liinif vnd virtzig 
guidein Ueinischer wenmg, die sie \n& alle bereit gelihen vnd wir von in gar 
viir! i^cnt/lichen in vnsern nütz vnd frumcn empfangen bjdien Für dieselben 
XXLIl C. guidein haben wir iu ciugesetzzei vnd «etzzen ui ein mit crafl ditz 
brieft vsserr Bloss Imkrdtmmit, die Stat K<i9>mberg, die vf«ten vnd die 
Ampi derselben Sloss, mit gmchten, allen weisoden, lenunnn, herbsthAnem, 
vasnachthüneni , kesen, Ejern, genseu vnd mit allen andern weisoden, die 
wir dnsolhst linhcii vml zu den Anipten der vorgenaiiten Sloss gehörr nf , \ iid 
auch den vischdiust daselbst. Wii* setzzen iu auch darzu II C. guidein vnd 
XXX gtUdem Jerhcher zinnse der voigenanten werung, nach rechter anzal. 



xLn. 



Sitmcof inebriiji otriifQiiitet StnttrsItaiutD nnb CoiinlKrA 



Im Jalire 1379. 




(lirsrlhi ii /.iniisc sie lialL alle iar vfT siliit walbtirij tn? vik! daz ,iii<lor Imlbteil 
vff sant Mci ti ijis tii^r iji dvn vurgcschriben vnserii Ain|tti n vi.n viisr m pfcniiing 
gülteu, die wir daselbst haben, cinucmcu vnd vffhebcu sülleii. Wer aber, daz 
sie derselben zinnae in den vorgenanten Ampten also dnannemen gentzUeh 
nielit fundon vnd betten, Su sultcn wir in dieselben unnse zu yg^cber z«lt 
gcntzüch cilullcn. Wer aber, daz wir in denselben Ampten Jcrlich* n mvv pfen- 
nin? guit, danne die vorgesehriben zinnse, betten. 1>irs( Iben vbennaösi solt« n j 
vnser luuitneT ciiiuewen vnd von vn^icru wegen vtiliehen. Auch sidleu die vor- I 
gmanten Cunrat von Kirchberg vnd seine erben in den vorgenanten Ampten 
alle iflie von vnser hewgOlt zwu vnd dieizzig l»t hews einnenien vnd heben. 
Sie stillen aueh die vorgenant vii'^rrrw sloss \nd Anipt nüt gerieliten, allen 
weiHfMlen, zweyen Iinntlf i i \ lul di riz/.ig guidein .lerlieher zinnse, mit dem viseh- 
dinst vnd mit den zweyen vnd dreizzig leit hcwsc (sie!), als vor ist gcsclmbcu, 
Inne haben, niezzm, nfltsen, b^tzzoi vnd mtsetzzen, alz daz bey Hetnriclwn 
Schendcen von leineishawsen« dem neehsten amptmann vor In, herltumen ist, 
als lang biz wir, vnser erben oder naelikumen die vorgenanten Sloss, nmpt | 
vnd alle vorgesolirihcn pfantschelle vmb sie wider erledigen vml jjflövm vnih 
XXIII C. guldein werung. als vor stet gesehnbeiL der losuiig wir von m s ud 
sie der bezalung ires vorgesehriben geliiien geltes ZU «npfahea all« iare gegen 
einander mad^ vnd gewalt haben vff ssnt Peters tag kathedxa genant, Xim tag 
vor oder Xmi tag liiimach. on geuerde; vnd welehes .Tares wir von in also 
losen oder sie ir hrzalmiij von vns haben wollen, duz snllen sie vns oder 
vnsenn obristen Anipunan zu frauckcn vnd wir in mit guter kimUicber püt- 
sehaft vor der vorgenanten losung zeit zu obristen oder dauor zu wissen tän 
vnd verkünden, vnd wcnnc sie vns, oder wir in die lostog also verkündet 
haben, So süllen wir, vnser erben oder naclikomen von in oder ir*'n erben 
also losen x fTdii» zeit, als yor stet gesehriben: vnd wenne die losung also wiit 
verkündet vnd darnach nicht geschehe vlT die trist, alz vor stet gesehriben, die 
hemadigesdiribm bftrgen Insten oder nidit, So sällen sie die obgenanten 
Sloss, ampt mit allen we^sfiden vnd als vor stet gesehriben Inne haben als 
lang, biz sU' gentzlieh gericht vnd bezalet werden der vorgenanten XXIII C . 
guldcin, vnd ^n] nnch in darzu dez Jerliclien zinnses von den zweyhnmlrrt f 
viid XXX guidein bezalet werden, als uil als sich dez an rechter reeluiung ) 
von der losOng zeit biz vff die zeit, alz sie bezalet werden, an geuallen sol * 
vnd gepäret. IV^^nne auch sie vns, oder wir in die losung vff die zeit, als 
vor gesduibcn stet, nicht zu wissen tetten vnd verkünten, So sullen wir ye | 
dasselb Jare xW hriilr si iton mit dem vortfesclmben £jolt vnd [iftntxrbnft Hey ? 
einander sitzzen vnd belciben, Doch ist mit uamen gercdt vnd gctcichiigt I 

b 

...... — — 



Digitized by Google 



n-<>!"<Ipn. i\n7. vic* iVio qrossfii vrllc in rlpn ^ ftrs^pnniitcn i>;cnchtcn , als veiT dax | 
Ifil) \iu\ gut antrill'et, selber gciiallon vmi worden sülleu. Auch süllcu sie mit | 
vnsem getrddgQlten, weyem vnd höltsern in den vorgenanten Ampten niehtes 
zu schicken habm, darnie das ne derselben höltzzer zu vnser vestcn bawen 
vnd fiiren sullfii. zu lu-rnnru vnd zu zimmern vnd vnsem armenlewtcn zu ' 
gi-hi'iu filz il;i7 lier ist kumni. Aih Ii sülU-n ilie vorgenanten sloss vnser«' 
olienncw hewscr viid sloaac sein, als oÜ'enuer liewscr reclit ist, tloch in an i 
schaden. "Wurden auch der obgenanten Sloese eins oder sie boydew verlorn, 
das sie doch getrewlichen bewam sAUen. so sie pest mOgen, daz sol m auch 
k»'iurn schaden bringen. Wenne aucli wir sie der vorgenanten XXIII C. gul- 
ilein. als N or geselu'iben stet, bczalcn stillen, dicsclb l)ezalung sni q:f'spliehei» 
zu lluU'iuburg in der stat, oder in zweien meilen dai'umb, wu sie wollen. 
Wenne «neh wir dem vorgenant«) Cnnrat von Kircihberg vnd seinen erben I 
daz vorgenant gelt bezalet haben« darnach süllen vnd wötlen wir in die vor« I 
genant Ampt vnd die behawsung Kol^tnhr rg, als die vormals ein Amptmanne 
inne gehabt hat. ein ijniitzt s Anro Iiiiic lialjm vtnl hesitz'/cii Insscii. M'fv nnfli. 
dnz der vurgeuant ( unrat vcui Ivii-chberg iomaud vnser armen lewte in den || 
vorgenanten Anqpteu vbcrgi ife, oder vnbiliieh besweret, daz sol er naeb Rati* 
Hern Hermans Custer zu Onoltzpach \'nd herm ITohannscn pfiurrer zu Kulbm» 
nach zu stünden abe tun vnd widerkeren. vnd danimb balx n wir /.u vns 
vnuerscheideiilielien /n hi'ntre?i c'esetzret vnser lieb getrewe. die li< i n;irh .-^ten i 
geseluiben. Mit dem gedinge : ob in dliciueriey brücb oder krank geschelie au j' 
«inem oder mer der ubgescbriben bvnde vnd artikeln, So haben sie gewalt, i. 
dieselben vnser bürgen manen zu leisten; vnd wenne die also gemannt werden 
von in, iren polen, oder mit iren brieten. So suUensie zuhantvnd vnucrzfigen» 
liehen leisten zu Rotemburg in ofiier wirt Iirwser. wo sie von dem voi'ijenfiiiten 
( unrat von Kii-cliberg, oder von seinen erbi-n liingezaiget vnil geheissen wer- ': 
deut, yeder man mit einem knedite vnd mit einem pferde in rechter lelstuug j, 
weyse, als lang biz daz in haubtgelt, gAlt vnd brAeb gar vnd gentzlichoi auz- 
gerichtet werden, darfimb sie dünne ennanet sein worden, in aller d<>r weyse 
Iiis y<*v cresohribon stet, on iren sehad«'n n üsjeuerlieli. vnd wie oft sich der | 
kneelite enier oder der pferd eines in der ieistiuig verzeret oder abeget. So sol [' 
iedcr bürg, dez der kuecht oder pferd gewescu ist, einen andern knecht vnd ! 
pferd an dez abgegangen stat stellen \'nd antwurten. Ging mich der bürgen [ 
einer oder mer abe, oder füre von dem lande, da got vor sey. AVnnne danne ij 
w ir o(l< r vnser erben werdeu ermmmf. Sd süHi n wir in einen andern also » 
gtucn on geucrd an des abgeunni;! n .stat widersetzzen niwenndigdem neebst«'n 
Monade, oder die andern bürgt-ji ^cmanl süllen leisten in aller der weise, als : 
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vc)r£;cs-chi-i!)<'n st.t'-t , als laiiu; In/, der bürg {((.'setzzct wirrlr't. \ alle ilir wt'ile 
vnd discr lirict" ein i,'uiit7,i's lnsii,'cl hiit n<\('v mcr, alle die wvil sol i r mit sein 
vud kroit vud uiaeiii liabcu an aller stat, wo man sein liädariH Wer aucli disen 
brief inndiat mit wnsem vnd gutem 'willen des egenatiten Cunnt, dem «Allen 
wir, vnser erben vnd-nachkomen vnd auch vnsor bürgen gebunden sein xu 
halten viul zu vollVircu alles daz, daz an disem Iji'iefe sti*t geseliriben, gleicher 
weise als im selber. Wir gelolwii aueh. \ nscr hnr<j(nt giitlicli zu lösen von <ler 
burlcicUaft on ireu scluidou. So sint duz di4' Imrgcn etc. Actiua iuimnOery, 
Anno LXX nemo. 

Vn«(lT.lV.Nr.rCTXHI, 



XLlll. 

I 

I Suipif Iritbridi Dlfriiisst ^Stcüentoji id E Saiiniiit. | 

i im Jalirr 137i>. * | 

iWlr Fndarü^ etc. Bekennen ete.. dax vrilr mit gutem wolbedaehtem mAte ] 
vnserm liebem getrewen Vllein Kiunnng haben verlassen viisern sitz /.n Stetem- j 
pert/, mit besunderm Kate ^■nd \vis>i<'t» ^iiser«: i^f'tn wi n Heinrichen (rewden 
SchultLeiiUieu 2U >iui'm))erg, der ein leipgi'dinge hat vÜ'deiiuielbeusitzze: Also. 
I| daz derselbe Allein Kamung, sein eliche Haws^w vnd alle ir erben detuelben 
vnsern sitz zu Stetempog, mit allem dem daz darzu gehört, vrie daz genant 
V nd wo ez iat gelegen , mitl£ekern. w\sen, holtzern, rechten, wa/./t'i n. wcyer- j| 
.stt'lcn. wnnnen vnd weiden, vnd .snnderhrlK ii mit allem d4'm daz wir il isi Ilist 
I, /.u ütetlem^jerg luiben, nichts auzgeiiumcn , zu einem Erbrecht ewiclidu-n ynne , 
] sAUen haben, nAtzzen, nyczzen, beaetzzen vnd entsezzen, Dauon sio \;iis, j 
\ . vnsern erben oder AmpHewten •Terliehen «Allen reichen vnd gelten VI aOiner { 
I liabern nürmberger masse« vnd IUI hüner. \\nrden auch wir oder \ nser erben 

' dheineii pnrl;li<'li('n jmw^ daselbst hin gen Stetd niperg tun. So ■^üllrTi \ ns die- ! 

selben VUciu Rainung, .sein liawsiVaw \'nd Ire erlteii vuu dem egenanten hrli- 
recht tretten vnuerzügeulich, vnd darnach suUen wir von desselben Erbguts i 
vir beden seiten vnuerdacht vnd vngehindert beleihen. Actum et l>atiim Mnit- 
I öivg, Anno ete. I JCX nono. | 
■ §mM»^ N* ImniMlI^iM linlit||. 
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xuv. 

I3nr{)jräilii|ie Bestötignng üts l^tibgtbingts fit btf Mrrmgtrs l^oiuboiL 

Im Jabre 1379. 



Wir Friderkh etc. lickonacn vu\, tlax vvii-, durch llcissiger l)ete \ud 
dütste« willen vnsers Ueb«m getrawen Heinriehen Mduviiiger, Kathrein, seiner 
elichen hawafrswen, beltant haben vnd bekennen uidi mit kraft ditz brifea, 
hundert vnA XX schok Meihsiier grosser, die ir der vorgenant Rcinrich Mur- 
rincf'*r. ir flichr^r inruin, für ir licimstewr vnd moryonfrub hat geniachel vflTdeui 
Sitae viui Vorwerke halben, Mürriugshufc genaut, vff steinern teil dez gutes zu 
Kotzgaw, vff der BlAl xu Kodits, vflf der Mflle vnd einem Hofe vom Eppleins 
vnd auf seineDi teil der gut zu dem Uephartes vnd aulT allem dem, du zu den 
vorgenanten guten gehöret, zu dorfo vnd SU velde, kleinem vnd grossem, 
hesuchtin vnd vnliesoolif in . niehtrs auzgenumcn, wie daz genaht oder wo thiz 
ist gelegen, Ute von vns zu lehcu gcnd. Also, ob daz geschehe, daz der vor- 
genant Hdarieh MArring vor der vtwgeiianten ftawen Kathrein abging vnd 
stAib, So sol vnd mag sie ^e voigenanten gut alle, mit allen iren zugehA» 
mngen, algvorge.sehrihen stet. Innehaben, nyewen, besetzzen \ ihI ntset^zen, 
Alslang. biz desselben Heinriehen "MArringors erben dieselben gut vnih die 
vorgcuant fraweu erledigen vnd erlösen vmb die obgesclu'ibeuC vndXX schok 
grosser der obgenanteu werung. vnd haben ir zu trager der vcngenanten gut 
vnd leben vneern liebn getrewen Heinrich von Kotzxaw, Ritter, daselbst 
gesessen, g^ben. vnd dez zu vxkünd etc. Actum Anno LXX nono. 

^mriil H ii tn ftiig|Hll|iiii llnliT|. 



^V^l■ Fri'fri'-ft rto. Ilrlcotmeii etc. dnz wir. \-on besunilrci- Im'U- \ m! (linst 
wegen vnsers liebem getrcwen Cunrat Feltpreelier zu Pelden gemessen, bekant 
haben \'ud bekennen auch mit kraft ditz brie& .Moi-garctcn, seiner elichen 
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13tir|grof JfxM^ ß Biirnlitrg btslötigt bir anf l^rlbrn Of»d|htlititt 
l^riitiftroer onb Morgnigniit btr ititpnijierin. 



Izn Jftlire 1879. 
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Wirthino, .SeclishuncUTt pfnnt hallcr lautweniitur, ir lieimstewr, vffden zwfycn 
teilen dez zebcuteu 2U der Aitensmt vuU-i- Kull)mberg gelegen vud drewlitmdert 
pfimk haller auch kntweruiig, ir morgengnb, vff allem dem, daz der vcngmaRt 
Cunnit SU velden hat, besuchtm vnd vnbeamchim, clainem vnd grossem, lücliteB 
auzgeuotten, das alles von vns vnd vnser hersehaft zu h lu n get: Alsci, ob 
der vorgC'iuHit f'iinrfjt vor seiner vovifensntteii elichen hawsfrawcn stfirb vnd 
abegiiig, iSo sol vm\ mag sie ilic vorgenant gut uiit ir«n zugchörungcu Iiwe 
haben, nützzen vnd messen, besetzzm vnd entsetzzem, ak lang biz daa dex 
egioiaaten Cunraten erben vmb sie oder vmb ir erben die voigenanten gut vmb 
daz voiigenant gelt erledigen vnd erlösen; vnd die losuii<^ sol geschehen alle 
Jaro vff vaser fravven tasj liehtinesse. Xlllltag vor oilrr aach, viisrh('<llii. li vns 
an N iiser lierschaft vnd rechtem. \'nd de» zu vrkunde etc. Datum KudoUzOiiry, 
Anno LXX nono. 

Ijtnij) ^bn^ non dDesttrrtidi nullit nio bu TfidtstiDbigt 1||ttnit!is||iit 
sener (Stmalilin, Ikx^nl iritbriilis ¥. Codjttr 

Um das Jabr 137». 

Wir Albreeht von tiots Gnaden etc. Embieten dem edeln wolgebom 
unserm sunder liebem (riaf Halnrich von Truhendingen unsem Gruz etc. wan 

der hoehgeborn unser lieber Stce/ier, purgfjrnf l''r'i<hrich ton Nefiriibery, uns 
niu'h an dem heiriiiumi . dw/. w uns zu seiner tüclUer, unser heben CJeniahclii, 
gelobt hat, zwttuitzig M. und zwai M. Uuldein schuldig beleihet, durum die tog, 
als er uns die gerieht hat scholt haben, kugs verlauffen sind, davon mainen 
ynd vordem wir dich ernstlich mit disem brief, das tu uns unuenogenlieh 
lai-stest sellier oder mit aiiieui andern < rbei'n seih andern mit /.wain plicrten 
in des AVrstcrbcrirer htiH ze Pazzaw, und von der laistUT)? nicht koinest tintz 
wir des vorgenanten unsers gelts geiit/Uch gcricht wenlen, nacli unser briet' 
sag. Mit urehund ete. 

SMMkrnbMtt Sri. Jar. et Hhliiir. IV'. |k 173 1^. 
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Mk m ioi^litrg nnb entere €!||iiri]tsunlje Mmm trogen item Borggrafm 
^sru jü l*rl)ii anf nnb sdimömi itim Irftjik 



Ich Jim von Kochp«rck« geiumt der weisse, Bekenne offoilteb an disem 

Olfen briciTc, dAz ichdemliocbgebonif&nten, meinem gencdigenherren, heim 

Friflrirfi Vnrfjrnfen zv ^ürenberck, aufgegeben hon \ nd gib auf luit kraft diczs 
briefs zWn miii i k gelcz, ie für ein marck zwpii vnd dreiszig Schilling dnrin- 
giäclier plenning zü Rechen. Des selben zinszs gibt Scheir von sawfi.'li von 
seinem gfit sü Markarcaedorfie gelegen vier vnd zweinzig sehiUing pfenidng, 
vnd Geyselu sun do selbst geseszen gibt tin (^int pfenning Jerlieha zinszs, 
vnd Conrad Russe von Kaffcnpcrck gibt acht scliilling pfenning, vnd Conrad 
von KüflViipcrck geseszen do selbst gibt vu'zehen schillüig pfciuiing. lUe 
obgeschnebon gut alle hot gefreyt vnd ge Eygent herre heriuau liwre zü 
Knuichsfelt. Ynd ieh hartman von Kodiperck, dez vorgenanten Jan jprftder. 
Bekenne daz ich auch aufgegeben hon, vnd gib auch auf mit kraft diez brieft 
meinem obgenanten genedigen berron nclit vnd vierczig Schilling, dnringischer 
pfenning tierlicbs zinszs zü Wenigenkochpi rck . ili«' do gen von dem vnd seiner 
zügeböning, zü d('irfe vnd zü velde, du der Kessel iczunt auf siezt, vnd jichzehen 
sehilUng pfenning gelczs, die do von sechs icUtern, die gelegen sein vor dem 
dArffe zA Pybra, die sü disen zeiten Conrad Peunicz pavrt, vnd vierzeben gross 
Jerlielier gült von ackcm, die do ligen indem vfldc zu /.wcifclpach, che do pawt 
EriitVir] vnd Inmrr. Vml wir die obgenanten Jan vnd Hartman von Kocbpcrpk 
geprüder geben auf zu den obgenanten güteu daz l'ürgstal auf dem Rechsperg 
mit dem gehAlcs, das dor an leyt, genant die kramleyt, mit dem wiswachs 
genant daz tal, daz vnder dem Rechsperg ist gelegen, als verre daz selbe 
wiswachs mein, dez vorgenanten Jan ist, X bcr die selben purgstal, holcz vnd 
wiswaelis mein, dez vorgenanten Jan gerieht vber hals vnd baut ist. Vnd ver- 
binden vns beide obgcnaute von Kucliperck, alle viuier Erben ^'nd iiochkomen, 
die die vorgenanten gftt vnd zhiazs innan haben vnd nieazen, daz vrir die selben 
gAt vnd zinsz von dem obgenanten vnseitn herrn, von allen sein Erben vnd 
nochkomen Pnryraffm Nurfnlwrck zü Rechtem lelien, als manhdiens Recht 
ist. Ewiklicbon, als gctrew verlebent man. von iri'ni Ii-lii'iiln'rrii l'"in[>li;ilifii 
vn<l haben süllen. (ieleicher weis verbinde ich mich Heinrich von llolbach, 
hcrm hartmaiis sun, för mich, alle mein Erben vnd Naehkomen Ein vnd 
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('/.wpinzier .scliilliiip diiriiigischer plVimiiiL!: Jcrliclis /inszs auf zwdii {^üten in 
dem dörfi'e zu Pyrkich gelegen, aut' der Einem siezet Koiiduiit Düring vud auf 
dem andeni Um mitelman, die nur meiD hene dw apt vnd der Couent zft 
Saluelt gefreyt vnd geEygent Imben, Vud Auf vnd ^benezig sdüDing durin» 
giseher pfenning gelcz auf der Pndstubcii zü salhdt vor dem plankenburger 
tor gelegen, die meins votern heinriclis des swarczcn von Ilolpaeli \ nd tneiii 
Eygeu ist, zu Empliahen vud zü lelieu Ewiklicli zü liabeu vud von dem ubge- 
nanlbta nuinem gcucdigen herm, vod aUen sdn Erben vnd nadikomen, a]8 
oben stet gesduiben. Auch hon ich Fricz von adielui dem obgemmten meiiMsm 
genedigen herren aufgegeben zwenvnddreiszig Schilling duringiscber pfennuig 
Jerlichs zinszs. di»' ir1> luin auf zwein giiten in di in dorlTe zu Pyl)i;» L^i letreii, 
dor auf herman vnd hans die Peyer geprüder sein geseszcn. Die mir nM>in 
berre grafle Ott von Orlainünd gefreyt vnd gcEygent hol, Vnd verbAntt mich, 
alle Erben vnd nftchkomen, die selben g&t vnd sbisse von dem obge» 
uonten nu iuem genedigen herren Purgraffm zit Nürtiherckf allen sein Erben 
villi niK likomen zü Rechtem leben Ewiklich zü Emphahen vnd zü haben in 
aller niosz vnd weys, als oben stet gesehriben. Vnd haben wir die obgenanten 
alle die obgcschribcu Eygen güt vnd aünsze dem obgeuanteu vuserm herreu 
ui^ben vnd vns der selben verbanden, zft lehen EwOdicben z& Emphahen 
vnd zü haben, als oben stet gesehriben, Dor vmbe, daz er vns ledig hot gesag;t 
der gefengin'isse. als wir sehi gefangen si in <,'eweseii. die obgoiiHiitcn alle 
süllen \Tid wellen auch dem obgenanten vnserm herreu vnd allen den sein on 
allcz geverde keius argen warten, noch dez selben niemant zütünnen gustaten 
vad sA legen von der obgenanten vnser gefengnAsse wegen, vnd von der 
schallen wegen, die vir do VimEsq^iaagen haben, Vnd versprechen auch daz 
selbe ileiü obircrrnnten vnserm herren vnd allen seinen für nllc- die, die des 
selben tages, als wir gefangen wünlen, bey vns auf dem veidc waren, Aus- 
genumeu Uelnrichs von Döleiu vnd der zweier Pürgulte gepi-üdir, der wir 
nifsht gewaltig mdditen werden; Vod dor vmbe, das vrir, die yeezuntgnumten« 
Hdnneh von D61ein vnd die Pärgolte mit vus in disc Uichtii^unge idcht 
moehtpi) hrin'^en. So vfrliindi^ wir ^■ns nii[, ^ütcn trewni. ir \ nd des Syrli i-^^ 
aller irer iiclTiT viul d(.'r iri'Ji l'cindi- zu sein mit. dem i)})j^n'ii;int('ii \ jiscriii licrni 
vud den sem, vnd süiien aueli dur zü dün vud sie bvschedmgcn, uis vnser seibs 
fdnd, noch allem vnserm vemAgen, als lang bis der Ejgenamt vnserr henre mit 
in beriehtet wiidet. AVir alle die vorgenanten, ynserr Erben vnd KaclUcomeu 
sfdlen vnd wellen aucli dt in dbi^^ennntfn vnsrrm Iterrn, sein Erben vnd iiarli- 
kniiKMi widpr aHertnonikürli Ewikiieiicu vnd getrewiichcn (Uenen ^^Kl gewarlcu, 
die sich von in an recht oder bescheideuheit niclit beuügeu wellen laszen. 



51 



Digitlzed by Google 



(ieleichcr weis als vns selber die selbe sacii an Kürte, Ausgcnouien viiserr 
Krbherrn, do vnser ieglicher va den Zeiten igt vnäer g&ieszen. Wui-den die 
selben mit dem obgenanten vnserm herrn dem Purgra^Paty sdnen Erben oder 
nochkomen oder sie mit im kriegen, in denselben kriegen süllen wir Entwederii 
der vorgenanten vndern ht nii hrlfm mit dohciii snohou, Sümir r wir sril]<>n 
vnd wellen in *len selben kriegen ou geveixle stille siczi^n. Vnd de/, /.ii Vrkund 
vnd Einer Ewigen gedencknü&se, geben wir die obgeschribeu alle discn brieflc. 
mit vnsir aller onhiuigeiiden bisigebi besigelten, die wir mit gAt«n wiazen dor 
au i;i'liaiis;Lii Imlit-in, Der geben wart zü Plassenberg, Noch (-.'risti gi^rt drew- 
zebeoiiuiidert Jai* vnd dor nach indem achzigistem Jar, an dem obrosten abent 

<iri^ ui lMi|L JSiitiM^ Biiijiiaijinr. 



XI.VIIL 

niiniji oon J^olbad) nnb mim Miitgrfaiigtac tr&gni bnii Uurggrsfeii 

& Jatrow im 

Ich Heiimch von iJolbach genant der .Swarc^e Bekenne olfenlich mit 
discui offen briefo, Daz ich dm liocbgeborn füi-steu Vnd meinem gneiligem 
h«nren, hem /riderich purkffraum «u%<geben bao» vnd gib aueh auff mit kraft 
dies bryenes asf der padstuben zu Sahidt, vor plaakenbniger Tor gelegen, die 
mein eigen ist, zwe mark geltes, der stat zu dem Imfr wemug, vnd vorbhide | 
mich, alle mein erben vn<l nachkomen, die derselben zinst» vml ijt Ups ge- j 
bi-auchen vnd dieselbou ynnclmbeu, daz wir die vorgeuanten zwe Mark geltej* ^ 
von dem obgenanten vnserm hören, von allen seinen Erben vnd nachkomen | 
purkgroHtn zu NSremberg zu Rechtem lehen, als Manlehens Recht ist, ewie- | 
liehen, als getrewe vorlehente Man, von iren lehenherren enijifahen vnd hub<'M 
siilloTi. (;ieic]ierw<MSf> vnr])iri(lc ich mirh dytrich poc^Tnnii . fnrmieh, alle meine | 
erben \ nd Nacldvomen, ein mark geltes der vorgenanten w»:iung ni ilem durffe j 
ZU krolip gelegen auf den Guten, die ieh vmb hem Otten von x>randenstein han 
gekauffet, zuempfithen vnd zulehen ewielichen zu habu von dem obgenanten 
meinem gnetligem lierren, allen seinen erben vrid Nachkomen, als oben stet 
geschrieben; Vnd ii li kraft von nf)irudorff, alle meine erben vnd Naclikomen 
ein l\Iark geltes der üi)geiianten wenuig zueutpfaken vnd zvüiaben zu wenigen- 
koehperg auf dem Gute, da hennan Meczolt an&iczct, in aller maaze vnd vreise 
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als olx ii stet i^oschricbt ii; Vml ich fridorich von I.uhiiic/, mriiir (»rbcn vnil 
uachkoinr-ii ein Mark g«'ltes zu krolip, auf ilcii giitfii, »ii<* ich vmh 

heinricli vud Lewtuldeu vud piuudeustciii liaii gukuufict. Auch vorbinde wir 
vns, Vilich vom Lichtenstein vnd hans von Mosdn, fiir vns, all« vnsir erben 
vnd nachkonipii, ein halbes Schok tncisncr gi-osze icrlieher zinse auf (juten zu 
krolip in (Inn linrCc fj^clci^i-ii , dii' wir vnib AlbrcclUcn viiil scinni bnidir V(Ui 
prandciisteiu gekauft liabcii, von dem obgcuanten vitscm gucdigeni hcrrcii, 
allen seinen erben vnd nachkomen enriclichcu zu Kcchtem lehen zu empfahen 
vml zuhaben, als oben stet geschrieben, vnd habm wir, die obgNianten, alle 
die obgeschrii lii tic rvi^cnc gute vnd zinse dem obgenantem vnserni lierrcn 
aufgeben vnd vns ii< rM lbni vorhüiiilon zu lohrn cwicliehen zucnipfahi'n vnd 
zuha)>en, als oben siet ge.selu'iehen, Danunb das er vns h'dig hat ge.sjiget der 
gefengnüssc, als wir sein gefangene sein gewesen, wir die obgcrnuitiui alle 
sollen vnd wollen auch dem obgenantem vnserm herren vnd allen den seinen 
on alles geuerde keines argen warten, noch desselben nyemantl zutünen ge- 
<taten vud zulegen von dn- i>!)i,Mninnt vnsir gefenknüsse vnd von der schaden 
wegen, die wir damni <'iii[iiani,r( ri halicn. Vnd vor«j»r(<r}ieii anch dnsselbe dem 
obgenantem \Tiserni liem-n vnd ailen den seinen für alle liie, die deäüclben 
tages, als wir gefiingen wArden, bey vns auf demfelde vnuren, Au2gen<»neii 
heinridies von DAlein vnd der z weyer Ptogolte gebrudir, der wir nicht gewaltig 
mochten werden. Vnd danunb, daz wir dio irzuiitt^majiten heinrich von D«'ilein 
vnd die l'^rj^olte mit vjis in dise Richtignnge nicht innrhtrTi briTii;cri. S<i vf<r- 
binden wn- vns mit güten trewen, ir vnd de» Syebers, aller irer heiü'er vnd 
der yrren feyndo zoseinoi mit dem obgenanten vnsam herren vnd den sdnen, 
vnd sullen auch darzu tAn vnd sie besehedigen, als vnssbr selbes fcynde, na«b 
allem vnserm vormügen, Alslange biz der egenant vnsiiT lierre mit in bericlitct 
wirdet. Wir dii> ohircnanten, alle vnsire erlini vrnl imrlikomen schiiüvii \ iid 
wollen auch dem obgenanten vnserm herren vnd seinen erb»'n vnd iiaclikonien, 
wider allennenUctien ewieUdien vnd getrewliehen dyenen vnd gewarten, db 
ttch von In an Reehte odir an bescheidenheit nicht benAgen wollen loszen, 
gleicherweise als vnsselbir dieselbe sache anrürte. Des zu vrchund vnd einer 
ewigen gedechnüsse treben wir die (d)ge.scliriohcn rille disni hrycff mit vnsir 
aller anhangenden Insigeln besigelten, die wn- mit guten wiszen daran gehangen 
haben. Der geben wart zu plassemherg, NadiOistigebQrtdrewezehenhundert 
Jar vnd darnach in dem Aehtczigistem Jare, an dem Obirstemtage. 
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((inra) m ((jiristiiii} trog) btm incggrofen (ßittr )ii i'dio tut 

& Januar 1380. 

Idi Cüiu-ad vom ki'istnns der Elter Bekeiuie oü'cnlicli an diäeui oÜ'en 
briefe allen den, die in hören, sehen odei- lesen, l'ur mich, alle mein Erben 
vnd naehkomen. das ich mit wolbedaehtem mftt vnd mit gftter voibetraehtang 
lediklichen aufgegeben hun. vnd gib auch auf mit kniit diez brie& dorn hoch« 
goborn fürsteii xnd lu rrni, herrii Vrifdrifh Hiirprafff-n :h Nhrenbery, mein 
beliiiwsung zu Iriijjudi gelegen vnd die gut zü hi'laycz mit iilbni dein, das zu 
der vorgenautcu behawsuug vnd güteu gehört, bcsüclit vnd vnbessuciit, nichtez 
ausgenomen, als das herre vlrich vom kriatans, mein vctter selig, imie gv^bt 
vnd hNTbiueht hat, also das ich, mein Erben vnd nocbkomen dem ubgenanten 
meinem gfneiliijen hcrren, sein Erben vnd iioeldtomen mit der (tbgenanten 
beliawsung Kwiküchen dienen vnd gewartcn st'dlon wider allermeniklieh, nie- 
mant ausgeuoiuea, iVl» dann« gewaiteiis vnd offennerUewser Hecht ist, ou 
alles gevttde. Au«h sol ieh, alte mein Erben vnd noddccmien die Obgenaate 
behawsung vnd gdt«: mit iien zugehoiungen von dem vorgenanten meineiB 
genedigeu herren, sein Erben vnd noehkomen Ewiklieh zu lehen nemen vnd 
Enphalien, als danne man lebciis Recht ist, ort i;<n-erde. Vnd des zi'i vrkunde 
gib ich \ orgenajitcr Conrade vom kristans dist u bi ii l'mit meinem anhangendem 
Insigel, Der geben wart NochCristi vnsers berren gepürt dxewzehenlnindert Jare 
vnd in dem aehtsigistem Jare« «n dem necbsten snnti^ soeh dem obrosten tag. 



I^tinriil nnb ^M^, 40rfftD oon &^wjm%, beul Unrdgraftu 
)ie Deirosliiiltrit über Btiiliiil|t5d|t ißfittr ab. 

Iti. Jauuar Vit*). 

Wir I (einrieh vnd gunther, gebrudere, von gotcs gnad«-n giiuien von 
S\v!tr/Inu'g, herren ezu Arnstot. mit allen vnsern Erben, Bekennen vnd thun 
kunt allen guten luten, die ilieszcn brüT sehen, hureu oder lesen, daz wii- 
gegeben haben vnd geben ndt kraft diti (»iiies, lehen über dne iMdbe "iXiußg 
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geldis .lerliclies i'/.itisos 8alueliJischei- were, gologen czu Stoi-stoi-ff in ilcin«' 
durlTe, du uIT siezet guutlier Singei*, vud vorczilieu vns der lelieu iuterlicii 
vnd waJlen der nymmermer gefondran ndt ieheiiiea briuen oder worfam, ane 
alle argeUst \^ wiwn mit den leben Heinrich von Bulwicx, vnsem lieben 

getcuwen, an den Ilochgeborn hcrren, hcttva Friderick Burggratien czu Nttrett- 
berg. \vu\v aiic nllc rrhen. viidc die vürgcnanton ffitto der r u'f'iüinte 
Heinrich nenien vnde enpliahen von dem obgeschriben vnsei-ni lierren vnde 
Oheiuen, vnde sal die gute er vnde sine erben vnde nacbkomen baldcu vnde 
inne haben, als andere sine nume, an allis vnaer hindeminu! an« geneide. 
Dez czu \'rkunde vnde VWrem bekentnisze g<!ben wir obgenante grauen dem 
rihge.schi'ibcn vnsenn herren vndr OIiciiu ii dieszen vnsern oflin ln-ilF mit 
vnscrn anliaugeuden Iiisigeln. gesehen vnde gegeben czu Sahielt. nticli cristi 
gebart Drutzehenhundert Jar in dem Achtzigetitem Jare , am ]Mantage sende 
Anthonü abint 

LI. 

im i*oiiIigenij)t |a iäintieig ittft iarggrafeii in Mat|j|t]Dä|ir 
ber €riml[ergjtfd|fn l^rip. 

24. Februar Vii<A). 

IchConrade Von Si ,L,'ki ii( Ii ulTAberdai' genant, Lantricliter zu Nm-enbei'g, 
tu ktiiir mit dl.M'iii l)i i('f, <l;i/. lur inicli koinr in i*erielit IIoehgel)oni lierre. 
her Fridi rirli Huiijnnie ZU isurenl/i-rg, \nd naiii mit vitail kvndbrieft". Vm) srtnd 
die aul" die lelien, lehcuscbaft vnd uiansehatt, die der Edel herre, lu-r l)«nu-a<l 
von Trimperg vor bis her an sein ende geitben bat, gelegen zu LMdorff, su 
kotwditstorff, zw Nmendorff. zu Pnrrjait, zu Traibsturff, zu Leffmertdorff, zu 
Jpckendorff, zu zifjenfelt , auf die I.clit ii. I rlienschaft vnd manschail, tlie 
Hans Merbot von Sdioslitzz von dem selben iier Conratle von Trhiipi'rck zu 
leben gehabt hat, wo die gelegen vnd wie die geuant sein, besucht vnd vnbe- 
sucht; Vnd dagt dorauf alz lang, vntz im mit Vileil von goicht anleit dorauf 
geben warde. die anleit bezazz er noch reht mer dann selu woehen vnd 
drey tag, daz sy nyemant ver.Hj)rach, alz «t n;it Fritzzen Newsteter, vogtzu 
Zwerntzz, »einem aideiter, vor trt richt bezewgt liat noch reht. Vnd dor vmb 
ist im mit Vrteil von gericht geben nutz vnd gewer an den ubgesclu'iben lehen. 
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It'licusfliartt'ii \ iitl iiiaiisclinttfii \ ml waz dor 7M yclidrt. lnMiclit \ nd ^ iihcsnchl, 
wie (In/. Kciiuiit i-st, da/, er ilie beiiubt Mid «■muilt-t hat, ila^ kaüi iauf(eii mer 
dafür gehört, viuehedlichen Conrade ^smer, fritzzen kellner, Hamreiehen vnd 
l'^niteriehen den kainermeistent, Albrehten Rabenecker dem Hotlack, Prawnne 
Ilasfnrtt^'r vnd seinen linidcni. Scit/.zeii Sweinfuitter. Frit/./.en Luwintcr. alle 
vdii Hahrnher^;, Fritz/i ii Stiiil»rl \ iul Hansen .Merlxitcn vfin .Sclieelislitzz . an 
iren leliteu. Viiil sul man lui \ un geiilit dor Vber zu scliirmer geben, wcz er 
begert Geben mit vrtail, vnter des Lantgerichts bisigel, «m tteytag vor dem 
SviitAg Oeuli in der "N^en, Von Gotes gebort drewtzehrahundert iar vnd in 
dem Ahtzigisttan Jare. 




UrtRintl m VMfil loiriiitm SridiignliiDf 

Aldi. •Im fahr iiiHtiMU«* LaiMl||«llrlni-lHcsd Huiggtur Fricdrirb» Y.. mit ikw rtekwtra nuliiaMielil« 
<'<liW»-8kBil dw Lii H iiflinIbw ITttrti nm KMi*nf. 
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Burggraf Sirtrid) oon SittnbnrA rigntt brm oon Brolniiti Sinsen, oridie IlcrstlliE 
km IBnrggralcii oon Mnrnbng ju l^rjin auftragen 5q1L 

2». Februkr ISfla 

Wü- Er Dittluicli IJurggralVe, iieie zcu deuae Aldeuberge, Viul alle vnse 
Erbin Bekennen vlfelieh an deeeme vffin lirife Ynd tun kuni allen den, dj en 
■rai, hören oder leein, daz wir, mit gutin willen vnd YOrrttte Alle vnaer frunde^ 

gcgebiii vnd ge eygint hnbin henrichcn von Bulewicz. vnserm manne, vnd mit 
krfift tlpsi^ bryfps Ion obir eytic halbe Salfeldi.srhf iiiai!; i,'* l<1es- vf rürhs y.nnscs, 
gelogen goin dcuiü dorf zcvi Mechthildcrodc, dy da gjbil Nikel wste, lodowg 
Ttgtete vnd heinrich Borghart, ge sesein da aelbens. Vnd vor zcyn vng der 
seibin ien X4nteriiehen vnd vollen der nimmenner geuordem mit keyn bfilbn, 
Worten oder worliin ane argelist, vnd wisen jMit den Ien den ohgenanton heni- 
ricli von Riilewicz an den hochgcborn hern, herii Em Fr^dfriehm P/trffrrrafffii 
zcu jSiirnbery, vnd an alle sine Erbin. \'nd dy \'orgcnantcn gut sul dw \ or- 
genante henrieb von Bulwicz nemen vnd em phan von deme vorgenanten 
hodigebom bem, vnd sal dy gut her vnd sine Erben Ynd nodikomen haldin 
vnd ynne habin, also andere sine vorlenten gut vnd man, an allis vnsor 
hindornis vndo geverde. \ nd dos zcn Orkunde vnd Ev^iijemc bekentnisso 
gebin wir vorgcuaute her Dittrich pui'ggrafe zeu dem Aldenberge vnd alle 
vnse Erbin desin brif vor in s^lt mit vnsecme bangMiden In sogel. G egobin 
noch Cristi geburt Tusint Jar drybundert Jar In deme Acbzdgisten Jare, an 
dm dinstage noeb deme suntage al man singet dy dtuniniken Oculi. 

MliMi m Minil. 9iirii4ii Vt^mtfm, 

im. 

Burggraf Jricbiid) oeitiianbrl iini r^allaiiiiai .^uii uni) i^tjtr BBinbbai^. 

L mn im 

Wir Friderkh etc. Bekennen etc., Dax wir schuldig worden sein vnd 
gelten sullen vnsem lieben getrewen Chunrat vnd Heinridi die Volknt ge- 
nant ,*gebnidern, zway timsoiif pfunt hallcr lautwenini,'. ainen rogonspnrgor 
iiir Vlli haller zu rechen, die sie vns berait gelihen \nil \m iu vnseru nutz 
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vnd fniinmen genteliVlicn i^ciiumen \ lul cnplimLcni li.iln ii, Dassell) gelt wir 
viid vnscr erben In vnd ircn erben güiiieii vnd vniierzogcnlich gelten vnd 
besalen sullen vnd wAUen auf den neluten sajit Pete» tag kathedra genant, 

Xmi tag vur uder noch, niit MAncz vnd Wening. die ZU denselben Zeiten 

denn in dem Lande m-iiiT vnd geh ist, Ez wer il;um. iIit: wir vtid lengcr mit 
dorn AT>rt;-ciiaiit('ii Ljrlt. mit tlon amptm vnd (V.insrn, alz licriKK-h i^osclirihen 
sti'L, aul' beide seilen mit gutem willen be^' einander beleiben wollen. Fiir 

dieselben sume geltes, als voigeselunben stet, haben wir In eingesetzt vnd 
ringeben vnser Vesten vnd ampt za WinQNicA, also daz si dieselben vest vnd 

ampt Inidiaben, niessen, beseczen vnd entsetzen mugen vnd sullen in aller 
ujasse vnd weise, vnd mit allen eren, nuezen, gewmiheiten. dinsten vnd 
relitcn, alz dasscib ampt vnser lieber gctrcwer Virich Passe biz h<'r von vns 
Inn gehabt vnd besessen hat Aueh sullen die vorgenant Vollant Einnemen 
vnd aufheben alle die vdsat von hunem, kesen, Eyren vnd Gensen, die wir 
Iii dem vorgenanteii Ampt liaben; Dorzu sullen wir In Jerliclien geben vnd , 
reichen vnd in dem vorg<;nanten ainpt auf lassen heben f'zwny Imndert pfnnt 
lialler lautweiouig, halb auf sont walpurg tag vnd du/, ander uiil aul' saut 
Büchels tag. Wer aber, das sie die voigenanteu zinsse geuczlich in dem vor- 
genanten ampt nidit heten nofiEuheben vnd «inznnemen autif die voigenant friat, o 
Waz sie denn an den voigeschriben zinsen gebrechen xml abganges hetU'n, | 
Dasselb gelt sollen wir In vnuer/nfjeidielirn ntvh den vorgeschoben iristen 
zu WiuüpacU geben vnd bezalcn on iren schaden. Auch mügen vnd sülleu sie h 
brennholez in vnstfn hfticzem hawen vnd fiuwn lassen, Waz sie dez in vnser 
voigenant vesten bednrffen. Wann aueh daz ist oder gesdiiht, daz sie ir vor> 
geschriben gelt von vns haben, oder wir von In \Tiser vorgeschriben vesten 
\ H<1 ampt lösen wollen, <laz sullen wir In ndei' sie vns vor der Losunty sreit .nif 
ubristen oder tlorvor wissentlichen verkünden; vnd wann wn In oder sie vns 
ilaz also verkündet liaben, So sullen wir von In domach 16wn die vorgensjit 
vesten vnd ampt vnd sie der voigenanten II M. K bezaten zu NAiemberg in der 
stat, auf der BArg, oder zu dem Teuczsehen haus, mit Mi'nicz vnd werung, alz 
vor stet gesehriben, auf sanf Peters tag kathedra, XIIII tig vor oder nach. " 
Wenn auch vnüer ain tail dem andern die lusuug auf die frist, alz vur stet ii 
geschrilx'n , wissendieh nicht vwknndet, so sullen vnd wWen wir dasselb iar 
mit den vorgenanten vesten, ampten, mit iren zugehorungm, mit Zinsen vnd 
gelt I>. \ finander siezen vnd beleiben in aller moss vnd weiss, alz vor stet 
sft •^i lirilien. .Vuch sol die vorgeuant vest Winspach vnser offen hnnss sein, nlz 
ufliier hcwser reht ist, zu allen x nsern nöten vud krigeu, alz uät wir dez be- 
JArffen, den \ orgenanteu Vollanten vnd iren erben in tiUm sacken vnengolten. 
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Würd anc-h lüc voi'gciiant vpst fMler stat v»'rloni. \on welchen saclu-ii da/, 
geschch. dnz sol den obgcnanten VoUauteu a» irem g«'lt vnd gült dcheiuen 
tsciiadcu preugen. Wer auch dieseu (brief J inen hat mit der vorgenanten VoUant 
guten willen vnd wiasen, dem sein wir, vnaer erben vnd noehkumen vnd noeh 
geschribeii Purgt'ii gopuiidcii in allon oben vnd noch ge.schril)<>n arükeLo, 
£jl( iclii r wcis-s alz in selber, vnd haben in zu viiis vnuerscheidnilicli zu Ptirt^en 
gesetzt vnser J.,ieb getvewe, die hernach steii gescliribcn. mit dem geding vntl 
in furma etc. et sunt liii tideiussores : Fridricus de seggeudorf von liinhufeu, 
hofmaisler, Chuntat aberdar. Purkhart aberdar, Waltker von sqggendorf von 
Btopfenhnim, Wilhebn von Zenn, niilites, Kraft von vestcnberg, Homrich 
gender. schtdtheiss zu Niemberg et Mrich Küdorfilcr. I.antsolirf ilicr. i bsta- 
giuni in iS'iireinberg, quiHbet cum equo et seruo. Dutum Nnremücrg^ feria 
q^uintn ante letare iu Jeiuiiio, Annu duinini etc. octogesimo. 

AniiMi)ir In Vtrggnftliun Üntorft. 



LIV. 

a. Hin im 

Wir Fridrich etc. liekeiinen etc., doz wir schuldig seiu vud gellen sullen 
dem vesten knechte Dytridien Spiesse LX guidein vngerischer vnd Behemi- 
aclier, gut von gold vnil swer an gewicht, che wir im (»der .seinen Krbeii gelten 
vnd bezalen sfdlen vff sand Midiels tag. der nn scbirsf knint Teten wir de.s 
nicht, 80 Imt er o\\vv sein Erben vollen gewalt, dieselben güldoin an <len Jnden 
zu nemcn, dnuon wir sie danne ledigen vnd 16sen süUen vmb haubtgut vnd 
gesuch, on üen sehaden on geuerde. Mit vrkunde etc. Datum Närmberff, 
Sabhato ante Letue, Anno ete. Oetogesimo. 




LV, 



Sntggnif Iritliriijj trijiritt sifami lc|tnil|tnliij|en €mm ^ ms Btcnjinibuji 
its IQtiiji Stdrr |b Strsboiji fiir Jofiuines Bolkidii. 

4. Min im. 

Wir i^VitfericA etc. Bekennen ete. , d«z fät vns kdm Vlrieh Recke zu Ken- | 
paeli gesessen, vnser lieber gctrewer, vnd t)at vns, daz wir Johann Volklciii ! 
bekcimoii wolteii zwcyhumlcit pfuiit hnllr r i^tzuiid lantwcruug auf dem holV 
üu Kerspnch, da der vorgonaiit Virich Rocke ist vflgesessen, vnd den er von 
vns vnd vuser Ilerschafl zu leben hat: Also, daz der vorgemint Johoimes 
Yolklein die heiligen weyhe «mpfkhen vnd piiester dorvffmAcht werden. Nü 
haben wir fttigesefaen zoittlchr bette, vnd haben für vns vnd vnser erben, <hirch 
gote zu vorderst vnd durch (h-r (ihjreTiaiiteii dinst willen, mit willen vnd wort 
lies vorgenaiiten Vlrichcn Reken dein oljgeniuiten .Toltjiiini Volklcin des ob- ; 
gemuitcu geltes vlT dem obgcuanteu hofc vud vff aiiem dem, daz darzu vnd t 
dorein gehört, bekant» vnd bekennen im auch des nüt kraft diu briels, Daz er 
die heiligen weihe, als oben gescfariben stet, domff mäg emphahen. Doch vns 
N iisi'iii Erben an vnser Ichenschaft vneugolten. Ißt vrkunde etc. Datnm 
nurentl/ery, dominica Letare , Anno octogcsimo. I 

LVI. 

Burggräflitte ^ijioliIiis-Bn'sdirnbBnq {irgen Wm^ in ^ Bambrrg. 

5. März likiU. 

Wir Frklerich etc. Bekennen etc., fiu* vns vnd vnser Erben, daz wir 
vnsern liehen £[etrewen Albrecht Fex zu Bamberg, sein cliclir Wirtiiiiie vnd 
ire erben ou allen Iren schaden losen suUen vnd wollen vmt) »he XIJI giddein, 
ab wir sie zu sdbsehofai versetzt haben gegen Herrn Johansen, pfozrer zu 
vnser ficawen zu Bambeig, auf den Ostertag, der necfaat kompt, zu geben vnd 
bezalen, Donnnl) wir vuib den vorgenanten Herrn Johansen ein zrltenpfert ' 
gek^wü' t liaben. Mit vrkuude etc. Datum feria secunda post Letare, Anno 
etc. octogesimo. 
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LVIL 

Bnrggrollidie ^dfnlboersijirabnng gep fitttnr €m^ €Ma^. 

7. Mätz i:kHO. 

Wir rridfrich etc. Bekennen etc.. daz wir schuldig sein VTid Gleiten süUen 
\'nscrn liebin gcti-ewen Conraden Eckartinger, Ritter, hundert vnd liinüczi^ 
guidein, dkidbeu l\ G. guidein giätc von goldeviid swar vim Gowidite vir vnd 
vnser £rb«i Im vnd seinen Erben g&tlicben vnd on iren scliadoii richten vnd 
bezftlen s&llen vnuerzc^enliehen zu Nüremberg in der Sut auf den nechstkünf- 
tisjen santMic!ir!s taec. Tetfon wir des nicht . waz sie danne des obgcnanten geltes 
gewonlicljes sclia4len neinen zu kri.*;ten oder zu Juden nach der obgcscliriben 
frist, dcusclbeu schaden sAllen wir dama«h, ab wir des ermimet werden, genta- 
lieh audi abetun vnd in besalen on alles vendehen. Mit vrkund ditz briefes etc. 
Datum IförmAergf tm». quarta poat Letave, Anno etc. Oetogeaimo. 

LVUL 

(ßät| DOii .(Ejjgloiitein gictit km l^urggrafcn ititircneritlorung. 

7. Min im 

leh 6öcs vom Eglo&tdn, Ritter, uetgiehe vnd bekenne offbnlidaen mit 
dem brif vnd ton kunt allen den, die in s^en, h(^ren oder lesen« daz ich mich 

aigcnlciclirii vnd kuiitliclirii iMfan n liun. ilnz icli ilt-m lincliEiopnnicn meinem 
t^encdii^x'Ui hen'cn, ]n:ni Fridf icl) lUinjiirniini r:ii yiiriiilifnj. vnrin-lit getan 
hau an den sachen, als ich uui'uiulä lui>teu, dräuen, lierien, Rittern vnd 
blechten vnd den Steten gesohriben het, Daz er den mAnezgeczeug, der csue 
dem Lewcnfcls geweist ward, anz seiner Mfincz von Czenn hin auf gescbiekt 
solte haben. Auch han ich wol »Tiaren, waz ich in den selben hrifoii ner- 
schriben han, daz seinen eren iibei an sti"incl, daz er dez vnsclmldig ist, Vnd 
han mich dar yuneu gen seinen genaden iicrges.sen. 3Iit vrkund dicz brifü, 
ueraigelt mit aignem anlinngendem Insigel, Der geben iat dzu Xfirmbeig, do 
man esalt von Cristi gejnivd dreweidienhondert Jar vnd dar nach in dem 
Achczigsteni Jar. an der nehsten mitwoohen nach dem Suntag csu Mitteruasten 
als man singet Letare. 

Cri|ii«l Ib iiwijiL l^airiujin Driilijonjiior. 
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leli Goes vom Eflo&t«in, Ritter» vei^cb vnd bekenne offenleiehen mit 

dem brif vnd tun kunt allen tlon, die in seilen, hürcu oder lesen. Duz ich 
IVeuntUehen vnd gtitlcioln n In rieht pin mit dein ErwirdiErcm fürst* n Iit-rn 
Lainim'cht, IJysehof von Hiunber|f, vnd mit dem hot iii,^ {lortien herren, lieni 
Fridreich liuryrauen czu Künnberg, \uil mit den Ersainen uiunnen, dem Rat der 
Stftt czu Ndrmberg, vnd mit allen iren heUem vnd dienern, vmb alte stAnc, 
krieg vnd auflewf, die sie tnit mir vnd ich mit in pis hergehabt haben , wie sidl 
die nerlauffen haben pis ;iufden hewtigen tag. vnd niit allenden, die darvnter 
vrrdnr!it sr-'m wonlrii mit Worten (xler mit wercken, heymleiehen oder offV-n- 
leiehen, un ullcz. geuerd, ir gut getrewer frcunt sol sein, on allez geuerd, V nd 
sol auch das nymmenner geanden» noch geeuern mit Worten oder mit werdcen 
in dheinerley wei^e , heymleiehen noch offmlichen on allez geuerd. Wer aber 
daz Sache, daz i< li duz ioht übrrfur, oder daz ich dar ynnen iehtz geezigen 
würd. oder czu rcilc tfcsaczt wi'inl mit offen brifcn von doii nlvircnanfcii meinen 
herren, dem Byscholl' von Hamberg, ilem Purggrauen von iNiirmberg vnd von 
der Stat esu NArmberg, de» sie mich wissenleicheii überweisen möchten, Vnd 
dez ich mich nicht entreden m6cht, selb dritte erberger vnueraiprodien manne 
v(jr den obgenantcn meinen lieiTen Aynem, o<ler uor dem Kat der SUU ezu 
Nunnberg in ezwaicn tnnnrdrn, alz ich dez geezigen wurde, So sfd irh in 
allen Echten vud Yrteikn tsein gen dem heyligen Keieh vnd gen dem Lande, 
alz ich vor der s&n gewesen pin, £e ich mit meinen obgenanten herren vnd 
mit der stat ezu Nünnbe^ gesftnet vnd bericfat ward. Auch sol ich imt allen 
herren, Rittern vnd Knechten vnd der stat czu Niirmberg vnd mit allen «ien 
iren on ein frcuntli« Ii r( ( lit iiüditz czc tun. noch czu schicken haben. Kz wer 
dann, daz ich einem meiner herren dient, dez diener ich wer czu der cxeit 
vnd on geuerd. Auch sol mir der aller durebleehtigst fiirste vnd herre, her 
Wenczedans, von gms genaden RAmlsdier Rünig vnd Kunig ezu Bdieim, als 
ein Römischer König, alle meine recht wider geben \ nd auz der acht la.ssen 
mit seinen offen brif, den er mir geben sol. dor vmb. ob ich iior iendert 
geurteilt oder in die acht getan wer woi-den, Ez wer uor seinen N'ater seligen 
geseh^en oder uor d«a obgenanten meinen herren dem KAnig, oder uor iren 



7. Hin 13bO. 




j jffrichtcn. Vml «Im- \ ml) sul ich moiiioiii hcrreii doin Küni? c/m iliust wcixit'ii, 

I wenn er gen weiiseliea luiiJen czihcn wirt. also daz ich mit im rzilien sol vnd 

pey iui dort yuucn beleihen sol alz lang er Icbcuüg dort yiuu-u beleibt. Wer 
aber, das er in etlicher eceit wider gen Tewezschen landen f&r« so sol ich dort 
ynnen beleiben von Ostern» die nu sehir»t kumen, Aber czway Jar, Im vnd 
lii'in Reich czu dinst vnd czu cren. Wer aber, daz innii IirtTP der Künig sicli 
nicht <M*hübe hin ein vor sand Michahcls tn^. der scliiist kimijit. So sol ich 
Obgenanter Göcz vom Lglofstcia mich derlieben uul' den oijgcnajitcu neeh- 
8ten sand Michahel« tag vnd ein reitm in weDacbe landt vnd sol meins herren 
dez Königs dort ynnen warten; vnd ob mein obgenanter beere der kflnig hin 

j ein nicht konie von Ost<'rn, die sehirst knnient, nber czwrty Jar, so .sol ich vnd 

Ii mag wol wider czu Tewtzschen landen knmen Vnd wonn ich <lniin also 

czu Tewtzschen Inmlcn kumea pin, so sol ich in virczehen nieilen wegs vmb 

I Kadolspurek, gelegen pey Nürmberg, nicht fcomen. Es derlawb vnd heisse 
mich deim, das mein herre Graue Johans der Lantgrane, Graue cni Halse der 

I Elter, mit seinem willen, Worten oder mit scinfn brief. Vnd also sprich ich 

für mirh. für all mein lit lfV r vnd fi'ir alle <iie, die mit mir in den obgeschrihen 
suchen uerdacht sein wonlcu, Vnd han auch dez von allen obgoschribeii 
Stucken vnd artickeln czu den heiligen einen gestalten ayd gesworen czu einer 
uesten sieheriiait, trewleichen vnd stet osu halde» on alles geuerd vnd on all 
argliste allez daz, daz oben an disem brif geschriben stet. Auch mer wenn 
daz geschieht, duz ich obgenanter GAcz vom Eglofstt in Jar vm! tau i» wi H- 
8chen Ijinden wer gewesen, vnd daz mein ubgeuanter herre der kfuiig in iler 

I selben czeit gen welisdien Landen nicht htaoß oder kumm wer, so hat der 
ob^enant mein heue der Lantgraue midi von welischen landen her aus gen 
Ti I / hon landen gewalt czu fordern mit seinen brifen, oder mit seinen kAnt- 
licheii wisseiitüchcn potrn. Vnd wenn er mich ileiiii also gefordert hett, s<i 
mag vnd sol ich wul mit eren her auz gen I'cwtzschcn landen kumen. Vnd dez 
ezu einem waren urkund Gib Ich den obgemmten, meinim hevren äem BtsehoiT 
Lampreeht von Bamberg vnd Brny^raw fHär^eü tm Numbergy vnd den 
Purgem vom Rat der stat czu Nürmberg, disen brif uersygelt mit mcynem 
aygncm anhnnerendem Insygcl, der (leben ist do man cznit von Crisri ge])urde 
drewczehenhundert Jar vnd dar nacli in dem Achtzigstem Jare, an der neclisttfn 
mitwochen nach dem Suntag czu Mitteruasten alz mau singet J.^tare. 
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LX. 

Biu]i|riillid|e l^i^tonrfilntitang grgrii Suljinilniigrr Jni^tn. 

La MKn im 



Wir Fridricli eic. Bekennen etc., Uaz wir Recht vnd iTdlidu-n l'ur \ ns I 
vnd alte vnser erben mit rechter redlicher recbnung schuldig sein \iid gelten 1 
Millen den betcbeideu Juden, dem lerin, Jacoben leabr vnd Kessle, Juden zu | 

Roteinburg, viul allen ii*en erben vnuersclieulenliclicn Tawsent gulilein vn«l 
LXXXIIII giildein vngerische vn<l Behnnische, alles ji^ut guMein fiii i^eiierde 
vud swer geuung au gewicht vnd dieselben guidein alle sülien beliben sten ' 
on gesueh vnd on schaden biz vlFsand Peters tag kathedra der schirst kümpt 
on geurade, vnd ivie lang sie domach beliben sten vnueigolten von demselben 
sand Peters tag, so get Rirbaz dorvlT vff iglichen guidein besunder ein weisser 
pfeuiiiiig Roteiiiburger werung iglicli woolien r.w «gesueh. mnn leist oder nicht. 
Wer aber, djiz wir oder vnser erben In oder iren erben die vorgesehriben 
schulde alle bezalten denne vif sand Peter* tag kathedra der schirst kAmpt, So 
sAllen sie vns an derselben vnser schulde vnd an dem f&rslag als uü absiahen, 
als sieh ditz danne gebürt zu r< i-Iien nach redlicher anzal der zeit vnd des 
Jares, alks fin (roiicrflc. W n alx r. ilaz wir ridf*r vnser erben den voriTfrifutten 
Juden oder iren erben ilie vorgesehriben schulde alle vnd den gesueh daiion 
nicbt geben gar vnd geneahchen, So haben sie alle vnd ir i^cher besunder 
vollen vnd gantzen gewalt, die nachgeschriben pörgen zu mannen, mit brifen, 
mit boten, zuhaws, zu hofe oder \ iider awgen; vnd wenne sie also nach dem 
csrenanten zil gemant werden, So sullen sie vinierzoe:ei!!ichen vnd on alle 
wulerreile einfaxen vud leisten iu derselben Juden oder in irrer erben liawse, 1 
oder sQst in andern hewmsm, wo ide hatten oder wöllen zu Rotembuxg zu 
offenne wiitinne, ydennan mit einem pferde vnd mit einem knechte, als lang 
biz in gar vnd geiit/.Uch vergolten Wirt beide, hauptgelt. gesueh vnd schaden, 
in aller der weise als uor cresrliribeii stet, on ircTi si IkuIcii vriufciierlicb. vnd | 
wie oft sich der pferde dheines gist oder verget (sicI), so sol jdtr bürge, des 
dasselb gewesen Lst, ^-e als oll ein ander pfert an desselben stat in die leiatnng 
stellen vnd antworten. Ging auch der bürgen dheiner abe, vom lande f&re oder 
Stftrbe, wanne danne wir oder vnser erben werden gemant, so sülU-n wir In 
einen andt i n ;il>o i,nitpn on fronmle nn soin stat setzen irtwciidicr dem iii i'Ii>ton 
>It*>nad(', o»ier die andern Pürgen, wenne sie darnach werden geinani. sulleii | 
leisten als uorgescluibcn stet, alshing biz der gesetzt wirt Sich ensehol auch 
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der bürgen dlH iiu r mit der leistiuig vfl" (1( ii iiiulcni vf^r/ihfü, daz er in eiiior 
andern leistung scj , oder daz er Jaxe vnd t^ige zu leisten viifjfeinaiit beliben 
sey, oder daz mau IrUit oii seiuen wüleu, wissen viid wort gegeben habe, 
Sünder wanne vnd wie oft sie gemant werden, gemd&lieh od^ sunderlksh. 
So sollen de ir als oft tiinn vnd leisten in aller der weise, als uor gcschriben 
st«'t. vriv, noeh vnscr rrlu n miII< n die egenmitcii .Tndt ri. noeb ir erben mit 
diser schulde aller vnd mit deui gesuchc an nyinand anders weisen, noch 
briugeu wider iren guten willen. In sul auch doran uiclit schaden dheiu gebot, 
genad, freiheit, noch recht Bab«tes, k^sers, nodi kfiiiigs, noch söste dheinc 
alte noeh newe fibnde, wie man die enleni'k> u ixlcr vinden mochte in künfti,u;en 
Zeiten, mit Worten, oiler mit weroki n. ht imlu ii .nlt i offennlich, mit gerieht 
oder «n geriebt, geistliebeni od«'r wörtlichem, in dliein weise, die vns oder 
vnsern erben behollcoUch oder uütiiUclieu vud den egeiiaiitcn Jüdcu oder ii-cu 
erben aehedUch oder widervertig moefaten sein oder werden, Sünder wir 
sullen sie der vorgesduiben sclndde vnd gesöcb götlicli bezale», Wenne sie 
des nicht lenger geraten nocli emberen wollen nach dem vorgenanten zil, on 
allf'Ti x'fTZog vnd nn in ii schndcn viisjceufr liehen, vnd wie lanije diser briefl" 
i'iu gantzes üisigel hat otlcr nicr, alle ilie weil .sol er gut vnil vnuerworffeu 
sein vnd traft vnd macht habn an aller stat, wo man sein bedaif, on alles 
geuerde, vud alle die weil sin wir oder vuser erben lu die vcffgesehriben 
sehi'dde alle, gesuch, atzung vnd scliaden schuldig vnd belialt on allen ver- 
zosre. \-m! wer (lis<'n brief ynne bat mit der vorsfensinten Juden oder irr erben 
guten wlleii vnd woit, derselbe hat alle die Kccht, die vorgcschribeu scliulde 
einzuvordem, die bfirgen au numen vnd danät tunn vnd lassen glineher weise, 
als die vocgmanten Juden on geuerde. Wir geloben vnser bürge» gediehen 
ze Insen \ on di.ser burcschnfl on iren schaden. \nd wir. die nachgcscliribeu 
i'ürgen bekeniieTi offi nlicli . daz wii* also vnuerscheidenlicb pursren worden 
sein, vad geloben vnd bal)en gelobt, mit gitteu treweu ou geuerd zu halten, ze 
tun vnd ze leisten, wenne wir geuiant werden, in aller der weise, als uor- 
gesehriben stet, vnd süllen auch mit Imeehten vnd pferden leisten, waxme 
wir getnant werden, als uorgescfaribea stet Datum circa dominieam Judica, 
Aiino etc. Octogesimo, 

drniuiotiiiljtt iis £nrBgrnft{)iiiiis Rmlag. 



• Bd. 



finrpof JlMä/s ^#Dtr5direiliinig gtgen Urionij) m (ßtiimi. 

ä. April im 

Wir Fridrieh etc. Bekennen etc., daz wir vnd vuser Erben schuldig 
worden sein vnd gelten sftUen vnsenn liebm getrewem Heinrieh Sehenelcen 

von Geyern \^n^ sciTH'u wbon zweytawscnt gute wolgewcgncr ^Idciii vngeri« 
sfhor vm\ F>i liiniii-^i'!n'r wcrung. ilic sie vii> beroit gdihen habfii. ilicsclhrii 
11 M. guldoin der iuuntgouantea weiung wir vikI viiscr erben dem vorg<in;iiii» ii 
Hcimichen Sehcuckeu vnd seUieu erben giitlich. viiucrzogcnlich vnd on ireji 
schadm widergeben, geltm vnd bezilen sflllen vnd wAUen zu Nftremberg on 
geuerdc \irvn.scr frawen tag liclitinesse genant, der nec.Iist kämt, Xim tag 
ilaiior oder XIIII tilg liinnaeli vml dorvuil» haben wir Tu 7,ti vns vnuerschei- 
tlenliehou zu pTirgen gesatzt \ iisi r liehe ijcticwe, die hernach stt'n go.sehriben, 
iiit dem gechnge, ut in forma: XVI lidenissores, obstagium NCireaaberg, nuilibet 
eam equo et seruo. Actum et datum nurmbirgt Anno LXXX*. feria terein 
post Quasimodo geniti. 



LXII. I 

Borggntf iritbridi utEpliditet stiji pir ^olilmtK m iOO d^nUteo» | 

bie SEID .^dtraber Jojiann did iicterfjittiit, ^forrtr |n (Cnlnliait, dor mm i 

ItiiTolitriin' Siii]|(r tnttiejitiL ! 

6. April im 

Wir Friderkh etc. üutkcnncu etc., das wir vnd vutter lü-hen .seiinklig i 

wordoi sein vnd gelten sehnllen dem Erasmoti Uaime Petor Stromeyer, Inirger 1 

m Näremberg, vnd steinen Erben Hundort gute wolgewegen gnldein, die si g 

gelihen haben an vnscr stnt vnserm liebm getreweji Iferm Johansen von Dye- i 
tershciin, piarrcr zu Ivulmnach. vnserm Schreiber. Hie vorgennnt s^nMi iis 
der wennig, daran si vns di*; gelihen Iiabcn, wii' vud vnscr Krben den» vor- 
genanten Peter Stromeyer vnd seinen Grl)en auf den neehst körnenden >mnt 1 
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.luhaiif uit< SHiiwt'ndcn t?iit!icli('u wulcrtrcitrn \ rul hv/.nlcu wolh'ii zu Nürein- 
berg iii iler iStiit, ou ii'eii sduuleii. Wer aber, düz wir sie de» voi^euaiiteu 
geltes vff die voigesclirifaeii frist nicht liditen vnd bejEftlten, waz sie denne des 
lULch der vorgeedmben fnnt eebaden nemen vnter Jflden, denselben sdiaden 

flflUen wir in mitsoapt dem vorgenanten liaupt^füt gvltvn \ ti(l wiilerken^n, 
wcnnc sie vnn (Ins ermannen. Mit vrkiiiul i tc. Datum Nüremberyy l'eriA quinta 
post QuaiiimoUogeuiü, Anno etc. Octtiu'csiini». 



LXlil. 

M Hoaitterjjiadie 4^tiitral-$itor lustötigt He ood J&orjigraf ihtiiridi V. gestifidt 
fiaplnnn in hr BnrgliBiitlit }ii liinihtrii. 

5. Mai im 

In nomine domini amen. Hdnricus de Börne, prepositiis eceleno saneti 

.laeobi extra inuros Babembergenses , Keuerendi in Chiisto patris ae douiinl, 
(loinini T.aiiiperti Episeopi Babciiilii ryi'iisis. Yimriits in spirinialibiis tfpuernlis. 
Ad rei uunioriam sempitcrnnm. Cum ex pastoralis commis»ii uobis in lioc ufficii 
debitu totis nisibuü iitöudai'e l'eruide teneamur, ut cultus diuinus iu Ciuitate et 
dyoeesi Babenbergmsi feliciter angeatur, Sane com iUustris prineeps et domi- 
iiiis. dommuB Frideriem Bmrkgraßvs Ntremberyetisin, pia intencione mutus, ad 
laudem et honorem dei omnipotentis suetpie t^luiiosissime' inatri-- « t \iiL:iiiis 
Marie et toeius .lerarrliie eeiestis de bonLs et rebus suis propriis iiuoddam 
Capellanie bcneficium in CapeUa Vmtrl »tii ibidem in Näremberff, in honure 
ciaBdem beatiasune Muie viigims, saneti Othmari et eertonnn alionim Sane» 
tonim dedicata, iundaiierit ac dotauerit tnfrasctiptis, vt iii dicta Capclla per 
(.'apellanuni prf» tenipore existentem suis tenjporibus dehite crlclirftiir. 

in suc progenitorumnue suoniin nv umiaum fideliiun defunetui"Um aniiuai-iiui 
remcdium salutai*e, Quequidcm bona et licJditus subscriptos ad dictum Cu- 
pellftin et CapeUano eiusdem protempore existenti dedit, tradidit et asaignauit 
cum pleno rerum dominio vtili et directo donacione pura et perl'eeta et irre- 
Tii*oaViili intor viuos : Pro parte igitur eiusdem principis et dumiiii nobis extitif 
cum instaneia debita supplieatuin, (juatinus liuiusmodi ("aprliaiiic I^fiiclii iuiu. 
uecnou fundocionem ac dotaciuuem de eo factas et douaeionem piedictas, 
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aiictoritati» orUhiaria approbare , ratilicare et confirinarp l'au<»ral)iUter digua- 
team. Nos ita«][uo pUs, iiutis et neiofwbilibus ipsius pradbus htiiusmodi fauo- 
rabiliter annuentes, dotadonem, donadonem ae fundacumeiii predictas nttas 
habentes ot giatas, ms, prout pio et iustc facte sunt, prout in litteris «losuper 
(•tiiiCcetis plcniiis nnitiiiotiir, nnctnritiitc ttrdirmria nobis in hac jiarti- rninmif;?%n 
aiu'ioriy.ainus, i-atiüeauius et dvi nomine iimocato proscnti-s scripti patroiMnio 
confirmamus, Ita tarnen, ut eziade parrodiiali ecdede et eins Reetonbus nuUum 
pieiudichun generetur, Venerabilia edam patris et donüni Abbatig Monaatciii 
saiictt Egidii Scotonun Xuronibergonsis ct. sui ( 'oniientus hire in dicta (^apella 
-scnijK'r snlun. Er iit rüctiiiü rnjiclhnric licncficiiim mm sii;i dnt«' sif exuuiM" 
et inantoa bouclicium ccdcsiasticum sun[)l('x et siiie cura animarum pcrpcnus 
temporibus diutumiim, Preterea omida et singiila bona et leildito« infraaeriptos, 
per quo» predictura CapeUanie benefidum dotatum exüttt, vel que eidem ex 
lai^cione Cluistifiddiuni inantea donubuntur, cxiinimns ab omni iugo fit onerr 
i'uinsIilMi l.iico putc^talis, Dccornontcs auctoritatr ]im!ict;i, tjuod hiiiusmodi 
i 'apclianio btriu'ticium, eimi sua dute, per no» ni bonelicnnn ccclesiai^ticuin, ut 
pretnittitur, creatam et confinnatuin« ea enmmtate et ecclesiastica libertate, 
dietiquc domini nostri Episcopi et Suceessoium suorum tutdone et defendonp 
perpetuo gai^lor«' ao frni dobent, quibus alia benefida eccledastira gaiulent 
S|)ecialit{'r et tueiitur. Bona vero, sine Hcdditns, cum tpiibus sej)edietuin ("a- 
pellanio Beneiicium est dotatuui, sunt istti : Vidcliuct vna < uria sit)i in Di/ippers- 
tor/^ r£ut- (piundajn erat dicti Raspe, soluens anius wngiilis quartum dimidium 
Summerinum dligtnis melioris et anterioiia. vnimi Summerinum auene dicte 
Han( h« -s mazzes, et vnuni Suinmerinum auene diete Siebtes inazzcjs. Medium 
Sinnnierinnm «rdei dicti liauches ninzze.s, Vnnm «iiuirtnlc »'ininjiis totum men- 
sure >.'üronibergensis, Itom quatuoi* pullus autumpualcs et iluos pullos caruLs- 
priuiales et vigintivnum caaeo« tribue temporibus anni soluendum, >'ideUcet 
Natiuitatis Cbiistt, Fasehe et Peatheeostes, Item tres libras hallendum nouorum 
.Xüreinberiijensiuin dathiorum. Item vna Curia ibidem in l)y]t])er8torf, (|uain 
Ileiiirtcus dictuM Hocke, venator dicti domini liui'ki^rafii, qiMiulam temtir ab 
•'otlcm d(»mino Burkfjralio i>ro j»recari<t, cum ^ua donu>, Septem clietis pratonun, 
et Scdecim Jugeribus agroium, ac ceteris suis pertijiencüs vuiucrsis. Demuin 
volumus et decernimus auctoritate, qua aupra, vt quodenscumque dictum C9r 
pelliinie Hcnefieium vacare contigerit, is, cuius inlerest seu ittterent inlutunun, 
virum ydoneum. »pii nctii Snci-rilos cxistat . ilirto domino itostro I'jHsiTtpo nr 
suis Suceessorilju.s inüa tempus statuiiun a iure, pro rcci|»ioniia inucstitiira 
ac dono altariiS Juiboat et dcbeiit legitime presentare, Alioquiu collacio ijtsius 
beneficii ad didnm dominum nostrum, vel Suceessorem Episcopum jmx» traipore 
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«'Xi.stt'iiteiii pro i.sU» uice (Icbitt' «loiioliiiiiiir. Lt ut oninia et singtilu pi-t'uüüiiu 
perpetnis temporibus permaueuut illibutu, presentes hm Utteniü uustriis sigilli 
nostri vicariatiu, quo vtiiiuir, appcanone fcdirau commumii Datum et nctum 
Anno domini BÜllesimo Trecentesiino Oetuageauno, die quinta mensis Maji. 

MtW in «BiiL mUUfm Wifiutßm. 

iiitiiriili V., JBmimrflf ^ Mürnkfri). 
hesttUt, autoft seiner sdifei WUn Dnbelü, sam (^ürnm. 
pfal^jiraf üupre^t, in Vmnii stiitrr fttOtei i^jint. 

13. Juni im 

Wir Friderich von gutes guadcii Burgrufe ze NurenOcry, Becheiuien vnd 
Tun känt odfenlich mit disem brife Allen den, dyc in sehen oder tioren lesen. 

WSinne wir vonnals iiiil iler hocbgeboren Ärstynnt', Frutmiite ElizabeiAeu, 
rjisrrr Ik-hcii rUclifii /laur.'^fri/irf'/nir. viiscrr frouiwlc viiil mit viisits Uat«'s RaL 
viiüi'r liebe Sü»e gctreü licli \ ml \ <'ti riich besorget liaben, wie die selben vns<'r 
Sune nach vnserm toüe, du gut lauge vor sey, mit ii'ou voiiuünden, die wir in 
zit den selbenne zeiten gegeben haben, aiezenne vnd beleiben solten, als dax 
die InilV'i i \ i^i nirichen sagen, die dorther gesdmbeii vnd mit vnsenn, mit 
ilt'f ]iitclii;('liiirii t'iii'steti. vrtsri' Iii-!>en sweger. der Marki^ralVn von Meih»;*;i>it, 
mit der vorgenanien vuserr lieben haw.slVawen seligen, vnd mildes Edeln laiit- 
graueu Jühaiiseu zu dem levVtenljerg, vusei-s lieben üheyme^, Insigeln versigelt 
«ein worden : Wanne nue die vorgenant vnserr liebe ktma/rmae seßge von todes 
wegen leider ist abegegangen, dorämbe schiken, machen \ nd verschreibeii 
wir mit kra<\ ilii / lirilVs. daz vorgenant vnser irf'^eliefte vnd seliikünge 
in gtuiczer \ ml \ «ilkiiinin f malii besten vntl hcli'ilx'ii scliol, als an den selben 
vorhegenaiiten geselietle bnlen von wort zu Wort begrUiene ist vnd geschriben 

Stet on alles geurade, Danne allein, das wir zu formende, an der vorgenanten 
vnserr lieben ha\V8&awcnnc seligen »tat, gegeben haben, vnd geben mit kraft 

die/, brifes den hoehgeboren fursten , liern Rüpreht denJuniistcn. pfaiezgrareiine 
bey Reyne vn<l herr7,o«jen in Heyrrn . vnsmi liebfii Tuf/i/' r Man. Also. <]ay. 
derselbe, viiser lieber Kydeui, als ein Keeliier, geirewer lorniiuide, utitgaue^er 
voller maht vnd kraft in formAndsehaft tAn, volfuren vnd halten schoL alles 



da/,, gclciclier weise als die vorgeuaute vuser liebe ha\vs&u\Vc selige getane, 
voUhret vnd gdudten sob haben nach vnaerm tode, ob sye in dem leben wer 
beliben. Als daz die vorgenanton briefe viwers geschcpiles gene/.liclien \'nd 
lowterlielmutf saften. Dorli liabeii wir viis macht vtuI ;,'t'\vnlt behalteiu»', <lif7. 
geseheftc zu wiijcn ütViiTH- . nn wf^lcjicri st/jeken vinl w'i'iiiic wir wollen, nis 
wü' VHS auch den selben gcwait zu widerrüriii an lU-ia ersten vorgcanntcn 
vnserm geschefle bnfe beludten haben, vnd tu warem vrlraiide dies obge- 
flchiib^ gesdiefies» Geben wir disen biife mit vnsenn grozaem «nluingendem 
Insigel versigelten, Darzu wir, von gotes gnaden der vorgenante hei-ezoge 
Riifircht (kr Jüngste Pralez£rrn(rp hvy HpIii vnd hercy.oge in Heyern fti-.. z\V 
wareni vrkündc, alles daz zu voiluren, daz an djscin briffe von vns stet 
geschriben, durch bete willen des hochgebom vnd Toigenanteii vnsers lieben 
smdtera F^iäerai^ Surgn^m xA H^roAerg, haben aftch vnser Insigel mit 
wizzenne an disen briff lieizzen liengken, Der g«'b«Mi ist do man czalt naeU 
Cristi ^'nscrs hem geliürte drewczelu'ithündert > nd in dem Ahczigistem Jare, 
an der jiehüten mitwoeh \ov sand Veyez tag ties lieiligcu Merterers. 

Criginol iio KöiijL JSouisijtrii Biiijiurititi. 
Dh imiflmitaiB BnttfilMrlic B«bcniea«l IM «biarlwn. 

') T. IV. ]Cr. cucxjnm I 

! 
\ 

txv \ 

'J^K .luni VMl \ 

Wir Frlikrich von gotes genadcn Himjroiic zu Nurndtery, Bekennen vnd | 
tun k\int ofl'enHcli mit (hsem briefe. Wunn \ f(«iser liebe getrewen. Petzold Klein- j 
üclmit, purger zu Onoltzpueli, vnd Elizabeth sein eliche Wirtimi, mit guter ; 
wissen vnd g<'}<untem leib, durch got i'nd irer Sele Heiles willen, an den Stifte 
m Onoltspach geben haben xwew tagwerg wiaen zu tViuserzelle gelegen, 
die Pewtit genant, die wej'lcnt des Seekendorffs waz. vnd die von \ tis vnd 
Mivserer llerschaft zu lehen get vnd rürr t . i!t>nttrth so liaheti wir ;ini,'( srhen got 
zuv(jrderst vnd fleissige beti' vnsser lielm getrewen, des Teeliantz , des t apiteks 
zu Onoltzpach vnd des vorgenanten Petzuldc lüeiuschrat vnd seiner Wirtinn, 
vnd haben don vorgenanten Tcchant vnd dem Capitcl die vorgenante Wisen 
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fffcyi^ciit viul m-frc^'i^t , c^'C^cn \ lul ficNcn In x inl ;ill<'n iron iinchkonifii sui ilnn 
Stit'tc" zu Unoltzpacli auch dicseibeii Wiseii mit iiLrai't ditz briefes, tiu \ iis. i| 
vnsser Lrbou vud ^'achkomcii, daz Sic dieselben ^\'isen iurbaz yim itabeii, I 
nutzen vnd niewen sullen vnd mugen enridich, als anderen aea ej^genen gute, 1 
viul sullen vnd wollen wir, vnsser Erben vnd nachkomen sie ftn derselben I 
Wisen liirbaz mit (Ihriiicrh y licswonint^ vn*l v!)ci]ast hindrrn. nocli irren, 
iidc'h i\ps ym.ind bi dheiii wciso von vnssern wr^c n /c tun gosiau-n. -Mit vrkund 
tlitx briflV's, geben mit vnsserm anhangendem Insigel vcrsigelteu, do man zalt 
nAch Cristi vnasers Herren gepurt drewzdun hundert vnd in dem Rditstigstem • 
Jahre , an sand Peters vnd Panlstag der Heiligen CswelQioten. 

€i | ihl l i ^ kn ^ #iM|Mt>MNM |s 9topi^ 1 

il 

LXVL I 

Snntimmb oon idiitiink |iat bie Scste Unnljrtrin I 
QOit BnrjigTaf indtiidr b. f. crkfinft, niib tnill sie tnm iltio lair lessiD ^öjiDtii 

h. Ontober 13HU. 

Ich Kumuud vuu Dobeneck Bekenne, Cur mich, alle mein Erben vnd 
Naefakomen, oifenlidien n^ disem faiife allen den, die in lehen, oder hören 
lesen. Als der Hodigebome iiirste, mein gnediger herre, her FridricA Bure- 
0r<tfe zu Nurmbenj, Tur sich vnd alle sein Erbm, Mir vnd aOen meinen li)rben ; 
die vesten Brmi^nstfin') mit allen in-n zugcliorangen £7f>s^e}>rn vnd verkauffet ' 
hat, Daz ich mich selber, alle mein Erben vud Nachkomen vcrpunden hRb, 
vnd verpinde vns auch in eraft dies hiifes veetidichen vnd ewiclichea, als 
ieaunt hemaeb gesehriben stet vnd begriffen ist De» ersten, daa die uor^ 
genante Behawsiuige Brawnstein dcz uorgenanten meines gncdigen herren 
Buregraf Frulrichs th-; rlh-m wiA der hochgcboriicn üir.stiii, hfi-ii Joliuiisett 
vnd hern Fridriciin ilez Jumjtrn liiircgrnfen zn Nnremlterg , seiner Süne, aiu'h 
meiner gnedigen heiron, vnd aller iezuut genanten meiner herren Erben vnd 
Naehkomm oiTenn liaws sein aoll ewicliehen vnd ^der alleTmenicUclim, 
nymandes auzgenrnnen, in sUen Iren noten, krigen vnd geselieften. ulsoft sie 
dez iK'diirflen viid daz haws zu offfnii fin vn^i fnrdrrii wonL n. ;H> «illVncr 
hewser recht ist. So sullen auch Ich, alle mein Krben vnd Naehkomen dieselbe 
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Ht'liaw.sumji' . mit allen iren zugelioruiijjcii , al*i f ilirnsrosolirihrn strt . von den 
obgeiiautcn meinen guedlgen herren, ii-eu Erben vnd Is'aclücouien zu lochten 
Mudehen haboi, nemen vnd emphaben; vnd auch, Ob Ich vorgenanter kumund 
von dobenecfc, dbein mein Erben vnd Naehkome kunftidicben vnd ewidicben 
(Ihriiiertey Name vnd »nj^rrifTc in Hpwbesweise v.u vnä von der c^igenanten 
Bchaw^inne« vnä vcstcn T<'li ii. OiVr ymanden anders zu vnd von vns vnd 
auch zu derüclbeu verteil /.utuu gestatten, der wii* mit piderwen lewteu uber- 
xewget vnd überweiset moditen werden, so aal domadi ziutnnd«! dieselbe 
veaten Brawnenstein mit allen iren zugehomngen, als obengeschriben stet, 
den obgenanten meinen gnedigen lu-iTon, allen iren Krben vnd Nachkomen 
<>n alle geiifido vcnialleii sein, vnd sulleu aiicli Ich, alle mein Krben, noch 
ytua<ud von vnscru wegen nach derselben vesten vnd irrer zugehoruuge ewic- 
fidien vnd nymmermer dheineriey fbrdnrunge, clage nodi Ansprache, mit 
oder on gerichte, geistUeben oder werltUchen, heymJiehen noeb oflfenlieben 
tun. noch haben on alles geuerde. Doch .so umgen leh, alle ni< in Erben vnd 

NjH-hk. imen vns zu \Tid \ oii rlem oliüfcnanteii hawse behclflen. weren vnd 
aufhalten gen alleruienlclieben, der sich von vns an iTcht nicht beuugeu 
lassen, sunder vns wider rechte beschedigeu, angreilTen oder bekrigen wolte, 
Zu demselben vnd alkm andern rechten vns die obgenanten vnser gnedige 
herren, ir Eii i ti vnd NwMnmen getrewlichen, als andere ireManvnd diener, 
schiic/.eii. scliii iiioti . versju'echen vnd vertoydiiitreii sullen on^feuerde. Auch 
sulleii die obgenanten mein herren, ir Krben vnd Nachkomen, Mein, aller 
meiner Erben vnd Kachkoinen zu dem rechten mechtig sein zustellen. Sunder- 
licben ist begrijOTen vnd geteydinget worden. Ob daz geschehe in kfinftigen 
weiten, daz ich obgenanter Kumund von dobeneck, alle mein Erben vnd Nach» 
komen die ort^ciKintcn vesten flrrnrnt u-fci/i mit iren zug<'b(>rungen verkauffen 
wolten oder uiusten, iSo sullen ich, \imn Krben vnd Nachkoinen derselben 
vesten nicht abtreten, noch den kawÜ'eru denselben iren kaufie nicht fertigen, 
noch von den obgenanten meinen gnedigen herren, iren Erben vnd Naeh- 
komen verlihen schicken, dieselben kauffer haben denne vor den obgenanten 
mriui Ti licnni iill.' stucke. Buntnussr- \ ml Artikel v<'rsclu-ih{ ii viul vergewisset 
in soücher uiasz. als ich getan hab vnd als \of vnd hernach geschriben stet 
ou alles geucrde. Vnd der obgeschribenn stucke, Duntnusse vnd Artikel sein 
Teydingslewte gewesen : die Erbern vnd vesten Ritter vnd knechte her beinrich 
von Wirszberg zu den Zeiten Auiptman zu dem hole, mnnSweher, Arnolt von 
Rcdwicz zu Kujit/ . Fri liti Ii von Hethvi ■/ zu Weissembrun ges«-ss( ii vttd Heczolt 
von Dobeneck, nu in Ihiuln , die die vorlu'iianten Artikel gefi ydiiiget vnd der 
zu Bckeutnuitsc, diuch meiner Bete willen, ii-e lusigel zu dem meinem an disen 
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brite sjeliaiiEffn haben. Viul daz die obtrenaritcii Teydiiige, Artikel vnd Ihiiit- 
misse alle von mir, allen meinen Erben vnd Aaclikoinen ewclichon vnd in 
solidier muz, als oben gesduiben stet, gentzlicJien vnd vmierbrodienlichen 
gehalten vnd uolAiret werden , dez gib itik düen bcife zu vrintnde den obge- 

naiiten iiieineii giiedigen herreii den Burcgrafeii, allen Iren Erben vnd Naeh- 
kuinen, mit meynem vnd der uorgcnantenTeydingslewtc nnban^rndrn Itisirje in. 
Geschehen A'ach Cristi vusers herrcn gcburt drewzchonhundcrt Jare v uJ ihn- 
nach in dem Achtzigtstem Jare« am nisten freitag nach sant Michels tag. 



LXVil. 

tintn ^tnit 

luiiüdini Hlaihgrof £ntkni^ m Wmm nnb fitnnt m SUxvkt^, 

übtr bic i^cjin^palitat bcr Bcüic lialtnbtrii. 

& October 138(1. 

Wir Fridereich von gotis gnaden liurckfjrafe zu Nureiiberg, Bekennen 
vnde tftn kunt oflanleicheii mit diesem brife allen den, die in sehen oder hören 
lesen. Wanne die Iloehgepom Furste vnd Ftarstynne, Herre Fridereich Lant- 

grafe in Düringen vnd Mnrckgnjfe zu Meyssen, vnser lieber Swnger. vnde 
Fraiiwe Katherein Lantgi-alinn vnde Marcktjfiafnui ilasrlhext. sein Eliche wii'tin, 
vnser liebe Minne, beyde Inr sicli vnde alle ir Erin-n, vlT eyneii teil, viule 
Fridereich vnde Heinreich gcbruder von Sterrenbcrg, von Hermans vnde 
Hansen von Sterrenberg Tochtcrre wegen, vff dem andern teil. Aller der 
tzweyunge, tzwielanf vnde ki'ige. dye sye von dez Drittcnteils wegen der 
\-esteti K;il!ciil)fiir \ ntlr -l iiicr tztin'fhfnTniije. [Irr ctwenii Diti iH irlis- \-on 
Sterrenbi-ig viule darnach tler vorgenanten Hansen vnile Hennan.s, seiner 
Sünc seligen, Ist gewesen, gentzlcich vnde gar zu viis gesetzt haben, vnde 
hinter vns gegangen sein, sie mit einander zu entscheiden vndo zu berichten, 
Vnde haben vns inechtig getan vmle m IIi ti gewalt gegeben, wie wir sye mit 
dr in irrliti ii daiiimb entselic'ub'n vnde berichtfii, duz sie dy scIIhü ilclittinge 
ewocleiehen gantz, stete vnde \ nuerruckt halten wollen vnde voUüren : l>ar- 
uub so s|)reeheu wir für ehi recht, nach N urrat der Fürsten, Grafen, Ilerren, 
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Ritter vnde kiieclitcii, dnu wir darumb von m gem'mieu vud eitplmjigcii hatM'ii, 
diu dy vurgcnante Purste viu) Furstion, vnser liebe Swager vnde Mümc, den 
voigeiumtett Dritten der vesten Kallenberg, mit allen seynen zugehorn, dye 
von in zu lelicn gcnt vnde rürcnt. Der voqienftnteii Hermans vnde Ilnnsen 
voll StL'vn t'!4 srlicTi ii Tricliti i-n siillen leylion. von m zn rechtem lelien zu 
hiiljtin, zti uiezsea vnde zu besitzen, Daruiui). daz in dem brife, tien der lloeh- 
gehurne Gräfe Berehtold von Hennenberg, nt^erß^terAnhneüdiyer, Ilermuin 
Hunten von Sterronbeig vnde seynen Erben von der vesten Kallenberg vnde 
irer augeliortin^ro wegen hat gegeben, nenieleieh stet geschriben. Daz der 
vorgenante Hi rnian Iliint viidc stnti Erlx ri dye oftgenanten vt-sten mit Iren 
zugehuimigen eweeleiehen Itesitzen schullen. !Sü Itaben vns, als üben stet 
geüchriben, Fürsten, Grafen, Herren, Ritter vnde Knechten vnterwcyset : Seyt 
daz ist, daa Hermans vnde Hansen von StorenbragToditer anders Ejbes von 
ireu vettern gelazsen reciit Krben sein vnde dazselbe V.v\w itemen vnde tzihen. 
daz danne dy selben Toelitci «li n vorgenanten Drilteil an KallenbcrLr mit 
äeyuen zii|$eUoruJige bilieicheu vnde von reclis wegen Erben vnde in lehens 
weyse besitzen vnde n^zzen sullen. Auch sprechen wir, nach vorrat vnde an 
weyse, alz vor stet geschiibeu, for ein recht, daz nymaiit «in Slozse wyder 
seynen rechten lehenherren, Dauon daz selbe Sloszezu leiten get vnd«' Wiret, 

iifl'enn in keyn weysc niai^ geinaeben, oder d.i mite ;rewaften; llctte er aber, 
ilaz ymaud wyder senien leheiiherren dez selben .Slozses zu ezeiten oik-r ewi'e- 
leicbeu oflen gemachet. Die selbe offenunge oder gewartinige sol \iide mag 
keynerley macht noch Icraft haben. Vnde dez zu Vrkunde wvü euwigcr ge* 

ili't'hteniisse, Geben wir dysen brif mit vnscrm anhangendem in-> ^i ! versigelt, 
Di l Lai ben wart naeh Cristi viis< rs hcrren gepuite l)reut/rli< iilniii<l( rt vnd in 
iltnii Aehezigstem Jare, an dem nesteii Mantage vor »ande Dyonisiituge vnde 
seyner gt^selleschaft. 
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(t'anrai) tmii ^olitiilolif. griiQiiiit luiii i^mniirdi, 
be^ittit üiil) QQtrr i)tn brs fMiiiigiafn! imiiridi V. iüiulierg 

ml itim M^. 

27. OctolxT VM}. 

Wir Cuiirad von Uoeidoch, von Biaüneck genant. Bekennen vnde tfiu 

kutit oflinleich mit diesem brife jilleji »l(>ii, dve in sohen oder horn losen. !>f\7. 
wir VHS zu dem lloclitjrparii \ ii'-i i in U<'boii lierreii, /irrft f 'riderich Jiurckijrofrn 
ZH iSinrnOery vude wyiifii t^itutn, durch ächuczcs« üclürmes viidi; besuiidcrr 
freuntschaft -willen, getan vndc gehalten haben: Alzo, daz wir in die weile wir 
leben mit vnsers selbes leybc vnde mit allen vnscm Slozzcn, die wir zu diesen 
eaeitni haben vnde in Kumphtigcn gnwyaiien, getrewleieh dinen \ mir ^cwarten 
Sllllen vnde wolb'n, x tidc dfiiiiit \nn in indlieiii \ve>ysi' \ iis-er lrltt;ii;c koren, Ez 
wer danue, Jaz wii- der selben vnser .Sbizse «-tteielien verkiuii'en oder \ crseteeii 
niAsten. danui soltcn wir von dem obgaumten vnsenn herren vnde seyiien 
Suuen vngeciiget vnde vngeirret beleyben. Wenne wir aueh dieselben Slozze 
in vnser hant vndc gewalt wider precbten, So solu-n \ iid<' wolten wir dem 
obpfenanten \i»sonn homi vnde seynen Snnen dnniit wider dym n vnde if»'. 
warU-ii ijk aller weyse, alz oben stet geseliriben. Avicb luiben wir anz genuinen 
die rechte, die ander \'nser herm vornuUs vff vnsem Slozsen haben. Vnde dez 
zn A'rimnde vnde ewiger gedechtenusse, Geben wir in diesen brif mit vnsenn 
Anhaitgendem insigel ver^i.^elt, vndc gescheben zu Feuchtewank, tun Sammczs» 
tJige vor S\ ni<>!iis S: -Iiii!. . da man eznlte naeh Ciistus vnsers liemi gepurte 
Dmiczehenhundeit viuie m dem Aebezi>>li lu jare. 
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jßcDtrs bts Birars ooin $1 Mdiotls-Sltor im ^tift |n (Dnfll^ljadi, 
uicgen tiiics kui j^niggrafm |a rcid)tubeu 

Sa Ootober 138a 

Ich Jüluutö vou ilasdu>laude geuaiit, Vicsn-ius di'n Altm-s zu saiui Michel 
in dem Stifte zu Onolspftch, Bekenne vnd tun Lunt offenlich mit discm bri^ 
ftir mich vnd alle mein nachkomcn des selben Altars, daz wir dem Hoehgeboni 
l'ürstcn vnd incyiioin gnodigon horren, herrcMi f >/'///' A liurggiaurn zu Xüretu- 
fterff, allen soincii Erben viid nachkamen . vnd von yrn wof^en iren kjistenern 
XU Ouolsi)!ich ewichch vud an wideiT«'de alle Jar roicheu vud geben suiien zu 
zinat ein haip pflint ball» auff aaod Michels tag, werünge als ander ir lünter- 
z^ze zu Zinse geben« vnd ein vaonacht hfin zu vasnacht, von dem halben 

Zf'henden von einem tagewerk wy.sen vnd zweyen inoif!;en Eckern, alles zu 
Wnzscrzflle irr>lr-c:eTi . This sc\hv nlles Ilcinreichs llftrpcwU'ls vormals ist 
gfwtftcii, der auch den vorgeuanteu czius dauon hat gegeben, vnd des zu 
ewiger gedechtnusse gib ich disen brielT, mit der eibem Herren Heinreielis von 
Sekendorff, Techandes, Hnrren Hernums von kalkenreut, kasters zu Onols- 
pach, Insigol, der ein Lehenheire ist der vorgenanten vicari«', vnd mit meynem 
Insigel versigelt. vnd ieh lleinreieh von SekemhirfT". Tn liant, vnd ich Fleniiaii 
von kalkenreut, kuster zu Onolspach, Bekennen, das wir mit rechter gewissen 
vnaer Insigel an disen brieff haben gehangen zfl \raxem vrkundc, stet zu halten 
alles das, das [an) dtssem briff stet geschriben. Der geben ist zu Onolspadi, da 
man zalte Nach Cri^itu.s geptn-te drewczehenlmndert vnd in dem Achczjgstem 
Jare, an dem Dinstage vor aller heiligen tAgc. 

äMmfttlsil in iSii|||intt|inn tltMrt|. 
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iie Bitter oon €iM nnb SöUntr qnittirtn IteiQ Stirjjgriiti 

über eine i|d)ulli)iijiliuig. 

4. KoT«aiber 1300. 

ich Kberhart von luui'eit, iiiiier, lians von Tuiifeit uuu Sun vud leb 
Erkenger xolner. Bitter, vnd Endres zolner, min brader, belcemmi olfeiilich 
«n disem briefe Tut! tun kirnt allen den, dy In sehen oder boren lesen, Daz 
vns der Edel herre, grafp Fridcric/i der Bnrggrafe, vergolten vnd b(«<'/,:ilt lint 
andertlialjdiundert f^uldiii. dy er vns schuldig gewesen ist. \m\ sai^en in 
der selben vorbcnanten giüdin mit disem oflcun briclc <|uit, leilig \n<l Iüü; 
vnd des zv eynem vikunde haben wir vnsere Ins^el vr Rucke vJF disen brief 
gedmcket vnd Ich Eberbart von Tunfeit, Ritter, der vorbenante, bekenne 
viiter uiins vorbcnanten Suns Insigel, wanne ieli 7,v disen ziten nilit eygens 
Insiurcls bon. Der brief ist geben am Suntage noch aller hcyligen tage, aiuio 
lioniini AI" CCC" LXXX*. 

Mgmi in IWlI. Soirisitini Sru^wi^iai. 



LXXI. 

G. ücceiubiT VSPil 

Ritter Ileinricb von Wcnkheiin kunft von dem Grafen Ileiin'icb von 
Ilenneberg das Haus 3Ieienberg wiederlöslieh , Tind soll dasselbe der Grafen 
von ileimeborg uiTen Ilau» sein und lui- den l<all eines Krieges, wenn sie des- 
selben bedürften, sollten sie ihm vorher für das KauTgdd Sidierheit schaifen, 
nach Uebereinkanft zweier Rftthe, von denen er einen, und den andern die 
Grafen dazu geben wilnlen , wenn aber diese nicht einig untereinander würden, 
sollte er f int ti ans dem Rath des lluryyrafcit Friedrich VOH Nürnberg dazu 
ueüinen und die Gi alVu einen andern aus ihrem IlatlL 

Geben nacli gotis gebiui; 1380, an sante Nicolaus tage. 

HiüMtit y . VHumlMlHieh T. m. 8. 110. 
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LXXIL 

I Wana Wiiiän m Stbrabiirg Dcrkitiifl btni Sntjuinftn iri^di V. |n Hfirnktri 
I mt Beste Beheoknrg, ssannt (imDmesfrlb anb (EtbelMaM. 

«. 0«cmb«r 1380. 

Ich Wflhelm von Bebenbuig, Ritter, vnd Fnutwe Gute von LandamVe, 
mein Eliclie Ilaiufnutwet Bekennen Offlnleielien mit diesem brife, fiur vns 

' Mid«' iillc Vilser Erben. Vnd tun alh'ii den kuiit, die in sehen oder honi lesen, 

Dn? wir von kuntleieher notdurft vnde von c'T07.7.r-T schulde wegen, (1>'" ^^'ir 
seliuUlig sein, uiil guter l)etraehtiiiige , mit vcreyiilom wiilou vude mit gosjiiiipter 
haut, Reebt vud redeldehen vIT gelten vnde vor lauft haben, ftur vns vnd alle 
vnser Ilrben , geben nuif alzo mit kiaft dj'sea brifes in eyns rechten kaufs wey se 
dem Iloehgeporn ftirsteu xiule vnscrin gnedegem herren, herii Frkhreichm 
Ihirrkf/raJ'e/i zu yiimi/^erg, allen ^?eyJleM Erli^n \ tu! iiachküinen, \ nser Vesten 
lie(H-itljiiry') vnde Gamem/eU, E^jfelstat vud alle ander vnser gut; sie sein eygcii 
oder lehen, alle vnser teutc, czdiende, czinse, gulte, stewr, alle vnaer vogt^, 
Kirehseczze, manschefte, dorlfer, weyler, Hofe, paiKrgnt, sie liegen inpailre oder 
in vnjtiuiwe, weyngartefi, Ilotczer, Ecker, wyesen, wazsiT, wun vnde weyde, 
wo ez alle/, getfircii i^t \ lulr wie ez allez naiiien hat. czu dorffe, 711 velde vnde 
/u marck, gcsuelit vnde vnde (sie!) vubesueiit, in alle der weyse vud mazze, 
a!z wir daz allez ynne vnd her bracht vud genozsen haben faiz vf diesen heu- 
tegen tag an geuerde, zu rechtem kaufe vmme ezwelfiauaent guldem guter 
\nsi geber Swerre guidein ViigeriscluT vnd Beheniiseher werunge. die vns der 
egnaiite vnser herre diiniinb geben vud beezalt hat, Vnd wii- bekennen, daz 
wir die selben süuune guldeiu \'on yin enphangeu haben \'nd gewert sein in 
vnsem bezzero nftez ind frAmen. AVir geben auch dem vorgnanten vnaenn 
hcrm vnd aeynen Erben die vorgnanten vnser Vesten, leiVt vnd gut alle 
uiit gutem willen vud wizzeu icezunt yn gar vnd genezleieh. vud seezen sie der 
mit t raft diez brifes. mit münde, mit banden \ iul mit tialim 11, ui freye b iploieb, 
nuczleicli gewer \ ud gewalt, mit allen rechten, eygeiiselietieu vnd heri>cheften, 
die wir daran beten vnde darin vnd darczu gebom, Alzo , daz er vnd sdn EiHben 
daz allez fiirbaz ewicleich suUen vnd mngen ynne haben, nuczen vnd nyezzen, 
beseczen vnd entseczen, die keren xitd wenden, da mite sunderleieh vnd ge- 

i meinleieh tfiu vnd liizeii naclt ullem irem willen, alz mit andorn ireu ejgen 

guten, an alle wyder rede viuser vud vnser Erben, au alle geuerde. Doeh so hat 
vns der \ orgnante vnaer herre von beshndem gnaden die bcsAndern gnade 
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ffetiiii viid*' viis<>rit Krlini, wir dv •N ortrniintt'ii v»>st(Mi. IinVlc \ lu! Lj'dt nllo 
von ym vndc seynen Erben wytier losen vmle knutbn inügen, von nn santlt- 
l'ctcrs tage Katlicdru genant, der nA scbirst kümt, vbcr ein iar, virczehen tag« 
vor oder virexehentage naeh« vmb die obgescbriehen Svmme CsweUbuisent 
fpildein vn^reriseher vnde Behemisoher werftnge, der wir sie denno in der Stnt 
zu HntcnliiU'? nn sulchor wcn'iiii,'r. ;tl/ üben gesehriben stet, an iren scluulni 
wem % nd l)eezalen »ullen an alle geuorde. Ynde leien wir dy losnnge vnde 
den wyderkauf alzo nicht in dem ersten iure vfl'saude Peters tag Katlicdi-a, ak 
vor geBchribcn stet, damioch so hat er vns die gnade getan, das wir dez 
andern jars abex damiich vff aande Peters tag Kadiodru. virczehentagc vor 
oder viirzt^hf ntnc^c imch. ahcv von yin vn<le seynen p]rben odf>r von dein 
«)der dcti, di u ez noeli dem ersten Jnre vorseczt oder vorkauft lielen, diiz 
sie aucii nacti dem Ersten iarc wol ti'ui mügen, ab sie wollen. Die selben ub- 
gnanten vorkauften gut alle aber wyder kaufen vnd losen mägen vmb Czwelf> 
taiuent giddein vngeriscber vnd Beliemiscber wernnge, die wir dem obgnanten 
vnsenn lierrn vndc seynen Krben gelten vnde beezalcn snllen in der Stat zu 
Hotrtnhtirir. an irn selnulen vngeucrieichen. (ifsrhp er. aber. >ln/. crot vor pite. 
daz wir du- lusunge vnde den wyderkaul' alzo dez and«'rn .lares aber nicht 
teten. So suUen wir flurbaz kein reebt nodi genade darzu haben, Vnde sol 
der voignante kauf furbaz ewig vnd stet picibcn. Vnde wü* siülen den ob- 
gnanten vnsern herrn vnd seynen Krben <ianne furbaz <ler obgescbribeii vor- 
kaufi.«'n vestcn, Ii'\Vt vnd gut aUer \ ('itii!;en vthI wcrcri i^cincineleielieii oder 
suuderlciehen \ «)r aller auspruchc gcistieielier vnd \v« i kkiclicr k\Vtc, vor allez 
irresal vnd hinternüsse, als kauft recht ist, daz eygen alz eygens recht ist 
Vnde des lehens ab leheW« recht ist, Vnde auch von dem lehenhenrn vor- 
sehafTen vorlihen, allez nach dez lande» zu Franken recht vnd gewonheit, an 
iren Sehaden vngeuerleich. Vnd waz ^ nn d. in Kdehi herrn ("rnften von 
lioculuch, mcyncm heben hem-n, <i<'r v(»rgnanten meiner gnu- zu lehen get 
vnd ruret. Die selben l^en sol ich dem obgnanten meynem gneth gen herren 
vnde seynen Erben in ir hant von dem iczant genanten von Hocnloch pringen, 
als verreidimag. Wer aber, daz ich dez ui ! • -i tini mnclm . waz danne her 
Ilerman, Küster zu Anelspach, her Hannes, pliarit r zu Kuliiuiacli vach' ( 'unrat 
von Kirchberg darumbe er keancu, daz ich vude mein Lrben dem ubgnantca 
meynem herrn vnde seynen Erben darümb tikn suUcn, daz sol ich vndc mein 
Erben tün vngeneriich. Vnde wer ez, daz in dheinerley bnieh, irresal odei* 
hindemAsao doran wurde, oder ä&ryn viel gemeinleich oder besunderleich, 
daz snlle wir in vz tragen mit dem rechten an iren schfiflen, nlz «itleirli vnde 
gcwonleicli ist indem Lande zu franken, wanne wir dez von in ermant werden 
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Tctril wir de/, iiitlit. Sr> srillfii dio hornnch q-psclinix ii pui'gcn. wanne sie de/. 
v<in 111 cnnaiit werilcn, zu Hause, zu Hofe, uiunt wider inüut oder vnter augcu, 
mit iHnfen oder mit poten. So sull«n sie infnren leysten zu Rotenburg in dar 
Stat zu offen wirten, wo aie hin ermant werden, iekleieher mit eym pherde, 
alz lange biz die bniehe, clage vn<l aiispraelus lüutornusse \ nd irresal j^ar vnd 
geuezleieli liiri {"•elct^et vnd vz gericht werden, nlz vor gesehriben stet. r»ii iren 
schaden vngeiierleicli. vud wie oft sicli der pli< nie ic eins oder uicr alj gezzea 
oder sust ab gen in der leistAnge, So sol ie der purge, des daz gewesen ist, ie 
alz oft ein ander pbert antvrurten in die leistftnge. Ginge der purgen dhdner 
nbe, vom lande fure oder «turbe, wann danne wir oder vnser Erlten gemant 
werden. So suUen wir in eynen andern alz iriiten jiTirgen angeuerdf an dez ab- 
gegangen .stat seezen Inwendis dcz uesten inonden; ticschc dez nicht, wcixlcu 
die andern purgen gemant, die sullen leysten alz vovgesehriben stet, biz der 
geseczt will Wir verexihien vns auch wizzentleidi vnde willeeleich, Ga via 
vnd alle vnser Erben, in aMen diesen vnd vor xnd nachgeschriben dingen aUer 
freylu'it vnd tjnade brilV». I?i'i!lcn wul Ijrititffstrn . sie s^ein y<m Hohsti'U . Knysern. 
Kunigen, Erezliiseholen o<ier lii.selu)len, oder wm wem anders die .sein oder 
gesein mochten, die wir ieezunt haben oAet noch gewannen mochten, aQez 
Schirmes vnd hilfe j^istleiehcr vnd wcrltLeicher geiichte, Lantfride, lantreeht, 
Stetreelit \ ml i;* uk iin r recht vnde aller neüwer vnde alter fi'inde, die ieuiant 
finden limide o«ier mochte mit recht (nlt r aiie recht, die vns fnunen vnd <len 
vorguauten vnscriu herren vnd seim n Eiiien schad«'ii pringeu mochten in 
dhein weyse. vnd daz wir nymmer furgeczihen oder gesprochen sullen, daz 
dieser kauf vnredcleicfa sey geschehen, oder daz wir an dem selben kaufe 
betrogen s> in. ikI*! <laz daz gelt vmbe diesen kauf in vnsern iiücz nicht faunen 
sey, vnd stnult i [> ich ilaz ich, die vorgnante (inte voti r.:nii!;iwe. nymmer 
gesprechen sol oder tun i'.ihen, Daz tlie selben vor kaulteu gut gcmeiulicli öder 
sänderleich mdn morgengabc oder heimste(ir scy, oder daz ich mein morgen- 
gabc oder heymstewr doruf habe. Sunder wir geloben iur vns vnd alle vnser 
£rbcn vlT vnser eyde, diese vorgeschriben st&cke vnd artikel alle ewicleich, 
war. ^t('t \ M'stc 7.U liaUfTi vnd njTnmer da \vidrr zu tun. oder schnfTcn 
get4an mit werten oder mit wercken, mit gericht oder angencht, geistleich oder 
werltleich, heimlcieh oder offenleich, geueilei^ oder vngeuerleich, danks oder 
vndanks in dehein weyse, Vnde auch die hernach gesehriben pu^n von dieser 
Burckschnft: an eyde vndc an ircn schaden zu ledegen vnde zu losen angeuerde. 
Diez seint die jiurgcn, die wir in vmterscheid» iil< ich« n geseczt halxn: Iiom 
Vlreich von ilueulocU genant von Jiraiuieck, Walther von Iloheurit, heru Er- 
kenger von SaAnsheim gesezsen zu Entse, Hannikt fuchs gcsezzen zu B&rlswop, 
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(.'üiiczc von Kirchjx'i'k . Adam von .Saunslu'iin, Irirz ^ (m Cialtenhofeii, Ilnnucs 
Schi'nk»' \ (Iii I.cwterzhauseii, fricze (ievscIipmlorlVi . lliinnrs \\Vv<lpiipr, Frirz 
\oii kirfinx-rg, Lewjjolt vou Scldcueck der tltor. \iid da/, vvu-, vorgiuuitc 
Wilhebu von Bebenboig Gute sein Eliche Hmufirauwe, für vns selber vnd alle 
Vilser Erben alle obgescbiiben sache genczldchen vnd mit gnten Creuweu, 
halten vnd volfurcn in aller niazse \ nd woyse, alz oben stet gescln'iben, T)ar- 
uinfH liatini wir ynscv eys^ene Insijjel mit rechter gewizzen an diesen lirit' 
gelian^tu, \ nd wir, die vorgesciuiben purgeu, Bekennen, djiz wii* willec- 
leiehen purge seint worden, Vnd babm zu wurem vilunde, audi allez da« zu 
volfiuvn, daz von vns oben an diesem bzife stet gescbriben, Vnsere Insigel 
an den selben bi*if gehangen. Gelten narli Crlsti vnsers herrn gepurte Drev- 
czehenlmndeirt vud in dem Adiczistem Jare, an Sand liyclau« tage dez heilgen 
Biseliots, 

•ri^ ia iHiiL 1Wiii«n ltii|iM4iiL 

vifii. tu. cxur.. CLV. «ai ocm 

Bob bent ^nrgijraftn ß Sfintbern. 

11. üecember VÜM. 

Wir von Gotes gnaden Lamprebt ze Babemberg Vnd Geriiard ze Wirtz- 

£)urg Bysehofc, vnd wir \on denselben gnaden Frklerk h lUtrkgrutie ze NArtatr 
hery, Hek<'nnen \ ml tun küiit i>flenlich mit di-sem hrifo, Üaz wir /.u Preii vnd 
daz Avir desterbnz gedinen künncn vnd mngen dem Allei-durehletielitem linsten 
vnd hen-en, herreii Wentzlaw Römischem kuugc vud küugc zc lichehu, vnserui 
liben gned^n berren, vnd dem heiligen Römischem Reich, vnd vtnb vnser 
lande vnd leute srhinne, fride vnd nutz, eintrechtig worden stnii \m 
zesamen einmütiglich vnd bedechtiglieli \ ci i iiiet. verstricket, vnd vi-rbuii ien 
haben, vnd verbinden \ ns auch mit kivifl dits brifs, wir dy vorgenanten Hy- 
schofe für vns vud vnser Still, vnd wir der vorgcnaiit Uurkgrauv fiu" vns %ud 
Miser Erben, Burkgniucn ze NArembei^, vnd för alle dy, dy wir dy Bysdkofe 
vnd der Burkgi-aue vorgenant versprechen sullen, geistlich vnd wcrltlich, der 
wir gewaltig sein on^oiiridr : \'iiit miI dyselbe l'üntnüsse vn<l Kyining besten 
vud bleiben von diseui heutigem tage bis vf vuser iraweu tag lichtmcäse ueiist, 
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künftig, viid von daiiiH' vImt 7,w»'y ganu«* lur, dy sich iiohst iiiicheiiiaiiih'r 
vcrgeii vnd vcrlauffeii, als heriuicli von wort zc wort stet gcsclu'iben. Des 
eisten sullcn vriv wider aUenneniglieh einander behulSen sein, vnser her» 
sdiefte, lande, leut, Gerichte, stmzen vnd giito in vnscni l.mden vonlcrlich 
vnd gotrcwüch zu «li'in rechton /rscln'itzen vnd /.fscliirnicn, als vnser iglieher 
seinse'lbs ongfuerde Attrli Millen wir vnd vnser iglichor bosumler dem andern 
bchulflcn sein wider itllfiinfingiuli, dev viu» oder dy viiseru au seinen hcr- 
scheften, landen, leuten, geriditen oder gAten, dy namen haben, wider 
rcbt vl>erflurim, bcschedigtcn oder beschcdigen wolten. vnd dy hiife aol ge- 
schehen nach dem als hornach stet gesehriben vnd allem by in disen vnsern 
landen, dy wir haben : Also were, daz es not jycscliebe vnserni einem, welcher 
der were. so suilen dy andern vntcr vns, dy danne vmb liilflc gcnianet werden, 
sy, iro pfleger oder Öberste Amptleut, ob dy herren in dein lande niht weren, 
mit brifen oder gevrissen Boten, dem, der vmb hiUTe manet, 1)ehttlffen sein 
Oll generde, nach der nianünge, in den nehsten virtzelien hi^en, oderee, ob 
des not geschehe, zu teirl!<'heni krige, vnser iglicher mit dreizzig Mannen . unt 
linuben vnd luit glelVin wol erzeuget, vi' kost duü, der also geuiauet liat, vnd 
vf schaden vnd verlAst der, dy also vnter vns gemanet werden, vnd sol vnser 
einer, dem also gehulflen wirdet, den andern dy im helffoi vnd den seinen 
darzfi kost vn<l fnter geben, als den seinen, wanne man anders vf dem Velde 
futer nilit vind<'t, Aueli sol vnter vns dei', drin man tilsf» hiHTi-t, das obi»enant 
volkg zu lautwcr legen in seinseibes vesten oder Siozz, oder in der andern 
vcsten oder Sloz, dy dem krige gelegen sein, als der herre, seine jiHeger oder il 
Oberste Amptman, der den krig «A den aeiten hat, begeret; vnd die haubtleut 
desselben volkgs, das man also zu krige legen winlet, sullen dem herren, dem 
man aKfi htlflct. seinem hnuhtinrin nder Aniptniun ueliorsnin sein, vnd dyVeynde 
hclllcn bescliedigen, so man lürderlichst vnd getrewliehst mag on gcuei-de- 
vnd Sailen awsh alle vnser vetten. Stet vnd Slozz, dy wir aUe In dtsen landen 
haben, vnser igliehem dy obgenant seit offen sein gi^n vnsem veynden zA 
allen viisern nöten vnd kngen, als ofk wir des bedurflen \ nil not geschieht, 
als oben strf «fesehriben on generde, docli on sebailen der, dy dy ve.sten oder 
iSlozz oflen, on geuenic, Vnd vi!' kost des, dem dy liilfie gescliilit, in der weise 
als vor stet gesehriben. vnd welcher vnser, oder seht volkg on der andern 
volkg frfimcn nemen in teglidicm krige an gerangen. pferden, oder an reysiger 
habe, on das mngüch sn die bewt gehöret, daz sol desselben herren besnnder 
sein wer nnrli. duz vnser zweyer. oder aller drryrr vr,lk'.j viid dyn^r. dy wir 
zü teghchein krige legen wurden in vnser SIozz, Trumen nemen an gefangen, 
pferden, oder an ander reysiger habe, dy in dy bewte niht gehören, dy sol 
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innii feilen viiter viis viid viiser hci-scheflc iinch msiiizal \nscrr pcwapciitcr 
leut , die viiücr iglicbcr zii der zeit vf dem \ cidc gehabet hat, doch soi alle 
Immtscliatzftng, verdinge vnd auch alles vihe, ihz in teglichem Tang» ytaet 
aller vtXkg nüteinander oder iglicfaes besunder erkobern, nanem vnd gevinnen, 
sein ili's liriTcri des der krig zu dem lunl ist vnd der do kost gibet vnd dem 

Imnii also iiilffet. wer aber, daz hilff Miijfuerlich not gescb« h ymcv ciiietii in 
.•»einem Laude vnd dy auderu vmb lülli' gemant würden, uder duz man in iu 
Ii aeinem lande tbeneitm wolt« so sotten dy , dy also gcinanet weiden, ir ÄmpU 
1 leut vnd Stete vnuerzogenüch, dy dann vmb bUff gemaoet würden, dem den 
\ das anget, mit gantzer maht zerosse vnd zefuzze gctrewlicb vorderlicb vnd 

p vngeuerÜch lu tuilfTen sein, vfl' ire scliaden. kost vnd verlnst : Vnd were, daz 

I wii- miteijiaiider mit ilem liawflen gcwapenter vnscr leut also f'rümcn ucmeu 
an gefangen, hei'ren, rittern, knehten, Uürgeru, oder gebaureu, an brant- 
I sehatzänge, verdinge, au vihe oder an ander habe, on dy an dy beute gehören, 
I als vor Ijegriffen ist, sulchc främen sei man gleich teilen vnter vns vnd \ nscr 
herseliefu' oii s:<'iicvde. wer auch, daz wir iuitrinaialer in di-x i ])üiiliiiis>c dlit iii 
I SIozz oder Vesten gewünneu, dyselben vesten o«ler81<JZZ j>oi werden vud blei- 

I ben dem herren vnter vuü, von dem sy zelcheu get vud rüret, oder offibn haws 
ist, oder in des lande dyselbe veste oder Slozz sein gelten, doch also, daz dy 
andern «wen herren vnter vns, mit widerlegünge and»r Slozz, gut. oder gelte« 
I ahgenomen wcnle naeb rat vnil cikrurteti liytjcrwer leute. dy wir von allen 

dreyen teilen darzü benennen vnd bescheiden werden, oder holten dyseiben 
I veäteu oder Slozz breclieu, ob wir des miteinandei' eintrechtiglich zerate wür- 

I den: wer aber, daz dyselben veste oder Slozc, dy also von vns miteinander 
'I gewüinien würden, vtm vnser keinem aelehcn ginge oder niret, vnd in vnser 
I keyii( > Lindl' irLlcL;fi» wero, noch nflriis \\\x\\"< were. dieselben Slozz oder vesteu 

i sidlen wir miteinder l»ehalten, Urdeu ««ler lireeliea, wy wir des denn mit- 

^ einander oder der merer teil zerate werden , vjid wer, duz dhciner \ iiter \ ns. 
I oder sein vnterdan von sfilchen gewfinncn vesten oder Slozzen in der zeit diser 
I P4ntnü8sz beraubet, augriflen oder beschedigct wArde, sideher beschedigünge 
I vnd scliaden so! drf Ikti-v vnter vns, dem <1y vt stc oiler .Slozz also Idiüict. 

I dem. dem der scli uli' .iIm< ni srhehen ist, uuzrieltlen vnd gelten, nnvh dem als 

I erber leute, dy von \ ns allen di-eyen oder dem mcrern teil darzu bescheiden 
I werden, erkennen nach möglichen dingen. Auch sollen wbr obgenante herren 
n allen vnsem Amptlenten vnd dynern, ßurgem vud vnterdanen emstUdi vnd 
,1 vestiglieli irf'nton vnd lieizzen, ihw. sy M'didip pi'intm'iSM' 1iy .riitcTi frewen, nach 

sage vnd laut vnserr püntbrife, dy wa' dariiber «jchm IkiIm h. nl/.ut't das an sy 
bi-aeht wirdet vnd not gescliiht, Volbringen. Auch sol der herre, des der krig 
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ist viui (U lli jnaii ;il>n lüliFel besi'/./. liiii, oh im ile« notgeschihl, iiül der andern 
hcrroii rat, viid sullcu wir alle drey, oder der, dem daz gcsczz Uazx vnd iielicr 
gelegen ist, darzfi schidcen bleiden vnd ander werek vnd werckleut, der man 
denn bodarirTurdorlich oii f^euci-de. Auch ist beredet, wert:, <laz viitor viis dhei- 
nor von dem lande furo oder faren wolle, so sol er ie vor .seliieken ^ lul lieizzen 
endlieh on fjcuerde, iliiz seines landes plleger oder Oberster Amptman, dy er 
danne setzet, tun vnd Volbringen alles ilaa hyuor vnd hernach stet gesehriben, 
in aller der nMzz, als ob der herre, der also von dem lande veret» selber gegou- 
wortig wcre, vnd suUen auch dyselben pdeger vnd Oberste Ampüeut des zA 
den heiligen sweren. Aiieli snllen dyselben pfleger vnd < )b('r<;fe Amptleut inaelit 
vnd gewaU. iinben. zeinanen von irs beireii wegen, alz diekc vnd oft des vnt 
gescliiht, in »Her der mazz, als der herre selben gemaucu molit, ob er gegen- 
wordg were, vnd sot man den gehorsam sein in aller inaza, ala vor geschriben 
stet, on geuerde. Vnd vmb das zwischen vns votgiaumten harren vnd vnsem 
dynern vnd vnterdan fride vnd fnintiiehaft besten ini'igen, vnd tYirbaz nymer 
krig viid nntlr-iif aufersten, so ist zw isclmn vns beredot viid getodinget woi\len : 
wer, daz wir vorgenanter HyschotV I^mprcht von HabemiK'ig, vnser dyner 
oder vnterdan zfi dem Erwiidigen herten, hemm Gerhard üysehoff ze Wirtz- 
p&rg, zA seinen dynem oder vnterdan iht zedagen oder zesprecfaen hetten, 
oder hernach gewAiuien, als oft des not geschehe, so sullon wir /.wen x iiser 

i dyner. vnd der vorgennnt herre von wirtzpürg zwen s<'iner dyiier darzi'i ge()en 
vud beselieiden, vud sullen wir eineu l'unfteu vud Yugemden auz des vorge- 
nanten vnsei's herren von wirtzpürg Rate zA der auzrichtigünge nemen, vnd 
sAlIen dy vorgenanten fönff vmb sAIche auzriditigAnge gein hasfürt kuinmeu 
inwendig den liebsten dreyen woelien nach dem als sy von vns, vnson plli^m 
oder Obersten Amptleuten, oli wir in dem lande niht weren. ermanet werden: 
wer aber, daz wii" (ierhard liy.sehol ze \Vii'tzpüi-g, \ riser dyner oder vnterdan 
iht zee lugen oder zespreehen hetten, oder hernach gewüuuen, alzoft des not 
gesehch, so sullen wir zwen vnser dyner vnd herr Lampreht Byschof ze Ba»- 

ii)enil>erg zwen seiner dyner darzA geben vnd bescheiden, vnd snllen wir einen 
' Innlten vml viiirin-mlcn nn-/. des vorgenniitrn herren von Babemberg T?nr zü der 

nuzrichtigiuige neaien, vnd sullen dy vurgenanten fünf vmb »ülch uuzriclitigüng 
gdn Zeil kummem inwendig den ndutten dreyen wodien, nadi dem als sy von 
vns, vnsem pll^em oder Obersten Amptleuten, ob wir in dem lande niht 
weren, eimanct werden; vnd dyselben Sefaidleut vnd vngeraden, wenn sy 
ermanet werden in siileber mt\7. nlz vor stet gesebribeii grin lia^furt oder gein 
I Zeil, .SU sullen sy von dannc nilit kumen , es wer danne mit beider partey willen, 
sy haben danne vor alle clage vtul vorderünge, darAmb sy dann gemant sein 
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wmilrii. ir< iit/li( li vnd ^ar auzgi'riditft fnintlifli iiiil ii]«r parloy wizzcn. 
oder rcchtiglich oii wizzcu. Giuge aber dy clage von viis luuipreht Dyschofl* 
ze Babeinberg, von vnsern dyaern oder vntevdAnen, zA dem hochgeborueit 
herren, herren Friderü^ Burkgrawn ze Mrmberg, zü sdnen dyitem oder 
vnterdimcii. sn soltt n wir zwen vnd der voigeiMiit beere auch zweii dai-zä 
i^pboii bescheiden, viid sollen wir oinon Obinai» vnA viiffcraden ;hiz tlcs 
vorgeiianten lierreu Rat. nenien, dyselLitu luul sotten iti süichen züon viid 
fristen naeh der mauiuige geiii Bei/entorJ', ob dy sache in dem nydem lande 
were, o<ler gein hUmnachf ob dy sache in dem obem lande were, kamen vnd 
von daime niht schcithMi, sy betten ilunii (b>rselben saclie nacb trüntscbaft 
oder reehte auzricbtüiiLre i^cben in aller iiia/ , als vor stet geschrilicii Iit tteu 
«Hier gewüimeu wii' Burkgraf ixidiicli vorgeuant, vuüer dyuer oder viiterdan, 
iht xeclageu oder zesinieQl^ zft dnn vtH'genanten vnsKm herren Bysehoff 
iampreht se Babemberg, zA seinen dyuem oder vnterdanen, iht zedagen oder 
/esprechen . darzü suUeii wir von beiden teilen vier geben vnd bescheiden, 
Vtif! Millcii wir (Im fünften auz vnsi'vs lien-f^n vf>n I'iilicuiiii rg iiate nemen. 
dysellien l'nnli" sidlen nach tk-r cLige in sfileher zeit, alz vorgesehriben stet, 
geiu vorchehmn, ob dy sach in dem nyderii laude ist, oder gein weizmenn, ob 
dy saeh in dem obern lande ist, kumen, in aller mazz vnd weys, als vor ist 
begrilTen. vnd üaselb^ bleiben alzlange, bis daz sy dysdben Bach fnuitlich 
oder reelitiglis b in ilci' weyse. :d7. vor stet ueseliriheii . üfentzlich nnzgerielitet 
babeu. betten oder gewunnen wir Hyscboff Gerliartl von W irtzpiu'g, vnser 
dyner oder vntcrdaucu, zu dem bocbgebomen Burkgrauea Fridrichse Xüreiit' 
ba^, vnserm liben Oheim, schien dynern oder vnterdanen, oder er, sein dyner 
oder vnterdanen zü vns, vnsern dynern od<'r vnterdanen iebt /iclugen oder 
zespreehen. sn snllcn wir \ on beiden teilen, alzoft des notgesdiibt, vier Manne 
<larzii geben viitl be.sehei«ien; vnd ist ily elage vnser, HyseliolT (ierbards. oder 
der vnsern, so suUcu wir eineti iVuiften auz des vorgeuauten vuseix Oheini» 
Rat nemen, Ist abnr dy dage vnser, Burgrauen fridiichs vorgenant, oder der 
vnsern, so sullen wir euien fünften auz des vorgenanten vnsers herren von 
wirtzpiirg r?iit ncüifn, vnd sullen dieselben fiinr\iiii ii^liiluni teil naeji derzeit 
der manünge, als vorgescliriben stet, gein (jrozzenlangbt im knnmien vnd von 
danne nibt scheiden, sy haben daiuie dysclbcn clagc naeh truntseiial't oder 
rechte auzgerichtet in aller maxz, alz vor stet geschribcn. vnd was also von 
vnsern Scludleuten oder dem merera teil frt\ntlich oder rcchtiglich berichtet 
wirdet, daz sullen wir stet halten vnd volffu-en on geuerde, vnd voji den 
obiienaiitf-ti vti^^ern <lyncrn vn<l vutenlaneri schicken, <laz daz also von in gev 
iialten vnil voirin-«!t werde un geuerde, vnd welehe vnter vnsern dynern vnd 
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j viitenlaiicn .siiidje nchtigüugc, ak vor begi-ifl'en isl, lülit lialtt-n vml \ ollureu 

I wolteii, dy suIlen wir darzA bringen mit vnser macht* dftz sy das halten, als 
I vor stet gescfariben on geuerde, vnd vnser SehidLeut vnd Obinan, dy wir ie 

zä sülciicr uuzriditiguii^ .sdticken werden, alt ort des not geaehiht, »ullcu 
getrt'wlioli viid vff dy <-yf!f\ ily sy viis fresworen habt'ii. tmi »»ii ir«*uft(1('. nls 
i vou in stet gosclmbea au discin l)rife, viiJ .sulleu auch \ns den ubgeiiantcu 

herreu vnd vnsera dyticrn vnd vuterdanen gemeine vnd gleich leut sein zfi der 
fruntschaft vnd zA dem rechten ahs uerre sy es Mrizzen vnd äeh erfaren on 
I geuerde. Vnd welche vnser Scbidleut, dy zü den auzrichti^'ingen niht küniea 

itiohtcn von i'hai'tcr not wegen, oder siist vff snlclio lai^c (liirrnifT s\ ilaiui 
geniant werden, so sol ic der hcrre, des dyner danne gefiindeit wenlen. ie 
! ander an derselben stat sclückeu, sulche aozrichtigüngc zetAnc in der \vcyt»e, 
j ahf vor stet gesehriben. Aueh ist mit »amen geredet, welch vnser dyner oder 
vnterdan zü vns vorgenanten herren dhein vordi iuiii^r udcr ansprach het, 
oiJor nach gewünnr. der sn\ /i'i dnnscllx ii Iiriit ii iu sein haus kiunmen . vad 
sol aiifli zu im vnd wn im on geuerde geleit liaben. »)b er des bedarlT, vnd sol 
sidi dei'selbe herrc gütlich mit in richten, ub er lujvg; (iescheh aber des uiht, so 
sol derselbe hene denselben dynern darnach in dreyen woclien vnuerzogenlich 
widerfiucen lazzen darAmb vimerweiset recht vir vnser Schidleut vii<[ • »iMnau 
iii di r wey», als vorstet gesdiriben, vnd dyselben Schidleut sulli ii daiim' ie 
kiiincji III des herren hoflf. wnnne sy dan'iinb verbotet wenlen. \ nd miK Ii :in- 
sprad» \ nii vorderlinge ausrichten in sulcher luazz, als V(»r ist iK-gnüt u, vnd 
dasselbe sol auch der dyner herwider tOn demselben herren doselbst vlT dy 
voigenanten Schidleut, ob er zA im iht het z«sprechcn. Auch ist beredet in 
(User piuitnüsse, als es auch ein gemein lantreht ist, daz \nter den vnsern 
dyiierii vnd vnterdaneii nyinarid der antlerii leut aus eines Cent in dez andern 
sol laden oder »ducken geladen, würde aber darüber yinand gela«.len, den sol 
man Avider heim in sein Zent fttr «einen herren oder Amj[)tnian zehant weisen, 
vnd soi der CJager das recht do nemen, vnd dem sol man auch des rechten do 
also vorderlich vnd on gi'uerde lielflen. es sol auch nymand vnter den vnsern 
i dynern vnd vuterdanen ois n rlit vnd vnerclnijter »Ünge vfir vnsern Sdudleuten. 

l als vor stet gesdiriben, pl'enden in vnsern landen, vnd nnt nnmen vnser vor- 
I genanten herren kcynen oder dy seinen. Auch sol keyner vnser obgenanten 
{ dreyer herreu Mannen, dyner oder vnterdan in des andern hören lande, ge- 
I bilen oder gerichten vfi* recht oder wider reht vfgehalten werd»'n, sunder sol 
I man sich am recht*'u \(>r sftiicti) herren Inzzeii hciiHi^cii: Wer aber duwider 

Ij tet, den suUeu wii* getrewlicli darzu halten mit vnser maht. als verr wir mugen 
i on generde, daz er daz widertA vnd bezzcr, ab zeitlieh ist, vnd sullen auch wir 
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villi ullt' vnser AinpÜeut, Rauber. Zm-kcr viid ander Schedlich Icut in vtiseni 
?i:liitcii. Stottni, vesten viul luinloa niht halun on s:e\\cv\]c , vni1 ir ki\Mtr-rn frid 
noch iifoleit g<'l)en, denn vfl" .sein ledit, vnd süllen auch auJl sy lieülen on ge- 
uerdp, wo man ir gcwar wirdet, in vusern landen, vnd sol man auch den, dy 
von in dagen, richten vnueraogenlieh, alz reht ist In diser päntnüsse haben 
Mrir sAnderlich auügenotnen a]h> vnsorcr Stid vnd horsclicft froyhettvnd alte 
^itt' j(»'woidifit. s^'ri^^'lit'" vnd crhlich Giitc, il} siilli ii MimIh ii als sy von alter 
hcrkmnen sein, vnd wer. ilaz daruml) zwischen vns hrücii oder zwcyimgf 
vferständeu, dafüuib nullen wir zu tagen reiten, au %>ülche stet, do wir zä 
tagen i^^n »ereiten« vnd dy gütlichen riehten, vnd abnemen, oder mit 
dnem frnntUehen rechten, vnd sulleu anrh anders darzft niht tän ongeueide. 
Wir habfii mich in disor pnnttn'i'^sc von allen drcyen teilen aiizuennme!! viiseni 
Allerlu'iligsten vater den [iahst \ rhann den 8cclisten vnd den .Stül ze Uoine. 
den AUerdurcldcuclitigstcu füi*steu vnd Lcrreu, herrcu Wcntzcslaw Komischen 
kAnig vnd kfinig ze Behehn, seine ISrben an dem Beheimsehan kftnigreieh, 
«eine Bruder vnd ire Erbeiit alle ir henscheft. dy sy itzund Iiaben oder hernach 
tfewinnen, vnd dy fronen ze Belieini liaben auch in diser püntnüsse 

auzgcno!nen dy hochpoborn fVn-stPii lu rtzni^ Rupreht den Kitern, heitzojf 
Ruprecht den Jüngern vml liertzog iiuprecht den Jüugüteu, pfalutzgraueu by 
Rein vnd hertzogen in Beyern, vnd ire Erben. Wir habeit auch mit uamen 
auzgenomcn den lantfrid, der zu disen Zeiten ist, alalang der besten vnd blei- 
ben sol in aller forme vnd weyse, alz der ist begriffen. So haben wir Lainpreht 
Hyschoff ze Habeniberg obefennnl'T besniKler auzgenoinen, daz wir vns mit 
vnserm Stift verbinden mügen zu dem alierdurcUluuchtigstcm fürsten, vnsenn 
liben gnedigcn harren, hemm Wentzlaw Romischem kibige vnd kfinge ze 
Beheim vnd zA der Crouen ze Beheim oder iren Erben vorgenant, vnd sol vns 
si'ilche püntnüssz, wenne wir dy tun o(h'r tun werden, an diser puntnüsz iiihf 
seliailen. So hahvn wir flrrliard HyscholT vorgeuanter hfsnjider auzgeiiumcu 
den Stift von iMenue, mit dem wii- ewiglich sein verpünden, vnd alle vnser 
Brikder vnd vettern Grauen von Swartzpnrg vnd den Edeln Grauen heinrirh 
von henninberg, vnsem lieben Oheim; wer aber, daz dy vorgenanten vnser 
Rmder oder \-ettem Grauen von Swartzpurg, oder der obengenant von hen- 
ninberg einer oder mer mit dem vorirenaTiteu vnserm herren vf>n Habemberg 
oder seinem Stift, mit dem ubgenantcm vnserm Oheim dem üurkgraueu zu 
NArembcrg o«ler seinen frben krigen, vnd SKb an rechten niht wolten lazzen 
benugen, so suUen wir getrewlieh vnd ernstlich vnser Bruder vnd vettern vnd 
auch den obgenaaten von hemtibeig vnterweisen , alzuerr wir mugen, daz sy 
sich gein dem vorg^ianten vnserm henren, seinem Still, gein dem vorgenanten 
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viisci-m nhftm vinl sriiim Krlvcn nm rccliteii bcnügen lazzcn; woltoii sy dos 
nilit tiiii vikI mit dora oljgenaaten vnsonn horren von Babeinherg vnd vnsorm g 
Oheim dem Burkgraueu krigeii, so sullcn wir in niht behulflea «ein, uocb des 
xulegen on geuerde. So haben wir Friderieh Bnrligntf ze Nüremberff auzg«> 
iiuiiieii dy hoehgeboriicn IVirsten, herren Friderieh, herreii Baltlut/arvadherran 
Wülu Im. Iimtgruut'ii iu Dürryngeii vnd Mrtrlveta'i«'" in ^^Icyhsscn. \ nscr ühc 
.Swegt'r. vnd ix'f Lrben. Wir, dy vorgeiiaiiten lierren iniigen in dise obge- 
äeUribeii p&ntnüsäc y.ü vns nemen vnd empbahcn furstcn, (Tiauen, herren, 
Ritter, kneht vml Stet, ob wir des eintrechtiglieh zerftt vnA tbrein werden. 
Wir liaben auch alle dise vorgesehriben jnintnüsse, sti'iek vnd artikel vnd 
irlgliehen besunder vnsrr <-iinr dfin nndern, für vns, für \ii^cv iI\iior. ^ 
ritter vnd kneht, Stetienl vnd DoH'lleul, der wir gewaltig niügcii geseiu on 
geuerd, alz vor stetgeseliriben, iji guten trewcn globct, stet vnd veste zebalteu 
vnd xeuolfikren on geuerde getrewtidi förderlich genczlieh vnd gar, vnd do- 
wider niht zetAne oder zekumen heinilieh oder oiTcnlich mit dheinen sachtm 
die \ orgenante zeit on alles goin rd*\ \ nd des zn gezeugnüsse vnd waren 
\ fkündr sint vnser Insigel an disen brit geheneket, der geben vnd di!<e tediitge 
geseheilen snit zu der Sewc/istai an der Ki/dt/a; Nach Crists gcbüit drewzehen- 
hundert J«r darnach in dem Aehtzigemstem Jare, am Dinstag vor Lncie. ' 

OriiiMd m Wm4. Mrii^ni »MW)«!«. 

|luHa>|cpMI«W«l4imBlWiiM>. Vagi. Kr. UCXX. ■ 

1,XXIV. I 

11. Dr. rlllh.T V.\>M\. I 

Walther \on Helienriet. Ijuirrlrhter zu Rotenburg, setzt den Ritter ' 
Ouimit von (ialteiUioven in Nulzgewer auf alle Vjmi Ilerru Gerlaclu» von 
Hohenloch, das ist auf die Stat Uffenhein u. a. m., ijiglcichen anf die Gut 

llerrn Gotfirids von Hohenloch des Eltern« das ist auf die vesten Geytenaw i 

II. a. ni-, um lÖHii Mark lutiges sill)ers, und gibt demselben zu Sehinnern ; [ 

Herrn (Jf rbait liiseiiotl" zu Wirfzhurt; und die edelen Herren. Crnfi ii .Tnlmus | 

den Kitern und (inif JobauH den 'lüngern, sineu süu, Lantgraueu zum Lüteu- | 

berg, friär^ Burkgraf zu N'&mberg, Ruppreht Grafen zu IVaasawe u. A. m. i 

Geben am nehsten iritag na«h Sani Lncien tag, nach Cristi gebärt drew- 

tzchenhundert Jare und in dem Ahtsigstcm Jare. j 

I 
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i^riiiridj ^^robst, ^tstistn ]\i donniriilionsrii, trifft oft Item Bi^lfn 

ciurti ictjntQiuid;. 

22. Decembei im 

Ich llt'iunfh Piobf»t, gesseszcu zu CiuuUeuLauäeii, Ik-keuuc, lür mich 
vnd alle raein Erbn, offenlich mit disem brirfe vnd tun kimt allen dfm, di« in 
seilen, h<>reii oder h^sen. Wanne dw IlochgebMrn fürst« vnd iiioin geiieili^cr 
horiT, /if'r Fndrrich litircyraiif zu Niirfiuhmi . di n Krlu m Iii neu lU'in (,'apit«'l 
des .Stiftes zu ( hiftltzpnrb vTif! irni Tinrliki 'ini ii in< iiirii KniV zu WiMilischcK- 
sueitbach gcli'gi'ii. da iicriuaii i'nslcr vi! sitzet, den sie vmb inieii vnd niem 
erb«n gekauffet haben, ge «ygent hat« derselbe Hofe von iin vnd seiner Her* 
Schaft zu Icheu ging, doramb so hab ieh dem vorgenanten meinem genedigen 
heiTen. zu wideilegnng deisellien lehcn, meinen Hofe zu ^i^dcnmsclibnck ge- 
lefj;en, do der !?ii!i>'ii« r \ ff ^it7,»'r. d«T eygen wir/. \ iid dfii irlt \mh Ileintzen 
Hübuer piuger zu weissemburg geiiauffet lian. anlgi-lien nut iianden vnd mit 
halnien, vnd gib im auch auf mit dlsem biiefe die eygensCihBft desselben Hofes« 
Also, daz ich, alle mein erben vnd nadikcanen denselben hofe von dem obge» 
nanten meinem genedigen herren, allen seinen Erben vnd noehkomen nir1)az 
ewielichem in rechtem leben nemen. einphnbi ii Vnd litiben sfdleii, alz lehens 
reclit ist, naoli des iaudes rechten, hiteii vnil gewtinlieiten. Vnd des zu wareu) 
VrkQnde gib ich dem obgenanten meinem gcne<Ugen herren, allen seinen Erben 
vnd nocldKomen, Rlr midi, alle mein erben vnd nachkomen, disen briefe mit 
meinem eygenem anhangendem Tiisigel, Der geben wart, do man zait naeh 
("risti ^ i,«f I S lii rreji t^ejH'irt Drewzehenhundert vnd in dem Achtzigstem Jare, 
am Samstag nechst vor dem Ileilijjen (^ristage. 

iTniimiU IS ttJUiDl. f<ainsi|tii Biujitaii^i». 
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Dorggrif SüM^ l oerkanft iltin l|triiMiin ^^n^ ^ ^ralbtrin 



Dm du Jahr im 



Wir Friebi^ etc. Bekenn«» ete., Dax wir mit wolbedachtcm m^^t vtid ; 
mit Rate vnsers Rates Rocht mkI liedlichrn zu kawiTen gebe» bah< n. muI 
m'l)on auch zu kawffon mit kraft (Ucz briofs zu Rfidilfiii Icipgoili»?!*. als in r- 
iiach stet gcschrihcn, viisorn lirhcii getri»w<'ii Hcnumui «Schützen zu dem 
,Vi-oUstciu vud seiuer fliehen Wirtinnc vnser Forstampt des waidrs zu Ni'trem- 
bergt mit allen eren, nAtzen, Rechten, FAratem, Czeidlem, Pfiuitungeu, zinw 
meirechten, mit zweyen tagweicken wystnates, die der Minner vonnals hat 
ynnc f;ehal)t. vnd mit allem ilcm. daz zu dem esciianten vnscrm walde zu 
Nüremhf'nr i^eiiöret. claiiicm vnd tjrfT-ietn, besuchtm vml vrihesuchtm, wie duz 
alles genant <idef wo ilaz ist goh^«'"' uiehtes auzgentnnen, ()n allcine alle \ 
die gAlt vnd zugehörunge des egcnauton vnsers waldcs, die wir vonnals I 
vnserm liebem getrewem Heinrieh Gewder Schultheissen zu Nfurcmberg vff 
Heinrichen (iewdei-s seines SCnies leih vnd lohtai? geben vnd verbriefet haben;*) 
Ausijfenomen auch des habern, der von (Jrindlflch viid von Dornpenty, sol | 
wei-Ucu vnd gefallcu, Daz wii* alles den vorgenant-en licmminie Schützen vnil 
seiner wirtein in disen kawf nicht genomen vnd gezogc-u haben, vnd haben in !j 
dasselb Forstampt des egenanten vnsers TViddes mit seinen zvgehArongen, als | 
uor 8t<'t s{osclu'il)cn , tjeben vmb Sibenhundert giddcin statwerung zu Xi'irem- ^ 
bersj. IVr -wirvon in ijenizlii'h vnd q-ar cjewn-t viid hrzalet sein wiMdoi, Also, a 
daz die vorgenanten Hermanne .Schütz vnd sein Wn-tinne, sie, oiler wem sie | 
«II leben oder an todc brieflichen oder m&ntlichcn da» sehickent, oder ver- | 
madient, ir«r genossen ete. etc. i 




mnbirii. 



•) X'rttl- Kr. XIX. 
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2. Jtuiiiu- 1381. 

Vireidi, Johans und Hemiieh von Rosennbergh und UMoreidi der ELter 

vom Nt'wiiliaii.s schliessi'n mit Herzuij AH»rt'<'lit von Oesterreicli eiiu'ii Fricil»'!! 
ab und verweisen die Sache, für den Fall des Friedensbruclics, ;iuf rli it Srliicds- 
Hpi-ucü des liurygra/cn Fridericheu ton Äurenberg luid des i^antgrafen Johann 
»um Leuthemberg vnA Grafen su l&la. 

Geben zu ehrunkpnftw, des neehsten tags naeb dem Newn Jar« da man 
czalt von Cristos gepurd drewczehen hundert Jar darnach in dem Aiu vnd 
Achczigisteiu Jare. 

Kai«, UiMKndrii mm Almeht Hl., Th. II. 8. 114. 



LXXVIII. 
4 Janunr 1381. 

Wilhelm von Bebinburg* Ritter, und Gut von Laodaw seine Hausfrau, 
vei-apreeben, die Wftchter, Pförtner vnd anderas Gesind auf den Vesten Beim- 

bürg und Gtniiesfeld, welclie sie an ilen Biirgijrafcii Friedrich zu l^üruberg ver- 
ktnitt bnJicri."! bis zum Emlc ilcr fiir die Wiederlösung bcduiiireiien zvv<'y .bihre 
zu verkosten und zxi \ < rlnlmen. Zeugen und Mitsicgler: Waither von Ileiunrit 
rjkndrichter zu Rotenburg und Conrad vonKirchbeig, Amtmann zu Eowinliorg. 
Gi'ben Frey tag vor dem Obristen tag. 

r, Fmc liMS Ib^ B«l«. T. X. p»f . B6. 



Ißarjigitf imiridj njinrt Sirijie ^ lloter-SlteoiFantr nntn l^if budlist. 

^. Januar 131^1. 

Wir Fnderic/i \-on gotes genaden liiircgraue zu NureaAerg, Bekennen 
vnd tuen kunt ofieiilirlin nnt disi'm briefe, lur viis, alle vnser Erln n \ nd 
naclikonien, l>.i/. wir tlureh got zu vorderst durch vnscrselbes \\\\\ allir 
vnserr vordem Sele heils willen, mit guter vorbetraclitung vnd mit lürte 
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V nstTs Rates, Recht vnd RedUchJi geeygeut \ iid geti-oyct haben, tiygeim vutl 1 
freyen wir auch nut lEraft die» briefes dem Gocxhawte vad Goczhawsmeisteni 
3tu Njfdrm AUenpawer*) Eiu Imwse vnd Ho&tat, Ecker vnd wysen vnd alln» 
daz daizii gehört, besucht vnd vnbesoeht, zu doi-nv mkI 7.11 tVidc wie ex 

goiijint. nilf'f \vn cz irclp^on ist nn alles j^cuertlo, Dax domsolbcn (Jm-/.- 
liawse Vilser liehor gcir^wer vnd Kate Burkhart von SeckendorlT, Abenlar | 
geiiaut, zu kauffen Iiat geben, daz etwenne des Slegsparren ist gewesen,") , 
vnd daz vorgenant Hawse, Hofstat vnd alles daz darzu gdiört, alz vorge- 
iMthriben stet, «m ^> urnle, von Mis Mid vnserr Herschidl zu h-hea biz her ist 

i^et^jinejen : Also, ilii/, ilusscll» lliiwsr. irr.fstnf . Kfk<'r viul vju! (sie!) wysi'ii \-iul t 

Nvaz darzu gehört, als vor geschribon stet on geuerde, die obgenanten <ioe/,- | 

Ijiiwsiiieisler, oder die nach In Pfleger desselben (ioezhawsos werden, furbaz \ 

ynne hal>cn, wenden vnd keren sullen vnd mögen naeli desselben GoczKawses 1 

pesten, nüe/. vnd t'n'nncn. Mit vrkund dicz briefes, Gehn mit vnserin anhangen- 1, 

<l<'in In-iüf 1 versigclt, vnd [reschehon 711 Onohzjinrh. an sfiru! Erhanls tag, do j 

man zait narli Cristi vnsers hcrrcn gepurt Drewzehenhnndert vnd in dem ! 
Kinen vnd Achczigsten Jiire. 

mit .inli. lliir^.;T:"»ll. Si-i-n-tAlt-irrl, 

Vnm. Nr.XXV||. ' i; 

I 

t 

i 

LXXX. I 

(EritHnmg In iMsdiofr m ÜomkfrK irab Bniibiirn iiiib bes i)itri|!(nifni ^ Slrn&trji, |i 

kiifi il]r iniiiiiiib;) i)rii tloriifni mm Jjriiiirlirrii | 
uub beul (Iprafcu Ijäniidi oon Jdjmar^tiai'A ou^^ubiid] 5tiii üqIIe. 1 

II. iwwn 13fll. 

Wir vun (lOtes guaden Laiupreht ze lianiberg vnd ( lerliart ze W irezpurg, 
Bysdioff, Vnd wir von denselben gnaden JMderuA Hurggnme ze Hvrenberg, 
bekennen öffenlidi mit diesem brieue, vmb die puntn&sse, *) die wir miteinander 

getan vml virgenomen haheni Ynddie weren sol vffden nehsten vnserr l'rawen 
Wj: lilitinesse, vnd von dann zway gancz iar. daz wir Knin]ii'r!it l?ys<'ho(r vor- ! 
gi'nant in derselben pmitin'iii.sz , mit wülen vnd wori lier obgesclu-ibea herren 
G«rhart Bysehoff se W^burg vnd hem Friderich BttqK'Dtt^n ze Niemberg, 
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auzgonomcn haben «Irn Ktlolen (trafen Hcrmaii von üi iiiiVK'i'g, viul auch viis 
viiüchKÜlich au dem r ri>l>'. lica wir aulgciiumeu Itabeu mit (h-m EUeleu Graten 
Heinrich Ton Swttvzpia g iiorren zu Antstet. So Iuib«n wir G«rlMurt Bysehoff 
viid Friderich Burggraue vorgenant auzgenomen, mit vilien vnd wort dez 
obgenanton Herren Laiiipreht ByscholT 7.11 Hamberg, <h'ti lülelen grauen Heiii- 
rich von Hcmibprir. viid <h'z zu vrkund geben wir diesen briene versifjelt mit 
vusi'ni Aiiliangenden Insigel, iler (begeben ist d« uuui zait uoeh vnsei«, ht-in-u 
OUtu.s gt'pürt drewzehundert iar vnd dornach in dem ainem vnd Achezigstein 
Jar, An dem freytag nehst noch obersten. 

Mpjiiil ia ||H|L liHii^ 

•I Vh0. Kr.LXXHI. 



LXXXI. |l 

i 

^(l]iilbDrrs(i)rritiiini\ i 



Snrngnf iriti^ridi's nnit lies dprofn JajiiDii dir BcrtliiiQi. 

15. Januar im. 

Wir Frttlrricli (P,in-tj<jraf zu Niirnhrrfi) \ lul wir (Irafe .Tolians von Werl- 
hcini vfTir ln'ii \ inl ruiin kuitt otr., (iijz vnt vnd vnsor erben vnuerscheideidieh 
schuldig sein viul gellun siilleu Kjstjii des Saüiuuis eydeul vom Xevvoumarkt, 
Mottse von Ptti^nhetm vnd Merlein der Jüdhme vnd iren Erben Eylfhtwdert 
guldcin vngeriseher vnd Behemiseher gut vnd wolgcwegcn, der wirtmit dem 
ftirslat; von sant Petcre tag kathedra, der sehiret ki'nnt, \' l)er ein gjnu'/es Jare 
/ \vi \ liiiuilert t^iildeiii iner, oti zwcri guidein derselben wenuig. vnd waz <li<' vor- 
genantcn giddein alle danne- lenger vimergulten sten, so gct lurbaz alle woehen 
auf yden gulddn besunder ein newer haller au gesAch, vnd lAsen wir aber vor 
der ftwt abe, so get alsuil herwidw abe« aU «ich danne gepftrt nach aiizal. 
vnd des zu ein<'r iiierern .sielierheit haben wir In zu selbseholn ges<'tzt zu 
vns vnuersebeideTiIirhcii Ileiiiiii-fi (teuder .Sehiilthriss, .lobst ilen Tetzlin vnfl 
Vh'ich den hailer, pinger zu Nureniberg. vnd wir die voi'geiiant«'n selbseholn 
alle vnd vnaer erben geloben vnuerscheidenlichen mit einander, den vorge- 
nanten Juden vnd iren erben gAtlich xu gelten hauptgAt, geauch vnd schaden^ 
wanne wir des von in ermanet wenlcn. Des sol in iiiclit schatlen an irer vor- 
genanft'ii scluilif weder keysers noch ki'inisjs ;,'('put . nm-Ii prihstt s p^mi. weder 
gericht geistlicli oder weltUch, noch keynerh'y sa<'he, wie die genant ist. vntl 
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WLT uucli dii^eii briel'e ^ luieu iuit uüt eüicui ^«uiUeii litöigei udcr luer, mit irein 
guten willen vai wort, dem süUen wir selialdig vnd gepunden seia zu gelten 
die voigesehriben schuld alle, zu gleiehor weise alz In selber, vnd dez alles 

vM cinoui waren vrkuiKlt> wir In <Iis6n briefe, vcrsigelt mit vnserii an- 

hangenden InsigeL Datum icria torc-iu mite AntlioniL Anno etc. LXXXprimo. 



fltr iiiiingiüf in iliirnbrrg nni) brr iuiiögiüf su inidilfnlirrn jjflalirn. iil;: Iki mittler 
iniisdirn Ijrnog Slbitilit doii (Drsttrmd} uiiii hm (trafen oou ^djAuuilieqi, 
mit ben ^fdnbbritfra ölinr BidittHstna tw ^diitbuprndi jitiniijs oitfojirto. 



"Wir Fridf eich von gots genaden Bur^ram zu NintAerg Mid Mir Johaus 

I,Hiitgrauo zum lowtenbcrg vnd Grauo zu Ilalse, Rcchi'nnfin oflicnloich mit «lom 
ir<»L^rin\ ortli^ein hriof. Haz vns jinidfti dorlUM'lit^eborn Kürstc vrid liorrt". Hcrzojj 
Allirceiit zu * istt-rreicli, zu .Steil-, zu Kcrndcii etc. vnd der Ldclwolgcbüru Cirauc 
Heinreich zu Schawnberg die brief ^ber den sacz der vesten viehtenstein, Heien- 
pach, vnd der zweyer Wesen vnd aller Inr^' zu gehdrung, wie die in den selben 
sat'zbrifcri fjesoliriben sein, die der vorjfenante (iraue lleiniTich von .SellH^^^l- 
heric vbcr die iecziind sreirnnten vesten hnt \ oin I^isrhofl" vnd dem Gotsbause 
XU I^assaw, Ein geben vnd geantw^n baben in irews liande, also: Ob daz wer, 
daz der egenant Oiaue Heinreich von Sehawnberg die teiding vnd sprCiehe 
nicht stete hielt vtid uolfört, die die sechs vnd der hochgebome Fürst vnd 
herre Herzog Leupolt zu Osterreieli ete.. der obman zwischen ileni obgi-nanten 
hernni ber/.osjeii Albreelitcn von Ostcrrrirh etc. vnd im, auf dem tsig zu initter- 
uasten telen, uolküudeieb .sprechen vnd ert'imden, «Uz sie daz gegen einander 
uerbiift haben vnd in denselben brifen begriffen ist, daz wir dann die selben 
saezbrif dem uorgenanten herren herzogen Albrecbten von Osterreich etc. 
trewliehen ein geben vnd antworten sullen on alle.s uerzihen vnd Widerrede. 
Wer aber duz saeh, daz der uorgenante (iniue lleiiireieli vnii Srhawnberfi; der 
secliüer äpnicLlewt \'ud dez Ubmauns teiding vnd sprüch i>tete lüclte \ nd uol- 
fiirt. So sullen wir in die oflftgentuiten saezbrif ein sntwurten vnd widergeben. 



LXXXU. 



21. Jauuar \\.\>f-\. 
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aber OH alles ucrxilieu vud wideiTedc uii geueixle. viiU dez zu vrcliuud Ciebeii 
wir dem obgenanten hemn heraogcn Albrechten von Österreich etc. dken 
oflfenen l)ril\ uorsi^clt mit vnscrr paider aiihaiigoiuleii Iiisigehi, der geben igt 
iln innii zalt iiacli ("risti i;i punl ilnnvzi licnlmndeit Jar vimI darnach in dem 
Küteii vnd Achczigstcin .lar, an saml Anncsrn tnir. 

Cliftiiai ia i. iL ^m■ nti ftmUsontiiat |a Wim. 



LXXXIII. 



IJorggraf iriebriij) oerpfänitct Sint iui5 lotste DanütA. 



3». lanuiir IS81. 



Wie Frhh'rirh etc. Hi'kcuHPtt « tr.. di/ wir si'tnildii^ wonloii sv'm \ n(l «jflU'li 
»uUeu vjiserin licbca gelreweii Kager .Marspeckeii vnd Ciaren seiner eliehea 
Wirtin, Hansen Lddwacher vnd Elzpeten seiner eliehen Wirtin VH C. guidein, 
gut von gold vnd Swer von gewicht, vngeriseh vnd Beheimisch, «Ue sie vna 
beitlit geliheii haben, Darriir wir in einge»eczet haben vnd gegeben . vnd .seoxen 
in ein init knil't. diez brieues %nsrr vesten vnd Ainjit Laiii/" /:,') mit .dien eren. 
nützen, genelitcn viid gcwuuhaitt'n, Wie die genant odir wo sie seni gelegen, 
ntohtr. au2genonien : Ahm, daz m dieselben vesteii vnd ampt mit allen ireii 
zugdiörung, ahs vorg«»;lmben stet, ynnhalwn, nuezen, messen, beseezcn vnd 
entseczeii süIlen vnd mftgen an allen abslag, alz lang biz daz wir odir \'n.ser 
erben die.si Uun vnser vesTi ti viid anipl vmb dir nbgenanten Rüdiger vnd 
Haitüeu, irre wu tin, oder Ir«' erben vmb tUe obgeschriben VII C guldeia geacz- 
Jidien vnd gar erledigen vnd erlösen. Der losungc wir vnd vnsir erben von bi 
vnd iren erboi, vnd sie vnd ir erben von vns vnd vnsem erben, ir vorgenaiit 
gdt zu vordem vnd zn inaneu luiben maeht vnd gew.ilt \ n dem nehstlcomend 
sant Petres tjig kathedru genant vbir »n'n t,'tinez .T:ir vinl nu lit Ke. \ w\ «lornaeh 
alle, iar vff &aat Peter» tag katlicdi-a genant, XilU tag dauor oder XIIU tag 
hinn»eh. Wenn wir auch auf dieselben zeit von in losen, odir sie von vns ir 
gelt wider liaben wdllen, welches Jares daz were, daselbe vrir In, odir sie vns, 
oder vnsem obersten Aniptlenten zu rrancLon vor der Losung zeit anll' obirsten 
rnh r dauor mit guten Botscliaften odli In it iien ein an<lir verkünden, vnd wenn 
vnser ein tail dem andern die.selb«'n iosiuig also bat verkuJidet, Ho sullen wir 
doriuich auf die vorgeuaut Losunge zeit dieselben vcsten vnd Ampt vimer- 
zogenlichni von In losen vnd sie ires vorgenanten geltes zA Numbeig in der 
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sint srciK-zlich Uichtrn \ itd Itez;)!™ Welches iari*» aliir auf die vorf^csdiriboii 
zeit vnsir ein tAil dem aiiderii die losuug uickt verkünden iu der uiasse, ak 
oben gesehribm atei. So sollen Ytir vnd äe dasselbe Jar genczlichai mit den 
obgesehriben vesten vnd aunpte, gelt, Cxinsen vnd galten beyeüuuider bleiben, 

alz (»Ix'u \ nd hernach stet geschribcn. Auch ist getrtidi^t worden, daz wir vnd 
vnsirr Ti 'un \ mi doii ••iriiit ii Iciitcn in dem Egenanten Anipte Landcclc 1,'psessen. 
►Stevvr nuigen lu'inen vnd vordem zu sulehen Zeiten, so wir von andern vnsern 
armen lenten Stewr gcmaiuclichen nemen vnd vordem, vuächedliehen doch 
den vnrgenanten Rudiger marspecken \'nd bansen von Lidbaeh, ireu baus- 
Irawen vnd iren erben an irer liif^^rsclirilih n j»faiitsehall vnd saczunfjen. Ks sol 
aueh die egenant veste Laudiek vnsir dlTcn- -.l in w iih r nlli riiicitn'liclien, 

nyeniand iinzct'Ti'ttTieii. tu alh-ii \ iis<'i ii iiotcii \ mi kngeii, als olt wir dez he- 
durtVend wenleu. »len lezuntgenanten Kudiger, Hansen, iren liausfrawen vn<l 
erben abir ane schaden, vnd daz alle obgeaehrSben PAnde vnd artickel stet vnd 
gancz gehalten vnd volfiuet werden, Dorumb haben wir in zu vns zu Piirgen 
gesaczt die Iiernachgeschriben vnsir Übe getrewe, mit dem «edini? etc. — vt in 
forma, sex lideiussores; obstii^iuni in ^siiriibrrtj; quiUbef nun srntü et <'<|uo. 
Datum Niirnliery, Anno doiuiui etc. LXXX jjrimo, feriatercia ante J'uriticacionis 
^dorioso Virginia marie. 

r kn Sw||ii(l|Mn SMng. 

■) Kr. XXV. 



r^xxxiv. 

«Batüdiritaiig Des ^trtits 
fürisditn litin Borggraftn ^ Mimlmrg nnb iteo <$rofni m (Deltiiigtn, fibtr ben 

Hdusdnick des llnckiiAau|it0;. 

2. I cbruai- l^M. 

Wir von t^otes f,'enadenStcffan. Friderich, Rüprecht der Jüngste. Pfallentz- 
gralen bey Ueyn \ nd ilertzogen in Heyern etc . Vnd wir .Tdlittnsc I-nnt^rnfc zti 
liem Lewtemberge vi»d (.iralc zu Uaise etc.. Bekennen \ nd tun kunt oUenlichn 
mit di»<^ui brief. Das wir die «weyuug, die gewesen ist zwischen dem Hoch- 
geboren Fridrk^en Burc^rmten zu Niremberg, vnsenn lieben Swager, Swdiar 
vnd Oheim, vir einen ted, vnd den Kdeh» Ludwigeti vnd Frideriehett GcaJen 
von Otingen uff dem andern, von beider itzuntgenantten teil i/e/ms wegen. 
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I geutilidieii ntd gar beriditet vnd fieuntliche abgenomen Labenz wann sy des 

zti ATIS ZU eutrirlitt II soin gcganEfon : Also. Ans-/, die vor<,'cniuitcn von Otinirfu 
vud alh' ir Erben tlcn Uelm, als sy in iczunt IVircn, cwigcklichcn fTiron .sulleu 

! vnd mügen, Mit dem vndmeheit. Das rjf den Ore» ä$8 Prackenkop/es den , \ 
Sekragm, eäzsyin dem Sehätßir {fem^pent ae&HeU^ent TM das jftweder tMek i 
desselben Sclirayeu rotUdü^undneavb^erhrmi9^micitchenfurn^ Doniinb 
»'iiitcil dem ainlfiii iiimincr sol ziii^'cspreclion . ikk-Ii doran hindofii udiT ii'i'oii 'I 

! DU ulierley grut rdc Mit \ rkniul tliez briefes, vei*sigolt mit vuser alU r ;uili;in- | 

gendi'U luäigein, Der geben ist zu Nüremberg, Nach Cristi gepürt Drewzchen- ? 

Jmndert Jar vnd danueb in dem Eynem vnd Aclitzigstem Jare, an vnseir frawoi || 

tag LicktQi«8«c. I 

iTniiul in Siiitjl, Sari«|ni lU^unliitr. 

LXXXV. 

! Umi Ücn^cl luäati|t iim Bnrggroftn iritiiridi S. |b Möniling 1 

I alle $m l^tden nah ^rimlt(|ieiL | 

I X L'i-bruar 1^1. ' 

I W'w Weiiezlav VOn gotia gnaden Römischer kunig, zu allen Zeiten i 

I incrpi- ii< z h'i iches vnd kunlg zu Ikdieiin, Bekennei» vnd tun kunt ofli idii ln ii | 

j mit (ÜM iii hi ilV filleu den, die in seheut oder horeiit lesen, daz wir angesehen 

haben manclilaldige aclitbere, stete, gctrewe vud merkliche ti'ew vud diuste, | 

I die vns vnd dem Reiche der Hochgeborn Fridri^ Bargraff zu Nnreaberp^ vnser I 

I vnd dez Reicbes fiurste, Etate, Swagcr vnd lieber getrewer. oft vnd dick getrew- | 

Hellen geUin hat , legUchen tut vnd nocli fxu-bas tun sal vnd mag in künftigen : 

i zelten, vnd haben donunb mit kunlgiicher tnsielit. mit wolbedaehtem mute, mit V 

rechter wissen deuiselben vnseriu üwager \ nd iiirsU'u bcstetigct, vernewet vnd 5 
beuestet, Beateten, vemcwen vnd beucsteu mit ciaft dicz farifes sein Burg- 
graßKhafl vnd tantgerüßUe zu NuraAergj aJle seine Gmueschaftt IlerrsehaAt 
wirdikeit, lehene. geistÜdie vnd werltliehe, iManschcftc, gerichtc, lande, lewte, 

Bürge, vesten, Sttti'. Sloss, Berewerk. Münez, geleyte. znllf, vnd mit namen 1 
die vier Turnos vntl knappengclt an dem zoiie zu Seis uü' dem Hein , (he wu- 

1 im vnd beiden »m\.c\\ S&netiy Joham vnd Fndrk^ ütinjyraffen ztt Nurenberg, \ 

I nlTzubeben vnd ynne zu haben ire lebtag vcrlihcn vnd g^ben haben, vnd \ 

|i guter, ^vie die namen gehaben mugen, oder wo sie «ein gelegen, Itantfesten |' 
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sclit fto, die er oder seiu l'unicrn von dem heiligen Komischen Reiche viiz her 
ynue^ihiibt hüben vud auch noch ynncliat. vnd weUen vnd suUeu yn vnd «ebi 
erben bey aUem dem, du obgeschriben stet« banthaben, getrawlidten vnd 
gei-ücUchen aieaen \ ml beleiben hissen in aller ntasse vnd 'wei.se, als er vnd 
sein fordern allo olii^eschiiben saclic bi i vns oder vnsern vorfan n. Romischen 
keyscni vinl kuiiifrcii seliger dfclitiiiisse. herbracht vnd ynnej^eliaht haben. 
Mit vrkund «iicz hnl'es, versigeit mit vnser kunigUchcu JAaicstat lusigele , Der 
gebtti ist zu Nurenbeig, nach Cikli geburt XIII C. Jare vnd in dem LXXXI Jar, 
amSnntag nadh viuer firawen tag der liehtmesse^vnsor Reiche dezBehemisebai 
in dem XYm vnd des Römischen in dem funHen Jaren. 

Inknrititi^ In lK||i«{t|iMii ainlR|. 

LXXXVI. 

forab 00a j^it^btcji, j^oim m Cttton, (Püiiüin non btr |<Maait^ dßmüsm 
idiloirai \m finrggrofen p Jiüiralierg Irfdiiit 

20. FeUraar 1381. 

Wir, die Ib riiaclii^i schriben Cünrad Hinsperger, Ilaii.s von Tettawe, 
Giintlier \ nu dm- I'Ir wiiit/.. N'vckel von WcvschoUs. Conra«l Sackr. Haus 
Krogei-sdorlV, Hans vom Perge, Willieim i'elcr, Peter Tosse, IIau.H vnd Albert 
Rabenstetner vnde Frita Phissenberger, Bekennen oflfenlichen an disem brief 
allen den, die in Sehen, hfiien oder lesen. Dax zwischen dem hoehgeboni 
fui-sten vnd vnserm (lenedigen horren, herrn Frideridt Burgratten zA Nilre/i- 
hery, vfi" einem te\'l, vnde vns allen vnd v?iscr yejrlicbejn besimder vf dem 
ajideru geredt vnd geteydingt ist worden, als hernach \ on wort /.u wtale be- 
griffen iat vnd gei^mben stet, die selben Teydinge wir zA den heUigen gelerte 
Eyde geawom haben on alles geuerde su halten vnd zuuoU&ren. dez Ersten, 
daz wir alle vnd vnser yglichcr bcsunder wider den vorgenanten vnsern lierren 
den Pm'graneii. widt i- all>' M-in Krlu'ii vnd nllr die Iren nii ein fnnvntlich recht 
nymmer in lüiein weis m tüii suile]i, nueh weilen von de/, werfen, daz vns iler 
vorgenaut vuscr herre ledig hot gelassen der gelencknüsz, als wn* bey Beyer- 
rewte dez Erbem vesten Ritters heim albert fortsehen, seines hofincisteia, ge^ 
fimgen wAsden. Auch sollen vnd wellen wir den Allerilurchlewehtigstenfärsten, 
vnserm gonedigen herren dem Römiachen Künige, allen seinen amptlewten 
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Mid dienern keinen ziigrinV tün. nm-h ir feint »ein liirbas von aller der saebe 
wegen, div sich Mrloffcn linhni in dvn <liiii,'t'n. als wir gefangen wnnlon. 
Wir suUcn vnd wellen «uch aller tlcr i,nit frcwiit sein, tiir vnsselher viiil lur 
alle die, die Uez tagcs mit vns aul'dem veide wuin, uls wir gefangen wurden, 
die widtt vns woren, Oder in den sdben saelien verdacht würden, on alle 
argelist, vnd wellen auch dheynarley foidrung vnd ansprach in dhdn weis 
nymmer gehaben, noeh gewiun»'n gegen dem vorgenanten lierm dem l^ir- 
graupii vnd allrn den seinen \inVi alle sru-lie. the sich in den obgeschriben 
diiigeu erluulTen hüben, auzgenonu-n dem, ttt-r den C'zed«'rsiczcr hot Erslagen. 
Vnd des vsdk "VHconde Gebrai wii* disün brief , vei'sigeltcn mit Conrad birspergws, 
Gflnthcr von der Plewnicz, Njl'ckel von Wcyscholfs vnd bansen vom peige an- 
bangenden Insygcln, Vnter den wir vns alle obgeselu-iben vn<l vnser yq^Udier 
besunder verbinden, nlh'z daz Niete zü halten vnd zu volfiiren, daz von vns 
an disem brief stet gescliriben, wann alle Eygucr Insygel nicht Euheteu. Der 
brief ist geben zü Peyerrewte, do man Jtalt von Crisü gepürt drewtzehenhunr 
dert jare vnd in dem eins vnd aehtsigestem jare, an der neebsten Mitwocbcn 
vor Sant Peters tage Kathedra. 

«riliiMl i* IMgl. SairlMjpi Iti^iii^iiT. 

LXXXVIL 

!^cr|og 9lbm^ vw <ttittmiiji mill jiiji ban| mm 

. ^djDiirgtniitn: Snrj^rQf SxM^ xaih M[ bfn ICflnbgrflftii von ]^c]u|tenberg 

mit Üriii uoii Hoürnbtrg orrglridjrii ksstü. 

28. Uin 1381. 

Wir Albrechl von gotes* gnaden Ilerezog ze Osterreich, ze .Sfcyr, ze 
Kernden vnd zc Ivraiu, (Jraf ze Tyrol ete. lickcnueii vnd tim chunt ollenÜch 
mit disem brieC Wann wir mit gfitem willen vnd wissende aller der zweyung 
\'nd auQeuffe, die wir mit den edeln von Rosenbeig baben, von der Stat Eferw 
dingen, von der genangen vnd von aller anderr sache wegen, wie di herehnnien 
vnd sieb vtic?. auf<liso!i hentisjen tag erloffen babent. Erenczlich zu verrichten 
vnd vns iiersell)en mit in zu verttiiien, zu dent lioeligeboruen vnd vnserm 
lieben Softer, Varyrnf Fridreieien ton Närvtiberg, vnd dem eddn vnd wol« 
gebomen Lantgraf Johansen vom Leutenberge vnd Grafen se halse, vnserm 
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sundc'rliohoit . sein gegangen ; Durvmh so voriiiinlcii wir viis mit nütrn tn-wni 
viid mit kraft dicz bricfs, wie si (li(*H«'ll»«'n si-lüUiiiig. iSviu' viitl oytiuiig iniinilii li 
uUer brieflich hie zwischcu vuü dem uechstcii Svjiutagc uach saud Johaus tag ze 
Svnwenden achierat kumend tfln, rnnchen vnd begreUTen, Dez Wir ä also stete 
haben vnd an argeliste volfur«ii wellen. Mit vrchund dicz brie&, Geben ze Lynez, 
fiii Phiiicztrtg uacli »1cm Svniitag Lütare zo Miitorr Vasteii, Narh Kri-stes gopnrd 
l>reuc«diei(huudert Jtu* vnd darnach in dem Aynon vnd Achczigisten Jare. 

^cigiwl im KöHiL fiairai^ Sn4iiin|itn. 

ijnrflßfaf i'mörid] cijjntt bnii ,|t. doimnint- l^tifte )u (Dnfll)lJüdj 

2a April I38K 

Wir Fridrti'h xnw <ri)\vy L,ni;uk'ii iinfkijnifr zu \ yirnhrrij ^ hcki'nn (illenhch 
tui disscm briei , tiir vas vnd alle vuüscr orlien vnci naclikoini.ii, <laz \s\v dui'ch 
got zuvorderst, durdi vnsserer vnd aller vnsrer vordem sei heils willen, mit 
guter vorbetrachtung vnd rehter gevnzzen geygent vnd gefreit baben, Eygen 
vnd freyon mit Kraft ditzs briefs den erberg«'n TTerrn, <h'in Tecluind vn<l dem 
("apitcl genv'iiiclii;'li (los Sjiftcs in vnsor stat zn ()nr»ls})rjr]i gelegen, vnd allen 
iren nachkom*'n in deinselljen stifte, ein gnt zu llfriioUnwiiidm gelegen, dazder 
Steinmitz bawet, mit allen seinen zugebönuig, besucht vnd vnbesnebt, das von 
vns vod vnaserr Hemehaft zn lelien ging, da nüt vnsser Uber getrewer Nyklas 
Holtzinger zu Wysenbruk gcwehsclt hat. vnd die vns dersell) Holtzinger mit 
andern (ruten zu Ih'iiii''sffn-ß' liAv^^'w . ilif «t vnd sein erben li\rbaz ewneliehen 
von vns vnd \ nserr lieiTsehaft zu Lehen Iiaben suUen, als der brief eygeii- 
Jicben sagt, dun er vu.s dar\'ber geben hat, widerlegt hat, aUu daz der vor^ 
geshribcn Techand vnd duz Capitcl das voigediriben gnt zu Bemoltswinden 
mit all(>r seiner zugchorung förba/ ewiclichen inne haben sullen, nutzzen vnd 
niezzen, besetzen vnd entsetzen, naehirem besten. alsantU'cw Ire cygnew gut. 
\iv\ ilf / zu einen waren vrkund geh wir disen brief besigelt mit vusHcrrn :ui- 
haugendeni In^iigcl, der geben wai'd uach Cristus gebart Drciizehenhundert 
Jar in dem eyn vnd achtzigrtem Jar, ui dem Manta^ vor Philippi et Jacobi 
der heyligen zwelf boten. 
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läw Uni 1881; 

Nykhia von lloltxingeii zu Wisenbmck vertauscht dem Dechtint um) 
Capitel SU Onolspacb seUien Hof zu Bcrnoltswinden und einen Selmhkaul', 

der zu Lehen geht vom Bunjymfeti FtidricA zu Knrmherg, gegen die Mühle zu 
H«inest(>rr und ein fitir mit! ( in l'iscliwusser daselbst m\ di*r AVisent. 

Bürgen und Mitsiegler: Rüdiger fSelienk und Haiii» Kcmpuater. 

Gebell an dem Montag nach sand Gregorü taf^ des heiligen Jerers, 1381. 

iCafiilliiu|i )r» i\. ifinmiiiTt- ftiftt« |i lupojli. 



xc. 

Str fiitter m 4^ttnilitr{) pttiit beu Snrggntfen ^ Hnrnlurg 
über ^oiicii-d^mt). 

2. Juni mU 

Ich Ott von Stembeiig, Ritter» Beiceune viid tun kuiit offenlicheu mit. 

diseni hricfe allen den, die in sehen, höirn oder U'.sen, dnz inieh der hoch- 
j^ehorn fürste \'nf1 mein tjenediger herro. Ih i r Friderich lliirkyrafe zu i^iimuhirij. 
aller der Scheden vnd schidde, die icli vn<l mein forderu au demsedbeu meiuem 
herreu KU vordem geliabt haben, Vnd mit namen der selKden, die ich vnd alle 
die, dy ich geworben hett, dem ol^nftnten meinem hcrren zu dinste vor £rt> 
nirt j^enoinen vnd «Mnpfangen iiabn. gar vnd genczlielui gerichtet \ tul hezah-l 
hält, ^'nd sage In vml >rtn Krbrn .Ifrsrlheii vinl nllr-r ainlrcr .srlinlrii vml 
selinide biz vffdisen hewtigen Uig, für niiih vnd alle mein Krhen, i|uitf , li dii; 
vnd iüz. Mit vrkünd dicz bricfs geben mit meinem cygennem tuüiangendeiu 
Ifisigel vermgelt, Do man salt nach Cristi vmerg hcmn ge}>urt Drewzehen- 
faundnl vnd in dem Einem vnd Achtzigstem Jaie, an dem heiligen pfingstag. 

•rilüMl üi tWji^ twii^ii iiB||Hn|iK. 
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iBnigi^raf Smhl^ trHR arit Cmnrib mnr Menborf grn. i^öranf 

titien jlc^iitiui5i^. 

17. Juni im, 

W ir Fridiriclt von gutes genadeu Burggrmc zu HHirmberg, l^ekcnucu 
vnd thim knnt oiTenlich mit diesm Briefe, das ivir» diirdi sunderlicher Dimte 
vnd bete willen vnsers lieben getrewen Conrads von 8e<>kciKlurff honniff ge- 
nant, Im gecigcnt hal)cn vnJ eigen im aucli mit Crafft »lioz briofes ein gut zu 
aiidi'tdorff gelogen, do der puckel uflT siezet, vnd ein gut zu Ror gelegen, do 
der ganthofer ufl' siezet, die bizher vor vns vnd vnser herscltaill zu leben sein 
gegiingeu. Do nvider hi.t er vns vnd vnsem Erben zu Widerlegung ulfgegeben 
9ßlne eigenne gut zu gert^u^m gelegen, also dasi er vnd alle seine erben vtA 
naebkunien die selben gut furbsss von vns \ rid allen vnsem erben zu leben 
nemen, baben vnd enjjlahen. vnd des zu \ ikuud geben wir diesen briefe, für 
vns. alle vnscr erben vnd naclikumen, uüt vuäcnn auhangadeu Insigel versigelt, 
der geben wart zu Beiereui, do man zslt nadi Cristi vnsm berreu gepurt 
diewcebenfaundert Jar vnd damaeh in dem ein vnd aeheagsten Jare, dess 
nechsten montages nach saiid veics tag. 

XCQ. 

iJuiflgrof iritiiiid] ^ii lluinbrin brlrlint liriiiridj üqü Stikingcn 
mit tier BtsU ironjtdi. 

26. Jttin 1381. 

i'ridreich von gots grmdfn Ihirkgratip zu Nr/rc/i/>er(r. Bekennen vnd 
tun kundt offcnlciclieu mit disem briet', Das wir dürich sundericicher dinst vnd 
bete willen verlihen haben, vnd verleihen auch mit kralll dicz bricfs dem Edelu 
vnsenn lieben getrewn Hdnreicdien von Czelldngen die Mansehafft vnd leben' 
schafEt der A'esten Kraiiczegkj') dy vns von todes w^n Lewpolds Wetssen- 
beigers seligen ledig sein worden: Also, das er, alle sein erben vnd nachlcomen 
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dieselben Mansclmfil vnd LeüedsdlAlEk von vns, vnscru crlu n mmI naclikoinen 
o\vik]i'ti-!i('ii zu ncclitciii \vhcn neineii, haben viul Kmpluihen sullcii. ^lit 
vrkundt ilii*/ luitis, geb<-n mit viiserm Aiiliaiipr^iiulen Iiisigel versif^elt, vnd 
geschehen zu Li/tae, do man zult nacli Ciiijü vnst;rs lierrn gepurt drcwczelien- 
hnndert Jar md damaeh In dem einem vnd Aehcaigistera Jare, An sand 
Joimans vnd «and Pauls tag. 

In liM Ii & I. IM' aik <lMliii»i p Sin IiUI^m fiin Ib SMiii Miil 1 18. i«. JIU. 

getarnt ha OHMicMdMkm VkMd 4|h(flbiil«rfaht>(, 



xan. 

^m Ißalfstrifgtl luill, oiistatt thm ilattiiiiers niib hs Mts fitiringrün, 
kui inrjjgrafen aiiiierc (i^ütcr )d ietju aaftmp. 

& Augiut IStU. 

Ich Hnnns« Wolfstrigcl zu den) ISch.iwcustcin gesoszen, Bckonnc oflTcn- 
lichn mit diseui bricfc, für mich, alle mein Erben vnd Nachkoinen, da/ idi 
mich verpunden han vnd verpinde nüdli auefa nut luaft ditz briefes, Ob das 
wer vnd geschehe, das der kawiF stet vnd gantz wArde vnd belibe« den ieli 
mit Albrechten vnd Conm^l n ' n II karten, purgern vlT dem Küpfrrliir'^, vnd 
ircn Erben <»et;iTi han vmb den Ilaiiifr tjeiiriTit Spetlingshamci- vnd wwh da/ 
DoriT Dün-t'iigi im mit ireu zu gchurungeii, dai7.u der Jiüchgeburn l'ürste mein 
guei^liger lierre, herr Ffideriek ßuregraae zu Niremberfft sein gunst vnd -willen 
mit seinen briefra hat gegeben, Uaz ich, mein Erben oder naehkomen dein- 
selbeu meinem herren die obgenanten (lut mit anih'm guten, die alz um alz 
die obgenanten Hammer vm! DnrfT sein . wuli rl( f,'('n m'iHcti. v?1(1 die"sflben (inte 
dttnne ewiclichn von dem obgenantx'n vnserai lierri ii, seinen ih*ben vnd Naeh- 
komen zu rechtem lehen, Icii, mein Erben vnd Naehkomen liabeu, uemmen vnd 
emp&hen sMieiL Ynd des zu VrkAnd gib idi disen briefe mit meinem eygennem 
anhangendem Insigel versigelt. Der geben wart zu Plassembeig, do man zalt 
luieh Cristi gepüit Drewzchcnhundert vnd in dem Einem vnd Achtzigstem Jare, 
am I>oiter8tag vor saud LaiireiUU tag. 

4n|i«( in Wm^. l|«nii|n lii^ui^iiL 
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SQ. September 1881. 

Chunrat von EUenpiuiui, Lnntriehtei' der Graisclmlt Uinsperg, erkennt, 
dm» alle Güter, die der fiiaehoff Bab von Aystet von Hdurieh dem jungen 

S<;lit'nktMi von Tlir/.peigt geniumt von Gi'y«'rn, «'rka\ift 1ijiIh>, sein und seines 
(Jottt'shausos n< Sitzungen scyon, und ortheilt diirübrr zu St irniin rrt: Herao^ 
.SU^ffaii, Herzug i'ndrich, Herzog Haus, Herzog UupixcJit \ou lUri'lalz, Herzog 
Klraib, alle Herren von Paim, den Pargraff von N^mberycli, Herrn Hans nnd 
Herrn Albreefat von Abensperch, Herrn Fridricb von Haydeek u. A. m. 

Datum in Waltin^en. feria secundapost Michahelis, Anno domini Mille- 
siino CCC* octogeftimo primo. 

Cr]|int in Sii«|L Xurif4iai lliuliianliin. 

Üiitiig Benfd orrlcUit 
> Hiiiidibci);, oJs SeidiiiJtjitii. 

ä. Octobrr 

Wir Wenczlaw vou gots gnaden Komischer Kunig, zu allen cseiteu 
merrr des Reichs vnd Kunig zu Beheim, Bekennen vnd tun kuiit oflcnlich mit 

diesem briefnllen den, die in sehen oder hören h-seii, das wir angesehen haben 
maiiii;uahk> dii u^' \ inl trewe. <Ue viis (l' i- In ■i'hiri'lirim VrUJrh-h linrtjijrnf zu 
i^firpiithrrrf. viiser liel>er Sicf/ier, ol'to. willieiien gctJin liat. \ nd i"url»as tun sol 
vnd uiag ui kuul'tigeu zciteu, vnd haben ilui*uuib für vnssclber. alU' vnsere 
Erben \-nd naehkoroenKunige zu Beheim, denselben vnsem S weher, alle seine 
Erben vnd nachkomen, ge weiset an das heilige Romisehe Reidic mit der lohen* 
sehaft des teyies (h\s ^larktes zu Miinlc/ibcry vnd mit fdlein dem. ihi.s /.u (h-m- 
seldni teyl gehöret, (h-r von vns vnd vnserr Crone zu iieheim ettwelil ezeite 
zulelien ist gegangen : Also, das der vorgfiiant lü'idrich, alle seine l^rben vnd 
Nachkomen den obgeuanten teyle an Munichberg mit seinen zugehorungen, 
als andre teyle desselben Marktes, fbrbasmer ewiclichen von allen Römischen 
Keysem vnd Königen zu rechtem lehen nemen, enp&lien vnd haben snllen. 
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als ilerselbi' urtlgfiiaiite teyle desselben Marktes vormals von ilein heiligen 
Knrnischcii Keif he oiich ziileheii ist f^cgaiipon. MttVrkunt lürz f)ri('fi!:. vcrsigelt 
mit \ iiserr kuiiigliclien l^^aie»lat Insigel, (ieben zu Pabcniiauseii, uoeh Criste 
geburd dreiczeidnuidert lax dornftch in dem eyn vnd AcbczigisteD Jare, des 
donerstags noob Miehadis, Vnsexr Reiche des Behraisclien in dem Newnczenden 
vnd des Römischen in dem sechsten Jaien. 

MglMd {■ fiiigL^ IwiMl 

*) VM«LT.n: Ht.ocm 



XCXT- 

ilm m ^ism^n^ qnittirt Im IBnrgprafca ^ Büriilitrg 

über ^i^alitii-^Ei'sati. 

23. October ISSl. 

Ich Imi&e von i>cliaumberg, zu üi&en zelten zu dem liüileius gesetsseu, 
Bdkeune ofienlklin mit dkem. briefe, fiir midi vnd alle mein Erben, das mich 
Ibnse kastner zu Culmnadi geweret vnd bexalet hat Andeithalbhundert goldem 
von des hochgeboren lYirsten vnd meines gnedigen Herren, Frulrich lUirrijmiicn 
zu Ntrrfmbcry, wegen, dy mir dt i^rlb mein hern-, für alle iiit in sciud^'n \ nd 
st liui(ie, dy ieh in seinen diusten biz vff disen hewtigen tjig genomen hab vnd 
empiaugeu, geselUcket Uett; vnd sage denselben meinen herren vnd sein erben 
derselben scheden vnd schuld biz vff disen hewtigen tag quit, ledig vnd los. 
Mit vrkund ditx briefes, versigelt mit meinem anhangenden Insigel, Oeben zu 
Cnlmnaeli. am Mitwoehen vorSymonis et Jude, Anno domini MiUesimotreeen- 
tesimnoctogesiuiophino. 

X^tgin«) in fiinigl. l^iiriidini SridiMnttu. 
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Snrgrnf Iritiridr htstfitiftt bcr itnoittarrira Don SnKkbfrji 

iljrc. bnrd] I3iir^raf Joljann II. auf lliuiiitiai-bioiiii)rii orrsidjcrtt. iiiuigiugulic. 

11. November 1381. 

Wir FridericA von goU's gciuulcu liurkgrwe zu yürembery, JJekiuuuii 
olfenlichen mit disem briefe. Du wir mit reehter wissen, von sunderiiehei- 
p«te wegen Sopfycn. Fridorichs von Fxukperg seligen witibon, bestetigt xnü 
Ix'Mt'stont haboTi chwn InifCc den sv von \ Tisrrm lirbm Vater seliyn lltirkyrafm 
.li>/iiiiisni h;it. villi) virczig mark, für ir ni<ii ticiis,'-;il». vff (!oii (Jnton 7.11 Moynhfirts- 
witidcn, dy vfiniuvls <k.s obgcuantcn Friilericiis von Prukperg st'iii gewesen 
vnd dy von vns vud vnser henehnit zu l^en geu. Bestetigen vnd beuestenn 
ir auch denselben briefe mit kraft ditz briefes in aller masze vnd weise, alz in 
<lenis4»lhpn briofe stet geschriben. Vnd Itaben aucl» ir Ynsern lieben getrewen 
heitiricbeit \<m PnikjK'rg donibrr zu trnj^or ge£r*^h( ii. ^lit \ rkund ditz briefes, 
vorsigrlt mii Viiscrin atdiangondcm Insigel, (Jeben /,u OuoUzbach, an saml 
Merteins tag, Do man zalt, nach Cri^ vnsers herren gepürtDrawzehenhmidert 
Vnd in dem Einem vnd Achtzigstem Jare. 

XCVIU. 

^u^xl m ^etktntioi-f trägt bnn i^nnigrafrn irifUridi 
(l^iter p iladisloiiiitii |ii l^dm aaf. 

2Ü. Utic«mber 1381. 

Ich burkhart von .Seckeiidurff, Aberdar genant, Rittor, Hekenne tiiV.n- 
liebn mit disem briefe allcTi den, dy in sehen, hören oder lescji W'ini» ilt r 
liochgtiborn lurste \'nd mein genediger hfirru, herr Fridrich lUirkyiam- zu 
Mrmi&rfft dem Gotdnwse vnA Gotxhawameistmi zti Altenpawer gelVeyet 
hat vnd ge eygent Ein hawse vnd hofetat, Czweintzig morgen ackers vnd 
liinii'tliall» tagwcrg wysmates aUes dosolbst zu Alten|)avver*) gelegen, daz sie 
vmh mich vnd mein Erben gekauflet haben, die von dem obgenanten meinem 
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lifiTi-n \ iid sfint-r hcrscliaft zu lelu-ii jfingoii : Doiumli s,, li;ui k-h /,u \\ v<lf>r- 
Icmiiiij ili i Ni lht II [phen ilt m vni'geuanU*n meinem iiermi, allen schu n Kriien 
vnd nai'iikomeri vilgeben, vnd gib auch auf mit kraft ditz briefe» Selis t iutletn, 
Ein Mftl vfid einen weyer su Fiahtlandeiit vnd «Ues, das idf doselbst hau, 
besudit vnd vnb«sueht, cliün vnd grosu, daz alles mein eygen ist gewesen; 
vnd hau duz auch \vidor von demselben meinem herren /.u lehen empfangen, 
vud si'dlf'n I<'h. alle mein erben vnd iiaclikomcn dieselben itzunt genanten vfl- 
gegebenew Gut fürbaz ewicliehn von dem diekgenaateu meijiem guedigifii 
hören, allen seinen Erben vnd Naebkomen, alz lehens Teebt ist, nemen 
nemen (sie!), babn vnd empfiihen. Vnd des zu vrkund gib ieh, i&r mich vnd 
alle mein erben, disen briefe mit meinem anhangendem Insigel, I) r 
wart do nmn zalt nach ('risti vnsern ficrren irepurt l>r('\v7.t'Iiriiliuu(l( rt vnd 
in dem Ein vnd Achtsügstem Jare, an s;ui(\ Sti pl;ni>- tag des ersten 31artem'.s. 

(Crigiittl tu Mänigil. ^ointQra ilriij)i«i|uit. 

•» Vti>il. .Ni. LXJUX. 



XCIX. 

I3ei)ti(j}aijiji Bai-^rafliilja' iiititu-.^d}at)liricft. 

Amt dem Jalue IStil. 

Die hirnachgeseliriben Judcu liaben ir briefe vou meiuem herreu Bure- 
grauen genomen Auuu LXXXI.: 

Item des Ersten Zadian, sein haws&awen, irc kindcr vnd Jacoben vou 
teiii|>;i( Ii, ire acbaffer, alle zu disen selten auRegenspurg geses!,en, die aol 
iti< iii li. irc gen Allermenielichen vertcydirif^en. vr rsjin'cli(>it wul sclmezen 
(Ircw ^uiii/r Jare, die sich vfl" disen hewtigen tag iinlu li> ii. Darunil) sy meinem 
lierien alle .Jare Zinsen vnd gebeu sulleu hundert gut giddem, alle Jare vlF 
sand Jaeobs tag. vnd haben dy rechten form der andern briefe. Datum et 
actum in IJntzg, in die Natluitatis beati Johannis Bapd8te, .Anno ete. LXXXF**. 

Item Eysok von Beycrrcut hat einen briefe von Martini \i\m- IUI Jare 
\-n(l dyuet alle Jnn- X.X guidein. Datum et actum Kuimaac/i, feria sexta ante 
Kyliuni, Auuo ut i^upra. 

Item Mosse von Üzwiekow vnd Samwel sein vetter haben andi IUI Jave 
vnd dynen sehs guidein, halb vff Michelis vnd halb auf walburgis. Actum et 
datum ut supra« 
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lU'in .lus«'p von Culmnach hat auch Uli Jaro vnd dyui t alle Jai'e VIll 
gultleiii. Actum «>t datum leria sexta ante Kyliani, Auuu etc. LXXXl"". 

Item Symon von Wdwmein bat Mich IUI Jare vnd dynet VI guldein. 
Actnm CulmMtIch feria sezta post Jacobi Anno domini etc. LXXXl***. 

Itoin Elyas des Momes sfin von Aev Ifewenstat dynet Uli gnldein. fonna 
sicud iiymonis. 



C. 

3bcltitii) ^djiiiib, ^ürgtrstBiijUi ju i^nnitntli, liüt örtti i^nrqgroftp 
ijire Qätcriii^tn At!^m fn iaincdi ül aa^tlasjcu. 

17. Hinc 1S82. 

Hf^iiirich vom Kyntl<»Khpr£f . Ainpttnnn zü ^«»riieckc. Ich AIhrcfhti' 
\()rtsclie von i"urna\Vc, Hoüneystor, Vntl icli Johans von Dytcrshoyin, pl'arrer 
zA Kulmnach» Bekennen offenlidien mit duem Inief, Das fta vns kom die 
Ersaro JunckfisiVe Alh^de, Otten Snqrdea weylent Inirgei« sü Beyerrewt 
sohlten tüclitcr, vnd iK kiuit vinbetwungcnlieh, das «y sich lewtcrlichen vnd 
hvlikUchen rechte vnd rridtichcn verzys;*^» vnd ecftwzzort hotto dor zphcnt zrt 
Lewunecke, zü Stocka vnd zü Trebgast auf dem hofl', mit allem dem diU dor 
zU g^ört, alz die selben zehende der vorgenant Otto Smyd biz vff seinen tod 
tnnegehabet vnd herbraebt hott, die von dem hoebgeborn f&fsten vnd vnserm 
genedigen hr rrrn, hcrrn Fridric/is Hnrgrauen zü THirnöerg, b'a hei* zQ Ichen sein 
fieiiTimjeTi : Also, ilaz der sr-llif vTisprr hcrt»' \ iid sein Erben die selben 
zeln 11(1(11 i'iirbaz Ewiklicli ;ds iren Eygenn ^ute nndiahen, nizzen, bo.seezen 
vnd Eiitseczen Sölten vnd inücütou, Vnd daz die selbe Junckfi*a\vc vnd alle ir 
Erben vnd auch nymant von Iren wegen dor nach nynun^mere keynerley 
vordrang, noch ansprach heimlich, noch offenlieh mit oder ongnichte in dhein 
weise haben, noch gewinnen sollen, noch wnltcn on argeliste vnd ongeverde. 
Vnd dez zü vrkund(> Geben wir disei> brief. vei '^yi^f It mit vnsern Anhani,^onden 
InsygclUf zü Einer gezewgnüsse der obgeschribcn sach, vns vndengoiten, der 
Geben ist zü Ikyrrewte, do man zalt nodi Gristi gcpürt drewzehenhundert 
•fare vnd in dem zw^ndachtzigistem Jure, an dem Montage noch Mytvasten. 
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i ci. 

: iL'fliiraö ooii üii-dibfrii iicniiQdit km iiui'ggiiiiui iiuuiiüj 

1000 jyiiler. 

> 10. April IStQ. 

I ich (Juumi vuii kireiilicrg. Bekenne vnd tu kunt olieiilieiin mit disein 

briete, lur midi Vttd lueiti Erben, Uta. ich got vnd der sele heil augeHelieu ban, 
vnd geaditet vnd geschieket hon Dem hochgeborn fftrsten, hem Friderklm 
Hurcffrauen zu Niwemlnry, meinem ^nedi^en herren mkI sL-iiit n Eilun. sehieke 
vnd vertiiiiehe aueh in mit kraft ditz brielcs ('zehenhnndert j)fuiii hallf t* Innt- 

Iwei-ung : Also, daz sy dirsflfH'Ti ('zebeiilnindeTt pfiint ynnliahrii. .nit'iirlMMi 
vnd einnemcn füllen vnd nuigen an dem losiniggelte, da?, »ie mir ^t:b<ni vnd 
bezalen sullcn an ^^AA«£m, *) Ob dasselbe Slosse vffenhdm von mir gelötet »ey 
wler nicht« Ob da« ist oder geschiht, du von zeit data dies briefes abeipugit 
vnd sti'n-be in zweyen Jaren. die sich riechst nacheinander verlauffcn; wer aber, 
Ol) mein licm». luTr (rerlach v<iii Ilohnilncb, die vori^enaiitt'ii .St.it vml S'losse 
vUenlieim von dem ubgeuautcn meinem herruu dem Jiurcgi'aueu, viid derseibe 
mietn herre dieselben Sloeze danne fibrbac von mir audi Ifiam wflnie« ee die 
zwcy Jare, alz uor gesehriben stet, nugingen. So sol idi dem obgenanten 
itiriiu in hern ii dem BuiogrsQeii vnd sdnen Erben (Ue vorgenanten ( zehen- 
J hmiili it pfinit ver>^<'\v!*<7,en. vermnehf^n vnd verpürf^cii , ilaran sye hiinit^et: 

Also, <jb daz wer, daz ich von tod*'s wegen abegiiige, dtiz sy dieselben pl'en- 
uingc daiuie habend werden in der zeit vnd maz, alz uor stet gesehriben; Ist 
aber das, das teh dieselbe zwray Jare tberlebe, so bin ich dem vorgenaateu 
meinem herren vnd seinen Erben des ^'orgenanteu geltes nieht schuldig su 
i{el)en. nnt h ;il)xuslahen, Kz wer <lanne, da/, ich liaz tette mit evircmtn vnd 
meinem guU'n willen, vnd dez zu vrcln'nul uli deni ftbf,ft>iiiiiil<'ii niciiifin 
herren vnd schien ErlM;n (hsen l)riete mit meinem anhangendem Insigol ver- 
sigelt, der geben ist zu Onoltzbadh, do vom salt nach Cristi vnsers herren 
gepArt drewzefaimhundert vnd hi dm Gzweyvndachtdgistem Jar, an der 
nechsten Mitwnchen nadi dem Sunntag (juastmodogeniti. 

eri|W \m IWil. IMiiH|naii#««iir. 

1 VtnL )bv IV. 

'1 
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CIL 

Spd JSöllan vm SuttiutttD qaW Hcm Smngrofni über JJ] «ßilbni. 

!>. Juni im 

Icli Appel CzöliKT vom KitU'iistain, Jickeiin öfleiilich an dit'st iii liru'ue 
allt'u tk'u, die iii sehen, huien lesen, daz ich von mcitiem guedigem herren, hem 
fi^ükriek Bwrggraue zu NurenAerg, empfhngen vnd «ingenomen han Huiid«rt 
ayleff guldein wt rung. doraufi' ich nueb ueneihe aller der schulde, Scheden 1 
vnd fiirdenmge, die ii'h /ii (li-msi lltrii meineni herren vnd aHen seinen erben f 
hiz her lUilT diesen howriuiu tai; luiii i,'rhnt)t. wnnti vjid wie ilic lier kumen 1 
sein. Mit Vrkunde (htz hrieue», uersigelt mit meniem Aidiangendeni Insigel, j 
<ieben vtx Nftremberg, noch vnsers herren Cristi gepurt drewzehenliandert ütre 
vnd in dem andern vnd ahtzigsten iare, «n dem nehsten Montag noeh vnsers 
herren Letchennanu tag. 



cm. 

Üitttr (i^onrob dpriirr träi^t ^nii iiiirggrofm irirbrid) $q iiörulictji 
sein ^ijiiiuis dpitliilstabi %^ auf. 

Ich Conrat Geyer Ritter, zti (iylMiltstat ge.sessseaj, Uckiiinen vnd tun 
ktnit nflVtilirlic« mit ilisrm liricfc, lür mich vnd mein Erben. Wann der hoeh- 
gel>orii linste, mein gneUigei- herre, herr /rUlricli Huryruue zu Nürcinbcrrj, durch 
memer pete wissen (sie!) geeygent hat Dem ersamen mann Sdrzen Fi^diLein, 
puzger am wirezpurg, den Czehenden «u Gerolczhansen, in velde vnd in dorlTet 
elein vnd gross, den icli von seinen gniulcn hiz her zu lelien gehabt han. den 
derselbe .Seiez Fisclein vmb mieh gekauflY !irit : Doniml) so han ieli. zti Wider- 
legung dei*selben leheu, dem obgeuauten meinem herren vfgegebitii ineni liause, 
wal vnd graben zu ßj^i6oi&/a/,*) mit allem dem, das ieh in der majek daselbst 
han vnd daz dorynn gelegen ist, mit aller seiner zugehorunge elein vnd grosse, 
niehtes aussgenomen, daz alles biz her mein reelites freyes eygen ist gew<'seii. 
vnd Sailen ich, alle mein Erben vnd nadikomeu daaselb hause, wai vnd graben 
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zu (Jybolstat mit allem «Ipi». ilaz «larczu t^ohört viul in der Marek gelogen Ist, 
alz vor stet ges('hril)f»ii. vnii dem ohgeiianteri meinem t,niei]ic:pn herren. seinem 
Erben vnü aauhkomen Bui'gi'aicn zu Müi-embcrg owiclichea zu reelitem leiieii 
nem«n, h»b«n vnd empfahen. vnd des tu vrkund vnd ewiger gederlttnABse, 
gib ich disem brief, ven^lt mU meinem eygenem anhangenden Inalgel, der 
geben ist 7.U NAremberg, run oehsten dinstag vor sant veirz tag, An man zait 
na^h Cristi vnsers Herren gepurt dreuseheiihundett vnd in dem xwey vnd 
Ai'litzigistem Jai*e. 

t'iv 

€m Sorntitrgri' Mxfift [\üs\ htm i^nrggrafcii Sinsen in ISni^ fiof. 

12. Juni IHl«!. 

Idl &i«bult VürchtL'l, Burger zu Nüremherg, Bekeun ollenlieii mit ilieüem 
Btteue. Dax ieb mich, Vnd für mich selber vnd fikr aUe mein erben, recl^ vml 
redlichen ueiiiegen vnd angegeben han alles das gelt vnd g&lt, die ieh hart 
auff Aehtzehen hüben zu Pur/i bey Nürerabcrg gelegen, als die mein Vater vml 

mein fordern vor her aulT micli Pi alit lialx ii vnd ie1i hiz her ynn irehabt han. 
Vijd uerzeihe niich auch derselben gidre vnd geltz mit allen iren zugehoi-ung 
lewterlidi mit lunit ditz brieues : Alsu, da?, dieselben gülte alle der hocligrboni 
Ffirste vnd mein genediger herrc, her Friderirh Burg^ran« zti Nnrmltergy alle 
sein erben vnd imelikomeii ynne haben Vnd nyessen sntlen vnd mOgen filrbaiC 
Ku-iüctirlM'ii, Vnd süllcn icli \ iid nl!r mein i-i Ijcii mhI iioehkomeii iiynuni'r i 
eliaui vonlerung noeh anspraeiie doi n.icli halu ii, noeh gewinnen in deheiner- 
U'y weise ciijgeuerde. Vnd dez zu vrkunde gdj ich diesen brieue, uersigelt mit 
meinem eygem anhangendem Inaigel, Geben txn Nuremberg, do man zatt noch 
vmters herrn Cristi gcpürt drewzehenhundert vnd in dem zwayen vnd Achczig- 
Kten jaro, an dem nehsten donerstag vor Sant Veita tag. 

Mgiiri ia liniML Miii^ tri^iinliir. 
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Sünig VSta\t\ Dtrüpridit lirin SnrjtRriftn Xiimbrrg 

nn^ hüi i'aiibQi'ofrii m irnditrntirri], .sir, mrnrii itim iiiith iniisdicii iljui liüii 
ilciu (Ipraieo oan (C^mljcntiiQjitn, uidit an^afeditcn. 

G. Augiiat 13B2. 

Wir W^iictlaw von gotis gnaden Römischer kiii%, zu allen ezeiteu memir 

(K's llcii-hs \n(l kunig zu Boliciui, Uckenneu vnd tun kiint olTenlichfii mit iILst'in 
hriuc alli n tlfii. du- yii sehen orU t horrnt lezeii. Von der Kiclitnntre vud schy- 
dunge wegen, «iie der liocligeboru triitridte liurkgraw zu Aurf/itfury \ iul der 
Kdl« Johanse lantgmue zu dem. lurtonberg der Biter, vnser Hete vnd lieben 
getniwen, getan, vorbriuet vnd vors^lt haben czwüwheu vns vnd viisem 
Hiirgerii, vff einem tryli-. \ nd dem Edlen Jdhansen Granen zu Tnihendingen 
vnü allen .seinen hellL rn \ Ii" di iii ;indern, von der iiatne vnd '/iitfrifre wegen, 
die dersclb von Tnüiemlingen vnd sein heller vns vnd vnsern liurgern grtau 
haben, dttö wir dieselben den Burkgrauen vnd lantgrauen von derselben schie- 
duuge vnd föchtunge wegen an allis geoerde vnuordadtte wollen \'nd snllni 
lassen, vnd wollen oueh allen den vnsern in dheineweis gestatten, noeli /.u- 
legen. das sye dii sclben Hurkgnuien vnd lantgrauen dnrumb vonleneken. nt>eli 
dieselheii .srliitiliinL;!' znsjirltfii. >Iit vrkinul die/, hniic vorsigelt mit vnser 
kunigiieiien .Maiesuit Insigle. L>er geben ist zu iNureml>crg, Mach Crists gebart 
Dreyczehebliundeit Jar vnd ilamach in dem Czw^ndaehezigstem Jare, an der 
nehsten Mitwodhcn für sand lorenczen tage, vnserr Reiche des Behcraischen in 
dem (izwdnezigstem vnd des Roinischen in dem sibendcm Jareii. 



rvi. 

28. AufEust im. 

Albrechl und Leuj^old, Liebrüder und Ueraoge ze Oesterreich, und I^il- 
greiin Erzbischof ze Sahburg, bekennen, da» zwischen ihnen uml Stephan, 
Friedrich und Johansen, GebrOdem, Herzogen ze Fayreu, folgendennatneii 
geteidingt wonlen ist : Die Herzoge von < )estorreieh wollen Lndweigen Könige 
ze Ungarn, ihrem Bruder, antworten das I^'ew Paw, genannt Hagenvels, die 
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Klaus«' bt'i Hoiclic-iiliall, den Turon bei Schclieiiberg und das Läiidloin zc 
PciThtcrsgadoni . mit sainint dem DornfxTir hei Müldnrf. jiiif Vfrliönini; und 
Ueelit, und es soll diese ^clilüä!>er übei-nolimcn (traf 1 homaii \ on sand Jörgeu; 
auch das Kew Paw diesseits des Sdielienberges soll im Namen des Königs von 
Ungarn dem Giafen Thoman übergeben werden* und was obiger König und 
Bitnigraf Frif/rlc/i ron Mirmöerff mit diesem Baue Ümn heissen, dabei soll es 
bleibi'ii. .Sie wollen Vier naeh Salzburg und die Ilerzojye von Hayern Vier 
nach Halle st;hiekeii, 14 Tu^e uaeh saud Michels Tage, uud diese A\eht sollen 
auf d«n Walserperg zusaminm reiten und veanuehen, ob sie die seitherigen 
JMissheJUgkeiten und StSsse üreundlieh beilegen können; wo nicht, so sollen sir 
luieh beider Theile l'rkund und Weisung das Reebt aust^echon; und kt>iinen 
sit' sieb aueli din ni nicht vereinen, so sollen sie einen Obmann erw;i!iltm. und 
was Der mit <ler Mclu/uhl ausspriclit . dabei soll es bleiben; köiuiten aber die 
Acht wegeu eines Obmannes niclit einig werden, so sollen der König von 
Ungarn und der Burggraf IMderleh das Recht sprechen, welchen Beiden auch 
die Spruchleutc ihre Spräche und Misshellungen schriftlich zu fibersenden 
haben. Dfr Aussjirueh beider Fürsten hat noeh vor sand Lueit'u Tag zu ge- 
schehen, und wcldirr Tliril liihei säumig ■wäre, der hat seüi Hecht verlnrcii. 

Miiniegkr: hrtdrUh lUuyyraf zu Küntbery und Johtvns Landgral' zum 
Leuditenberg. Geben ze Louffcuy an sand Augustins Tag. 

CVll. 

Sie Sifdlüfe ooii Honbtrg onb Bnnbnrg unb )i(r l^nrggiaf ^ liinibrig 
uriiängci'ii itir l^üiibnisj auf ftniriT \m\ iaijie. 

9. October 1382. 

Wir von Gots guadcn Lampreht ze Bambeig vnd Gtthaid ze Wircz[)urg 
Byaehöff, vnd wir von den selben gnaden FruMeh Burkgraf xe Mermbergj 
Rekennen vnd ti'in kirnt oflenlich mit disem brif. vmb sälche Ej'nängc vnü 
Puntnussc. dy rzwiseb<'Ti vns s<'t!i vnd dy N fTvnser frawen tag libtmesse (h-r 
schh'st kumt auzgen wenh-n, nach taut vnd sag der hrit', dy wu* A ormals 
aneinander darüber gegeben haben,*) das wir dyselben PfintnAsse erlengct 
haben, vnd erlengen auch mit kraft dits brib, von dem voigenanten vnser 
frawen tag vber czwey ganze iare nechst nacheinander künftig, in aller mazz. 
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als wir vm vor geitt einander venchriben haben vnd verpunden mit vn.s«>rn 

bi'iTeu, dy auch ewiklichen in 

irer kraft vjid muht bleibeu suUen dy ubgeschriben C2wey Jar, auzgenumeit 

der Artikel, dy hernach geschriben 

on alles geiu'rdo. Des ersten, welcher vnter vns vovgenAnten herren von dem 

andern vnib hilffgemant wirdot, so sol 

m?U)cr. Iielden vi' sein seüis kost vivl ■^fliiuleii; Doch sol der heiTC, dem man also 

hililei, lies herren (liem-rn, der vnd stallung 

schicken vnd geben vf kost vnd schaden des« der vmb hilffe manet, vnd sol auch 

l)e»tellen, daz sy redlich pfennig. Mit munen sol alle 

hrantschaczunge, verdinge vnd audt alles vyhc. ditö in te^Iichen kri^ oder 

/.üfrrifl" ieglichs besundor erkohern. nemeii 

vnd gewinnen, vnter vns vorgenante herreu vnd in vuser hcrschelt, nach 
nmnczol vnser gcwapenter lewt, dy vnser iglieher zu der eseit vft dem velde 
gehabt hat, gleich werden geteilet Wer auch, daz vnter vns vo^ifenanten 
beeren mer dmin einer vmb hilffi» genUUtt win-den, so sol vnser iglieher einen 
darczu geben vnd l)eseheiden. \ iid i!y drey suUen kutncu in I'Juui'h inwemUg 
acht tagen darnach vnil vmb liiltle gemant wii"d<'t; Vnd wem der merer teil 
vnter denselben üi-eyen erkent, dem hilflc allcrnütest scy, dem sol man des 
ersten belffen, vnd darnach sol man dem andern herren aucth helffen in der 

inaz, als \ or stet geschriben, vnd dyselbeu drey suUen auch liehen 

an^'inatuler glubcn. daz sy vns obgenanten herren gk'ich ^ nil Lji'mein sein, 
ee dann sy f»u7.>iprr>('heii. Ks sullen aucli alle vnser amptleut, .Scimlthei/zen, 
Bürgermeister vnd dy c/.welf gesworen alle vnscir aller HUtt vnd ^lerckt, der 
wir on gcuerde mechtig gesein mngen, dy vcngeschribene Eynung vnd Punfp 
niisse inwendig dem ncbstcn Monad zft den hcihgcn sweren stet zehalten vnd 

zevoliViren. Wer auch, daz vnser einer .... des andern , dyweildise 

Kviniiit,fc w(-rcr. in dtniuerley Jirig oder handelung kome, so so! -^ich vnser 

keyner on den andern getrcwlich behullTen 

sein in der maz, als vor stet geschriben, als kng vncz derselbe krig 

versftnet Ks ist auch beredet, ob daz wer, daz 

wir vorgenante herren dheine vesten oder Slozx, i^. wunin ii 

Ii tpgcding ver.sf lu-üu II ln;it, dyselbeu gewiuinen vestrai 

oder Slozz sullen bleiben \ nd geantwoit wirden 

des dyselbe veste oder Slozz vor sein gewest, vnd der dy also hctt verseczet. 

doch keyne tedinge noch richtigung 

>'fnemen mit dem oder den, den sulche vesten oder slozz weren. auch 

einen waren vrkund geben wir disen bni, 
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veraigelt mit vnsei'n liisigcln. Duz jj;<'scliarli vml <1<m brif ist ge))cii zu 

iiMi li f'i ists gchürt ürcwczcheiiliuiidertfFwr» darnach in dem 

l^zwey vnd Aclitzigistcni Jan*, vf snm? Dynnisicn tnq;. 

Iii uriir aelnidliancai tuaautir. 
•) VmmI. Kr. IXXm 



cvm. 

^m m (EjigloCsttin ffnittirt Im Sorggroftn ilirr iii)QbNi-(£f5at|. 

October 

Ich llausit voui EglolfstL'üi. Kitter. zu db>eu zeitteu Auiptuiiin zu lloh- 
steten. Bekenne offijnliehen mit diesem briefe allen den, die in sdien, hören 
oder lesen, daz mich der hochgeborene f&rste vud mein gnediger herre, herr 
Frififrirli Hiirrfjrtttif zu Nürfnnhrr(ß. bt-zalet vn<l ^'orirlitet hat all»>r ilcr Mflicdi-n, 
die ifli Ix y im viiiI sriuen vonU'rii biz vf (Ilsen ht iitigen tag in .sriiu'ii dingten 
geiiouien vnd eimilangen liabe, vud sage des für mich viul meiii Krbfii den 
obgenanten meinen hcircn vnd sein erben quitt, ledig vnd loz. Mit vrehund 
ditx briefes, verstgelt mit meynem eygenem anhangendem Inaigel, Geben zu 
OnoltziMch am Samstag vor Symonis et Jnde, Anno doniini M' CCC* Octo- 
gesimo »ecundo. 

MKiHl in UwgL fainsititB fifi4lMn|iK. 
CIX. 

17. November Xm. 

Das LaiulgL- rieht zu XüruhtTg si Ut deu liuryyraum Fruiericl» zii Niiruberg 
in Besitz %'on Gütern zu Uietenieimf Ipsheim und Obemdotf. 

Geben amMentag nacli santMeitins tag, von Gotes Geburtedrewzehen- 
hundert Jar und in dem zwei und aliczigsten Jare. 

«CrUDSsonit 

IUI lirai uuu:r Nr. CXCI. uiitjiciiHiUuu Uofifirlrtiuhruf«. 
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cx. 

ilüs l'üiibiirnilit m Hnrnlirrg 
jiet)t kn iBiirgiiiafeii iriebiidj V. düii Flmntirrg in Hntjjieioäjir 
ber ilulitrgisdico Beste £iiiiioliarg ett. 

leli Conitul von S<-gk«iidOTff Aberdar geiuuit, Lantrichtcr zu Nurenberg. 
tu kuiu mit disem hmf, da« der HochgelioTn f&rst, in«>iii joroncdigcr herr, her 
Fritlcridi Dunfranr zu Nurciihi-ry, von mir In jicriclit iilz AV'rr bei'lajTt hat hern 
iliiinreirhoii von Aj).s|H'r8; von Uonnburg vmh Taw.sfMit maix'k goMs, da/. Im 
mit vrteil von gcricht iinleit gobcn wart auf Ronnbiu-g die Vestt'U vud aul' 
alle die gut vnd reht« die er h»t zu Enckringen vnd rff wa» er mer hat in dem 
lantgerieht der Grafschaft zu hirsperg, vnd was zu den guten allen gdiort in 
d6rflRtrn vnd in Vcbh'n, In-sm-ht viul vnbesuchL Die anlett besetz er noch rein 
mor danne sohs wochon vml ih-cv tag, daz sie nycmant versprach, alz er mit 
Vli-eicheii veiwlbacher, seinem auleiter, vor gericht be/.fwgt liat noch ivht 
Vnd dorvmb 'vA Im mit vrteil von geridit geben nutz vnd gower an der vor- 
geschriben Yesten vnd guten vnd waz dor zu ^hort, besucht vnd vnbesuchtt 
wie daz genant irt, daz er die bchabt \ n ! i i indlet hat, da/ kein lai^en mer 
da für gebort, waz rehts der obgenant her heinreieb vnii Af)sfi(<rg dov an 
hat, Vnd sol man Im von gericht dor vber zu schirmer geben, wez er begert. 
Geben mit vrteil, vuter dez lantgerirhts Lisigei, am Mitwuchen nodi saud 
kathrcin tag. Von Gotes geburt di^wtzehcnhundert iar vnd in dem zwey vnd 
Ahtzigisteni ivK. 

if'rit^iilil im XoiifiL ¥uirisdira |lriilisiri|iiit. 
Anh. lUu bei Nr, tX afagcbUditt Uarggrldifti« LandjCcrirliu.isH'gFi, mit riMtwIin." .iiiO;i'>lrlkclitcin 
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CXI. 

27. Norembrr 1382. 

All)r(;ciil II( iv.i»g zu Österreich übertrügt, durch Veriuittluug seines 
S»^rB, des Durygrafen Friedreiok zu NÜrmberff und des Lantgra&n Johans 
xnin Leuthemberg und Grafen von Hiüb, die Biehtung der Mimliellung zwischen 
seinen) Ohorn Herzog Fricdreidi in Bayern an einem, und ihm an dem andern 
Theil, von (irnf Hainroichs wegen von Schawnberj;. t}rm Tlcrzof^e Stephan 
in Bayern und seinem Bruder Lenpult, iJerzug zu Oesterreich; ferner dem 
Burggrafen Frkdrick wm Irnberg und dem Lantgrufen Johann vom Leuthem- 
berg, als Obmännem; sollten auch diese Obleute misshellig wnden, so soll 
sein Schwager Wenzlaw, R(">mischer König, Obmann sein. 

Datum Salzburg, Phineztag uacli Kailiarinen Tag. 

r. Fnvbng Reg. Bulc X. pig. 101 Mq. 

CXIL 
27. Kovembcr 1982. 

lUbrccht uiid Leupoit Gebrüder und Ilcrzuge ze Oesterreich, und Pdgn'iiii 
Enbisehc^ze Salczburg erwählen, der StOsse ilnd Kriege wegen, welche äch 
zwischen ihnen und Steffiinn, Fridrichen und Ilansen, Herzogen in Bayern, in 
Bezug auf Berelitersgadeni, die neuen Baue daselbst, den Dornberg etc. erhoben 
haben, zu Sprnchlpnten die Ilerroqc Stpflann von Bayern und Leupolten von 
Oeslerreich, welche beiderseits 2 Käthe dazu uehmen und tUe Urkunden und 
Weisungen beider Theile piQfen und in Uinne berichten sollen; und geloben, 
was diese einhellig ausspredien, stftt zu halten, ttber welche Stacke sich 
aber die Spruehleute und Bäthe nicht vereinen können, darüber sollen der 
Ihirggraf Fridrich ran Nilrfiiiibrrg und Johans \ nn Abriisher!». al'^ Obnianne, 
und im Falle auch diese misshelUg wüi-den, König Wenzel entscheiden. Zufolge 
der gegemvärtigeu Taydiug ward der Tag, welcher am n&ehstea saud Lucein- 
Tag hätte sein sollen, auf dien Sonntag in der Fasten vraschoben. 

(rcben ze Salczhurg, am Pfincttag vor sand Andres Tag des heiligen 
Zweifboten. 
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Dir itjcrjü^c üoii <r'f5tfirfidj iirfiiiirii iirii iMiriiiinifni intöridi juni ,f djifilsntlltfi 

iii üirtin J^trrit mit i3ai;trti. 



3b Deaember 1382. 



\Vir Albroclit vnd Leupolt, liriulor, \oi\ goli-s ^:ntKlen llm-zogeji ze 
Österreidi, zv Steyr, ze Kerndeu vnd ze Kraiii, tirafeu Tyrol etc. Vnd wir 
Pflgreiin von denselben gottei gnaden Erczbischof ze Salczbui^, Legnt des 
Stüh 7.V Rinn. Ik'clicniK'ri viul tun chtint, Vmb die clirifg vn<1 sXir/./.v, die da 
sind zwischi ii den hochi^cbürncn lursTrii Ilerczog Stefiliaim . Ilric/ni; 1 rid- 
iriclien vrii! I Im-zog Johanscti, Piiallcnc/irrfiffn lipy Hi yn x rid 1 li-nvaigcii in 
Payru, vnsern ücbea Ülicmpn, Swagcr vntl li-ciuulf. uii uiui uui, vnd \us>, im 
dem andern tail, vnd dieselben stAzjse vnd missehellung vormalz begriffen sind 
an den Anlasbriefen, die der Hochgeborn, Purgraf Fridrekh von Xitrenberg^ 
i vnspi'. ITcrty.og AUinn-lit, Streher, vnd «ler Ivdol vnd wolgeborn LantgralMcdians 

i! von I-fTitcnbiTf; zwischen vns nv neclist gcniacbT. a rid die wir darüber jjf j^cbi'n 

[• lialieii, duÄ wir decselben ätuzze vnd misseheltung geutzlieh gegangen sein 
!i hinder den vorgenanten vnsem lieben Sedier vnd frevnde Puryraf Fridreit^en 
\- voH Nürnberg: Alao, daz die vorgenanten vnser Öhem vnd frevnde, die Her- 
j! tzijpc von Pnyni. Drey auz iren Rctcn, vnd wir diey auz vnsem Het«'n darezil 
i| geben sullen; vnd die Siben sMÜeri zu einandi i chümen gen P.nzzaVv auf den 

|| uechsten äouattig nucb dem Obristcu, der seiuenst duunt, vnd lUe sullen ze 
j pederseitt verboren brief, vrchund vnd fihgab, \7id nach der verhurung .sullen 
si versAehen, ob si vns mit der minn freuntlichen bericbten mugen, mit vnser 
jM'der tail willen vnd wizzen. Mochten si sieh alier nicht gesamenn. So sullen 
die Srrh> rt-rlit -ju-ct'Iii ii imf ir Aydc; vnd werc auch, daz tlie Sechs mit 
<lein Kechlen vberain nicht chomen mochten, so soi iler Purgral", ab ein ohnmn, 
das recht (bumiib sprechen auf den Ayd, alz tlas derselb Purgral' \ nd a\ich 
der Lantgiaf gotaidingt habent, vnd anch die brief lautent, die wir darüber 
.! haben gegdien, alz vor geaehriben stet, vnd dabey sullen wir auch dann gencz- 
I; lieh beleiben. Es sullen auch die Sechs \ (tn Pazzaw nicht ehonien. si sprecfien 

> dann vor dannnb auz. Geschecli ntu r. dn? der Puryn^f "^ '»n ebnltcr nnt wessen 

■j ZU dem tag nicht cbömen nioeht, So sol es \ on deins(dben tag vber \ ier woclien 
|i gesten aber, alz vor geschriben stet, vnd sol das ayn tail den andern bey zeit 



wizzen lazzen. ßeschecb auch, davor got sq% daz der Purgraf in der zeit 
abgieng, So sullen die Sechs dennoch ze Pazzaw aunprerhen, vnd sullen im 




Spruch dem Hüinischen Kunig vcrscliriben senden, wo or liuiiii i.st; viid dei* 
sol (laiiii villi) tüi- sacli ;rr/spre<"hen, ab. l iii nbmnii. vnd sol auch di r AiiZ'fpnu'li 
et'schohrn vni- (lein Sr.inita:;' I.otarf schirrisr rhuiil'liL;. vn<! wcIcIkt r.'til :il.s<) in 
«it'iii kS|>iu«'.Ji gcueriich saviiiig wüni , der sol alle sciiu' i-frlit verlorni iiabeii. 
Mit vrchund diez briefs, Dei' geben ist ze Salczbuig, an Mitichvn nach «aml 
Andres tag des heiligen zwelf hotten. Noch Kristes gepurd Dreucxphpidnindrrt 
mr vnd darnach in dem zway vnd Achtxigisten Jai-e. 

Cri|jMl in Slii|L Wrii^in liii||siin|iK. 

CXIV. 

?». DewmtuT 1JW2. 

Dil' IltTZogf Albrei'lit von ()«sU'm'i<'li und I nctlru-Ii von Bayern ncluiieii, 
in Uu'eu Irrungen wegen des (trafen von Schawnburg, doii Diiryyrajhi Frifdritik 
poR NSrabay als Obmann an. 

r. Frpyhnv 9eit. »«k. X. |k 

('XV. 
l)m>mber 13)«. 

ütepluiM und Fridrieb (jebrOder Hensoge iu Bayern veniehem, dat» 

(iniT fleinricli von .Seliawnberg in seinem Streit mit Herzog: Albreelit von 
< »esterreicb dem Si liictl^pnirh dev llitrfi(frtiffn FridncA ipo» Nureuberg wcuX i\es> 
Laiulgraleu vuui Leutenberg Folge ieisteji werde. 

Geben zu RetchenhaU, au «and Nielans abend. Anno >iCOCLXXXlI. 

Km. OrMrnrMi •wttr Allinri« HT. Tkll. it.2U. 

rxvi. 

18. JBxn»r im 

(wraf Heinrich wn Schawnbcrg QberUssl die Entsclieidung «eine« (jtreits 

mit Herzog Albrecliten zu Oeaterreieh den diuu von beidi ii S. iten gewühlten 
Sehicd'^richrcrn . urunlirh Iffrzog l.eupo|<h'n zu Oesterreich. Herzog Stephan 
in Bayern und Wnvijijnij yrldmvhm roii ^iüniäferg, welche vor dem närlisteii 
•Suntag Lelar«- l rtheil spreelien sollen. 

(weben zn Passaw, an sand Prissen tag, 13K3. 

Kbr. «hMcnfldi ontcr AHnwIn in. Tit. IL K. KS» K 
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CXVII. I 

j 

iiiiii^:5iiiiiftsliritf 

über t\t 4jall)cdvi5d]ca ilnUrtjiQiitD kt i3nrj;griifli(licu i^trrsdiaft i'anbedi. 

17. Februar im 

Icli lliiiiiricli von Morspat;h. KitUrr, viul ich Vlrich .*m Ik nk von (ioyni. , 

Uittcr, Ijekcuncn offenUch mit dem offenem briel', duz ilcr lidi-li^t-poni iui-.ste. | 

rnser lieber herr, herr Fridrich Bur^freff zu N&rmbergt auf einem tail, vntl i 

üer edel licrr. herr rritliioh li<>ir zu Haydecke auf dem andern. \ iis ba\ ile darzu [ 

f^cschikkt haben vml hitult-r Vn^^ tre«|;any:cn .sein, tluz wir ein küntscliiitt onuin-n ' 

seilten vnili AW Irwt. dir i!i i nhijonant von 1 laydi-cke in f\cm tri'i'lclit zu l.audccke [ 
hat, Ob (lio niu^hch ui »laz seih gericht gehöru vjul darein gien füllten, oder 

nicht, wann bede obgenant herren langzeit stözzig darvmb «ein gewesen. AUo | 

haben wii' vns an alter käntschaft eygentlichen eruaren, das dex von Haydccke . 

vorgenancz lewt, die in dem srlln n fjerielit I.andeeke sein gesezzen, alle von I 

alt*'»' in <1:i7 seih nerieht Lanihrkf trclsArr Imhcri vnil darein gej^aii^en sein. ' 

^ itd de/, zu N rküiide geben wir bajde dLsen l)riet, versigelten mit \-nsera an- I. 
iiaugeudeu In.sigellen, Der geben ward« zu Onoltzspueh (Un Din.stag vor sand 
Petera tag Kathedra, Auno domini Alülesimo Trecentesimo Octuageräno Tercio. 



CXMII. 
28. Februar im 

Stephan Herzog in Bayern, Leupokl Herzog zu Oe^T^^K n h und Frii/rir/i 
linryyruf zu SurciiLcry entscheiden die Irrungen zwiselien lierzog Aii»reeht 
von Oesterreich und Graf Heinrich von Schawnbeig. 

Geben zu Nureaberfff am Sameztag vor dem Sunntag Letare, 1383. 

K«n. OttMiMtek UM« llenog Albrecbt CL Tb. B, 8. S37 ■*. 
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CX1X. 



Süs iiiiiiiplidiü l^offifiidit tirstöti^iit rinrii iliinilirrgfr ianöpfriiliblinrf, 
iiit itmügcii (i^i'al]cii5iugisi|}tu btsitn d^icd) tii ktxätat 

7. Itlln 1383. 

Wir Prziuiissel von (tottes (inatlt'u Herzog zu Tesclmi, tlesz Allerdurch- 
leacbtigütcu Fürstcu uiid Ucmt, Heere Weuulaus Römiseheii Küiiigs, zu alleu 
Zeiten Merer des Reichs und Kttnigs zuBeheim, Hof RIehter, Sazen zu Gericht 
SU Nürnberg', an st-iitt des egeiiAimteiiVnser» n«Trii de.s Küiii^s, und thun kunt 
mir (li< som Hriue, dasz für vinisz komuien im (icriclit mit Fiirsprcclim Fritz 
Ncustctter Vogt, zu Z\voruit7 und roTinid Nfiistcttfr zu der Übivliütt ^i->rzi',<'n. 
luid tzcigteu eiiion guteu gorecJiten rfdleiclieii lirieÜ', vei-sicgi li jiiii des Laud- 
^{eiichts der Burggni&chftffl; zu Nürnberg auhangenden Insicgel, der von Wort 
zu Wortgesehrieben stund also: 

Ich Conrad von Seckeudorff Aberdar genannt. Land -Richter zu Nürn- 
l)('rtr, tliiin ]<nntli mit ili*"<('tn BnVfT, (l:isz ft\r mich komirnn in Gericht Fritz 
.Neustetter \'ugt zu Zwcrmtz und Conratl Neustctter zu der (ilaszLütt gesesseo, 
nnd nahm^ mi^ VrteQ Kund- Brief» und naden db tuf Gich*) die Vesten auf 
den Gwgel die Vesten, anfalle die Gut und Recht die der Er würdig Ffirst und 
Herr, Herr Lainpreeht Bischoff zu Habenberg gekaufft liat von dem Edlen 
Herrn (»raf Johatin«en von Truhending, auff alle die (Jtit und Keclit, die (iraff 
üszwHld von Trulieiiding liat an den Vesten zu Gich luul zu dem (.>\vgcl, und 
auff alles, das Graf üszvvald hat zu ISeheszUtz, zu Birgau, /u .SeckendorfT luid 
zu Ludwoch, varends oder Vegends und was zu den obgesehriben'Vbsten und 
(TUten allen gehöret, besucht und unbesucht. lUid clagten uff Ir igUchs Gut 
besuudri- uinb Tausend ^h^rk Goldes, alsz langVntz yu mit Vrteil vmi nrncht 
Anicit ilaraiif {^»bcn wnrde. die Anleit hf^nzzen sie nach Hecht niehi* ilaim 
.Seehsz wochen uml drey Tag, das sie Niemand vorspitich, alsz sie uiitCristaii 
von Kttnigsfeldt, iren Anleitet, vor Gericht bezeuget haben nach recht, und 
daiinn ist yn mit Yrteil von Gericht geben nutze* und Gewere an den voige» 
«chriben Vesten und Guten allen, uul was dazu gehört, besucht und tnibesucht, 
wie (Ins irenaiHit ist, da.sz sir die In li;ilit und eruollet haben, da.sz dheiii billigen 
luer tlatur gehört, und do sie di«' also vor mir iu Gericht erclagt und emoUt 
hetten, do baten sie mich fragen einer Vrteil, ob yuiant hinter yn auff dieselben 
Vesten und Gut erclagt und eruollet, also, daz sie sein nicht gcwar würden, 
ob yn das wol bÜiieh und zu recht dheinen schaden bringen solte, man verfciuit 
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In (loniui (Jasz vor zu Itans/ »mm! zti TlolV. mii r unter Augen, mit (iorichtos 
Uricfen und BoU'ii, also, dasz sie sein gewar würden, dasseili waitl Im erteilt j 
mit gemeiuer Vulge und YrteU auf den Kydc. mer ward Im erteilt, wa» «ie und 
Ire IleUTcr an denselben iren erclagten gtiten teten, dorm sollten sie nicht 
gelVeuelt, noch gi tmi haben, dasz sie weder beszern, iidcb büssen sollteu gdft J 
Lsnulfrif'ilcn. qcin l.ainiL;' riflitni, noch gein Niemand, und sullc iikih In \'on 
(«erielit tlarül)er zu Schinner geben, wes !<ie begehren, sjebon mit Vrleil, unter l 
des Landgcrichtei» lusiegel, am Duuncrtilag nacli dem ( Ti.stiage, von Gottes ,1 
Geburt Dreytehenhundcrt Jar und in dem diey und achtzigsten Jarc. **) 1 

vnd do denelb Brieff also v<» vniua in Gerichte gelesen vnd verhört ward, 
do baten vnns die obgenannten Fritz und Connul die Newstetcr fmgen einer 
Vrtcil. ol) man yn den vorgesebribeji Rrirfc irlit billifj bf"-ti'(ii,'('ii --iilllc mit 
des llol"-(ieriehtcs Briefe und Insicgel. darumb fragten wir du- Kitler auf Ir ; 
Eyd, was sie recht deuchte; die erteilten mit gemdner Volg und Vrteil: man | 
solt Lt InUigen bestetigen. und also bestetigen wir denselben Btieff mit Crafft | 
ditz IJriues also, dasi er fürl)iisz ewielicb Stete bleiben und Crall\ und iNhu'ht 
hahrn soll iji allen steten inwendig und ruiszwendii; f Icriclires, si«' seyn (Jeist- 
leich oder werltleieh. und g«'lien In von (.ierielites wegen, alsz erteilt ist, 
zu Scliirmorn ilarüber : den Erwürdigcu Lamprecht Bisehüff zu Babenberg, 
den Hochgeborn Heitn, Giaf Füedriekm Burggreum zu Nürnbery, Herrn 
Albreehlen, Herrn Alerten die Tortschen, Herrn Heinrich von Wirszbergund 
alle von Wirszberg, Herrn Friedrichen von Seckendorfl' von Rodelse«' und alle 
von .S«'ckendorf1' inid darzu die Burger gemeiniglich der Srelp Nfiriibcr£r. 
Rotenburg, Babenberg, Yorcheyui, Bayreut, Cuhnach, Weysclienleid und Hol- i, 
ueld, und alle die« de» dieser Brief geweist tuid gezeigt wird, den wir allen I 
. geliieten von Gerichtes wegen, atsz erteilt ist, dasz sie die obgeiuinnten Fritzen 
und Conraden die Nenstetter schützen und schirmen nf die vorgescliriben ^festen | 
um! <iut liu/leicli und t^f^trouclichcn und yn ernstleichcn dm .nifTi^Tliolflen seyn. 
ttlsz üüt vml iilsÄ dicke sie es oit sie alle oder iglicben besunder vordernt und | 
wer die weren/die es nidit ent^en, so es an sie geuoidert würde, zu dem oder ' 
zu den weiten wir richten, alsz recht were. und des zu Vrkund geben wir In I 
mit Vrteil diesen Bricfi", vorsiegelt mit des Hof-Gerichts anhaiig'i rnli'n Insiegel, 1 
am SambstnL^ vor dem 8oiit;iü: .Tiubcn, nach Christus Geburt drcyzehenhundert I 
Jahr und in dem drey und achtzigsten Jare. |j 

Mia drn luMr Nr. CrXXXVI. nltgtilMNMR RvftNtlelmMifc. 

'> V'rsl. Nr I I. 
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11 mn im 

König Wenzel richtet einen allgemeinen Landfrieden auf, mit Rath des 

Krzbiscliufv Adolf zu Miiinz, des Erzhisi hoK rrlcilrich zu Cöln, des Pfalzgrafen 
liupreeht dfts Eltorn. ih > Ilorzogs Wenzel zu Sachsen, der Hischdfe I.ninpi echt 
von Hamhcrcr. (ici hürd von Wfirtzbnrf»-. Rnferi von Kichstedt, Dietciich von 
Rcgeusbui'g lind liurgliiird von Augslmrg, des Herzog i-»'0|>oId von Oesterreich, 
der Hei»oge Stephan, Friedrich, Johann und Ruprecht des Jüngsten von Baiem, 
des Markgrafen Wilhelm von SIeissen, des Burggr<tfai Ftifdrich ton Nümbergy 
des Grafel Eberhard von Würtcuiberg u. A. ui. 

(iel)en zu yurpHhpry, iiaeh Cristus (Iihuit XIII (" I.XXXIllJare, oifdie 
ue<'hst«ii Mj twoche nach dem Sontagc als luau üiiget .iudica. 

^\cli^ke^ AppHr. Aivb. i3ä b«j4. 



cxxi. 

Chunrnt von Ellcnprunn, Lantrichter in der Gnifsehaft Ilirzperch, l>6stä> 
tigt, dass die Äbtissin von sand Walpun!; ze Aystet mit lun lit liclialif Inbr vier 
Ifofsti't zu l'ernfeld, die des seliijrii l'uirliard von Siikcmlorll" ^.cwesen sind, 
und eriailt ilur alü Ndimiier : die lU iv.oge Steflan, l-rulricli und Ilaiu» vou 
Blüm, den Bisehoff von Aystet, den l'urgrtiffvon Nüntbergk, Hans von Abens- 
perefa, Fridricfa von Ilaydeek, Hadmar von Laber, Hilpolt von Stain, Atbreoht 
und StelTaii von Wolfstain u. A. m. 

Datum in Tolling, foria II. pust ocuix as l'oitclie. Anno \;üs'i. 

friiinl n SiaigL liiriii|n Iri^iinliiii. 
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C3UUL 



uiifr Idjüöai-ii:i5ütj. 

1. Hai im 

Ich Virich vun Mür der Kftrtz, bekenn f&r mich vud mein erben offeulicU 
mit disem brif» Dax ich mit vodahtem mät vnd wUlen lieplichen vnd firuntUch 
ueiriht, uortcilingt vnd uersclieideii bin worden mit dem Ilochgcborn Fiu-stcn. 
ini^iiu'in ^ncdif^en herron, hern FrUlrichcn Ihirkgraiien roii liürnOen/i. \ 
die schadon, dif' ich in soiiion dicnston L^iMniinm hnv vnd vmh al!f die /.nsjiri'icli. 
die idi zu mt'iiuMn obgcuaiitcn herren i^urkgruufii liiin t^ejuibi nxu di.seii 
hiutigou tag. vnd daxvmb bat mir mdn obgenantw herr der Burkgraff geben 
vnd bexalt sefatzig phunt baller lantweruitg, der idi von im gar vnd gmexi- 
liehen gcwort vnd bozalt bin, die ich in meinen nutz gelegt han. \'nd darvmb 
sag ich vnd meifi erben tn»-tneii obgenanten herren Burkgraiien vnd s<'in erben 
der ubgenautcn schaden \nd zusprach aller ledig vud hjs, daz ich, noeli mein 
erben danueh nimmer mec kein ttodem sttllen haben in kein weis, xu einer 
wam vrelnind gib ich in disen brif, mit meinem Eygen anhangenden Insigel, 
annü doinini Millesimo CCC' LXXX terdo, m die Beatonim apostolomm Phi- 
Uppi et iaeobL 

i3arlü)ai1i oos (k^mtiibuif ijuittirt km Bnrjigrafen ja Hiirnbtrji 
über i^d)a)itK-<l&rjot|. 

21. Mai 1383. 

Ich Hurkait von (ieybsmdnrf Bekenne vnd tnn knnt ()flenlielu-n mit 
diüein brife, Ivir mich vnd alle meine Erben, daz mir der hochgebornc lürste, 
meine genediger hcrrc, her Eridnüsh litirgrafe zu Nüntbergf betzalt vnd gewert 
hat [Ünftzig giddein Ar alle die Scheden, die ich genomen hat von seinen wegen 
in seinen dinst, för Meyden vnd pferde vnd fUr alle ander saehe, bil auf iliseu 
heutigen tage, dorvmb so sag ich den obgenanten meinen herren vnd sein 
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Erben derselben schetlen quit, ledig vnd loze. ^Nlit Vrkün«! diu Brictes, vor- 
sigelt mit ini inrin anhriiitjfndf n hisigel, der <;ohen ist Oiinitzjmeh, nach 
Cristi gepiü't ».Irewczelienhundeit Jare, dar uat'h indem tlreVv vnd achtzigsten 
Jare, an vnsers henen gotes Leiehnainstage. 

CXXIV. 

Srnilb Hin ^tdmiliorf jiat lott km idurggrafni |a MnrolurA 
Qoni l!dinliiiifii|i gdroftiL 

2«. Juli im 

Idi Aruolt von Seekendorff, von Lenekerheim getiaimt« Bekeiuie ofien- 

lichttn an dioseni brieÜ'e allen den, die in sehen, liftren lesen» SBct midi vnd alle 
jiifiTi erben, I>fis ich vnn Dctii Ilochf^eboriieii (nr^ten vnd meinen genedigen 
herrn. herrn fridhche/i Burgyraffen czu ?iureinbery vnd allen seinen erben vnd 
Niu'hkümuieti zu rechtem lehen entpfaugeu Lab I)eu halben teil au Ueui dorff 
CSU J^a^Mich mit aller sdner ccugdiorange, der vormals mein ej^gen geweat 
ist, vnd sol aneh ich vn«l meine erben vnd \aehknmmen denseilit ti litvlben 
teil Des vorgenanten dorff lvyn]üicli furbasz ewiclichen In rerhit iu Idn n von 
dem \ orgeiiante'ii meiiioin ü;iunlim'ii lu rni, nllen seinen erben vm! iVaciikumen 
entpfangen vnti haben, l)ai\n»b er den icii des ezchenden cziiin Cwlein, den 
ich dem Müschenbeeken, bOrger esa der Newnenstat an der Eyach, zu kawff 
geben hau, geej^geot vnd giafrej^rt hat. vnd des <aü vricQnd gj^b icb dem vorge* 
nanten meinem genedigen herrn, herrn fridriclien Burggraffen czn Nuremberg, 
allen s»'inen erlien vnd Naohkiimni ilipsom hrifT. versigelf mit ej'gen anlian- 
geudeu Insigel. (ieben zu Onolczspach, nach vnszers hen-u Cristy gebürt 
DreH^esehenhttndert vnd in dem drej^ vnd adicsigsten «laren, am ncchnten 
Sonlag nach Jacob^ des hej^ligen cawel^otentag. 

tfBHbliijl ankinf JWrifi L m »mtalHB. 
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cxxv. 



)iuiäd)tn ijauiaon i'aiibgi'üfrii ;n i^issni mid Its i^iirggrafni »itMiiij V. Cndittr, 

Margaretlia Burynräliu za Nüniberj. 

20. Auguflt im 

Wir hennan von gotis gnaden lAntgraue m hemen. Bekennen vnd tun 

kunt ulTeiilichen an diesem briue nllvu den. die in sehen, hören oder lesen, das 
<1»T hoelii»;chorno fi'irst**. hcrrp /n'dm'rh !hfrrfjrnnp zu Xnremh^rf/. viiser lieber 
Üiocher, vns die hoehgeboni tiirstynne Maiyrctcn, sine toditt-r, zu i'Uicr Elichen j 
frtttwen vnd gemaheln gelobet vnd gegeben hat; vnd »ol vm vot devaelben 
dner tochter all zügelte geben zwelfifausent guldin gut von golde vnd awer am 
gewichte, derMelben guldin er vns oder vnsern ^ben geben vnd bezalen sol 
seehstusent in dem ne.sten Jare danincli, er vns sijn* etrennnte tochter zu- 
gcle^et Imt. vnd die uberigen sechstuseiit guldin in dem andern Jare; Also, 
da$ er vns die zwelfitusent guhlin in den zvvcycn Jaren duruach, ab er vns 
nne tochter zu geleit hat, genezUchen «ol bezalt haben, vnd hat vns yczunden 
dafür ingesaezet der e<leln vnser lieben Oheim hcinzichs vnd Bcrtoltes Grawen 
zu hennenberg iren teil des Slosses, huse vnd stat zu Snialkaidcn, mit allen 
ireti /.tiirfhoninffeii. d('s*ielb('n fSlosses halben teil wir haben. <lip vns zu der 
vorgcnanteai simimen geltes, von gt'hei&sc, mit wissen vjul willen der vor- 
genanten Vilser Oheim von Unnenberg eine rechte huUligünge getan haben, 
vnd sullen vns auch dieselben von hennenberg beyde ire briue darüber geben. 
Also weres, das der vorgenante herrc frkh'rieh, vn.ser 8weher, oder sine erben 
vns oder vnsern erben tlie giddin vlF iE;lli hi frist. als dhen c;csc (iriben stet, 
nicht bezalteu, zu welcher zeit des an in brueli würde, so suUen vnd loügeii wir 
\*ns zn dem voigenanten Sloasen, Zinsen vnd renten imt allen uen zugehorun- j 
gen halten vnd die tnnoneu, so lange bis sie vns die obgenanten zwelfflUiscnt 
guldin genezUchen vnd gar bezalt habru in ili^r masze, als oben gc»tehriben 
stet der Kmnmufe \ ftser 8weher m>1 \ ns luicli die vori^einrite sine tochter lieim 
vertigen nach snien eren. wir suilen iuicli der vorgenanlen Margreten, vnser 
eiiciien frauwen vnd Genialhen, zu widerlegüuge geben zwelflUiseut guldin 
gut von golde vnd swer an gewichte, daftlr wir ir yczunden ingeseezet haben 
vnser Slos, huse vnd stat Spangcnbcrg, mit allen hersehcften, eren, nuczen, 
rechten, leben, GeistUeh vnd werltlieh gerichten, geudlen, gewonheiden. 
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wiltiM'n, vi!<cli\vcyilfn viid mü allen andern ircn /.ug«iLorun;;('ii : Also, da.s 
nie dio inanlflioiisrhaft in koiiie ficmito haut verühoii ndov tÜc lelipnsclmft 
itydent soL ALso werc4>, ob die obgeuaute Muryrctc v/iser Eitc/ie /ranwe viis 
ubolebete vml nicht erben miteiuiBder gewunnm, äo got vor sey. So soL vnd 
mag sie ire lebetage bie den obgenanten Slonen, husc vnd stat Spaugenberg, 
mit allen iren zugehSningen, als \ oi-geschriben stet* siezen vnd bliben, vnd 
die gennvcliclicii vnd viigohiinL 11 Iniic haben, niiczon \ iid iiic^izcii. Iif"*t'czcn 
vnd entseczou lur die voi'gcnanH'n vi<;r vnd zwenzij^ tu.senl giildin ire hoyini*- 
jituer vud widcrk'guugc, vud nach iren todc suiluii dauue die zwcliß.uüent 
gttldin ir heymestuer wider hinder sidi vff den vorgenanten hern ßrlderidken, 
vnsem Sweher, oder sine orbcu i^;ciiiülen, vnd suHen danne herre fiiderit'h, 
^•I1S(•^ swohor, odor sine erl)eii dieselben Slosse SpMii'^cTtbfrg mit iren znge- 
horungon, als oben gesclirilKMi stet, so Iniiijp Iniii- li;il)ni. iiiic/fii ^■ll<l iiieszen, 
bis dieselben Slosse von vns oder vnsern erben, oder von den, den das laut 
SU bessen angeueUet, vmb den obgenanten herren inderichieii vnsem Sweher, 
oder sine erben fiir die vorgenanten zwelfflnsent guldin wideigeloset werden; 
vnd die andern zwelUbi-sent gtildin der \vidprlegunge sullen vfT vns vml vnser 
erben wider!jfM)!ille!i. viu\ sol mirb die vfirgesKtnte Mnrirrete, vnscr genwUiel, 
mit gelubilt-n vnd bnuen sieb verbinden vnd \ ei-schribcn, da« sie die obgeiiauteik 
Slosse Spangenberg dem lande zu hessen nicht tiitwttiden solin dheino fremde 
hantt danne als vorgesdiriben stet ongeueide. Glieher wise ist beret : ob wir 
die vorgenanten Maigreten, vnser Gcmahohi, uberlebeton, vnd nieht erben 
mifeifniuler gewannen, do aueh ?ot vor sey. sr» smÜih wir vnser lebe t!tü;f hie 
den obgenanten vier vnd zwenzig tusent guidin siezen vnd bliben, vnd naeli 
vuscrm tode suJIeu danne yr die zwelflluüent guldin hinder sich wider geuallen, 
danne sie hcrkumim sin, in aller der masze, ab oben geschriben stet ongeuorde. 
wer aber, das wir erben nütenander gewunnen, dieselben erben siüleu daime 
fiirbas bie d<'n obgenanten vier vnd zwenzigtuscnt gnldin bliben vnd die be- 
siezen on geuenle. Auch ist bernf . ih^ wir der vfir;r<'ii;niti'n 'MarLjri'rrn . vnser 
geuialiicu, eine morgeugabe geben suilen, nacli vnsern eren, als vns zynu'licheu 
ist, vnd ir die bewisen vnd verschiiben vff sulehen vnsern Slossen, do sie der 
habende ist ongeuerde, dieselben morgeugabe die yczunde genante Maigrete, 
vnser Gräbel, geben, wenden vnd keren sol vnd mag, nach iren besten willen, 
an leben oder an tode, an a!Ii* a\ Idorspracho nii nlles geuerde; dieselben vn.«er 
Slosse auch, darnlTwir ii'ire uiorgengabe also vei-schi-ibcn vml bewisen, mügen 
wir oder vnser erben lösen vmb aisouil geltes, als wir ir dai-uffe bewiset haben 
an alles geuerde. wer auch, das die vorgenante Margrete vnser Gemahel vns 
uberlebete vnd erben nutenander hotten vnd lieszen, dannoch sol sie bie den 
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obgenaiitfii vier vnfl ywcnzi^ tuscnt «iuliliri ircr licymestinT \ ti<) u-i(l(■^l('f,1lIl^l', 
vnd auch irvf inorgeugabe bic ilfii ohgenaiiten vnsem t>lossen, Uuae viiü 
«tat Si>uiigeuberg mit iren mgehöittDgen, ^nd mit den SloBsen, daruff wir ir 
ire morgengabe versctiriben hab«i, ab oben geschriben stet, ixe lebetage gem- 

I liehen siezen vnil bliben, /.ii »lle dem rechten vnd in ftUe der wisc, nis oben 
j;i-M'lirili("n stet. Kz isl nucli Ijeret : weres. oh die \ <»rgciirtiit<' >I;iri,'rftc. \uscr 
4;eiiialufl, Jiicht geuezliehen vff den Vüi^cnameii vnserii .Slüssiii. iiusu vnd 
stat Spungenberg bewiset möcUteu werden, das sie so vil uuczes daruIT nicUt 
gehaben mOehte, Also sieh von vier vnd zwenzig tusent guldin, ye von zehen 
^uldin ein guldin, gebürte, So suUen vnd wollen wu- ir dieselben iiuczunge vff 
iindern vnsern Slossen vml guten tjenezliclieu eriuilen, das sie der zinse vnd 
nucze, die sieh von den obgeimtiti-n vier vnd zweii7.iir tusrnt i^nldin geburten. 
wol Imbende were, uoeb beseiiunge N iisei-s vorgenanten Oheim tJraue lieinrichs 
von hennenbeig. Auch aol sich die vorgenante Maigrete vnser Gemahel vff die 
obgenanten zwelfftusent guldin, die ir von dem vorbenanten heiTen frideriehen, 
vnscrm Sweher, iren vater, Also zu zugelte vnd heyniestuer gegeben sint, ir« 
EHtetoils an alle irs vnters lierschelte, lande vnd lüten vnd trntoii. nn iren 
l)riuen genczliclieu viid gar verzilieii, vjid darnaeli uyiuiucnuer ni dlieine vvis 
gesprochen, Ais sidi die hoeligebornen furstinnen, die herzo^ime» von Beyern 
vnd ron Osferie&f vnser lieben Sioestertty des lediclichen verzygen, versehriben 
vnd verbriuet haben, Ezwere danne, do gotvorsey, «las herre Iriderich, vnser 
Sweher vnd sine süne. i-iiscr lieben Swc^'ere. une > rrlu ti ;ilii uiiim-n : ,So 
sfdte sie. ofler in« erlx ii. ilu wir also leiphchen mitenander gewutitien betten, 
daime gliehen erbeteil nejnen, als andere die ubgenuuteii iie Swesteru, oder 
ire erben teten an alles geuerde. Vnd diese obgenante fruntsehaft, mit allen 
blinden vnd artikeln, als sie dauor geschriben sten, haben wir beyde obge» 
naiiten frulfrieh lliirryratie zu i^üreinhery vnd herinan lantgraue zu hesseii, 
vnser einer dem andern mit guten triiwen gelohet vnd leipliehin mit vffge- 
racketen üngern £U deii heiligen gelert e.v«le gesw<»ren, stete vnd \ este zu 
halten vnd genczUdien zuuolfiiren an alle argeUst ongeuerde. vnd des zu 
vricunde haben wir obgenanter hennan lantgraue zu hessen vnser Insigel 
gehangen an diesen briff. Der Geben ist vnd geschehen zu MiipiiinjeHf am 

' nesten donerst^ge vor sanle Bartholf»ineus tair. Nach Cristi geburt dryxen- 

hundert ,lar vud in dem dry vnd Achzigistem Jare. 
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CXXVI. 

(ßrnf ^fiiuiili hob lifiiiitbrifl nfrpfänbrt btm ioiibgroftn l^trinDnn oon l^tsstn 

sfinrn €\\n\ um liijiuulkDlhn. nm }<>000 (^inlbfii, alü btn ^ttiüg öfr 
000 l^nrggraf imiirid) V. hwsl m^mtsmn Ulttgift üeiotr Coitito BoiBsrttjia. 

Ä. Aiigust 13S3. 

Wir Hdnrich von Gotis Gnaden Graue vnd Herre zu Hennebergk vnnd 

bUc vnnser orbin. Bekennen an (Uesen offen liriiio. daz wir durch IJetc vnd 
vnib stinderliclier I.ibe willen il< /. liiu lii,M bui n Fürsten, Herrn Fridcriclt Unrg- 
yraue zit Nornbergk, vnnsers iibin ülieracn, dem hochgcborn Fürsten, Herrn 
llerman Ijuitgraue zuUeszeu, vnsenn libin Obeinen, vnnseru leyl des Sloszeis, 
Hus vnd Stadt zu Smaffutbkn, mit allen Iren zugehoren, liaben ingeaaratt filr 
czwelff tusent Gulden, gut von Golde vnd swere an Gewicbte, die der vor- 
genante vuser Ohem der Hurggrnnc flein (»genanten Lantgrnuen Hcrman, 
vnn-^erm Obeincn, liat gelobet mit zu gebin 7.n der hnrh<xrfiorn fiirstinne. 
frauwelin Maryaretlün, sincr l'oc/iter, vunser libcn Muliemen, als die BnlV 
Inhalten« die sie vndir einandir darvbir gegebin haben; vnd haben dieaelbeii 
Slosz dem egenantoi Lantgraue Hennan ^n rechte Huldunge gethan zu der 
voi^^nten Summa CJeldis, Also, were es, «la.s der Bui^graff VTinser Oheim 
vorirenant, oder sine erbhi. I^mtgraue Hermnii vnnsenn Ohenieu, oder sinen 
erben die vorlKsnaute i>uinmc (icldes vfl' igiiohe Irist vnd zeit, als der Huig- 
giaue vnnser Ohem yme die gebiu vnd bezal^ sal, al« der Briffbewyset, dun 
der Lantgraue <Bie!) vnnser Oheim Lantigrauen Ilemum darvber gegebin hat, 
nicht bezalten oder geben, zu welchen Zeiten an vnnser Olieim dem Burg« 
grauen des Hi-udi \\ riri!i'. so sollen ^■tld iinisreii sioli T.riiiti^ianc Tlcnvan \-!inser 
Oheim, oder svUu-s Leibes erbin zu dem vorgaanien vnsern teün de» Moszes, 
llus vnd Stat Smalkalden, mit allen Gcrichteu, Betin, Zinszeu, reuten, llcr- 
sdieften vnd mit allen iren Zugeborungen vnd dye einneraen, vszgesehiden 
vnnser Lehinachaft geistlieh vnd werntlich, ao lange bis der obgenantc Burg- 
gniue vnser Ohem. oder sine erbin, I-antgraue llerman vnnserm Oheimen, 
oder sinen Leibeseiliin ^mtzlichen vnd jjjir ludirn heczsilt in aller <1(T Wcy«!e. 
ah* er iine ila/. vei-schriben iiat, an alle deuerde \ nd Argelist. Welciie Zeyt aueh 
der Buiggraue, vnnser Oheim, oder aine eiben, Lantgrauen Hennan, vnacrn 
Ohemen, od«.' «men Leibeserben die Summen Geldes, smer tochter mitt^ift, 
gegebin vnd beczalt haben, so sollen Lantgraue Hennan vnnser Oheim, oder 
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sine Leibeserben vm8 vnnser teil de« Sloszes, ITus vnd Sut Smalkidden mit 
al!f»r siner r.ugehorun^o lodi^ vud losz wder antworten in al!r der vvoysc, als 
wü- In das iiisecziii, vnd sollen vnnser Bürger der ilulduuge, die sie üi zu der 
sacxungt' getan haben, losz sin on Geueicde. vnd haben des zuVrkiinde 'wir 
vorgiMttter Graue Hemrieh vnser insiffell, Rur vns vnd alle vunser ert>in, ge- 
hanngcn an >!isrii \iviff, go])in ixn Sunt Augustin Tagk, nach Gotis Geburt 
dreiczchinhundert Jare drey vnd achtzigk Jare. 

V. Sdndlc«. OckII' rm IlmurWi^ Tli. II.. l'Aaii4«iiback & MS. 

Vn^ Sr. C XXV, 



cxxm 

Verzifhl 

s. I^ttiiiisrafai |ii %tsm, nalk mm ^m}ßa Mvjimlb. 
8itf tut Wsx^fiM^t d^rbt 

15. October im 

Wyr Herman von Gotes gnaden Lantgraue zu Hessen etc., "Vhd wir 

Margarrfn , di /, hoeligcborn lur.stcn \ horron, luM'ii fridericlis Uxrcgrauc zu 
X"rr,/i/),'r/j Tnr/ffpr, sein cliclic fjniialtfl, RckrTiiu ii \tu\ tun kuut oflcniicli mit 
diseni iiriue, i>az wir, liir vn.s, vu.serr Krhni \ ad navlikunion, vn.s v»MTzig«'n 
liaben, vud vcrczeiheu vus auch wisscntiicii nüt craftc dicz Briues aller der 
fotderung vnd ansprach, die vns, vorgenanten Margareta, an gehöret oder 
an geuaUend vrOrde von Yetterlieher oder Müterlieher Erbeschafte wegen, zu 
allen ircn landen, hei-sehofte, lewten vnd guten, lehenen uder eygen, wo die 
gelegen oder wir die genant .sein: Also, daz wir heyde. vnserr Krfir-7i vnd 
iiiichkomeu, iioeh yiuant, von vnseru wegen darnach nynuncrmer ge.*ij)i-eelieu 
sfUlen, noeh mQgen, wed» mit geystliehem noch mit werltüchon goricfatc an» 
geuerde, Ez were dann, obe der voi^enant hoehgehorn fllrste, vnserr lieher 
'MISlitter vnd Sweher Hurcgraue friderich zu Nuremberg, vnd seine Sune abe- 
giniron an Süue, dcz (iot nieht wöllo. So suIlen wir obgenante ^largaretn vnd 
vnserr Erben geleiclieii Eribteyl neinen vmt enpliiUen au allen landen, lier- 
seheften vnd Gittern, als ander sein Töchter vnd seiner Sfine Tochter, nach 
dez lande» redit vnd gewonheit zu franken, an alles geuerde. Vnd dez zu 
vrkunde Geben wir diesen Briue, versigelten mit vnsem beyden Anhangenden 
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bisif^elu, der f?ebcn ist zu Viihwincli. ;ui <l('iii ucchstcii [)oncrstagc zu Naclit 
v(ir sarid (Jidlori ffiire, nach \ nsei is lit rreu Cristi gebürd drevirczehen hundeit 
vihI in (lein drew \ nd AcliczigiüU'ui .iarc. 

MglMl in 1M|L |liTiuil«|ini iße^. ^nitn|ta(. 

Ul* aidli ttagel 'Irr UiiilKriillii in fr\y. Kiiricitriält MI NOniliCTg^ 

ifeam \Vi|i|icn Mis|;cl>nirl>rn M, ctUKt die rmarfarUt ; 
4 R. NAK6JUIBT<H)S . UEI . GM.. LAWTÜ\TE . HAflMB. 

cxxvm. 

lin|a|y»*\'«nchniliiiM| 
bts l^onlTjinifen 1|enoaiin ^ iustn. fiir stine i^tiita^m MarnanlliiL 

lü. UctübtT lUW. 

Wir Henna II von ^otes geiiadcn Liintgraue zu hes»7.eii, bakennell vns 
oUVnlich mit. diesem hrieuc. <la/, \\\y dii Ii K-lij^phorn fiirstynon. Frawon Mar- 
greten, viutcrer lieije üidi ltawt>Jrmce, zu i{ echter morgengabe geuiurgeugabt 
haben, viui I^lorgengaben auch mit kiaft dicz brieuea mit funftawsent guten 
wolgewq^en guidein auff vnserer Stat csu Gmnmherg .xkX aller irer ezuge» 
hornnge, niehtz auzgenomen, als morgengabe Recht vnd gewonheitist; vnd 
iiiü'^ei! xi\'<vr Krbcn dieselben vnser Stat v<nt ir lös<'ii mit ftuiftuwsent jjiiter 
ifiiMi in. Ul Iclit' czeit. sie wollen, so ez ezu losuug kumet, vnd sie sol in dann 
aueli der lo.snng gehorsam sein an alle geuerde. vnd alles czu vrkujul haben 
wir vnaer InsigeL an diesen brief tun hencken, dei* geben ist an sant gallen 
tag. Nach vnaerrs herm Cristi gebArt drevrzebenlrandert ^-nd in dem drew 
vnd RchoEigstem Jaro. 

frigmal im Kömtl. Tftmivt^ %muipm. 
CXXIX. 

M\tx ^m uüii iiiibaij] tjuittiit Im Burggrofcn üüa' <l^diu^ini-4:iiiat|. 

1& October 1983. 

Ich Hans von Lidbach, Ritter, bekenn i&r mich \'nd mein erben offen« 
liehen mit disem brif, Daz ich Lieplielien vnd Ihtatlichen ueniht, uertediiigt 
vnd uerseheidcn bin worden mit dem Hohgebom Fürsten, meüicm genedigen 
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herreil, hem Frldriche» Bttrkffratten von Nürnberg, vmb alle die schaden, die 
ii*h in «oinen dicnsten peiuuiKMi linn. vrid vinl» alle die ziisjin'irli. flü- ich 7,11 
meinem obgiuiiiteii herren liiirkgriuieii han gehabt biz aul diäen hmtigeii tag. 
vnd dorvmb hat iiiir mein ubgnanicr herr der Uui-kgraff gebeu viid bezalt 
sehtzig phunt hnller Landsweruiig, der ich von im gar vnd gantzlidicn gewert 
vnd bezalt bin, tlie ieh in meinen nütz gclcjft hUl. vnd dai vnil) .sas? ich vnd 
ini'in ci lx n meinen übi,ni;iiiti n hrrrrn liurkgnillrii vnd sein orlu n ilrr obgmuiten 
seliaiicji \ znspn'u'li Jt ili^' \ lul los, tlaz si inii' nilit/ schulilit; sein . xtkI ich 
uocli mein erben sulleu dtirnitch kein ansprach , noch uoiierii darnadi nimmer 
mer gehaben in kein wci«. zu einem w»m vrchimd gib idi in disen brif mit 
meinem anhangenden Insigl, anno domini M. CCC. LXXX terdo, in die beati 
Galli eonfessoiis. 

Ctiiinal IUI ianigl. j^inidini 8iti|iSQtt!|iat. 

» 

cxxx. 

((iriiig DDii Samtot iinittiil beot liorggrafen iter ^dtobeii-^^uot^ 

1. Deeember laSl 

Ich EjTink von Kunsiat Hekenn ofTenhch nnt disem In-ieffe vnd tun kiuit 
alh'H »leti. die in sehen oder hnren h'sen, dnz dor I[nchgeborn ftirste, mein 
gcncdiger Herr, her fridricli Burkgraue zu Nurmfterg, nuch geu eret vnd bezalet 
hat zchen sehok Behemiseher groser, für den schaden, den ich gcnomen hab in 
dem dinste, den ich im gen Wunsidel getan hab. DorAmb sage ich denselben 
meinen lien-en vnd alle seine Krben, fiir mich vnd alle mein Erben, ledig vnd 
lozz aller der schaden vnd lordemuige. die wir l>iz auf disen h«'vvtigen tag 
an in 7nfnrf1*<rri hahen, \'itd des zu Vrkund gib ich disen briff. vei-si^felt mit 
meinem anluingenden liisigt-l. Der geben Vit mich Cristi gehurt drewzehen- 
hundert vnd doniach in dem drcw vnd Achtzigisten Jare, an dem nehsten 
dinstage nach sant Andi-es tag. 

fti||iri in Kiiil. 9ü6ailfm lil^iiiitiat. 
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CXXXI. 

int) Blar^i^all fu Hflrbtialbcii qaittirt km Mui^mkn über j^diabcn-^isat). 

14 Deeember 1383. 

Irli Fricz Marsv-Iialk, zu Nortluilbon gosossoiiii, H<'kc!iii<' otTnillrlH n an 
tlisem hiitl« viul tun kuiit allen d«'n, die in sehen oder hören lesen, uaz der 
Iiochgel)urne fui-ste, incui gcnedigcr horre, Fridridi üarkgraue zu Nnniibery, 
mleb b«zftlct viid geweret hat fiinfexig gut guldem^ vor alle die Scheden, die 
nein \ikter sdiger vnd ich in desselben meines herren dinste biz auf disen 
hewtigen Ui^? genonien vnd t'npfangen haben. Dorumb sage ich vnd alle mein 
Erben denselben meinrn herren vn«l alle sein Krhrn r!crsel!)rTi sehed«'n ledig 
vnd lozz. ^üt vrkund dicz brifes, veisigeit nnl ineniem aidiangendcni Insigel, 
der geben ist zu kulmnach, N'aeh Cristi vnsers hecren gepuit drewzelienhundert 
vnd domach In dem drewvndachozigtstem Jare, an denn nehsten Montag nach 
sant lucie tag. 

(£^ci|iiMl im üäiigl. X«iriii|in S(tijpan|nr. 
CXXXlt 

Bttrigraf iriebridi )u Müroiierg, ^nbrgtn non ^aroliNiu n. ^. iir. riijiten 
filnr im on ^ ^t^aSaxL m ntrabten ^iitffijiiig. 

21. Ucct-mber im 

\Vir Friileric/i von gotes gnaden Bitrcgnwc c:u Nurembenj, Ich Tlerd^en 
vonHürnhcim. Kitter, Icli rtinrail von Rechniberg derEllcr, Ich Arnolt ITiltinar 
Vud Ich Heinrich von .Seckendorf genant von durreiipuch. Bekennen vnd tnn 
kunt offenlichen n^ diesem twkf allen dm, die in sehend, h5ren oder lesen, 
vmb den Totslag, der vormalz geschehen ist an Göczen dem Sdiencken voni 
Lochof sehgen, dieselbe sache an vns gesaezetistczu onLseheiden, IrenntUchen 
fzn entseht ydcii. Iluriinihc sfi sebeyden wir dez ersten eiiimriticlirhen vtid ein- 
trechticlichen , tiaz desscibeu Sclieneken wirtinn, seine kuui, sein vnd alle ir 
freunde vnd alle die, die dorczu gewant sein, zu einer seytcn, Dai'nach czwi- 
Bchen Hansen vonElrichshansen, seinem Sune vnd allen den, die schulde, Rat 
oder tat an dem uorgeschribn totslag gehabt haben vnd dar czn gewant sein. 
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auf ilie aiulem seyten, daz die alle vnd ir ielichcr l>< sumU i \ iiili tU nst lbcn 
TotsJage vml vinb alle aiiderr sache, die sich dairzwiscla ii \ t rliiuCen haben, 
gut frcuut aneinander sein suileu, ou olle iU'gelist ongi uorde. Doi-nach so 
scJieideii wir, du der obgenant Hanse von Elrichsliuaen schicken sol dez ob- 
genanten Schcncken czweyen Tohtern cz\vu piunde in eines oder in czwey 
Cluster, czii kirclieim, oilt-r c/.n rzinnuei n in ili'in Rifs/c irfiriren, vnd daz die 
dort'in ijotnii worden «>n iler (Jla;£f<T scliailcu, vnd sül \ !,'cliclici- de*/, obirciinnteji 
Sciiencken (.zweyen luchtern, die also in lUc Cluster kuinen, czelien [A'wit 
heller werung czu leipgedlnge vermadiai auf versaeaten guten, dorauf sie 
dieselben n&eze wol gehaben mAgen : Also, «renne dieselben beyde Töditer 
oder ir eynew in die Cluster kmnen, daz sie dann «lasselbe leipgetlinge, ir 
Vi^elieliew zehen pluiit heller Iiuitwennt^^. h.ilp jiTif sunt Waljmri;; tn'^r vikI 
lialp auf sant Michels tag aut heben vnd einneinen siillen, vor weichen den 
czweyen tilgen, sand walpwg oder sant Michels tage, sie aller nechste in die 
Closter kumeu ongeuerdc Wenn auch der obgnanten Tohter einexv in d«n 
Closter abeget vnd stürbet, alz uft daz gesehichet. So ist der »bgenant Hanse 
von Elrielisliiisen . oiler wer dnz leipt^cilincfe reyehen sol. ib rselben, die also 
tude ist, nocli yemant von iren wegen nichtes nier snidi>? ezegeben. nueli 
czereychen; Alsu, wenn sie beydo todc sein, so sein dem ubgenauten Elriclis- 
huser die obgenanten leyj)gedinge vnd gält genezUch ledig worden. Auch sol 
der obgenant Elridtöbuser ein ewig licht auf besaczten guten machen, dasselbe 
lieht prinen sol vffdez obgenanten .Sehencken gi-abe. du er begraben leyt. Er 
s«d nufli ein Rumfart vnd ein AehCart tun. oder schieken getan. So sol er aueli 
< zweyiiuudert kerczcu, yd.e kerczen von einem piiuit waclisc, uiaeheu, die- 
selben kcrcsen sbllen tragen £rber Ritter vnd knehte, so er der allcnneyste 
gehaben mage angeuerde, auf daz grabe, da der obgenant Scheneke leyt be- 
graben, darnaeli so ini'igen die elager dasselbe wadise, durch dez obgenanten 
JSi h( lu'kDi srlc wiüen. geben wuliin sie wollen. Auch sol er ein steynein kreucz 
schicken gemachet au die nechslen wegeschaide , da »1er obgenant Scliencke 
eraiagen ward, daran gehawen sol werden dez obgenanten Schraicken sddlt 
vnd hehn. Vnd die obgenante schidung sol genczlich in dieser nechsten 
Jarcsfrist volbmcht vnd volfiiPCt werden. Vnd die ol)genante seliirdüiLL; stet 
c/.nli,il(i ii \ nd geneziichen czu volfnren an allen ar^^i iili>t . Iialn'n vns die vor- 
genanten Ijeyde paitey mit guten trewen g<'Iohl. \ iiil dez czu \ rkuiul haben 
wii' obgcnanter FriUcrkii von gotes genadeu Uurcyruuc czu Niircinbery vnserr 
Insigel an diesen brief gehangen. Vnter desselben iczunt genanten vnserr» 
gnedigen herren Insigel verpunden wir vns vorgenant vir schiedlewt, Ilerdegen 
von UArnhcim, Ritter, Cunrad von Rechenberg der Elter, AmolC Hiltniar 
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vnd Heinrich von Seckendorf geiumt von dflmpuch, vnd bdteunen auch, dn 

wir dieselben sehieduug eintrechticlu'hn mit iletn vorgenaiiten vnserin hcrrii 
i^etiui lif«b<'Ti vnd sjescheidoti , iVu- ^v^chohpn ist czti OnoIrzjHirh . m\ sunt Tlioinns 
tag, Do man zalt di"e\vczelit;iiliuii(ierl vii»i in «lein (Irewvnilaclu'zigstcni .laro 
Nach vnscm Herten Cristi gvpüit. 

•ti|M Im nriil. BiiriH^ lni|nt^, 



CXXXIII. 

Snrggrdf irutödi |d Sinikerg 
mjteüt iter Ma ^i|ioslad| bnü Btdit» ihtr Itltltjiittr |it ri(l|tni. 

Id. Februar 1384. | 

Wir EHdarkh von Qotes geoaden Burgrmut zA N Sr ea Aer ^ binnen vnd t 

tun künt oiTenliclien mit disoin brieff, daz wii' angesehen haben die getrew | 
dienst, dir- \m die Uxu'gernieister, der Hat vnd die Hnrcrere £jt nnrinclielien der ' 
iStttl zu JSwiiliacii t)fll bis her getan haben vnd in küuittigen zelten noeli iin-bas | 
tfin sQUen vnd weiten, vnd haben in von besundeni gonaden vnd von des gü- | 
rehten gerOites wegni g^ben vnd ire refattc gebessert, Vnd geben in auch ft 
die mit kraift dicz briefe.s : Also wenn daz ist, daz ein schediicher oder (>in ver- 
lewinpter man rxler fr.iw lit y in ijcTDnit^en i>der betreten ■wärt, w\v\\ iIi s leib 
vnd It'beu man mit dem reJiten koinen wil, Vnd daz derselb, der also ge- 
uaiigen vnd betreten ist worden, der schulde vud i>ache, dur\ iub er geuangen 
ist worden, vor dem Bihter vnd vor zwein gesworen scbApfen zn Swabach 
vnbetwuiigenUchen bekent vnd \ ergilit, so mügen sie wol vl)er seht leib Viul 
leben rihten vnd des rehtcn lirKTm vinI qTstatrn. als v Ixt \ t i li winpt sThnl- 
lich lewte von reht. vnd duz man in niht mit sihcn aiili ii \ bi r lu zcwgen vnd 
vberwinten bttlarÜ', ob sie dunckct, vi" ir aide, daz tiie saelu' vnd .sciuilde als 
grosse sejr, daa man billieher vber in riht, dann daa nutn daz lasse nach ge* I 
wonhat vnd reht der Stat zA Nflrenberg on generde. Ynd des ttx vrkflnde 
geben wir in disen brit^f, versigelt mit vnserm aidiangendem Tnsigel, der geben | 
ist zA Nitmihrrg. ain Mmtaq" nach sniul \"alentinus tJlg, Von CrOtes gebOrt 
<lrewtzcherdiun<lert Jar vnd in liem vier\ ndalitzigstem Jare. 

tffi(faul !■ Itni^. £tainsi||ra Sn(tsori|iii. I 
Um SilrnpM. tBisH Iii ilwEtUbi». 
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CXXXIV. 



fio5 i'üiiögfritiit }i\ lluiiiüng iiiini^irtit ötiii JiarjigiQfni iiitiinil) V. 

1. April 1384. 

Ich Conrad \ on ftegkoiulorll' Abcrdar geiiaut, Liiuti-Üiter zu .\ürenb<>rg, 
tik kAnt nüt dtsem bri«f, das für mich kom in geriht her Wühehn von Beb«nbuig 
Vnd iRwtmert mit filrsprechen, Aznolt Tanner, clagfürer frawn Sophien von 

Bebenburg, der het ( rkln^'t vnd ervollet vor des aUenltirehiewhtig«ten iurstett 
villi ]irn-cii, liern karl-i Hutnisrlu ii ki \-i r- M litjon. r.n ;dIon Zeiten mcrer des 
Ueyelis vnd künjts zvi Behciui, liol'grilit vt iierrn Kng»*liiiirt \om Hirsliorn vnd 
vi* seiucw hcrnaeligcachriben güt : daz ist vf Bebenburg, die \'csten, Uirshoru, 
die vesten, Starkenberg die vesten, Bensheim die Stat, was pfiuttsdiaSl er dar 
vf het. der hofl' zu lieülelberi;. Xekkeraw. welersaw, Meckenmfllen purg \Tid 
stat. der liof* ^ ml der zehenden zu heili>rünn, Kf^lesterhaw.sen, Reyrliartz- 
hawsen . Ep|>tViilj;u'h . RntiMi«teiii . l?retfVl<i . Moq-^iilrirn'. Lngelgershawsen, 
wiseubael», Salbacli, Kiiiliartzpubel, ploCelden, plum li, weitunweiler, Nidern- 
wtiler, Butnuuisrod, pretach, Lenckersteten, heppi'ei-shusen, kiobart, pret- 
heim, Rütpuech, hegneeht Iringshusen, snellendoriT, haelstat, Edehingen vnd 
den zehenden zü Hräningen, vnd alle die gut, die zü den vorgcsehrfben Vesten, 
steten vml ilriilTerri gehörend, besucht vnd vnbe.süclit, an \vas«er. an weide, an 
holez, au wi»en, uu Weingarten, au eckeru, an Zinsen, an gultcn, wie man daz 
geuennen oder »amen gehaben mag. Ynd sprach« die selben vesten, stete vnd 
dorffere, mit allen ircn zugehören, a]s vorgeschril>en stet, het im der obgenant 
Arnolt Tanner vfgeben, vnd braht aueh daz alle.s mit gi'iten vikriiidcn . \ ■ r- 
si^T'lt mit des vorginiaiiTcn kcyser karls seligen lint'ijrihc?, ;Ui]iiiiii;riuli ii In- 
sigeln, ^'nd bat fragen einer vrtcü, ob er die obgeschnl)en veste, stete, dorffer 
vnd gilt alle mit allen iren zugehören, klagbricl' \-iid rchtvnd auch ander brief, 
die er danrber het, wol billicben vnd zA reht geben mfiht, wem er wolt daz 
selb ward Im erteilt, vnd also trat dar der egenant herr wilhelm \'on Bebenburg 
vor niir in C'i riht vnbetwungenliehen viul gab vtTreht vnd redliehen dem hoch- 
geboiii niislen vnd heiren. liern Fn'ffrrirfirn f'/rnffmui :i! iXihT/ibrn/. die ob- 
geschriben vesten, Stete, durlTcre, gut., alle klagi»neil' vnd relit, vnd aueh andere 
brieff, die er darüber het, also daz er, sein erben vnd na«hkomen 6ie vorge- 
sefariben veste , Stete , dorlTer vnd güt alle, mit allen iren zugehSren, besAdit vnd 
vnbesftcbt, nihts vzgenomen, haben vnd niesscn sullen, setzen vnd entsetzen. 
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villi tla init tfiii vnd lassen, als iiiit aridorii irt'ii güteii, nach irein Ix ti ii 
willr ii. wie sie güt dunckct, <!r»z tri micli die clatrViricff vnd aiifiroltliricll' \ ud 
auch ander brieff, die er tlwvber het, wie die gesi-linb<'n vml genent sein, zu 
nucz vnd eA fininen ateen »flUen geleldwr weise, als Im selber. Vnd d» nu 
daz der obgcnant her Wilhelm von Bebenburg also veriehen vnd bekant h«t, 
da bat mich der yorgenaut horr, her Fridetich liurgrnue zu Nureubery, fragen 
einer vrteil. "b man Im die/. vffgfVien vnd l»ekantnusse wol billichen vnd zü 
reiit bestetigen \'ikd verschreiben solt mit dez lantgrihtz brieff A iid loüigei, aX^o 
daz es kraffk vnd maht babeu solt, ez wer vor geistliehen oder wertliclien 
f^rihten, vnd an allen steten, wa Im dez not gesdiech. daz seih alles wai'd 
Im erteilt mit gemeiner vulg vnd \'rteil vff den «ide. Geben mit vrteil vuter 
Innt^rribtz Insicro!. am freytag vnr dmi palmtntr. Von Gotes gebürt Drevr- 
tzeheuhundert Jar viid In «lern viei vriihilit/insiciii .lare. 

CtigiHl in UiutL £1». Erü|iwit>>*'> 
lak Mlk BWHiUUdMB Uii4s«tf<llilt.l»«fci bet Kr. U.>. 
\tf8l. Nr. LXXII.. CXUV. mA CLXXXVni. 



t XXXV. 
21t. .April 

• Friderkfi llurgyraac ze Nurenberg und Johanns Lautgraue zum Lewten- 
iMM'g, Kmiie 711 Hals, Wullen die auf dem Thüt 7.\\ I'assaw und niuunehr zu 
WTirzburg vergeblich versuchte Eutächeidung lies Streits zwischen Iler/.og 
Albrecht zu Oesterreich und den Herzogen Albrecht dem Alten und dem 
Jungen von Beyern, von wegen der Maut auf dem Schertenbeig, von der 
syben gut wegen, die die hrasohaft su Kewnburg \i dem yn In dem Lande 
zu 1^ yom li'^'OTi Imt, u. a. m., am Eritag nactt dem nftrlisten Pfingstage au 
Passau vitrneliinen. 

(lebcu zu Wiirzliury, am Mittwochen vor saud (Jorgen tage, Nach Cristi 
gehurt drewcsohenhundert und in dem vier und achtrzigistem Janen. 



» M.r. 



137 



CXXXVl. 



Bniggraf iritbrid) «nntt bmi %ortl|iiifer-Woster ja Mnnilttr]| 

tinijp aiigitiiiifiik ü^iuiiiistürke. 

20. April im 

Wir FHedrkh vim Gotc^i giindeu Uurgkgrme zu Nttremkerg, bekeiiium 
offenntichenn mit diesem briefe vnnd tun kunnt allen den, die In sehenn oder 

Iii-rrii icscii. (las wir. fi'ir \ iitis srllirr, vnnser erbonn vnnd nachkoniinen Sele 
Is willen, vnnd (iiK'h da.s ^otlidn r DiDstc vtirid i^aistlii lic nnlnuTiL^^c ifctinTt't 
vnml j(t'j»essert werde, von Hcissigp peie vniul Hiiislr wi \ unser libfn v^v- 
U'cwf-n Ilunuscu vuud Jacobs der Waltstromcr zu ISuiembtTg, vnnd >«cinb- 
lichn. Das wir vns taylhafiUg maehen aller guten Werke vnd Vbunge, die 
ewiklichen geschehen An dem eloster Cartewscr Ordenns zu Nuremberg ge- 
logonn, vnnsoi- frawontzelle genannt, desselben Clusters Marquard .Menidein 
Uniijcr floself>st piti Stiffter, widincr vnnd anhebcr ist. von neuen zu sttfTVcn. 
/.u widenn vnnd zu pawen das feit, das da ligt zu nehsten hinter lieuiselben 
Closter, das da get von der auszemn Statbnnwer hinüber nach der lenge, 
vnntz an den weg swischenn demsellN»! felde vnnd dem Galgenhofe, vnnd 
nai'b der braite von des kct<'idiofers (Jarten, di-r da ligt zu n« cbst an dem 
visrhp.'ifh bey der Zit^'dhutto, vnntz hinanfT" ^rr'i'nn ilein (Instcnhole l>is mi 
die Ecken, da die ledensieckcn oullsteu, als es auszgezaulicunt vnnd aui' newn- 
tzehenn morgen akhcrs geachtet vnnd geschätzt ist, vnnd auch eyneiui teyl der 
hoffi»it, da die tielle des vorgenannten Closters auHQ^epawenn sein, mit rechter 
wissenn vnnd mit guter vorbctrachtung Redit vnnd rcdliehcnn geeygennt vnnd 
gefVeyot liabenn. (>vgneiin vnml freyonTi Jincli dirscHx'iin Koker vnnd hofl'reit, 
init ki"alft diez bnel's, dem vorgenannten Ciostcr. allen den, die zu disein In 
demselben Cluster wuncnnd, vimd allen Iren uaehkununenn, die In deinselbenn 
Closter färbasz mer ewigklichenn wonennd werdenn, dieselben ekher vand 
holraith bissher von vnns vnnd vnnser herrschalft zu Lehenn sein gegangen 
vnd die vorgenannten Strumair vnd Ir vorfarenn von vnns vnnd vnnser herr- 
scbafll zu leben gehabt haben, vnnd tliesellienn Stroinair eynneini ewigeini 
sclgerete vnd gcdcchuiu.<ize lleinricli Waltstromeu" seeligeun, lr.s Hrader, dem 
vorgenaontenn Closter evigkUehenu zu nieszenn geben haben», Also das -wir, 
alle vnnser Erbenn vnd nachkommen zu den voi^;enanntfm Eckern vnnd hoff- 
rnit vnnd derselbenn Lekennsehaflk ewigklichenn kcynerley t'urdenuig vnnd 
Ansprach nymmemehr gewynnenn, noch habenn schullen vnnd wollenn, oder 
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mit Kcrifliteu, gaUtliclin (»der wcrntlirlin , In Ichein weisz on alles yeveixle. Mit 
vrktiiidt dif/. Itrifs. sjehcri zn Nvrrnibcrrj, mit \ nn«oi'm !uihiinii£,n'iiil('rtii Tnsii,'*-!. I 
Mach Cristi gepurt viiiisers lierreu ilrewtzehenluiiidert vniici dariuu'h in dein 
vier vnml achtsi^steii Jaren, am ndisten Mtwochn vor s«iit Georii tage. 

Soth »«MMdiM dor Kanbai«. KatthiM* 8. III CK- 
CXXXVÜ. 

i$iirj)grif iritilriili eigiut seintot Slntnaoo ^ Inf, Mym m l{iarnt(k, 

2ä. Mfti im 

Wir fiiämeh von gou>s genaden Burj^raua sm Nürnberg, Bekennen 
offenlieh mit disem briefe vnd tun kunt allen den, die In sehen oder hören 

lesen, das/, wir, durch dinste vnd bete WÜkn vhmts lieben getinewen Johansen 
von Spareneck, zu den czeiton vnsers ainptninns zu ilciii hoff, mit r«'chtem 
wiüüen vnd mit woi pedacbteui mut recht vnd redlicti geeigeut vnd gefireiet 
haben , für vns selber, alle vnser erben vnd nadhkomcu, eigen vnd fiwien audi 
mit crafit dies briffii alle die bemaehgescbriben gut: da« i»t den ersten das 
packholcc vnd ein wisen bey demsollu n hoK-z i;( legen, da bey einem weyer 
geleite!), der storweyiT tjeiinnt; Item i'in wciiim itliii dhcn ;ui der Icytcii, Item 
ein wasser von dem aumcii fürt wisz an dasz ciorlle vnd wisemai, aueli an dem i! 
selben wasser gelegen; Item ezwey gtatleiu zu vur vnd das vorholcz djiselbst, 
Item czwei gutiein zu woäarstorff gelegen. Item ein gutlein zu Wmde^ati^ vor 
der etat, Item alsz d«r steig get von schuderstorff herab auff die Marche, die 
ezwischen purkart pfefferpalgcn vnd seinem bruder Cunrat seligen ist gewesen, 
vnd von demselben IVlnrelistpin , <l('r bey dem wei£ stet vnd enri<*litf liiniifier 
au eiueui groszen pawn, der do stet in dem gax'ten ol)en eimcht an »li ju awiach 
furt vnd enrichte hinul>er das feit alsz vem, alsz ir beider feit gieug vnter.seyt 
dez kleinen beierleins, vnd wasz oberseyt d«r marche leit« waz der obgeiianten 
guter mit aller iiror ziigehonuig chunrat pfefferpalgs seligen sein ge%v( sni . die 
WIM?, er von vns vnd vnser hei-sehalll zu leben nein «resrnntren : Aisf>, ilaz der 
vorgenant von Spnreneck, alle sein erben vnd uachkonu'u die selij«.!» gut alle 
mit allen iit'ii zugeUurunge ftu'basz mer ewiclichen fiir rechte irej c eygeune ; 
gut yune haben, nieazrai, beseezen vnd entsei^en suUen vnd mugen. vnd 
wolle» nach der lehenhaft derselben gute nimmer mer kein fordeninge noch 

. .J 
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!V!is{>i:ii li<' lialicii, noch afewinnea; dodi Imt vns dor vortffiiniit von .sijan'iin'k, ' 
zu w «lerlcgiiiig*! der frcyhaft (sie!) viul cygcnsehafit ilor vorgenaiitcn gut. uff 
g<-g('bcu stiiiiei) zeUenden £u Mttssen, kleinen vud grossen, vud vincn Uof za 
Beriet mit BÜem dem, dasz dorxu gdiocet, den er vmb den Brechtlein hat 
gekanft, die selben czehende vnd hofe dess oft^nanten Spturncckt rs häber 
ivM'litr ficlr i'vgcn sein gowrsfii. vnd din or, !ill<> soyjio orbf>ii vml iiaohkotm'ri 
lurbas »nvii'lirh von vii.s, vnsern erben vud nachkoineii zu m'liU-m iehen liabeii 
schuUcn vnd enpliahcn. vnd der obgcsclu'ibon freyhcit vnd eygenscluift zu . 
rocJitem waren vrkiindc, geben wir disen brieff, versigelt mit vnserm ajahan- I 
gendim IndgcL das gcisehnch naeh Cristi vnscrs herren gcpurt drewcchen- 
hundert vnd in dein virvndacliczigisten Jaren, an dem neehstag (sie!) mntag 
nach vuÄers herren auflart tng. 

l^oyUliuji in l'itrgj)nii))i)nu 9init<tt|. 
t'XXXVIII. 

Burggraf i^rtcürii^ ücurluiailtt i)ca it^ntatud) mts Mqm m i£)nolftiad|. 

18. Jmii im. 

W'iv Fri'ln'i'-Ii \(>ji (iotes j^nnili'u U>irkfir(inf zu Nurmlipry, Hekeiiueji 
uH\'nlit'lH'ii um tiisfiu brile, daz wir nat recliter Wissen \ mi i;uter \ orbetracli- i 
tiinge vnssenn lieben getrewen ISymon Pretheym, Bürgern zu ünoltzpiieJi, 
allen seinen Nackomen recht vnd redliehen geeygent vnd gefreyet habeUf 
eygenn vnd freyen In aueh mit Kräfte ditz hrifes den Ilofo zu Bemt^zmndai 
gelegen, den er Vormals von Ileinreich Probst von (iunz«'nha\v.ssen gekawffet 
Imt, der bizlK-r \tm vns vnd vnsserr Ilersluifte zu leben i.st gegangen, also «laz 
er vnd sein Krbi'ii dfiiüelben Hole yiüiehaben, nyessen, bese.uen sullen vnd 
uiügcn, als andere ire eygene l'reye gut dorumb hat er vns zu widerleguugt* 
gegeben den Hofe zu Rüdcerstorff gßXigiesa, der vormals sein vnd semer Erben 
Ireyes eygen gewesen ist; also, daz er, alle sein Krben vnd nachkomen den- 
selben Hofe von vns, vnsern Krlien vnd Herr.sheflen zu einem reelit«'n L«'lien 
iurba;^ evviclichen liaben vnd einpfahen üulleu, als lekeus rechte ist on alles 
geuerdc. Mit vrkunde diu briilü geben zu OnottfjwA, I4acli Crij^ti vusser» | 
Herren gepurt drewzehenhnndert vnd in dem vier vnd achtzigistem Jaroi, an 
dem nelisten Samtztag vor sant Johannistag Sunewenden. 
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CXXXIX. 

Mmi}\ IkiiiiaiKi i&ßüü kiw i^uiügialtu Uiklik. 



28. Juni 1384. 



Ich albrccht vaiiiiawor Bokoiiii ollViilich nut disom ImW vtnl thiiit kiint 
aiieji deu, dy iii ütiiieii, üureu uder liuren leücii, duz icli geiube mit ini-iucn 
guten waren trewen, vnd Auch de« eineu E^ t gesworeu liab czfi den heiligen, 
das idi vnd mein bröder vnd alle die durch meinen -willen tbun vnd laxen 
wollen, duz wir dem hoehgt'porcu lui'&tfii, vii.Si-rii liehen gnädigen hcrren« 
yrifl' rif/iri/ f'i/rkfiraitcN f:ii unniilii rn. vm! allen den seiiicn. ilein vt'steii Rittern 
hansen von sparneck, tzu der tzeit nuiptman tzu hoffe, \ ml allen den seinen, 
vnd allen Uedewitzcni ujmermer schuUeu, noch wollen veint werden, noch 
keins aigen gewarten, heimlich noch oflTenlich, leuterlieh on alles geuefde, von 
des gev«ickuu.s8e wegen, <laz mich der obgenant her hans von spameeli getan 
hett. vnil ancli ieh albrecht vannawcr snnderlieh von alleren sach wegen vor 
vnd naeli; vnd »h sieii kein mein fninf, oder im in brnder von der oligerianten 
üttch wegen begrillen wider vnsern obgenanwn herren oder die seinen, vnd 
girai herm hamaon von sparneck vnd die seinen, vnd gen den tzedewitzem vnd 
die iiren, es wer hemleiehoi oder oflfenliehen, so hat gewalt ein amptman tza 
hoff, wer der ist. mich tzu manen, so schol ieh \ on stundan mit der ersten 
maniing ein Keytrn tzrim hoffe vnd da inne liiren \ ud leisten, nach gest recht, 
vnd auz der Icistuug nyuuncr kamen, Es wer denn alles daz wider tliaii vnd 
verreclitigct, darumb man yn tzu s^eeh ou geuerde. äuadcr ist geret: ab man 
keinen meinen bntder oder firunt, div ieh vermocht, nr keiner ire schulden hett, 
»der beseyt wurden, es wer wissenlich oder nicht, oder wenne ich des hennant 
wurde, wen ein amptman tzum hoffr. s.i si lml ii ii aber leisten tziun hoffe in 
iler stat in ill« i rnas, als vorgeschi ilx ii scct, vutz als lang, daz es wider than 
wurde oder iVuntlich verreclitigct, darmnb maii yu tzu sprech vud geschehen 
wer von der obgenanten sacbe wegen, aueh ist geret, ab ich od» mein bmder, 
oder mein vermäglich frunt keinerliqr txu schicken gewinnen mit vnserm ab- 
gcnanten herren, hei-n hansen von sparneck, mit den tzedewitzern vnd den 
iren, iles wir an retle nicht gelrtzen mochten, darmnb sfliullc wir ein Iruntlich 
recht nemeu aii der stat, da wirs pilUcli nemeu schidlen, on alle arglisl. mit 
vrioinde ditz brifs, versigelt wissenMch mit meinem anhangenden ünsigel vnd 
mit her Gerhart murrmges vnd Nikel tossenfellers, meins swagers, vod lumsen 
von wellentitx, meins vettern, anhangenden Insigeln, die sy durch meiner pett 
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willen tzn (h-m inrinfii tut discii hiirgehaiif^oii li;(h»Mi, tzii finein ciitt-Ti s^ftzcurk- 
nujwc aller abgi-scluiben Rode, yii an ^cha<loii. d(-r bril' wl gobi u ii;i< li ('risU 
VDsers heiTeu gepurt drevtzcLeiiliundcrt jar iii dem vier vnd aehtzii^csten Jar, 
an sant Johans abent sunbenten. 

MllidiD mm SihnbDig nrrgltidif sidi mit btni Snigiiiafen }n 9Sroiitrj|. 

1. JuB im 

Ick Wilhelm vun Bebembui'g Bekenne ofleulieheu mit dii>em brifc, Doy. 
ezwischen dem Hochgebomeu fiirsten vml meinem gnedigen herren, hern 
Fridriclien llur/cffrauen zu Nurmherg, \ ir einem toyl, \ ml mir vir dem andern, 
di( I'r'x'rn vnd veste mein lielien freunde, her Waltlier xow Ilelienried. her 
heinrich Sclipnck \on <J(nerii y\v\ rininrad von Ivirehperfi. ijeredet. trftx'i- 
dinget vnii vn.s gutiielien mit einander lieriehtet vnd vereynet liaben vnd» alle . 
«swileufö, die wir biz vff dtsen hewtigen tag mit einander gehabt haben, alz 
hernach von wort zu worten begriffen ist vnd gesehiibeu stet, Vnd hab die- 
selben Sehiedunge zu halten zu den heilig«'n gesworen. Dez ersten haben sie 
■^fM'Iii iiJrii . day. <ler V(»r£reiinn1 ini in herre vihI seine Krhen (iirhas ewielirlieii 
lieleiben sulien bey dem kawlibrite, deu er von uüi-, meiner hawslrawen vnd 
meinen Erben hat/) vnd bei aliem dem, das in densdben brife geschribe» stet 
vnd Mt begriffen, Vnd sal auch denselben meinem herren vnd seinen Erben 
rurl)as ewieliehen \ olgen \ ntl beleiben di»* I*nrkgnt<'. die leli biz her zu Itotetn- 
liiirrf \iTi1c f Tnwber gehabt habe, vnd ;iin li alle lehen, .Mansehefte. zin^lrlien. 
eygen hwu', zinsgute vnd alles, da/, /ii der vorgeuanten PurkgJite gehöret, 
«rie daz genaut, oder wo daz ist gelegen, niehtes awzgenomen, Vnd auch alle 
andere lehen, Manscliefte, lewte vnd guter, wo Ich dieselben bn her gehabt 
hal) oder geliheß, duz ich vnd alle mein Erben fnrbas darnaeh kein tordeiiuige 
noeh anspraeh nymmermer gehaben, noch ircwyntK ti sulli . Vrul s;d aueh die- 
selhrii lelicn vnd f,niter. so ieh eygentlii'listt vmmri mut; kan. dem vor- 
g(!nanten memem herren vor dem nehsten sant .laeol»s uig besehriljen geben, 
Vnd audi mit Namen die guter, da losunge oder widerkaufie ist, vnd geschehen 
sal. Alz ich auch in dem kaulTbrire ve»ehrib«n pin von der guter vnd holczer 
wegen, die von meinem herren von Hohenloch zu lehen gen, Dortimb ist 
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gesclieiden worden, daz Ich meinem lierren dem Bnrks^-iiueii viul seinen Krben 
iliirtiiiili niehte«: in^r sHiTiMig pin, danii da/, in dieselbon lohen getrewlirlieti 
vuii iltnii von Huhenlueh vuji dem lu-hsti n sant Peters tag Ktithedra vber ein 
Jarc zu liabeii äal tragen. Auch ist geticheiden \vui-den, daz ich kein forderrunge 
mer hftben sal, nach mag vmb die Stewre, die von den verkauften lewten ge- 
nomen solt s<»in worden. So sal aueh der oftgenant mein Iierre der üurkgraue 
genezUclion richten vnd bezaien die schult vnd allen den schaden, der dorauH" 
gegangen i.st, die IlMel)branf von llonMubiirii;, die weil er zu Behrmhnr!,' waz 
geseszenu, hat gemachet, Vud damit suilen ich vnd mein Erben ni«'lit<'s z.u- 
wiiieken haben m bezaien« noch »mcsht«). Doromb sal ieh ab« vnd genczli«hen 
fiven lassen vnd ledig sagen Czweyhundcrt guidein von den fiinlzehenbundert 
guidein, die mein herre mir viul nu im ii Erben 8c]iulili^ ist, nach lawt vnd sage 
d( z hrites, den wir donimb linbiu, \nil suüre in derselben ezweihniidcrt gnidein 
vnd dez keugstes, «len er nur gekauflet sultt; haben, Vnd auch alU i s|um'ht', 
die kh, biz her zu ün gehabt hab, für mich vnd man Erben genczJkhen 
quitt, ledig vnd losz. "Vhd das alle obgesehriben sehiedunge, ab ich dieseibeii 
zu den heiligen gesworen liab zu halten, von mh ii<;( an fliehen gehalt«'n werd*' 
viif! vitHnret. '^Ihc irli disen Itrif mit iiiciiuiii mit, «li^r obiii'iiuiitfii Seliied- 
lewte anhangenden lnsig«>ln. Geben vml geschehen zu Onoiczpach, am nelisten 
freitag nach sant Peters vnd Pauls tage der heiligen czwelffpoteu , Nach ( 'rLsti 
gepurt Drewuhenhundert vnd in dem Yiervadachcaigistem »Taren. 

Mliiiil kl IN|L liMitm fti^iir. 

'I Vnril. Kr. UZir. 

CXLL 

m IBthnnburj nssirt m Bntggrälliijit ^dmlluersijirriliiiii]). 

1. juu vm. 

Ich Wilhein von Bebemburg, Bekenn offibalicheu mit disem brife. Wann 

der hoehgeborn ftirstc vnd mein gnediger herre, her Fridrich Itnrkyraue z» 
^inrinhcry , fniwen (Juten \ tni l;iiid!uv seligen, meyner eeliehen hawsfi-awen. 
vormals einen rechten scJmldebriie vmb find'hnndcrt gidtlein hat gegeben, die- 
iwlben fünfhundert guidein uiii- vud meüieu erben der vorgeuaut wein herre zu 
anderm gelte hat zugereehent vnd geslagen : Dorumb sage Ich in, für mich vnd 
mem erben, derselben fünfhundert gulddn mit kraft die« brifes qnitt, ledig vnd 
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losz. VikI nb (lersolbo brif. <!( r luiifhuiulcrt giilJein alsi) lawit i \ nd snirot, 
lutuleii wurde, 80 sal or lurtia* nu r an keiner stat kreftig noch mtelitig. siuider 
tot vnJ \iimcchtig si-'m, on alles gcuerde. Mit vrkunde dicz brUcs, geben /.u 
OnolnspAch, mit rndnem tuibiuigeiidem Insigel, am freitag naeh sant peteis vnA 
pBuU tag der heiligen zwd^toten. Anno domini M' CCC^XjXXX' quaito. 

«riaim ia «Uli. MflatM liMiiir. 

tXUl. 

Soniji WaufA utslsM btn Bsrnnriiitn Jntbridi V. in iürnlitrg, 
mssvt in longrnunn nob IfnutoM, 

and) iDaijrtntlj Ulli) ii nluitiad) (f)olli )ii uiiiu^ru. 

22. Jttb I8M. 

Wii- Wenczlaw viui gotes gnaden Huuiisclar Ivunig, zu allen ztiten 
merer des Keichs vnd Kuuig zu Heheim, Bekcmieu vnd tun kunt oflenlielien 
mit diesem brief »üea den« die yn sehen oder hören lesen, wann vormals 
vnser vater seliger, Keiser Karl, dem llochgeborn fHdrichm Hmrgrmien stt 
?iiirpinber(f, vTiserin lictier! Sweher, durch liebe vnd trewc, als er an yni erknnt, 
die •fiindc «jcuiii li:>t. ilic wir utich hestetet halwii. das rr ein ijiildein Müntz 
solle viul nu)ge slahen in seiner .Sun /m Zcnne, oder zu iler iXewcn üstivt,*) wo 
ym das fiiglieh sein witdet: So haben wir jm, durch fleissiger bete willen, vnd 
ouch durch liebe vnd jfhintsehaft, die wir zu dem egenanten vniierm Sweher 
habeni ym die gnade getnn vnd erlawbet, vnd erlawben mit kraft diez briels. 
das er in der egenatitf 11 czwcyer Stete «-iner, oder zu I?ei»Treute. udcr zn Kiil- 
luynadi, in iler vieren 8tetc einen, guMeiu slahen mag, \ nd dieselben Muneze 
haben, wo 'im das allwfii^chist sän vrirt, noch Unte vuaers vaters seligen 
Keiser Karb brief, ula er von Im darüber hat, von aUermeniehlirhen viigehiu- 
dcrt. Mit vrkunt diez brieis, versigelt mit vnserr kuniglielien Maiestat Irisigel, 
(rebeTi 7.\\ licidcün'i-i,'. iiiicli rristt's i:;('1inn1 (Ircvczi-iihuinUTt 'y,w \ ml dornach 
in dem viervndaehezigstem .lare, an sand iMarien Magiialen tage, \ nserr Iteiebe 
des Ik'hemischcn in dem Czweivndcxweinezigisten \ nd ilt>s Römischen in dpm 
Newnden Jaren. 

4Mgini] in Hüiipl. ^ginsitrii SnifenM^n. 
•i vw^L T. IV. Nt. cxan. 
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CXLUI. 



26. JuU 1384. 

Die Stftdte am Rhein vereiiiigen sictt, durch VemiiUliing Köuig W^nzek, 
mit Pf&Legraf Ruprecht, Bisehof Gerhtii'd zu WUrahurg, Herzog Lec^lil von 

Oesterreich, ticin liurgyrafcn Fridrrich von Nürnberg, dem Grafen Ebcrlmrd von 
WurtcinlHTi;' Ulli! nUfu nnilcrn KurfTir^ttMi nn<l Fürsten, zn finoiii I.niuifricilcn. 

(Iol)( ii zu ilaidclljorg, dcz nclisten Ziiistags iiuucli .Saut «lucolis Ta^ tlcz 
haiügou zwülffBtJtten, do utau zait vuu C'lu-isU (jicburte dnizehcnliumlert Jaro 
vnd darnauch in dem vier vnd achtzigosten Jore. 

cxmv. 

So£ iÜaijtrlidir Ijof^nidit m )jcibtlljri|i st\i\ kn l^nrggrofrn in ist^niii^r 
OQit l^tliinliarg, ^mmsAA^, Mtnjjnm naii €iliet<ioitL 

27. m im. 

\\"u- .lohaiis von gotcs gnaden I.anckgnnezu dem Lewtcnlierg vnd Herre 
zit n;ils< S!i//.( n V.W riclitc zu Heydi llirrü:. an stat des allordurchlnihtigstcn 
lurstcn vnd ikrrt ii . 1 Icm Wciiczlawcs lioau.schen knnigs, zc allen zciU'ti increr 
des Ueichü vnd kunig:» zc Bcheiui, Vud tun kunt mit disem brief, daz fiir viiü 
kom in Gerihte mit fiicsprecben Cunnt zingel, vnd sprach mit seinem fnr^ 
siprechcn : c-r lii t erlanget, erfüllet vnd erclagt vor dem Römischen kunglichen 
Iiotgerilite, viul wer aiidi darein geseczt in nur/lichc gewer vff die ve.sten 
li(()f!ifmr(j, vtrdic vrsteii danis/flf. yff die St;u V/P ///i 'in vnd x ffnllr«. <1nz Her 
Willielm von Heiienliurg geliaht hat zu EiJif citituf in tiern (iorfe vnd ni der .Marek 
do selbest, vnd het auch des gut vrkunde, vnd bat do zu fragen einer vrteil, 
ob die selben elage, als er sie erclagt, erlangt vnd Erfollet het mit vrteiln 
vnd bricfen, wol gelten niohtc wem er wolte. dari'unbe fragten vnv die Ritter, 
die ))ey vii.s an (h-m Rechten sazzen, waz «ie i'elit d« wlil ; die erteilU'n mit g«'- 
meiuer volge \ nd vrteil, er niohte ez wol tun. Vnd also trat er dar williclichen 
vnd vnbetwungenlichen, vnd gab vff die selben elage, Vesten, Stete vnd gut 
mit aller Irre zu gehorungf als er sie erlangt vnd erclagt het. Dem Hoch- 
gebomen fursten vnd Herren, Hern Fndmdten Burkffraum su Nweftberg, vnd 
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tlo t'v sie im v(ir vns in (Ifrilitc f^cbcu hft, do bat \ iis <1or selbe Buregnifie zu 
frage» einer vrteil, ob er ez im also gel)en het, daz es eraft \iu\ inaht haben 
muhte vnd sin billiclicu vud zu Recht genie!>«eu sulte, vud man in d(v ilit 
billiehen vnd zu Recht von Geriht« w^n in nucz vnd gewer aecKcn soltc, 
Vnd im darüber zu sebirmer gcjben we.s er brgert. daz selbe alles ward im 
erteilt mit i:,'f'rn»nin r \inl vrtcil. also seczen wir dm < ihi^TiinnteTi T?>irk- 

gruuen in nin /nrui r der vorge.sc)iril>en vesten, Stctr vnd iriiii-r, mit. erafl <iit.s 
brieis, ab»u, duz er do mit tun vuU lazzen mag, kereu vu<l wenden noch sciiieui 
besten willen, ab mit andern seinen eygenüidien guten; Vnd geben im von 
(ierihts wegen, als erteilt ist, zu schirmer darAber: die Erwirdigen forsten vnd 
Herren. Hern (Jerbarten HisehofT /.n Wirezbnrg, Hern Lami)preliten Hisehofl' 
zu [{»henbrrij. die Ht/rhi,>Tli(iriirii fursteu vnd Herren, Hern Riipi^rcehten den 
Eltern, Hern Kujipreeliien den .iungen Pfalezgraueii by Hm vnd Jlm/.ogfii iii 
Bcyrn, Ucm Steffan, Kern Friderichen vnd Hern Bnlthasar Idarckgi-aucn zu 
Meyszen, vnd dor zu die Burger gemeindiehen der Stete Nurenberg, Koten- 
burg, Duiekelspuhel. Halle vnd Winshein, den wir allen gebieten von (lerihts 
wegen, als erteilt ist. »laz sie dem ine genanten Uurkgrauen von Nureid)erg 
^»i'liirmcu vnd schüren vff den obgeschribcn vesten, Steten vnd gutern. als ofte 
vnd als dicke er ex an sie alle, udor \ e^Uchen besundcn* vordcrt, vnd wer der 
oder die wcrn, die des niht enteten, so es an sie gevordert wurde, zu dem oder 
Ii 11 wollen wir rihten als Recht wer. Im ist aneh erteilt, waz er vnd alle sein 
ilrlirrr tnii Oller teten den r,li^cM'lu-ilu'ii sriticii ercinirten jjiiten, daz sie 
dor an iillit frefeln wider dheni (ierdile, Lantt'ride noeli Lantgei ihn- in <lliein 
weyse. Im ist mer Ei-teilt, ob yemant vlTdic selben seinen erelagleu gut clagt 
oder clagen wolt, daz im daz keinen schaden brengen sol, man vorkundet im 
ez daime zu Ms, zu hof oder vnder äugen, mit furgcboten vnd brieffen, daz 
\mg er verantwurten, ob er wil. Des zu \ rkunde geben wir im mit vrteil disen 
brielT, versigelt mit des Hofgerilits «nhangendem Insigel. an Mitwoehen noeb 
saiit Jaeul)s tag, Mach Crists gcburte drewzchcuhuudert .lar vnd in dem vier 
vnd ahczigstm Jare. 

Hiqinl i« üiiil. Mris^ lin^ni^iir. 

VnRL Nr. l.\Xlt. 
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CXLV. 



%tl Don (If^aumlicrg qnittirt km Msi^iühn aber idiaticn-t^ijat^. 

24. AuKiut 1384. 

Irh A|)('l voll Schawonbcrg zum LR•htt•u^tein CTsojjsen, B»'keniu' iiflVn- 
iiclicit mit <lisnn lu irl", <l,r/. ich von Ihicligeboin iVii stci!. ITcnt Fri'lrrirhrn 
Burajraueii zu A'iirenUiery, uiciuem genedigeu Ixerrcu, l'uuriuulvicrczig giildeiii 
gar vnd genezUch scbon vikd ber^ beeulel Inn, vmb aUe di« «efaeden, die 
ich vmb «inen hengst vor Nagelsberg vnd auch bis auf disen hefltigen tage 
genomeii hnn, viid s!»}^ auch doii ohfjciiaiitcn iiu iiicn lu'm'ii, alk' soin Erben 
vikI ii;u'h1<ninf ri . lur mich, alle mein Bruder viui iinclikotncii . «Icr ol^gcnanten 
guliiein quit. ledig vnd h>sc, vnd darczu aller der sclifslen. als ohen stet ge- 
^»cliribeu stet, (sie!) Mitvrkunde diez briucs, versigclt mit mciuom vlgetU-uktem 
Iiisigel, dev geben ist naeh Cristi vosera herren gebOrt drewecehenimndert vnd 
in dem ^ierundachezigistem Jare, an sand Bartholomeus tage. 

Criginot im XoiijL i^uirisdira fitidisonliiiir. 
Mtf P«|i<tr. mit MiQtidrlkktoBi Sk^H. 



CXLVl. 
10. Octotier 1384. 

Albrechi Jostorffer, Lantrichter in der Grafschaft Hirzberg, ^spridit dein 
Kloster Seligenporten das Eigentfanm eines Hofes, gelegen niderhalb Tenndoh, 
zu und aetxt d('iiist'1lK>H zu Schirmetn: die Her/.<»ge Stefan, Kridricli und ITans, 
den Iler/oij Kli iiili. ;illc Herren von Bayrn, den Byschof von Eystett. den 
htrf/ra/ni von Niinihcnj, Hans von Abeiis^erdi, lülpolt vom Steiu, Albreelit 
und Stelan von AVoUstein etc. 

Datum in Forcheym, feria IL post Dionysü, anno domini Alillesimo 
CCCUIXXIV. 

•rifiiil ia lni|l Mrä^m Id^iMl""' 
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cxim 

27. October 1S84. | 

|j 

Icli 'Nfnr»]imrt von SpekriKloH' vmh Diinipurli . hi ki'nn mit ilicscni oflem '| 

Im'ff, ilaz micii r IliK lt^< born lürstf vnd hiTiv, livv t'rkirich liiircgratie zu " 

nurembery, gewert \ ml ijeznlet bat fmifvndczwcincxig guldeiii fiu'pi'kT kraniss- h 

u«yt, an dem Solde, den er ym auf Michahelis vergangen schuldig ist gewesen. i 

Der obgenanten guidein sag icli den vorgenanten meinen genedigcn Herren, 

soiii Erl)pii (jiiit. l«»<]i£f viiil loz. Mit vrkund ilicz brifs, vorsigelt mit in«niieni 

;iurir<><lrucktciu Iiisicrr l. geben zu onolczpach, in vigiba Symonis et Jude, ■ 

Aiiiio ftc. LXXX miarto. i 

M|inl io Intil. Mri«|n M^nlK ' 
Mir Pipltr. 

t'XLVIU. 

(Coorsit lon (Dstljtiin qnilliil \m Stormriifeii Iber rSiiutiiiiiiii^cii ^olt |! 

27. Uctober 1384. 

Icli CuiU'Oil vou Dsthciin, Hckeiinc oli'onliclicu imt disuui bricf, daz juich j 
der Hocbgebom flirste, mein gcnediger herre, herr Frideti^ Buregrave ze ] 
NUren^ei^f beczalet hat eaiweyncE^ vnd hundert gnldein an deqo neehsten | 
Donerstag vor Symonis et Jude Aiini LXXX iiiinrti. an dem Solde, den er 
mir, meinem Sune vnd wilhelm gii'i'cin ''^'f Michaelis vergangen .sohuMin' ist 
gewesen, Darumb Ich, meni Sune vnd der »»uldein den ubgenanteu meinen 
gcnedigen herren, alle sein Erben vnd nadikomen des obgenanten geltes i^uit, '| 
ledig vnd lose sagen. Mit vrkunde dies bnue«, versigelt mit meinem auf- '| 
gedrucktem Inmgel, am Donerstag vor Symonis et Jude, Anno domini «tr. 
Octogßsimo quarto. 

{"rigiDiÜ im KdiinL Suirisdini Srii^iaaitliigc. "I 

Sb4IMlMt-n>\( itri-t i;lrlrliUiitrti<lr Slildcjiiittilltgni ( Ml/ l*l])irT ) . lllilrr cli-irll«lll llaüi ii(lHier!<U'l}t : U v</ii JorAfe rüluinut-r 
RlMr 40 (itiMcii, 2) Uvint ton ti«lii>|itoH» «liil Ln von ZipMitgtii Ober W VvMcn nwl 3| vu« Ku und Cunz Chdtlii mtd 

Frtti Tim nvnanbiMh Ibir 110 GmUtan. 

ji 
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CXLIX. 



(l:ni)t5d|of ^bol{ili Düii illüiiif brstätigt bas Itib^rbintir 
i^auhHiiilin ülarprttlja ooii (^tiäriiigea (geb. Barggrabo mi I&iiilm'gj. 

m F«1>ni«r im 

Wir Adolf v. (i. ii. des Iloil. stiils zu Mcnty-e KrUbischoli etc., lU- 
keiinen etc., als der llocligcboru llcr, Biiltliiisur Lautgrafe zu Doringeu und 
Marggiale zu Myssen, unser lieber Smiger, ein Lipgedinge gemachet hat der 
Hocbgeborn Funtinnen MargareiJieit , siner clichen Wirtiiuu-, iinsci* lieben 
Muineii, uikI zu eynem rechten Lipgedinge vorseliriben (Vothn llusz u. Stat, 
T«»r»phf'rt7 das Sloss und Waltlici-shuscn die StJit. die daruuder ligrt. mit rtlleii 
iron zugehoruuge, nach uzwisunge des Briefes, den yr Her lialtJui-siir \ nr- 
genimt und sine Brudere duuber geben haben; Wknn nu die vorgen.[ante| 
SloBse Gothft pluss vnd Stadl, Tenneberg das Sehloss vnd Waltersshusen die 
Stadt mit iren Zugeliörungen , als/ lu rn ii ri i^i schrieben Stet,) von T^ns und 
Unserme Stifile zu Mentze zu Lehen iHe uns auch rlfi- egenante 

Her Baltliaäai- Lu den sadien wüIecUchen uilgelassi ii und widder mit Ir zu dcr 
bdifamige an^egriffisn und von tma cmphangen hat, nach des Laibes gewon^ 
heit,. Ynd darnff so haben wir die obgeD{ante| Slome und Stete der [egenantenj 
Frauwen Margaretln-n , (vnszer üben Mulnen,) geliehen, [vnd lihen ir die] mit 
crafn. iliiscs Brirl'i'.s mit wWen Horliten, Kren, \^'in]nl, rHhcifeit. Lclienen. 
geistlieli und werntlich, >iuL/.en, (ieniesscn. Zinsen, (Berichten, obersten und 
uydersteu, Beten, weiden, vviltbaiuien, wiltfiuen, Wilden, Jt^^eten, Mit wysen, 
waaaem, wasaerleufiten, Fischnien, Bergen, Dalen, Clostem, Cloateihofen 
und mit allen yren Zugchorungen, die von uns |\-iid vnscrm Stifte zuc Mentze] 
zu Lelien ghen. wie ilie Namen haben |o«ler Nahmen gehaben mögen,] in aller- 
inassen, df's ()htren.|jinten vnscrs Schwn«xrTs. Tlcrrnl Balthnsnrl'^I KlilciTii. 
sine Brudere und Er selber die von uns<!rn Vorfaren, [vnsz vnd \ lusy-trin .Stillte 
zu Mentze] herbradit, gehabt und besessen haben, und als Lipgedings recht 
und gewonheit ist Vnd die vorgesdwibene vnser Mume hat darüber zu Yor^ 
nuindcn gekorn, mit unserm gtnist und guten willen. Uns selber tmd den 
Ilt»ehgeborn unsern Iii In ti Ohein) Ilerrcii Fridrrich Uuryyrafeu :h Ktirenberg, 
»ler mit uns und wir mit Vme oder unser yglicher besiuuler, wie yr daz aller- 
«benst ist und sich d«s iMÜschet oder geburen mochte, Yr in duuic besten, sie 
getniwelichen dami zu vertedingen, schützen und Airsin aollen und wollen, 
wanne und wie dicke des Noit wurde, Vnd hieby sint gewest und sint auch 
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Ii 

' (ictzugi* <lit' Etlolii Erbcni und Gestrengen: (iralc Ernst von Glichen, (»rafe 

j Ulrich VOM Iloiisteia. (IralV Friih ricli von Hicholingcn, Gräfe lleiiirieh von 

Swartzburg, llerre von K>uniiershuäeu, Heinrich Uerre zu Homburg, L Incli 
Heire zu Bb^nauwe, Nieolaes vom Steine Dumherre zu Mentse, Johann von 
Sannecke, Ritter, Herinan Rost, Deehaot zu AschaiBiibu]^, Rfidiger vom 
Hayn, unser Provisor zu ErlFurde, Heinrich von Torgaiuv. Aibreclit von 
Kniiiii'hl>nnj. Dydi rieh vnn Hennvaldc uinl amliT Krhrr r,nfle nml die 
(lar/.ii liclicischen worden. Des zu Urkunde ist unser ingesigel an diesen Drieff 
gchuiigeii. Datum et actum Feria secunda pust Doininicam Invocavit, Anno 
IDonuni] MCCGLXXXV. 

(iiMba. i <:\, l><\'i. I'. III, |iA|t. :>.->». 
Vrntl «Ion Ahdruck in KkVoIkV Bciirt<cn i. Hbior. >L SUia. Uwlr TIl III. S. U2 fg. 



TL. 

Fii.'i imiögnid)! in iluriitirni ürtit brn iMtrguriiffii in liiitigraiiilii 
kr «Crojicuiiiapdica ^utca mt i^utti üpitdj, dpii^tl, idjrsslit} ii a. ai. 

23. Fcbnwr 

Ich Connid von .Scg)icnili>i'iT .MiiTilnr irciisMit. Inistrilitcr /fi Nürenberg, 
tü kiint mit disem brii'fl", daz l'ür kouien in gerdit I ritz Newsleler, N'ogt /.ii 
zvk'crulz, vud Conrad IS'ewstcter zft der Glashütten gesessen, vud hmtiuerteu 
mit fOirsprcchen, sie beten erklagt vnd ervoUet vor disem lantgriht, üyech 
<1ie vestcn, (iügel die vesten, alle die gfit vnd reht, die der erwirdig fürst 
Mid herr. her Lampreht Byschofl" zu babenbci-g, gekawfft hat von deui eileln 
herren Grafen .Iolians«'n von Truln inliiip'u. vnd alle die gfit vnd reht. die 
Gräfe Oswalt von Trühcndiug hat an den xesten Gi/ec/i vnd zu dem (j'igei, 
ftllez das Gräfe Oswalt hat z& SeMi^z, zu byryaWf zu tteken^Jt zfl 
h^badt,*) \%rnds vnd ligendcs, vnd waz zu dra obgesefariben vesten vnd 
guten allen gehört, l)esücht gehört, vnd vf ir yedliehes gut besunder Tawsent 
March goldes; vnd sie hi ti Ii dir lic'-ti'tiql \ rir (Irin künchliclirii hofVcriiit. als- 
die vrkünde i>agten, die sie von disem lantgriht vnd von dem künchlichen liol- 
griht darvber heten.**) Vnd baten fragen «ner vrteil, ob sie die selben vesten, 
gfit, golde vnd reht, klage, klagbrieff vnd bestetig brieff wolbilliehen vnd zft 
reht geben mOhten, wem sie vrolten. das selb ward in erteilt, Vnd also traten 



150 



Digitizec oogle 



Sil- tliu- vor mir in gerillt Vnbetwftngenliclicn, vnd gaben vff reht viid mllich< ii 
•It'iii hochi^cborn lürsten . meinoin gene<llgen licrroii , hvrn Frkhrkheii Uur- 
gravni :r"/ 'i^iirnthn-fj. <Ht» oliijcsrlinben vostcn, gilt, ^olde vii«! rcbt ulle, rlasjo. 
djigbiioll villi bestetig brieli, aiso daz er die Imboii viul iiiosseu soll, sety.en 
vnd entsetzen, vnd damit tibi vnd lassen als mit andern seinen güten, Vnd 
daz im auch die clagbrieff vnd bestetig brieff zA nütz vnd zA irAmen steen Söl- 
ten gob'iehei- weis»', als in selber. Viul »l.a flrs dii' a]>irenantett Fritz vnd Conrad 
ilic \>'\v<teter also verielien vm! In kaut lu tni. da bat uiicli der obijonnnt mein 
geueiiiger litjiT, luer Frideridi liurgraue zu iS'üreuberg, frtigeu einer vrteil, ob 
mm im ditz v%eben vnd bdamtnüsse wolfaUlieben vnd zu reht bestotigcn vitd 
versehreiben solt mit dez lantgrihts brief vnd Insigel, also daz es kniflft vnd 
inaeht haben solt, Ez wer vor Gaistlielien oder w ertlichen gerillten, vnd an 
allen steten, wo im iIpz not geseheeh. Ihiz seif» alles wanl im ert^-ilt nüt ge- 
meiner \olg vnd vrteil vi' den aide, »ieben mit vrteil. vnter dez lantgrihts 
Lnsigel, aui doncrstag nach dem Weis.scusuutag , Von Gotes gcbürl ilrcw- 
tzdienhunderi jar vnd in dem filmffen vnd ahtzigstem Jai*«. 

MtiMi öl Uiiigli. ItMMtn IdriMlnr, 

ntit AiiK. UiiruiirJllI. [.»lulftrhrlttA - Slrsi-I i*. bei Nr. I.l.t. 

s. Nr. tarn. «t«|. Nr. «CXXXVI. 

rij. 

Bil^io Dou l^eliciiliurA pttirt Im i^niggrafto üni iEiiHifiiitg m. JOO dPuiDtii 

17. Min 13R5. 

Ich Wilhelm \'on Hebinburg, Ritter, Bekenne offPTiliehoji ntit disein 
i»i iete, daz mich her hennan Cnster zu Onoltspach auf disen heutigen tj«g 
gewerl vud bczalt hat, von meines herreu des Utircgrauen wegen, hundert 
gut guidein Nuremberger werung. An dem geh, daz mir der obgenant mein 
hene der Burcgrane schuldig ist, dorumb ieh seineii brief hau. derselben hun- 
dert guidein sage ieh denselben meinen bem'n vnd sein Erbr-n (juitt, ledig vnd 
loz. Mit \rkuinl ditz hrieles, versigclt inii meinem ;mi'i,'rdrucktem Insigel, 
Geben zu (inoltspaeh, am freytag vor dem Sunntiig Judica, Anno domini eU*. 
LXXX qutnto. 
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!cxn. I 
■ I 
^Tnurflö uDi! l'rntfrslipiiti h. ^. nrriiindit öriii liuingrafrii 
QÜt, kl- iljiu kibgrliiQ^iunsc Dnlicljtncn htstt ll^alti, jliofnAckanften Mtti 

14. Mü 138ä. 

Icli (,'liünnul \ Oll Lt'iitcrslieim der EIut. Ik'kcuu ofrcnlichcri nii discm 
brife. fiat mich viid alle mein erben, daz alle die gut vnd gült, die hernach i 
geschriben stra, wie die genant sein, mit oller irer sugehorung, nach mei- 
iii'in UkIc geiiallon .schuUen zu dem haus vnd vesteii genant icatde.') daz ich ( 
zu l<'if)nin;i- •gekauft hau mit den selben güti-ii. \inli lirn In icli^rhurn furzten f 
vnd lierren, lierii Frkiricheii Itnrcgrattrii zti Aiii/t6f'ty, meinen gnedigen liei ren, | 
nach laut vnd sage des brifs, den ich vmb daz vorgesclu-iben ieibdijig hau. czu ; 
dem ersten zu Stetmniuhdhey iralde gelegen, gibt der lieyder zdien Schilling [ 
ludler. niinner eins liallers, vnd vier kes, ein vasnaht hün; der vischer g^fönf ! 
sehilling vier lialler vnd vier kes, ein vasnaht hiin, der selb gibt auch \ on einw 

wisen fi'ii' Schilling haller ; Der Kneuzel gibt zeheu Schilling, einen haller. ; 

vnd 

dn boh» an der mark bey dm. stoekech zu nehat bey walde gelegen, die ich 
' alle vmb den Hansen IVklder, burger zu GAnczenhusen, gekauft hau, vnd ein 
liofe vnd zvvA hofstet kauft ichvmb vlrich v ii Mm . <;< legen zu Se^Hsdor/, die 
ierlieb(>n gelten zu gidt vierziüf meezon kuiii^- Kschi nluicfior mezcs. vnd zwey 
jjlunt zweijtaüg haller zu j>aiid Walpiu'g tag vnd aht k«'S zu weyhenaahteii vnd 
hdi^oi; zwddzig eyr zu Ostern, vnd adha herbst hAner vnd zwu g«iB zu sand 
Mertein« tag vnd vier vasnaht hAner. Die vorgeschriben gut vnd gält alle 
SchuUen nach meinem tode ledii; \ m<1 los sein mit andern gi'iten vnd gülten, 
die zu AV!i!(l<' £r»'horen. alz vorsresehrihen .stet. Auch \ i i ^chreib ich mirli. du/, 
ich kein liolcz nilit verkauii'en sol ausz allen den hulczern, die czu der vor- I 
geschriben vfsteu walde gehören, (he weil ich leb vnd daz innen hau. vnd j 
ezu einem waren vrkunde aller vorgeschriben ding, daz die stet vnd ganes 
gelullten werden, gib ich disen brife b»'sigelt mit meinem eygenen Ynsigel, j 
daz ich daran grhinckci Dir i;i l>en ward nach Cristus gehurt drewzen- j 
hundert .lar \ ncl in dem fünf vud ahtzigsten Jar, au dem iiuntag nach dem hei- [ 
Ilgen AuflUrt tag etc. | 

! ■] HüWi» Kü.iitl. lUir. I.>n.lj;rr nuiixiihtiiTii Vrr'4l. T IV Nr.COnn. i 
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Üispositio Pridericiana 

19. Jlfti 138S. . 

Wir frtdrk/i von Gotps i^nuidfii !hirt;t/rnnf zu N'iriiiihirij. Bckeniieii 
üilenlicheu mit dlsem brlfc, Mid tuen kuut alien (ieii, die in sehen oder hören 
lesen, Du wir von 'Vbterlidi^ trewe vnd ordenunge natürlicher liebe wegen. 
Die wir Inben zu den Hodigebom fiirsten, vnsern lieben fytaen Johmten vnd 
friderirhen Burgfrauen ztt Nuremberg, zwischen denselben vnsern Sunen, niit 
Iren wissen, guten willen vnd wort, sforedot vnd geleydinget haben, (hireli 
pesscinuige, fride, uucz, \'tl'ncineu vnd inerunge willen ii'sclbes, vuserr vud 
irrer buule, lewte vnA. guter, ab hemaeh von wort «u warte b^ri&ii ist vnd 
an discm briff stet geaehriben. Dez ersten, daz sie von dem nebstcn Pfingest 
tilge vber xehen ganeze Jare, die sieh darnach nehste naeh einander uerluiiflen 
vnd vcrgeen. mit allen iri n laiulrn, hi isclii^fti ii. MmiMclierti-n. Cericlitcn. Ichc- 
neu, .Sti'ten. Burgen, Slossen vnd allen gxitern vn.sers vnd ires vi-ierlichen vntl 
MAterlichen Ei-bcs, vud aucli mit allen Renten, gultcn, gelten vnd scliuldeu, wie 
die herkomen sein, oder von wauneu dieselben noeh herkomen oder gewaehsen 
mochten, einzunemen vnd zugeltm Uepüichen vnd freiuitlichen , vngoteiU't vnd 
vngesvuidert bei einand(>r siezen, wunen vn«l beleihen siillen vnd woUen, liebe 
vnd leyde diesrIhoTi zeit, rils HnnlfT. von reclitis wegen mit einander h-iden vnd 
tragen. Wer al)er, duj. in denselben Zehen «laren dheiuerlcy stüsz, zwücuffe, 
kriege oder miszselungc \rarden, oder entstunden zwischen den ^genanten 
vnsern Sflnen, daz irr einer von dem andern t^lunge irr lande, herschefte, 
lewte vnd iruter würde bcgerende. Dasselbe sullen sie an «lie Iloebgebom 
lursten, herii Htijtrccbtni dcii .Tunni^rcn pfab-Agraiieri lu-i Bt-in vnd Herczogen 
in Beyern, hern Balthazarn \ nd hern \\ illiehn lantgral'en zu Düringen vud 
Maikgrafen in Meissen, hem Hermann lantgrarun zu Hessen, vnd an lantgrafen 
Johansen zum Lewthemberg dem eitern, ire liebe Sw^er vnd Ohaim, vnd an 
irselbes Ivette, die za den Zeiten ire Retc sein, pringen. Deudite dann die nbge- 
nnnteü. oder den merern teil vnteryn. ilii die ub£renanteii viiser Süne dapey 
gehaben mochten, daz in .sulchc teilunge m denselben Jareii nicht nuez«-. n«jeh 
gut were, üo sullen die ollgenanten vnser !Sunc, die obgcmuiteu zeheu Jure 
awz, als oben gesehriben stet, vngeteilet vnd vngesitndert bei einander siezen 
vnd beleiben. Deuchte aber die obgnuinten fursten, herren vnd vnserr Süne 
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Hotc, rulor den mcrcrn teil vnior in, die sio aut-h (lapc^> gclialji ii mochten, IJaz 
viTscTTi Siinrn teylunj^i' zutun in <1cii o!)^« srlu ihcn Jiiren nuczcr vnd ivcsser 
wvi, ilann bt-i eijiauUer zubc-lcitx'u, So sultcn vml muehteii »ie dann dieselbe 
tcylungo tun nach der ^finftnten irr Sweger vnd Obeim vnd irselbes Rates 
ülatc, oder dcK merern teiles vnter yn, die sie Aber dapcy gehaben mochten, 
Doeli also, daz die teyhiiif,'e andei-s nicht geschehe, dann laniles gen hmde. 
als hernach i^eschfiben stet vnd neinlirlicii ist henfriAV?!. Wann mirli dir- diek- 
gnanten vjuierSune teyiuiid wurden, diesellie teyluuge sal geschehen nach der 
obgiuintc» fiirsutn, herrea vnd vnserr Sune Rates Rate, oder des merern teiles 
vnter in, dfe sie dapei on geuerde gehaben mögen, als oben stet geschrilieu, 
so dieselbe teylungo allergek'iclicst gecn vnd geschehen mag. Also doch, daz 
daz io/dcr hwt :ii fftihl,rii rin teil sf v. dorvnnen die Herschede, Stete vnd 
Bürge sein gelegen: Daz sein kadoiczbiirg, Zenite. RostaU. Nciveiiatat, Weriisijenjy 
Oiioiczpaeh, Sicabach, kameratein, Winde.sijucli liaws vnd Stat, lewters/iawsen, 
ko&mberg, WtsserTnäitnda^en Haws vnd ätat, Gmegenhausen Stat vnd Haws, 
Walde, jluyliiuji n, Stauff, Thame, Rote, Stoani, Schömberg, Dachspach , Lif*enaw, 
llolteiierh, Krethach, Seldenerk, (lams/eif, liehembnrg. Hinskirclieti , feiichttrauck, 
yffnihfim . J.ttii'lefk, ka.^frl vnd Fi/fefsferf. vnd rille offene Ilcwser vnd alle 
.Manleheii \ lai kircheulohen vnterseiten lieyerstdorfl", vud auch vutersej teu 
Ostomach gelegen, die zn dem nydem lande gehören. So sol das 06er kmde 
der ander teil sein, dorynne die hernach geschribeim llersdiefte. Stete, Bsigc 
\ nil Slosz sein gelegen : daz srin die Hcrschalt vnd Haws Plasmnberg, Kulmunch 
di<' Stiit . r>i r.'ii fk Hnus vnd Stat. kranac/i dnr ^^Inrlitc. Mitfrlhfrij. Ilryrrmrf Stat 
vnd Ilaw.s, der JJo/c Stat vnd Haws, Wiimidei Stat vnd Haws, Ilohemiferg, 
WeUmtStat, Rtidolfstein, EckpreclUsteia, kircltetUomniczd&x Marckte, Munchpcrg, 
Vppem^df, krewatn Stat vnd Haws, die eswen MAne vnd die Neumstat dazwi- 
schen. Rabensfein. die ?inren.stnt in dem forste, Xf!rs[terg, Zu^micz^Wutmenyi si yz. 
Meiiiifgew. Cnssendorff, Ostcrnacli, Begerstorff Haws vnd ^larcktc, AUeiidorff, 
.\'eireitsr.s: vnd l'nfeu/ieini, die zu Beyerstdorff gehören, vnd alle die. offnen 
hcwser, Manschelu-. lehen.schefie vnd kirehenlehen, die obcrseit Bcycrsulorff 
vnd Därspmn sein gelegen, hcruff gen dem (jepirge. Wer auch, das wir mer 
Slosz oder guter kanffend wAiden, dieselben Slosz vnd gute suUen auch geteilet 
werden vnd beleiben zu dem lande, vnd hi dem teyl doryinicn vnd dapey sie 
sein gelegen. Auch sullen zu yeqflichein lande vnr] tf 11 i^rhoren vnd beleiben 
alle Horgeschribene Slosz, lelien, (icisthclie oder Werltlichc, Her-scheftc, Ge- 
richte, Wiltpcnn, weide, (ovale, Merclcte, dorffisr, weycr, Geleyte, Zolle vnd 
alle ander ere, wirde vnd gut, wie dieselben namen gehaben vnd gewynnen 
mugcn, nichtis auzgcnomen, die in yettwederm teyl sein gelegen. Auch sal 
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(kr t»'il also (^fi>c)ieh<m : weldics iimt oder welcher teil pcsser wer, dann tler 
Hiiilor. So sal (lein pesscrii ttnl altm-nomou, vitd ilfin myniieni teil ziifjc^ebcii 
wcnicu nüt Slüsscn, Gutcrü \ n>l Nuczcn, Uie dem aiuleiui Isuide vud teil, de« 
zugegeben snl w^eu, allergt U iilichste vnd dem andern teil vnachcdelidiate 
sein« noch Rftte vnd heisse der Austen, hercen vnd vnserr SAne Rate, oder des 
meremteUes vnter yn, die sie zu deii.selb(>n Zeiten vngeucrlichcn dftpey geliabcn 
ütüt^en. Mit iintiif^n sul dt r W inzf'/i' /i'/f :u Whembriunic \ nA die rn luiju/tf -f/ 
kii ziiiyen y.u dem ui)ern luiide fjfelioreii. Die weile uueh die obgeiiuiai ii vnser 
Süne vngetcilet üeiu, saJ iiT einer oii den underu lUieinuricy ledig vud vei-- 
fallen gut nicht leihen, noch dhciuerlcy erblich gut vergeben. Waz sie auch 
iehcn auswendig dem huide leiben, dieselben stillen sie beide mit einander vud 
einer oii den undeni nicht l<>ilien. Mit immen so liaben wir geteitlinifct \ iid 
o-ci-clft. Dnz die llimjijraf.sdiftßf. daz Gerielite vnd Zfiüc dnsclbe.st, vnd alle 
dorrter vnd guter, die zu dem-lben Hurggraü>clialtgeliun>n, bei den v orgenuuten 
vnseru Sunen vngeteilet sullen beleiben, Auzgenomen beider Wdäe za Narem- 
btrg, die mit allen nucsen vnd WUtpenn bey dem nydem lande beieiben sullen; 
Doeh nn'igen die von Bej erstorfl' Z\ ininer hohaes ir notdurße auz dem Walde 
in sant Sebaldes ]>farre ufTdein lande t^elegen, nach eines foi-vtrfs Haie, nenien 
vud liawen. Aueii sal der vviltpAUU uff dein 3Iark zu BeyerstorlF zu dem oberii 
lande vnd teil geboren. Vml welcher Herre oder sein Jeger ulT dein .seijiem 
lesaet, derselbe herre oder sein Jeger mugen den faundcn wol genmnen vnd 
nach vol<;en in dez andern herren wiltpaiin, vnd daz sal einer dem ander» nidii 
weren. \V('l(»lierley IJergweig iiueli in vnsern lajid« ii 7.\\ disen Zeiten sein, oder 
kunftii licln II (loryiiitPii % f»n (iotlielieiii geluekc luiiden wurden. In wclclu-m 
lanile oder teil daz wer. dieselben llergwerg vnd waz uucze dauon mugen 
gcuaUen, dieselben aullen auch beider vnserr Sune sein vnd von in vngeteilet 
beleibou. Wenn auch das gesehehe, daz vnser Sune geteilet hettcn, So sullen 
in l eiden iren teilen alle ire Slosz vnd auch offene liewser, die yettwcderm mit 
teilen an sein geualleu. irr icLrücliom irt'wu'ten vnd offimn sein zu allen iren 
noteu, kriegen vnd geseiielten, als ot'te sie dez bedurffeu, geleieltcr weise, als 
dem selber, dm die Slosz mit teilen sein zugeuallen. Auch sal vuscn^ Sun« 
einer dem andern gctrewliehen zu allen semen kriegen vnd Stessen mit sein- 
gelbes leibe, mit volk zu Zuge», zu (Jeseszen oder zu teglichen kriegen uff 
Scinselbes Uo'>;t'- sein liebflfTeTi, ^vi( daz ileii) ntidern allernueziielisl ist. oder 
im zu denselben seinen krit-gen mag belielffen, genuczen vnd awzgetragen on 
geuerde. Wurde auch ein Sloss oder mer gewiuutcn in dem nydcm laude, 
daran der obere dem nydem Herren wer bcholffiui, Alsofte das geschdie, daz 
solte demselben herren dcz nydem Landes beleiben : Also, daz derselbe herre 




zweii srinrs Rates ilorzu gehen solteii. Vn.l w ir iVir \ irr dns^clfic SIossz nnr\\ 
ii'Oii trewen scliacKteji viiil achtonii an gelte, dasselbe gell liiill>es sal derselbe 
nyder herrc dem obern hermi geben vnd bfzalcii in der Jai-csiristc, als das 
Slosz gewunnen ist worden; Wer ab«r, das die vier sicli des nicht vereinen 
mochten, dez solten dieselben vier einen geleichenn Obenman nach iren treweu 
zu in TifiTirn. Vnd wie die funfe. oder der merer teil vnter yn also achten vnil 
schaczen wurden, dapey sal ez beleiben, Vnd dornaeh daz linlhetoil vergolten 
werden, ab olwn stet gesciuübcu. Wer aber, daz eui .Slosz oder nierge\vunn4'n 
wurde in dem obern lande, dorxu der nyder dem ohern wer beholffen, »k oft 
daz gesehehe, daz solte demselben herren dez obern landes beleiben : Also, 
daz derselbe herre zwen seines Rates vnd der nyder herre auch zw rn seines 
Rjites doi-zu solten geben, vnd wie die vier dasselbe Slosz nucli in n ti t wen 
neliaczten vnd aehtenn an gelte, dasssclbe gelt halbes sal dei-selbe Ober herr»' 
dem nydcm herren geben vnd bezähm in der Jaresfriste, als daz Slosz gewun- 
nen ist worden. Wer aber, daz sich die vier dez nicht vereynen mochten. So 
sollen diesell)en vier einen geleichenn Obenman naeh iren trewen zu in nemen, 
Vnd wie die finde odrr dor merer teil vnter in in also aeliten vnd - i ltnrzen 
wurden, dapey sal ez beleihen . Vml dornaeli daz halbe U'd \ «'rgolten wcnlen, 
als oben gesehrihen stet. Wexui auch beide herren einer dem andern zu dinste 
oder in irr beider gescheite zu felde komen, Waz sie dann gefangner gewunnen, 
dieselben gefangenn suUen vnter sie geteilt werden nach anzale gewappenter 
lewte. die yeglieher nfl'dem leide hat. .Vtieh liahen wir geteydinget: Waz vnser 
vorgennnten beide Sünc mit einander ijewinncü. i z sey von Weihen, oder sust 
wie daz gewunnen wirdet, ee daz .sie mit einander geleilt haben, geleieh mit 
einander teilen suUen. Geschehe aticb, daz der vorgcnaiiten vnscrr Sunc einer 
nach der tcilnngc eine Slosse oder mcr wurde vei-seczen oder uerkummcm, als 
oft daz geadiehc, dasselbe sal er dem andern seinem Hnuh'r vier woeiien vor 
d<'Z sat7.<'s zeit lassen wissen viirl ^iil)ieten; Mag er dann iilT dasselbe Slosz 
suuiel geltes geleihen, doiuiui) er daz andern lewten wil verseezen. So sal er 
im dez vor andern lewten giinnen, au äich iu saczes weise zupringeii. Wer 
auch, daz irrer einer, welcher daz wer, nach der teylunge Slosz oder guter, 
wie die genant weren. wurde verkauJlen, diesell)en Slos/ \iul nuii r <sal er vor 
dez kaufles zii ein vierteil Jares den andi i n anhii ten; Wolti lau der ander 
vnser Sune soniel geltes als an<ler lewte donnnh gelten. si> sal er im di'sselbr-n 
kaufTes vor andern lewten giumeu. \\eim aueh die uorgenant zeit saezes oder 
kaulTcs wer ucrgangen, als oben gesehriben stet, Ynd zu yeglieher zeit der 
ander Bruda zu drai Slossen oder guten mit JcaulTen oder seczen n^t gelt, als 
oben gesehriben ist, nicht mochte kumen, So mochte domach der ander Bruder, 
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der aliui uerseczeu oder vcrkauücn mustc. seine Slosz oder puter wem er vvolti- 
uecsecxen oder verkauffen. Wülte auch eliier teil deu aiideru nicht vei'wis8(en|, 
er verkauifet im zu schaden oder zu vnwillen. Dasselbe sal der, der da ver- 
kittffet, mit dem rechten beweisen, da/ in not «lorzii drinfre, daz er uerkauffen 
umssf, nu nllnl.'y irent^fdo. Mer haben wir zwisrlica .]rii (ihECi'nniiteii viisern 
Sun«'ii geretiel vnd geteydinget : Wer, daz nach der teyluiige ir einer stürbe 
vud abgieiige vnd Suuc hinter im lieszc, eijien oder mer, So sal der ander vuser 
Suiie, der in dem leben beleibet, derselben Sune odfr Sunes herschcfte, lande, 
lewte vnd gute getrcwcr vunnunde sein, alslangc biz sie zu ircn oder seinen 
tagen knnien: Wer ab(>r, daz <l«'r diekgenanten vnserr Sune einer abegienge. 
dif tciliirtge wer gcsrlu licn oder nic-lit, vnd nicht Siiiii-. » 'mcii oijcr iner, hinter 
mi hesse, oder ob 1 1 Sune. lie.s.se, Giengen dann dieseli)en Sune abe, also daz 
xie erben ineiitiches gesiecht hinter in nicht Hessen, So sul alles daz laut, 
lewte vnd alle guter, wie die genant oder wo die sein gelegen , uff dem belibenu 
vnserm Sune erben vnd gcuallcn, die der oder die nbegegangenn gehnseu haben. 
I.iesse auch rlei'S(>ll>e abgegantr*'») vnser Stnie Tochter hinter inivnil nicht Sune. 
ais oben stet gescliriben, I>icselben Tochter sal (hM' behbenn vnser Suue, oder 
sein erbein, ob ez dorzu konie, getrewlichen, als seiuselbes Tochter otler Ge- 
Mwistridc, beraten vnd gestaten, on geuei-de vnd on alle aigeUate; Vnd daraff 
aullen beider vnserr Süne alk> Anipth'wte sweren . daz sie mit allen den itlossenu 
vnd tn'feni, die in M iii IkmmIIh ii. di m b'beiulingen <lann gewarten «,'etrew- 
beli* II -iilK'ii on i^euerde. ob ez zu Milrlirn fdlnn knmPH wxnile, als ol>en stet 
gescluil)en, \ nd daiisclbe gescheite vnd geineeiiie von der anfeile wegen sal 
zwischen vusern Sunen vnd iren erben ewidichen stet vnd vnuerrucket sten 
vnd beleihen. Wsr aber, daz vnserr Sune einer, welcher der wer, dheinerley 
geschefte oder geMie<-lite tun wiu'de, die die obgesclu lben gesehefte (ider g«'- 
niechte in d!j(>iiiweis vermcken ndrv ui kri iickeii nnM-iiti ii. Dieselben naeh- 
gesehelienii geschefte sollen. 1104 Ii mochten macht noch krat'te haben, uuch 
gewyuiien, Wunder dise geschefte, gemeehte vnd verpuntttusse sullen in Iren 
mechten vnd kreften vestidichen besten vnd beleiben, als sie an discm brife 
gesehriben stcn vnd begrlfl'en sein worden. Der obgeschribenn artikel vnd 
teydint'e fille. als sie seuientlichen vud Iiesnndi r L^ 'scliri^r-n stcn. die egen;uitt>n 
vnser hebe Süne, wann sie ires alters zu iren tagen sein koinen, daz sie daz wol 
getun mochten, gelobet haben mit guten treweu, vnd zu den heihgen gelerte 
ryde geaworen on ai^list vnd on alles geuerde stete vnd gancz zuhalten vnd 
zuuolfuren. 31 it \Tkunde dicz brifes geben vnd geschehen zu htbnitach, mit 
vnserm vnserr heider vorgenanten .Süne vnd der uorgenanten IIochgel)orn 
fui'Sten vnd herreu, vnserr lieben »Süne, üweger vnd Oheimen, anhangenden 
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Iiisiu;i-lii. Vixl wir, die iiDri^cnaiitcii Johans vnd J'ridrirli von gotis t^iiadm | 
liuryyruuen zu Siiremberg, Gebrüder, Bekc-iinen, daz wir mit rechter wissen 
vnsere Insigel an disen briff haben heisseu hencken, Za warem vrkunde, allez 
dax stet vnd veste zuhalten vnd zuuolfuren, daz oben von vns an disem brife j 
stet geschriben. Aueh haben wir von gotis guHden Hupi eelit der Jungest P&lcz- ! 
grafl* l)<'\ Hein vnd Hcrezog in Bf vi rn etc.. Halthnzar vn<l Wilhelm laiitiinuien • ij 
zu iJoringen vuii ^larkgrafen in Meissen ete.. Hermnii lantgrafl' zu Hessen ele., ' 
Vnd Johans lantgrafl'ziuu lewtkeuiberg etc., luit guter \vis8cn, durch pcte willen 
der Hochgebom fursten firidrichs, Jobansen vnd fridcichs Burggrafen zu Nurem- 
berg, vnaerr heben Swchcr. Su-eger vnd Oheim, \iiserew Insigel zu den ircn.zu 
gezeuknnsse aller oljt-esciuihenn teydiiige vnd geineelite an disen briff hcissen I 
Ilenekon. Nuch ( risti \ ii.sers lierren gepurt Drewzeheidinnderi \iid in dem fiinff j 
vnd Aehlzigisteui Jaren. um nelisten freytag vor dem Heiligen Plingest tage. 




Crigiaul in: ttonigl. i'inrnilita )itiil]3unlii2[. 
Aull, üait gn u t Kritcr«iml HnriCKraf FrirJrirh r V. m»! >l.i< hri Nr. ( ( VIl aliKrdiMrir Sil'^cl iJi'< lliirucraf«« JMmM (Utk 
frmlrirt VI, fUut U«r ilu iiiiur Nr. ( I.XX V. mliinllH-Utr zirrür rlirrlklir i^rrrrul<itrL 

JhUlint im KdiigL ^^rttuisilm Ipiaun^iir, 
wiinlirb (wran Mich Hirlit «hinliaii« harlnllMIdil RicirlibMaiii mli »biipai. 
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ijaiiü üoii 5'fiiiilicim unliaiift öriii Äniiiigiüfrii i'rifhujj jii Uunibcrg 
seinen btitt üdicuau. 

la Juli 1385. 

Ich llaiiMr voll .Sauu.slicym, zu ilipsci) (■/cifcii zu Licliojiaw '^r-fsiini, lie- 
kuuuü, für mich sc-lbir, alle meiu erben viui Jiaehkoiucu, viid tu kuiit üflenlich 
nüt diesem brief allen den, die in sehen odir hören l««en, das ich mit guter 
vorbctxachtung vnd wolbcdachtcm mute, nach Rate meiner Ireunde, recht vnd 
rwUidieu verkauflt't viul zukiUifTt'ii f^ebcii hau, viul j,qb aufh zukauflt'ii mit krall 
dicz brit'tV, Demllochgcborn tiirstt'ii, moiiicm ijeiiofligein lleirn, Llcru FrUIcridi 
llurcgraiie zu Sureinbeig, allen seüieii erbeu vnd naclikuuen, Meinen «hütteii au 
der veaten Liebenau>f mit allem dem daz daizu gehöret, dörffer, höfe, pawgut, 
Ecker, vryeen, Hölczer, wunne vnd weyde» besuchet vnd vnbesuchet, niehtes 
aiizgcnuincn. wo daz alles gelegen, odir wie daz genant ist» als idi vnd mdii 
vordem daz h< r liniltt vnd ynne sj;r!i;ilit haben, daz von »ieiitcii treiindeii vnd der 
herjicliall zu leiien ist gegangen. \Md han ym ilaz alles gegt lirn \nib (.zwell- 
huudert güldeiu vugcrüicher vnd liulicymischer weruug, der ielt genczlicU vnd 
gar von ym gewert vnd bezalet bin, vnd sage in vnd sein Erben der auch quit, 
ledig vnd loz mit diesem farief, iVn- inieli \-nd alle mein erben. Ich »ol aucli den 
obgenniiton inoiiioii Herren vik! sein Krben dez oboreurmten dritteyls, mit allem 
dem da/ tlai /.u viid iliuciu gehöret, als oben stet geschrilx ii, wercn. vertigen 
vnd entweru-n, nach dez lindes zu fmickeu rcclitcu, siten vnd gewoidieiten, 
gen allermenietichen, wo vnd wie ofte ym das gar odir einteyl angesprochen 
wurde, vnd dorumb han ich In vnuerschcidenlichen xu purgen geac^et die 
Erliern vestcn Rittor vnd Kuehte, die hcruachgeschriben sten. Ob daz wer, 
daz Iii dclieinerl(;y anspraelie odir eiiifi lle (Inr-nii ijesehehen odir wi'ir len, 80 
hetteu sie gevvalt, dieselben mein l'urgcn manen zulcisten; Vnd wenuc die 
gemanet wi^en, so sol ir idieher zu stünden ebifaren vnd leisten mit einem 
knehte vnd pferde gen der Newenstid; an der Eysche, zu offenu whten, vnd 
auz der Leistulli; tiyjmn r kotuen« solange biz genczlichen gevertiget vnd aus- 
getragen Avii'di t. ilruuinl) sie £T(>manet seiji worden. JSo sein daz die Ptirsjen : 
HeiT Albreclit Vorezsche, Göcz von Sawiislieym, Albrecht von Suwnsheym vnd 
..Vndres von SawushejTn, Vnd wir die iczunt genanten Turgen globen mit guten 
trewen, alles daz stet zu halten, daz von vns oben an diesem brief brief (sie!) 
geschriben stet, vnd dez zu einem waren vrkunde vnd Sicherheit haben wir 
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Niisere Insij^cl fin füpx-ti hriff fjch.'iii'^rii, D« r m licri wart »lo mtni /alt unrh I 
Vilsers Horm ( 'nsti pfeburt (Irewczoheii luindcrt vnd in Uein fuiitVndaclK!7.igstcm \ 
Jiireii. iiui Mauta^ vor saut Margrote?i taj;. 

(Dtiginl im Kijiti|L Xoirisi^n ]|ii<)iunj|i«. 
■) Mm» ii» Mniit. BtiKMliM LwtfHhkt HiiriiMidi. 

CLV. 

B?ifbprlösnnns-jRtDfrs 
iifi" Mjsstüöt Üutljeiikin. liljfr öü.s üh nun hm i3nij^iaffii jD ilaruliEf|j j 
Dtriiiöiikte ^{^lojsü teiiitjiieli) tti 

24. AufEiMt I3K5. 

Wir, ilio l)mi;i iiiH istrr. fi>T U:it die I)iirq;cr üfCüU'inlii'hon der StiU 
/u Rotenburg. Bekeiineu oÜ'enlicLcn uiir discm brief allen den, die in sehen 
oder hüreu lesen. Alz \'jis der hocligeborn herre. Her Friürich Uurkyraf zu \ 
Nürgmöerg, sin Sloz Oames/dt vnd waz Er zu jjifelstat hnt, mit allen iirn zu- 
geb6rnden, fbx fibnflhisent, hundert vnd ein vnd vkrteig guldin vugemcb vnd | 
boheinisch zu einem vorptande ingesetzt bat, nacb hite dez briefs. den wir von 
Im mit sinein vnd der Bnrgen anhanf^eiiden Insiijelri df>rvml» Irtrilniben . (btz 
wir lin vud sinen erben erlaubet vnd gegönt haben, erlttul)en vnd gönnen In 
init dtsem brief, cfau «ie alle Rotte» Zinse vnd gült, die zu den selbw Sloz vml 
guten geböm, gesuht oder vngesuht, die zit als die losAng zwiseben Im 
vnd vns wert, gentzlichen in nemen vnd vffheben sollen vnd innift'u, doelu 
daz sie on vnsern sehnden die M lbcii /it die vorgenant«' vesten ( laim sri lt sol- j 
len liewacheu vnd behiiten tun on alle geuerde. Vnd dez zu worem vrkuml, I 
so haben Avir vnserr »Stet Insigel gehenkt an diseu brief. (ieben un Sant j 
Bartholomeus tag, Nach aisti geblkrt drewuehenhundert iare im (ftnflT vnd j 
Ahtzigsten Jore. ; 

^liliilL in Sanin). BgirUitirii firii|Hl4iM. \ 

•I V«(|l. Nr.cevu- I 
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4. September 1385. 

Ich Burkart von Spekendorf Bekenne olleiiliclicn mit discin hri( f, für 
luieli vnd alle mciu Krbeit, daz ich zu widerkguug aurgcgeben han, \ ui\ gibe 
auch auf mit croft dicz briues, ein hofe genant zum j>eyteni vnd daselbest ge> 
legen, der vonmd« Heinrichea von Bybraeh was, vnd mein eygen iat gewesea 

DeiiMi'lbcn liof luit seiner zugehoruni,'*' fialias ewicliehen zu rechtein lehen 
hallen vml Ii'Ii \ iu] mrin Krlte?) rtipfaln-ti süllrn. als IcTiens fehl ist. von dem 
Ilueligeborn tursien, meinein gnedigeu herren, herii tnderichcn liurcgrajhi zu 
Suremberg, seineu Erben vnd Heisehcften, Danimb, duz dei^elbe m«iii gue- 
diger herre mir vnd meinen Erben ein wysen, genant die 1a>leryn, vnd dir 
ezwisehen Duchspadi vnd Olwrnhochsteten an der Eysche ist gelegen, ge- 
eygent vnd gt lV* v« ( hat. die vormnls Iiis h'-r von im vnd s, im i Ilcrsrhiift 
zu lehen ist gegangen. Mit vrkunde diez briues. versigelt mit nieineui aii- 
haugeudem Insigcl, der geben ist Nach ('mti vusers herren gehörte drcw- 
czehenluindert vnd in dem funfiindachczigistem Jaien, am ütCaimtag vor vnser 
frawen tage Ifatiuitatis. 

Cfi|iiMl hi 1Bn||l. 9iii)M|Wi Vni||liH|ilii(> 



LLVIL 

Conrob 9m\/i bot mit \m Snrpafnt rinn l^dnitonsdi getrolra. 

14. £>c|it«niber 13ttö. 

Ich (lionrad Rumpf Bekenne offenlicheR mit diaem brief, fiir midi vnd 
alle mein Lrben. duz ich zu Widerlegung au%egeben han, vnd gibe nueh auf 
mit ei-art tlit / Inicfr i in t,'Mi zu wastein, zu (iTiiiczenhawsen gelegen, daz ierlieh 
giltet czw< iii/.it; iim zen korns vnd czweijic/ii; nice/rn hnbem weysenburger 
luuxzes, Alii \w\ vuTzig kess, vier herbsthüner, ein va^^nacht huu, SccJtzig 
Regensbuiger Lantwci^ng, darauf daz Blumer genant siezet, daz vormals mein 
Eygen ist gewesen, vnd daz ich vnd mein Erben von dem llochgeborn fursten, 
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vnscrin gncdigcn hcrrrn, horron Frldrirhti, fhtrfjrmipn zfi Nfirmiherff, soinom 
eibt'ii. hcrsclu'fteii furbaz cwiclicheii zu lehcu hi ihiik ii \ iid en[)Iialieii , als 
lehens relxt ist ougeuertic, Darumb, daz uiir der äeibt: muüi gncdigcr her ein 
gut zu Ooittdctorff gelegen, daz ierlidte» giltet anderthalb malter konis vnd 
ttnderthalb malter haberii Onolapacher uiaz, luntVndsechzig regensburger 
pfciirivTii^ , fzwew herbst huner, czwcn kloln n (laclis. ein weyseit, ezwew 
vasnaeluhuiier vud ezwrlfkfs, vnd tlarauü' K])[ii'nciii sjeunrit siczpt . fjocygent 
vnd gefreyet liat mir vnd iiiciiieu Erbcu, daz vuruüib \ uii demselben vnscrm 
gnedigen herren vod seiner berschaft zu lehen ist gegangen. Mit vrkaude dicx 
brielF, Geben zu Onolspach, mit m.einen Bohangenden faisigel, am donerstog 
aufdez heiligen Crewcze.s tage Exaltacionis, Naeh Cristi vnserz herras geburt 
Dcewczehuudert vnd in dem funfuiidachzigisten Jaren. 

Mnititail In lR|||iifl|n( iUiiiknrii, 



CLvm. 

i\mü^ noii iiirriilifrin 
Ijat kt M^&i&U ÜQtjieabarg iim l^arggiäilifjiea ^diiililbriei oeritt^L 

16. Sq^tember 136&. 

leh Conrad von KirrliHrrg Hekenn offenlifheri mit (1is<'ni hr'u W für iiiieh 
vnd aüe mein Krbeu. "Wenn daz ist, daz inicii der Hoeligel)orn lurste, mein 
gnediger beire, hm Friderkk Burajra/ ztt Nurenthenjf bcssalen wöltder czwey- 
toasent vnd hundert guldein, die er nur schuldig ist, dez ich einen oifen 
versigeltcn In ii f von im Imn. vnd den ich vmb Achthundert pfimthaller hmt- 
wcninsj ih n liuigern dez Iliittes der St;ut zu I?<iff inlvurg han verscczet, daz 
ich, oder meiji Erben demselben meinem gnedigen lierren, oder seincu Erben 
denselben brief ledig raachen von den ubgcnanten Burgern von Rotemburg, 
vnd den geben vnd scindccn an allen iren schaden ongeuerde. W«t aber, daz 
ich dez brielf .s nii ht li iltgen vnd losen \v(dt. wann mich derselljr iih in i^ne- 
«liucr lierre dann iIit ulierigen guidein becznirt br-tt, So Lat (m- viul M-iii Ki hoii 
t'tdlen gewaU. denselben meinen briel" vmb die egenanten IJm'gtT vt»n Kotcm- 
burg für die vorgeschribcn Achthundert pfunt haller lautwening, vnd waz von 
zeheuden pfunden eins dann daraui' gegangen wete, ze ledigen vnd losen : Also, 
daz die losung gesehdae nach dez briefes, den ich verseczet hau, laut vud sage 
ongeuerde; vnd soutl geltes, als derselbe mein gnediger herre oder sein Erben 
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diinn (ioii l'i'ii r uelosct hett vinb die obgenanten Bürger von RottMiilnirg. ALso 

iiil so! (lein ul)ci iij:i'ii iiclt .•iliiffsla^oii wcrdcii vntreui'rlichoii. Alit \ ilauidc die/. 
bniH's. VI It mit iiu iiu ni aufju;o(lruektcn Insigcl, am Samsiug ii;u'h des hei- 
ligen Crcuczt-s tum' Exuitatiüuis, Aiino duiniiii vic. Octogesiinoiiuinto. 



CLIX. 
24. September 1385. 

König WenzlAU vericüit Nicliuisen Muflfel, Bürgern zu Nfimberg, den 

Bann des SclmltlK-issoii- Arat-s und (Joriclits der Stadt zu Nürnberg, als lang, 
Iiis füc Bfir»,'( r 1111(1 Sfiitt /u Nürcnberg das cbojf«'n!mt Scliultheisscn- Amt zu 
Pliindsrlial't von dem hocligeholu'uen t'riederkhen LiitrggruffeH zu 2füre/ttöerg 
innen faftben und benteMi. 

Geben m Prag, nach Christi Geburt im 1385 Jahr, dess Sonntags vor 
S. Mchektagc. 



CLX. 

Str l3i5d)o[ m\\ <lii(lj3tiilit trifft uiit buii l^urggrofni tinui i'ctintQiijd). 

29. Scptenbeir 1365. 

Wir FHderieh von Gotcs g( lüult u H yschoff va Eystet, bekennen offim* 
lieh mit dem brief, daz wir mit gmist vnd willen Vnsers Capitek sA Eystet 

geftygent Imbcn, vnd aygcini auch mit dein Im ief dont Ilochg<'poriin bcrren, 
viiscrm I.it Iku Hin im. liorn Fridcrichcu liürekijnifni zn Nürcnbery, don zebcn- 
den zc biiivimpi i ij g«*l»*gcn, <lor von vns vnd vnsenn kStifH ze Kystet ze Lehen 
gieng, vnd der fürbaz gehört zu der Caplancy zä Schömiperg, zfi aiuer wider- 
tegung der gAt vnd dez sehenden zA Herffenpah gelegen, dy von im ze Leben 
gangen scind, vnd dy er vns vnd vnserm Stififc zA Eystet auch geaygont liat. 
Dez 7.{i Vrkünd ( Jeben wir im den brit f mit \ nsonn vnd \ nsors vor^eMebi-djen 
Cjipitels zii Kystrt Insii;frln, dy bayde\^' daran li;nii;cii. ^ i isiij^i'h . Der L^rl)r-n ist 
Nach Crists gepürle drewtzelienluiudert .Jar vnd daruneb in dein iVuil' vnd alit- 
zigstcn Jar, an Saut Mychels tag. 

«riiinH in »ligj. Mrtajiii IMjwnlint. 



D' 
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CLXI. 

ButggrQ! £nän^ verlnjit einen Ijof |n dtfiplas an Bitger non l|ol 



9. OetobM- 1385. 

Wii' l'ridcni-li \-nn (lotcs pnadcii Ihircijrdf zu Xi/n nihrnj. JJckt'imeii 
oÜeiüiclicn mit »iisciii briol, l>az wir llaiison vnd (Joiinulfii die lierii geiiaut, 
Gebrüdern, bürgern zum Hoff, vnMm getruwen liebin, verlihen haben, vnd 
verleihen yn audt mit eraft dies briues einen Hof su B^ipeUemg'i geuMtt gelegen» 
darauf allcrnechste Hans Bor ist j?t'sczzen. Mit dem ffcdiiim' : daz dieselben 
i'zwcii hrüilrM". Ire KrUeii viid nachkomen vns, viisern Krtxni vnd nnchkoinea 
l'uri)a.s ewicliehea ilerlicheu ruiclien vnd geben sulku ( zwew sumercui Juibern 
hofer niasz, vnd die antworten in daz Graicfat zum Hoff, Daruinb, daz wir den 
obgenanten hof von vnsem liebin getrewen Gerluurten Alürrj'ng, Ritter, auf* 
genoinen, vnd den yn vnd iren Lrheii verlihen vnd zinsdiaft gemachet haben, 
der bis Ikt y(m vns vnd \Ti.ser liersclHift tu leiten jre'^snit^'en ist. Mit vrkunde 
dicz bnues, versigelt mit vnserra Anliangendcin Insigoi, <iebeii zmn Uoff, am 
Mauutag an saud Dyouiäicu tage, Nach Cristi vnaers herren gcburtr Drew- 
ezehenhundert Vnd in dem fimflindaehczigistem Jaren. 

•riglail Im Ifti^ llMl#i lkiitMr4br, 

niil «nli. ItunC^rfül. SvcrrUW'Ktl. 
Effiim m KÄDkftUok il«irw«lir«i LawUprvUiil l(«r. 



CLXIl. 

ier Itolji |n iörnlitrji aiii||iit liie StgensInirD, 
tjmr in sihieii SMixeX \m Sniplni ^ Iftmbtrg bcijnstcticD. 

9. Ootober 1385. 

i 

Vnst'i willig vnd l'rexVntliebe dienst beuur, Krbern. weyst'n be.suiuieiii 
Ircvirndc \ nd Kyilgcuosscu. .Vis ir vus gcschriben habt von hern Hansen 
Awers wcigen, der einen ewem bwger widerrecht vnd vnentsagter dinge 
geuangen bah, vnd vns gemant habt, daz wir ench zu stOndo mit vnsem 
Spiessen bßholfen sein, daz haben wir wol verstanden, vml lazzen ewer 
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Weisheit "wissen, daz wir zu stunde viiscr vierteil von derselben .sache wegen 
zu satncn cjeinant haben , daz sie vff den nehsten freytag zi'i niiht zii Weissen- 
burg Sailen sein. Ouch Als ir vor ofl gehoit habt, vou der zuUe we|y;eu, die 
der Burkgra/ zu Näraiiberg von vm vud \inb vns voa aJUennenididten nimpt, 
wider recht, glinppf vnd beseheidenheit vnd wider vnser gut fre^heit, die wir 
haben von keis«n vnd von kilnigen, als wii- daz gemeinen steten oft ftüs 
cetrntjTii hnhrn, dounu er nofli niht lassen wil, iluniinh «o injtncn wir eiieh 
trcwen ereii vnd < v<lc, diu ir ndit last, ir tut ewer erherg wt isr IjutNchaft mit 
ewerw vuUcu gcwalt vmb dieselben sache vfl'deu uehsteu Ireyütg zu naht gen 
'W^issentwirg, da« vroUen wir vmb ewer frewntsebaft zO aller zeit grm ver^ 
dienen. Datum in die dyoniai, Anno IJCXXV. 

von vns, dem Hat su NOrembei);. 

CtIiImI in ünliliili läriitHi M» M tin. 

Ok A4mn bt mm ädilniK HaKefllKt. 



CLXIU. 

Jlliirki^-uf ilMlIitlin III 3!Iri.'i.irii 
otrniai^l hm i3nrni|nifrii iniDiid] \. iiiii) k^m mlmu Jiiliaiiii unb i'ricöri^ 
^aigbbtrg, (DUoit) luib ^hA, nnb Issüt ilmin tiiiliinen. 

27. Üctober 13^ 

Wir Wilhdm von goet» gnadtn Marcgrafe zcn Missen, in dem üstir^ 

laude vnde zeu Landisperg, Bekennen vfiiulicliiii mit disem geinwertigen brife, 
daz "wir A'oii siintlirlichcr l'rnntschnlt n ikIc liclie, die vns darczn Iw-wri^ct. t!»Mi 
Hochgeborn lierren J'rideruiir litircgrajen zcu Dioreinbtiry , vnsenn liebin .Swa- 
ger, hem ha»» vnde hem ftideriehe dmt Sonettf vnsern üebin Omen, die 
ihintschaft mit guter wizsün vnde wolbedachten mute getan, vnde habin 
¥3yczberg daz Slos, Oknicz vnde Afhrf die Stetichen, mit allin ireu jtoo- 
gehorungen. gcrichten, lehon, «joistlich Mi lf wn-tlich (sie!), vnde mit uian- 
schaften, vnde nenielichin mit der manselialY, die z<-u Wi/dcrspcnj zcu treli.irct, 
an die obgcuautiii vnsern Ucbiu JS wager vnde vnsere liebin Omen gewiset, 
vnde yn geheixzin vnde gelazzm huldin : also, ab wir ane rechte lehens lybis 
erbin abegingen mit dem tode, de« got nicht wulle, daz denne die egenantin 
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Slos vikIo Stt'tirhcri, mit inanst'haftfn vnde allen ircii zcui^choninfr»-!!. :\\s wir 
die bcsii'zcn viulo hnbiu. an sie sulleii geiallen. die liuldunge wir yn «locti also 
vode mit suldür vnücrseheit habin lazxin tun : Wi-re, dta wirs bedurileii, dax 
wir die egenantin Slos, Stetiehen, adir Mansebaft, adir ire zcugehonmge, ein 
tt-yl adir 7.CU male vorkuufen, ftdit vorseezin woyldcn, <1<^ siill. ii wir i.'aiicze 
vnde volle liinrJit hahin zcutuliond»^ ai»f^ ire widorspracho muIc liiitdi i ni/.ze. 
vnde die liiililiiiii»c, die wir yn habin lazzin tun. vns dtirmi kcim it seliadin. 
nach inliil, iiacii lüiidenUzzc breuglu, Sumlt iii ilii die wir vorkuiillen vnde 
vorwiisten, sullen sie der huldiinge, di« sie yn get^in babin, ^ligUchin vnd« 
vnuorccogUcbin ledig vnde los sagin vnde Uozin» vnde snllen ouch denne die, 
so wir sie vorkonflen vnde weg wisen, der huldunge, die sieyn jfeUin liabin. 
von yn eiipruehcn, ledig vntlr Ins >in. ane arg vnde ane geiierde. (lt *5 zcu 
lukunde habin wii- vuscr Insigel an (ücseu brif hizzin beugin, gegebin xcu 
Olsoies, naeb goczs geburt dTyczoihundirt Jar in dem fünf vnde achczigsten 
Jare, am frj'tagc an sent Symonis et Jude abinde der heyligen xewclfboten. 

Cri|M ia Siii||L Ili|rii4n ^mjfiMImllm- 



CLXrV; 

ÜCDcrs jJnrp'af iiirliriiii'.^ niiö sfiiici .lölinr, 

31. October ISSöw 

Wir jVtdrkh von gotcs gnaden Ilitr^ft^e zu Niirfituherg vnd wir JofioHf 
vnd fridn'cft von denselben gnailen, dez icziint'jrinuiten Bm-g'Jfrn (!" friilriehe.s 
Stiiu', llui'ggrafen daselbest zu^^iureinberg, Bekennen offenlielien mit disem brife 
allen den, £e in sdien, boren oder lesen. Als vna der Hocügeborn forste, her 
Wilhelm Markgraff zu Missen, etc. vnser lieber Swsger vnd Obeim, dnrdi 
sunderlieher fiiintsi luift vnd liebe, die 81os« vnd Stetiehen \at/tspcr(/, ük/iicz 
villi Affor/f. mit Manscheflen \ ii?l mIIcti Iren z.iiLrclHiniriircTi . l.ivsen hulden. 
vnil die an vns geweiset, ob er on reclue leibes erben abgicnge mit dem tode, 
daz sie demi an vns geuallen sullen, daz wir im dorinnb iu guten trewen ge- 
lobet haben, vnd geloben im auch mit disem brife : vrer, daz er sein bedurffen 
wurde, dax er die egenanten Slosz, Stetichin oder Mansehefte oder ir zu- 
geborunge, einen teil oder zu male verkauffoi, oder verseczen vrolte, daz sai 
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er gancxe macht haben zu tuende, vnd die huldunge, die er vns hat lassen tun, 

sal im «lariin keinen schaden pringen, Sunder wii* suUen vnd wollen iin dez 
wot tn'uHH'". vnd w.'iz er donnt vf-rkrtiifTot, So sullen die. ili<' i*r verkaufipt odor 
Wege weisi t, der huldiingc, die sie vns getan habeu, von vns gcneziichcn vnd 
XU iiuite ledig, los vnd em^ochen sein Tnd vmbehibet vnd vngemanet von 
vns doTumb beleiben, on alle gßa«eäe vnd on arge. Mit vrkunde dicz brifcs, 
geben zu Ptassmierg, mit vnscrn anlmnsendeii Insigeln, Nacli Crisli vnsers 
herren gepurt drowzehenhundert vnd in dem funff vnd Achczigisteni Jarcn, an 
aller Heyiigen abende. 

M|bMi im lni|L iHm^tn lliiii|it>tutHn|iir. 
& November 1985. 

Weneslaw Römischer Kunig ernennt, zur Entseheidung seiner Streilig- 
ketten mit Hexzog Al]»eeht von Oesterreich, zu OtnEwniien : cUe hochgebomen 

Huprffhteii den Jüngsten Fflüzgrafai bey Rein und Ilerez.ogen in Beyern und 
Fridriclifif linnjarft/fu zu Stimnberg , «teinen liehen Swcher und Fürsteji 

(fol)en zu Karlstein, nach Cristes gebui'de dreyzenhuudertJare und dor- 
nach in dem funfiindachczigisten Jaren, an Sand lienharts tage. 

I^d. I.tliM IMalf 'VKiwMlaM'* Tk L PAniiikiiihw ».ntf. 



CLXVI. 

iriciintjj (Dörnibniffr ocrkönft brn jBnrngrßfrn ui lliirnlitrg 5cinc liputcr 
fo Mnutaiit m Calia oii^i MoikriliorL 

12. November 138Ö. 

Ich Fridrieh Oberndor^r Bekenne, für mich selber vnd slie mein erben, 
offenlielien nnt disem brife, vnd tun kunt allen di u, dir in si lu n. liun n oder 
lesen. jrli mit gutem vornttc vrifj meiner fniiHlr R.itc \erkautT'et vnd zu- 
kiiwlleii ti^egeben hab, verkauüe vnd gib auch iiukiuiflen mit kraft dicz briles, 
den hoeligebom fliraten, meinen gnedigen herren, hcm fridmthen dem dtnp, 
hem JahtamH vnd hem/rtdSpricAm dm Jungem Bwcgrauen zh Nwamherg, vnd 
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allen iren erben al!«' mt in gute, sie sein oygen oder Ichen, wyscii, Ecker» '{ 
Weyer, weycrstetc Imlsti t zu der Neire/i^staf zwm'fifir' dni f:iii)npti .') in ^ lul nw? 
der Sut, vnd zu MackerstorJ' geleg<'ii, wie daz alles genant oder wo ila/. gt - 
legcu ist, CS sey bepawet, bczyuunert, oder nicht, mit allen iren zugelionmgcii, 
deinen vnd grossen, ob vnd vnter der erden, nichtea aMTZfitenomen, als die 
mein fordern vf inirli vnd ich die bis her ynnen gehabt vnd lu i lniiclit Imben, 
vnib funfezehenliundert plhnl hcllrr InntwerMni^i" . die sie mir bereit bi /nlct 
vnd also v( rirewisset haben, doran mich wul hi imget. Auf!" diesell)«- Sunu* 
geltes ieh muI alle mehi Krbcu vus auch verzeihen aller forüerrungc, ansprach 
vnd clnge, wie die genant oder von wannen die herkomen sein, die wir bis uf 
disen hewtigen tag «u den egenanten vnsem gnedigen herren gehabt haben. 
Vnd ich vnd mein Krben sullen vjid wollen sie der obg<'nanter guter aller vnd 
b<'.sun(ler iglieh stuck, leben als lehens, eygen als eygens reeht ist. wt ren vnd 
in vertreten vnd reehtfertigeu, ob die anspreche wui'deu, na<'h di<"z landes 
rechten, sj'tcn vnd gewonheiten. So sullen vnd wollen auch wir, noch vnscr 
erben Mid nyinand anders von vnsem wegen nacli denselben guten allen oder 
irrer einen teil besundcr, oder mer nymniernier gesprechen mit oder on geriehte, 
gcistliv'ln ii <h1c!- wcrltliclii II. li( yinlichen noeli oireiili<'lH'ii . vinl aiicb snlirli 
forderruiige vnd eiage, als oben gcseluiben stet, ewiehchcn \ nd nymmenner 
gei'ordcrn, noch dornach spredien init oder on geriehte in dheiu weise, on 
alles geuerde. Vnd dac den obgenanten meinen gnedigen herren vnd allen 
iren erben von mir '»Tid allen meinen erlwn allt'> <1;r/-. daz oben ;ui disem 
brif cf'-rlirihen ster, ■^emontlichen vnd -uiidi iüclu ii i,'clKdti ii wul \ inn rnieket 
voUiuel werde, dex lialx-n wir in, zu ini t cni Mclit i lM it , zu vus zu vniierschei- 
denUcheii purgcn gcscczet dise hernaeiigeselaibejj rueni rruude, Also vnd mit 
solicher beseheidenheit : Ob den obgenanten meinen gnedigen Herren, oder 
iren Erben in .dheinem der ofageschriben artikd dheinerley brach oder kzanek 
geschehe. So haben sie volle macht, diesell>en UH'in purgen nianen zuleisten; 
vnd wenne die also gemanet werden mit iren Virifcn. ]>otrii. odrr x nter awg(>n. 
So sal irrer eiuer die leistuuge ul'den andern nicht verzilien, sunder zustunden 
nach der manungc irrer iglicher einen linecht vnd ein plcrt gen Jieyerrewt in 
die Stat, in eines oflenn Wirtes Haws, dorein sie geweiset werden, senden, 
do^^'nnen leisten vnd aws der leiBtiinge nymmer komen als lange, bisinauz- 
gerichtet uirdet, dnrnmh sie gemanet betten. (Jlenge auch der [Miri^en einer 
oder mer abe von todes wegen, oder fur<'n awz dem lande, alsolt suilen wir in 
einen oder uer anderr als gute vnd gewis.se, als der oder die fordern gewesen 
weren, an dez oder der abgegangenn stat seczcn in einem Mancth dornach, 
als wir dez von in ennsaet wurden, oder die beliben pui-gen sullen gemanet 
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teisteii alduig, bis dax verpurgeo geschieht. So wollen ich vnd mein erben 

Vilser purgen von dt*r ^lurgschaft, ob sie der sehailen ncmen wuiNleii, losen viul 
ledigen on allen iren scha<1en. 80 sein dicz die pursten: Huprerht Ziilrnrcwtrr. 
Ortung Zulurewter vnd lieinricli Mceher. vnd wir tlie iezuiitgeuaiiien pui-geu 
Bekennen der purgnchaft, vnd geloben mit guten trevren, alles daz stete zu- 
halten, zuuolfiiien vnd zutun, als oft dez not geschieht, allßs daz, daz oben an 
diseni l»rif von vns begrillfen ist vnd geschrihen stet, vnd liaben dez zu guter 
sielierheit vnd trezewirnusse vnsere Tnsipe! zn <\f?. r.hgenante» Irifzcii nhrni- 
dorffers iuäigel au disen hrii gehaugcu. Vnd icli uurgenauter fi'icz überadorlfer 
gib zu vricunde vnd ewiger gedeehtnune alle obgeschriben kauffe, fördeimnge 
vnd aadu» diseu brif, ftir mich, alle mein erben vnd nacbkomen, den obgenanten 
meinen gnedigen Iterren, allen iren Erben vnd Nachkomeu. versigelten mit 
iiieinem vnd meiner oVil;i nnnten punfen nidiangemlen Insii,'i'lii, Xaf!i flaisttis 
geburt drewzelu'nhundeil vnd in dem fiuif vud Achtzigist^'m Jareu, am neliüteu 
Suntag nacli Maitini. 

') .VhmMI* m> nhi iMl JfxMrMbor Mi K»m$. BüHMiiMi l«Mltt«Mii Kmh«. 

<'Lxvn. 

4. Drcmber 13H5. 

Hans der elter liurkirrnf zt ^Intdburg und (inif zu Ilardekk und Hans 
von Leuclitemberg. Herr zu Vettaw, verhaudelu über liie Zweiungen zwisolu'n 
dem Römischen Kunig Wcnzlawen und Herzog Albrechten von Ostreich, und 
was sie nidit auszutragen vermögen, das geben sie Henog Ruptechten dem 
jungem Phallenczgntfen bey Reyn und EHdriehea Burkffrqfai zu N&rmherff, als 
Obmannen. zu entseliei«len. 

(iebeu zu Kecz. an sund Harbara Tag, 1385. 

Hrlwl. I^Ih'n Kr-nU tVcnid t TK I. l ikat«ki«l>. S. IT. 
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CLXVIIL 

iiotoriats-Jiistrnintnt öbrr hs hm Bisdiüf niiii llMinlturt üörrtra^qcnf 
^d)iebiaiut }iuiid|£ii beut l3i5d]of wii 'ßmiki^ mih km IJnrp'Qleii MürnlitrA, 
iDtgtfl ^utniiiftttnijits ooo l^of. 

12. Januar im 

In nomine domini Amen. P«r hoc pi^eseiis publicum Iiwtnimuitum cunctis 
pateat euidenter, Quod Anno domini l^DUesimo CCOLXXXsexto, Indietione 

iioiia, ])ontifio,itiis SaiictiMsiini in ('hristo patris et doiiiiiii luistri, domini Vrbani. 
»liitiiKi pronidentia paj)c scxti. Anim Ortn'io. (luoilci-imn M«'iisis .laimarii. 
Jjor.i iioua uel i^uasi. In i iuUtitf iierfnpiMi'n.si , üi (lauüti'o iVatriuu ^linuruiu 
ibidem et in refectorio dusdem Claustci, In presentia mci notarü Pttbllci et 
testium subseriptonim ad liee vocatoxum et rogatorum. ppnonaliter constituti 
l^eiiercndus in Cliristo puter et duniinus, dominus Lamportiis E])is(*()pui» Bam- 
bcrgfiisis. pro otCapitulo suo nainbcrtrfn.si acTolianc doWalilinfi Is Canonico 
i'iii.sdt'ui Hainbergensis Ecclesic, utasscrebat, parte ex vna. Et iiiiiätt-ispi'iiie«p9 
et dominus, dominus FriA'leHS Burggraum» Nurettiert/ettd", pro se et domino 
Conrado WiduHdadodTer, Rectore Ecdesie parochialis in Curia Regnitz, diele 
Bambergen«!» diocesi«, parte ex alter», supw omnibus litibiia, eontiani'r.>uifl 
ae quet-tionibiis . Tutor prrsnins pmlictas oxortis iis(]iif' in prcsfutpiu ilii ui ff 
habitis suptM" dit-tu Ki"«dt'si!i in ei/ria Regiiifz et «'ins occasione, t't super .iure- 
pati'ouatns et Jure eonfcrcndi caudein Ecclesiain, ijublice et exprojsse ac excerti» 
acientiaCompromiserunt inEUnierenduffl in Christo patrem et dominum, domiiram 
GerbardiunEpiaGopum httMpolenaem, presentcm et liuiuamodi eompromisaum 
in .s«' sn.seipienteni. Cui eciam alias dominus noster papa dictas eausas andien- 
duni et teniiinfjndniti (•o»Timi''it. Vnlrntes et i-onseneientcs. ut <1irfns ilr/tiiiinis 
iiostea- Uerhardus Episcopns herbipolensis prefatas cau.sa& posüiJ ei \aleai ni 
Amicida tenninare, dictaium partium contradictione non obstante. Super qiiibus 
omnibus et singnlis pro parle dicti domini Firidrid Ehtrggraiiü fiii requiaitua, ut 
stipcr i)remissis vnnm vel plura er)nficerem publica Tnstnimenta, Acta sunt hec 
Aiiiiu. IiiilirtidiM' . Pfititificntiis. die. tnense. hörn vX loen. quibus supra. Pre- 
sentibu.s Nobili et venerabilibus viris, domuns Johanne ('omite de Wertliein, 
Johann« de Wittenburg dccretonuQ doctore et Jolianne de Beyerüt Uceuciato 
in mcdicinia, Rectore Ecdesi« parociualts in Kadctepurg, herbipolenna dioeesis, 
Teatihua ad premiaaa voeatia et Rogatis. 
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(8. N.) Kt V.'j^u lii-inricus liotnian dp vffenliciii. rlcricus herhijiolfiisiis 
diocesis publicus iuipi-riali :uu't(jritiil.<' luiUintis. Quin [uriiiissis oiniiiVm.s et 
»Utgulii» üuprascriptis , dum sie, ut pieimttitur, üeifiit vi agertmtur, vim rum 
pradictifl teatilnis presens interfui et ea sie fieri vidi et audiui» Ideo preaens 
publicum InstniiDentum exinde eonfed, mami mea propna scnpsi et in liaac 
publicain forinnni rcdegi, .signuifuc iiteo solito et consueto sigmiui in testi- 
mofiiuin premissoniin, Rogatii». et rcc^uisitus. 

ifoilpMl im Hiiii|L SoäriM|im Siiikw^iiit 



LLXIX. 

Sinig WtxtfA geslutttt beut Bnrjjgrafnt, 

idj l^oiibgtridit Hörubrr^t iiailj ilcostoM an ittr ^iüdi pi aerlega 

15. JuniBT 1988. 

Wir WinczlAW von goU's gnaden KomiKrher kunig, zu allen czeiten 
merer des Iteidis vnd kunig ze Beheim, Bdcennen vnd tnn knnt oifenliehen 
mit diesem brieue allen den, die In sdien oder hören lesen, das far vns komen 

ist der hochgeboi'n Fridrich Burgyraf zu Niirembery , viiser lieber Sweher vnd 
turstf. W[{] !i:if \'ns ztiwis.scii irotan, wie das er duiTh inaiigerlrande treflldier 
viul iiutliciier snchen willen, die er zu diesem male vndcr haudeii hat, das 
Lantgeriehte, das er in vnserr vnd de« Reidis Stat vol Nuremieiye, Als sein 
veterlieh erbe, vncz her gehabt vnd besessen luit, fiirbas mer dfMelUst nicht 
geluiben müge, Vnd bntc vns init lleLsse, ihis wir Im, als ein Honiiseher knnig. 
gnnnen vnd erlauben wolfcii. das er dassi lf»« r.Jintgcrichte in sein Stat die 
yewesfni rj (kr Eysch gelegen, legen vnd haben möge. Des haben wir angegeben 
seine i'edlicbe bete vnd oucb grum' uotdurl't, die Im anligend ist, Vnd haben 
mit wolbeiUchtem mute vnd rechter wissen dem vorgenanten vnsem Swelier 
erlauliet vnd gegiinst vnd die genad«' getan, erlauben vnd guimen vnd tun 
oueli In) die von Homisehcr kuidclicher macht, in krall dicz IdicutN, das er 
das vori,'enant Lantgerichtc in die e>irrnnnt Stat ZTir Ncwcnstat. \ oa vnsern 
\ nd des iieielu» wegen, legeu, vnd ila» duseibist selber, oder weiie er durzu 
seczon wirdct, halden, haben vnd vhen möge in aller der maxzen vnd rechte, 
als er das in der voignwnten vnserr vnd des Reichs Stat su Nuremberg vncz 
her gehabt hat, Vnd solche vnser genade sol weren vncz an vnser widcrruHen. 
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Mit vrkuiif lüc/. hrioiies. voi-siffelt mit viiserr kniiii li< lif n Maicstat Iiisigel, (idn'ii 
zum Burgloyns, nocli Crisus geburt Dreyczein?iilmndert Jar, vmi diiruach in 
dem Sechsviulachczigisten Jai'i-, des nelisteu Maiitags noch Felieiü lag in PuicLs, 
Vnserr Reiche , de« Behemischen in dem Dreyvndcs weincz^psten vnd des Romi- { 
sehen in dem Czehenden Jare. 

CLXX. 

iie €(ra»e sidojinii btm Snrflgrafni Urftjiic. 

2». Januar l^töii. 

Ich albrecht, Heinrich, Thoma, Hanse vnd Eriiart, alle gehröder, die 
Thossen g«nant, bekoiuien mit dit^sem hncl\ vmb den sugriffe vnd beschedi- 

giutir. <Ipi> i(*h albrocht Thosso dein hncliirclini-H inoinom geiiedigem Ilcrni. 
Ilcrn trulmchen ßnrcf/rauf zu Nureinberg, geuiii habe, doruuibe ich iu dtti 
icasnnt genanten meiucs gcnedigen Herren geuendtnäme kumcn byn, derselben 
geuencknfisz mich der vorgenant mein genediger Herr« suhulden hat laeaen 
clniiiion, durch der obgenaiiten meiner bruder vnd mein nuchiccsi-hi ihm freunde 
viid Miiiii i-r crbiMM T.cute ncizi<^cr pctc willon. Also ihiz wir. ilic obgciianteii 
brtuicr, ailo wiiler den iczuut geiuuiteii viisera gcucdigcn herren, sciii erben 
vnd nacldioiutM», ii- Laude ucjch Lewt, sy sein edel odir vncdel, Biu'ger odir 
Kurten, die in von Mächte zuversprechen sten, nyinenner getun sollen in ddiein- 
weise angeuerde. Wer afair, daz wir zu deheinen vnsers vorgeuanten Herren, [ 
seiner P'rben vnd Naclüiouieji vntertsuicii i nWv dienern iclitcs zn srhiekeii odir 
zusprechen hetten, daz snllrn wir tun mit einem Ireuntlicliem nichtCFt vor yui 
äclbir, seinem hofincistcr udn- nmptlcuteu. Auch süUcu wir, die ubgenantea 
Thossen, vnserm genedigeu Herrn, allen semm erben vnd naebkomen dienen 
wideraUermeniclich, ewigclichcn beholffim sein, mit den, die auch mit namen 
in diesem blieue hernachgeschribeii sten: Itemdez ersten I<>ytel Thosz czu czG« 
bcr gesessen, Tlcinridi von gesztiicz, Timcz von Zaschaw, Hanse fri'mr r. Ciincz [ 
Peler, Heiju'ich Peler, Kudull" von liüglmwsen, Gunther vou Mrichsdurl', Cuncz i 

Vlrichsdorf, Doch auzgenoman Vnaere rechte Erbthianm, odbr dea Purck- 
man wir s«n, Vnd auch die Hocbgebome fiiniten vnd Herrn, Hern Rupperditen 
den elt(>m vnd Hern Rupprechtcn den Jimgen, beyde Pialczgraue bey Rein 
v»d Hci-exogen in Betren, Vnaere genedigen Herren, ob der einer odu' mere 
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wider (li'ri oftgenaiiteii vnserii Ilt ri t», sein erben vnd nüohkonien were odir 
sein wöltcn. dcinsi lbi ii udir .Icii inüi;t>n wir in seinen odir ireii kiii^^i n wol tjen 
dem obgenaiiten vnsenn genedigen 1 lerrn , seine erben vnd naehlvonifn beh(dflfcn 
sein. Also duz wir sy daz crberclicheu süllcn lassen wissen an alles geucrde, 
Also daz wir dannoeh in der verpnntnftsse sein vnd beleihen sftUen, als vat 
vnd nach gcsehribcn stet, an alles geucrde. vnd daz &ile8 zidialtene. haben 
wir obgenantf Thitsscn, \ iid wir, die ob<'n aucli iin diesem ttricf «resehriben 
steil, mit s;uiii>T in iint ^.njten trewen gelobt vnd zu den H(!yligcn geleret eyde 
geswciren, alles daz Stete vnd vnczerbröchenlicli czu Iialtene vnd dem obge- 
»aateii viiserm Herrn » seinen «rben vnd naelikomen gettcvrclichen exudieneii, 
als vor vnd nach gesdmben stet angeuerde. Auch ist geredet worden, ob wir 
in denselben seinen, seiner erben odir naelikomen dinsteii, darzuMrirgevfd-dert 
weren worden, schaden nemeii würden mit geuettekmisz odir mit Pferden, waz« 
siu vns donunbe tun süllen, daz süI üten an dem , der desselben vnsers genedigen 
Herrn, sein erben odir nadtkomen obirster Hauptmao eni den cxeiten auf dem 
felde ist gewesen; waz dar donunbe spriebet, do bey sol ez beleiben, vnd sflUni 
dait nicht widersprechen an alles genenle. Vnd dez zu vrkunde geben wir. dl«* 
obErfUiniteii Thosson. Vnd luich wir. als wir (ili^i ».i-liribcn s'ton. mit sninpf in. 
vnsenn vorgcitianten Herrn, seinen erben vnd imebkomen diesen brief, versigelt 
mit vnserr aller Insigel, die an diesem brief haugeut, daz alles zuhalteiie vnd 
xn volfiiren, als obengesehrlben stet Geben eau Culouiach, am Suntag nehst 
vor vnser Irawen tag Liehmesi^t . wM-h vnsers Herrn Cristi gebfirt drewcsehen« 
hundert vnd in dem Sehsvndachczigsten Jaren. 



cuua 

^trd oin Cnri(s||tiin \t^\ srin Bierl|(il hr Beste Wsi^ 

km liarggrafni p L'cjin anl 

*JI. Februar 1886. 

lei) Apel von krewlisheim Bt kciim; cjireiiliehi'U mit tüseni briet", i"ur mieh, 
alle mein Erben vnd nachkomcn, Daz ich mit meinem virteyle, den ieh au der 
vesten zu toa&fe habe. Dem Hodigebam f&rsten, meinem genedigen Herren, 
Hern fridaii^ Bttregrt^ai zu Nnrea^erg, allen seinen Erben vnd naehkomen 
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iliiieii villi gt'wartoii S'.A \vi<lpr allcniUMiicliflitMi. tiyeinaiMl üiisimKHiK'ii Ich 
»ueli. alle moiii Eriieu vud iiachkoineii den vorgenant virteyk' iiyenmiul mt- 
secxfu. uocli verkauftu wider dez obgeiiauteii uieiae» giied^eii Herren, aller 
seiner Erben vnd luuslikoinen willen, wissen vnd wort on geuerde. Ex sol 
auch der obgeituit virteylet den Ich habe an dem obgenantem hawse zu walde, 
dez obgenant^'ii meines j^rneiliiren Herren, aller seiner Erben vnd imchküineii 
offen liawse sein, vml fmlui/ alle mein Erben vnd naehkomen den oft£:r«'nniiteti 
virteyle von yn zu rechtem lelieii, als leüens recht ist, ewicliclien enpialieu 
oiigeuerde. Vnd de« zu vrkOnde vnd merer stcheriieit Gybe idi voi^|;en«iit Apel 
von krewüsheim disen brine, via'sigelt mit meinem vnd Conrades Dürren, zu 
disen zeilen Soldner zu Dinkelspuhel, vnd Apels von krewlisheim. zu disen 
Zeiten Amptmau 7m Wsu hertj, meiner Vettern, anliaiigenden Iiisitjclu. alles daz 
stete vnd ganeze zu lialteii \ iid zu voUuren, daz oben an disem brief begriffen 
i«t vnd geschriben Stet« on alles geuerde. Der geben ist an dem nechsten Mit- 
Wochen vor ssnd peters tage Cathedra genant« N^aeh Cristi vnsers herren 
gebürtp Drewczehenhundert vnd in dem Sechsmidachczigislem Jaren. 

Cti|nol w Ihigt XräMini |iii|Hn|iif. 

VrrgL Nr. CI.IL 
iLXXiL 

23. Februsr I38G. 

Haiiiu» DOrre. gesessen zu Bergel, bekennt, dass ihm Heinrich von 
Seckendorf, Aberdar ji(cnannt, Dechant, und das Capitel in dem Stift zu 

Onottzbach, si-chs Moii^tn \^%in\va(^h$ um Wt ilxrg bei Hergel neben dem 
huiireii Herg und drei N'iertel eines Weinwai lisi s rln iii!nsi'll>st sjelegen und «1er 
.Stuekcnweiiigarl geumuit, erbreclaiicii luul gegen eme jalirhche Abgabe von 
H Edmmi Weins verliehen habe. t>ie(/kr: FridrieA Btinjyraj' ztt N^berg> 
(vpben am nehsten l<'reytag nach sand Peterstage Kathe<lre, 1386. 

€»fiam^ In H. «mpRt'llifl» )• «••liMju 
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'^m Oiib ^riiirid] IDolfstriffltl tinliaiifm bnii iinrggrafcii Jnctinill V. 
iiireu (£^|)cil Her j^eriidiaft ^f^üomtm t\t, 

m April i.m 

Icli [latts vnd ii'h lleiiiric!) ilif« WoIfVfriir«'!, ( n ljt tidcr. HckpimtMi oll'cii- 
Ik'licii mit discin brite vml tuen kunt aücn den, die in sehen (xler lioreii Ifsen, 
Das wir mit gutem willen vnd rate vnserr frunde recht vad redeUchen ver- 
kauffet vnd zu kanffen geben haben, vnd geben auch zukauffisn mit eraft die» 
hrifes Dem Hochgebom fursten, vrjserni lieh«'n gnedigen lu-rren, hern Frifiricheii 
Itiirgyrauen :>f Nurrmberg, Vm! seinen lülx ii vnsori' teil nn der \-esrf>i! vnd Stat 
ZU Uern Sdimceiisteiii,') vmer pewe daseibest \ iid auch viisere teil an allen 
henrnehgeBcfaiibenn Guten : Dax ist zu dem ^ewettdor^f Lawierht^j Revsketif 
ÜHrrengrünSj Hdmprtchts, NydernxDeysenbadi , SelbicZf weytemfr&ne, Hnrhlutrts- 
nict, Jaijthofc, Lcsteu, Vtxrhenymiut, Gnutliersdorff, /aünnaii -iii fiii> . nnihr, den 
Sju-fliiKje.H Itntinr. JJatjun'flf!, der Jinmer vnter dem ScliinveiistiMii . iloi iitV Ih^rtiirtii 
siezet, vud iDuidmchciigrüne. vnd lialx ii in <iie uorgenanten (iute alle, vnd mieli 
alles daz, dax wii* goliabt haben ui dem CJcridite zum Schaweustein gelegen, 
als daz vnst^ Vater selig herbracht vnd wir ynnegehabt hab«i, wie daz genant 
oder wo daz ist gelegen, nichtis auzgenomen, mit allem dem, daz zu den vor- 
benanten ve.stcn Stat vnd Guten gehöret, llalsgeriehte. andere gericht*', (ieleyte, 
Zolle, Weide, holezer vnd ncineüclien viisern teil an dem hage vnd Tandiercfe. 
Zütöti, giüte, weysat, Irone, Cjewonliehe vml vngewonüehe steweiT, zehende, 
fisehwasser flissende vnd steende, vnd mitnamen den Rotembach vnd vnsem 
teil an dem wasser, daz sieh anhebet an Coniwls von Reichzenstoin wasser 
vnd get vncz an den pach, der da heisset die lesten, Lehen geistlielie vnd 
werltliehc, Wyst^i, Kcker, winiie vnd weyde, besucht vnd vinlnsncht, rd) 
vnd vnter der erden. Mitnamen haben wir in auch zukauflen geben, waz wir 
rechtes gehabt haben an dem teil zu dem Schawenrtein, der hem heinrichs 
Wolfetn'gel, genant der Crawse heinrich, gewesen ist, Vnd alles daz, daz in 
vnd zu demselben teil geboret, in der "Vfesten, in der Stat \ nd in dem Gerichte 
Schawi ii stein gelegen. vAp Am. mHps trenant oder wo da/, i^t mdegen, nichtis 
auzgenomen: Also, daz wir \ ii.s an den uorgenanten veslen. Stat. Guten ^ nd 
an dez Crawsen heiui'ichs teil vnd an allem dem, da/, zu allen obgcsclu*ibL-nn 
Guten geboret, dheinertey redit noeh forderunge behalten vnd aueh dheip 
neiley aasjnaeh mit oder on geriehte domach nymmetmer gewynncn, noeh 
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gf'lialM'ii suUen wollen, seine liillclicn (ult r miiuI( rliclu n in (lli{ iii\veis on 
alles ^fiipnlr, VtuI linhni dir ohnciiantcn (int«- alle mit uilcii in-ii 7.UL^i'lii_fniti<ren 
(lein ohgt'iianlt'ii viisfiia gjifiligi-ii heircn liwii Biirggiauen viul seitien Erben 
gelten vmb virtawaent Sedishundeit vnd XVII pfimt heller iczunt Untweninget 
dasselbe gelt aQes vns venoachek, verfarifet vnd vergewisBefc ist, doian vns 
wolbenüget. Docli ist mit nameii in dem kaufT geredet vnd geteydinget wonlen, 
Dax \'iiscr Mtitcr hei irem leipgedinpc m dem Nnr<^/nhrß' ir lfhtaü;r rnasx l)e- 
siezen, ob sie wil; wolle si aber dabei nidil bvak/.cu, .Su soite der vorgenant 
vnser heire, oder sein Erben, daz vorgenant leipgedinge von ir loaen vmb 
Sibenhundert pfünt heller iczunt lantwerunge; Wer aber, daz dieselbe mser 
Muter ir lebtage bei dem leipgedinge belibe vnd besesse, So solte der vor- 
genaiit vnscr herre. oder sein Krhcii ilicspUu ri fiiite zu dem NewendorfT mit 
iren zugehorungen vou vus vmb .Sibenhundert pl'unt heller lantwerunge, ubmIi 
der uorgenaiiteu vnsefr Muter tode, ledigen vnd losen. Auch ist in dem kauff 
liegriffen vnd geteydinget worden, daz der obgenant vnaer herre, oder sein 
Krben. von der obgesehriben Summe geltis ledigen vnd U»sen sal vnd mag alle 
die (iuie, <1i(' wir in drin finichti- Sclnwcnsteiii verkimnnert vnd vci-sfczet 
haben. Vnd sull»*n \ oa tiersclbea Suuiine geltis aueh alle dez obgenanien Vil- 
sers hcrrcii dieiier. Kitter, kitechte. Burger vud Burgcrrinn vou den Juden 
gelediget vnd ausgezogen werden aller schulde, die wir in schuldig sein zu- 
gelten. Auch sal der obgenant vnser herre oder aein Erben vnaaelber gen iren 
Juden vmb alle schulde, die wir in schuldig sein von der obgenanti'ii Summe 
m Itis auzzihen vnd Icdi^efi. nach sage Vnd auzweysunge der brife, diedoruber 
vom demselben \'nserm herreu gegeben sei« worden. Wai auch Albreclit 
Eddurt, Burger uff dem kupferberge, vmb vnsem^kter vnd vns gekauffet hat 
in dem Gmchte zum Schawenstein gelegen, dorumb er dez uo^enanten vn- 
aera herren brifliat. daz haben wir In d( ii lumffe nicht gezogen. Wir zihen 
aiioli aiiz dem kfinffr die Cutc <!;iinit die iiuinesse zum Schawenstcin pewydeint 
ist. vud die Selgerete, die dem plarrer vud der pfarren daselbest vor zeiteii sein 
gemachet Wir auUen vnd wollen aueh den noxgenanten vnsent herren vnd 
sein Erben dw uoigenanten verkauften Gute aller mit iren zitgehorungen 
weren, fnligen vnd vertreten, wo die anspreeh Avurden, nach dez landea 
recht fu . syten vnd gewonheidcn. Auch weisen wir \ risi rii bfiTeii mit den 
lehenen au seinselbes gnaden, wann Avir vnd vnser loitlern iheselben von 
ihm zulehen geliabt haben. Vnd daz dem uorgenanten vnserm herren vud 
seinen Erben alle obgesehribenn teydinge, punde vnd artikel besamroent oder 
beaund» stet gancz vnd vnuermcket werden gehalten, D(»rumb haben w 
in zu vns vnuerscheidenliehen zu Pnigen geseczet vnser hebe irunde, die 
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henweligescliriben stcen , Also vnil mit dem gedinge: Ob dem obgemuiten vnserm 
herreu oder seinen Erben dheinerlej^ bnidi oili t- krnnk in den obgeschribenn 
teyilingcu vn<l arLikeln einem «uler mergcsclu lu . S(» luihrti sie i^ewalt, die- 
selben vuser purgen munen ziiieistcii; Vnd wenn dieselben von in, Iren brifeu 
oder poten also zu leisten gemant werden» So sal einer die leistunge uff dep 
andern nieht verzihen, Sunder sie suUen zustunden, a)s sie gemanet werden, 
eiii&ren gen dem hofe in die Stat in .solielie herwcrg, dorein sie \ on den ob- 
'^enmiten vnserii lu'm-n (jfnveiset werden, vnd Ii isroi irrer ici^liclii r Tnit einem 
kii* m IiIc vnd mit einem plVuli-. vnd snilen au/, der ieistnnge nielit komen als- 
lafig. biz in von vns gercehtuenigt wmi<'t, duriuub sie gcmauet luibcn. Giengc 
auch der purgen einer oder mer abe von todes wegen, oder fliren auz dem 
lande, Alsoft daz geschieht, alsoft sullen wir in einen andern al^ten vnd ge- 
wissenn an »lez abgegangcnn stal seezen in dem nehstcn Monatli dornach, als 
\\'\v (]i'7. von in rrnisinct •werden, oder die belibenii [ntr^jt'n stillen leisten in 
alier masz, als obengesciunben stet, alülaoge biz wir in einen andern purgen 
geseciet haben. So sein diez die purgen : fiidrieh von Spanieck, Hans Raben- 
stetner, Hans vnd laurencz die lubdiawer zu Conratsrewt gesessen, Thomas 
vom Keielizenstein vnd ('(niriid wildenstein. Vnd wir die i< /.iuitgenanten Pur- 
gen Bekcimrn, Daz wir ihr olii^i xianten Hansen vnd Heinrichs «1er woltstrigel 
purge worden sein, Viui verpniden vns, alles daz zuhalten, ob es zti sehuldcn 
kuuipt, daz oben von vns an disem brife geschriben stet vnd begriflen ist; 
Doch, ob idi iezuntgenanter Conrad wildenstein ilhemerley ansprach oder 
rechte zu dem Rotembach obgeschlibf'nn liettc. doran sal mir mein liiiiieol, 
daz icli in ]mrgscliaft\v('i«r« nn disen Ijfif geliencket hali, kcinrn se-liaden 
pringen. Vnd wir uorgenantt* purgen alle, zu gezewgnusse derselben purg- 
scluilt, haben wii- \ nsere Insigel au di.sen brif geuhencket. Vnd wii\ die ob- 
genanten Hans vnd Hemrich die Wol&trigel, geben disen brife dem obgenanten 
yuserm gnedigen herren dem BurggrAuen vnd seinen Krben, versigelten mit 
meinem. TTansen \\oIfstrigels Insigel anhangenden, Dez ich Heinrich Wolf- 
strigel z'i disni zriteii ^rbninehe. vnil vi'i jiinde niieli aller oVjfjesehriben tey- 
dinge vnd nrtikel vnter (iesselben meuies Binder HanMii Insigel, wann ich 
eygeus nicht hab, vnd auch mit der obgenanten voierr ])nrgen anhangenden 
Insigel. Der l»rif warde geben nach Gristi vnsers herren gepurt Drewzehen- 
hundert Domach in dem Sechs vnd Achtzigistem Jaren. am nestes Samstag 
vor sant IWhlpurgen tag 

irtijtoil \m fiMigt. ^risclim Btii{|Mn]|iDt. 
') MamniMa im ZM(I. IWriMim» lt«<»»i<ln KKto, 
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fittter (Dtta IPolbtrirgel Dtikauf} brin Buig^irafcn l^ärnbcrg 

2a April 1386. 

ifli dtfo Wolfstrigcl, Ritter, mein eoürlii ii wirtiim viiil alle vnscr crhi-ii, 
Uckeiiueii uilc-iiliclieii mit Uiscm brifc, vnd tun kunt allen «Icn, die in selion 
oder hören lesen, Daz wir, mit gutem irillen vnd Rate vnseir frunde, recht 
vnd redeliehen verkaufibt vnd zukmiffen geben haben, vericaxilfen vnd geben 
auch zukauflcn mit craft dicz brifes Dem hochgeborn furstcn, vnscnn liehen 
ij?(pi!iüreii iKM rrii, !i( rii Fridrlchfin Burgyroiieii zu Nurninherg. \ iid sctiirn erben 
vnseru U'ii an der vestcn vud Stat •Sc/ioweMj^ei», vnser pcwc daseibest, vud 
auch vnsere teil an aUen hernach geschribenn Gulm: da« ist daz d<^fo, 
WeytertgHM, VZMAea^nil», EelagamAts, Sdaxez, Burkhartsm^, Jt^fthofe, lesien, 
Pilgremsreid , Obern icef/stembachf Büfftrsgrün der Ilaincr an der lestcn vnd die 
liopfcuuiide. A'nil hnluni in die iif>r£;-f'nnntrn Cutr alU» vnd ntuAi iilles <hiz, daz 
wir gehabt haben in dem («criehte zum iScliaweufitein gelegen, als dieselben 
gute mein, ubgnanteu Otten vatvr selig herbracht vnd ich vnd mein erben 
ynnegdmbt haben, wie daz genant oder wo daz ist gelegen, niditis auz« 
genomen, mit alh-m dem, (hi7. zu den uurgenanten Velten, Stat vnd Guten 
gehöret, UtiNcrcrli'hfc . nmlcr n-ciii-iLte. weide, liiiliv.cr. vnd ncmlichen vnsern 
teil an dem liagc vnil nn ilrm 'rainj/erg«', Geleyte, Zolle, Zinse. t>idte, weysat 
frone, Cicwonlichc vrid vagewoaliehc stewciT, Zelicudc, lischwasser, flissende 
vnd steende, vnd mitnamcn vnscm teyl an dem wasso; daz sich anhebet an 
Chunrada vomReiehseiMtein vrasser, vnd der da gel vnez an den pa«^, der da 
heisset die Icsten, vnd die zwen pedl die Tran vnd Dohrein, vnd auch den 
Schönawerbach, leben geistliclie \ti(\ •werltliche. wysen, eeker. wunne vnd 
weyde, bcisucht vnd \nnbesncht, ub vud vnter der erden. Mit nanien haben 
wir in zukauffcu geben, waz wir rechtis gehabt haben an dem teil zum 
Sehawenstein, der Heinrieh Wblfetrigels Krawaen genant, meines vettern, ist 
gewesen, vnd alles daz in \ nd zu demselben teil gehöret, in der vesten, in der 
8tat vnd in dem f'ierichtr St hawenstein geleiten, wie daz riHes geiinnt oder 
wo daz ist gelegen, nichtis auzgenomen: Also, daz Avir vns an den uorgenantcn 
Velten, Stat, Guten vnd an Uez Ki-awsen Heinrichs teil vnd an allem dem, daz 
zu allen obgcsdiribenn guten gehöret, dheuierl^ redit noch forderunge be> 
halten, vnd auch dheinerley ansprach mit oder on gerichte domaeh nymmermer 
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gewyiincii, noch gehaben sullen viid wollen, scmeutlichett oder sunderlichen, 
in (Ihciii weis nii iillcs ufoiKTflc Vnd halK'ii die nnrfjfonanton t,iitf nWc mit ireri \ 
zuf^fhorungen ilom uorgenantcn %nsenn gneiligen hent'n ileui liitrggraueu 
ynd seinen erben geben vmb Acht tawscnt pfunt heller iczunt lantwerungc. 
Dasselbe geh vns vermachet, verbrifet, vnd v^gewisset ist, doran vns wol 
genAget Auch ist in dem kaulTo begriffen vnd geteydinget woitlen, daz der j 
ohgenant vnser herrt' \ si ln erl>en von der obgesi hrilK iin Summe geltis 
losen vnd ledigen snl vnd mag alle die Gute, dir wir iu dem gerichte znm 
Seliaweusteiu verkümmert vad verseczet haben, vnd tiullen von derselben .1 
siunine geltis auch alle dez obgnanten vnsera henen dieser, Bkter, Knecht, j 
Bui^r vud Burgerrinn von den Juden gelediget vnd amgezogm werden aller j 
schulde, die wir in sehuldig sein zugelten. Aueh «il der obgnant vnser herre. ' 
Oller sein erben \ iiNselber gen ii'en Juden vmh nUe sehuUle, die wir in j^chrddig 
äeiu, von der obgenunnten suuiiue geltis auzzdieu vnd ledigen, nach sage vnd 
ausweysunge tJiet Imife, die doruber von demselb»! vnsmn herren gegeben 
sein worden. Wir uhen auz dem Icaufie die gute, damit die frAmesse zum ' 
Sehawenstein gewydemt ist, v«d die S»-Igereie, die tWm pfarrer vnd der piki^ 
ren da^ Ihcst vor Zeiten sein gemürlx t. Wir sidlen vnd wollen aueh den uor- 
genantt ii vn.sern herren vud .sein erben iler iiorgenanten verkaulTien gtit aller 
mit hen zugehorungeu weren, fertigen \ nd vertreten, wo die smspreche wur- 
den, nach dez landes recht, sytea vnd gewonbeiten. Auch weisen wir vnsern I 
herren mit den Ichenen an scinselbes gnaden. \Vann wir vnd VDser fordern 
dieselb<'n gute von int zutehen gebabt luibcn. Vnd daz dem obgenanteii vn- r 
serm br mn vnd seinen erben alle rifiLii scliiilii rie tcyrUnge. punde vml artikid, 
bcsamment oder besundcr, stetganez vmi vnuerrut kel werden gehalten, dor- 
umb haben wir in zu vns vnuerscheidenliehen zu purgen gescczet vnser liebe 
frunde, die bemach geschriben steen, Also vnd mit dem gedinge : Ob dem ob- 
genanten vnsern herren \ nd seinen erben dheinerley bruch vnd krank in den 
obgesolu'iben t» ydiiit,'en vnd artikeln einem oder mer geschehe. So haben sie 
gewalt, dieselben A iiäcr purgen manen zuleisteu, vnd wenn dieselben von in. 
iren poten oder brifen also geinanet werden, So sal einer die Idstunge uff den 
andern nicht verüben, sunder sie sullcn zustunden, als sie gemanet werden, 
emfiiren gen äeu) Hofe in die Stat in .solicb herwerg, dorein sie von dem ob- I 
genanten vnserm herren oder im n or^icn i^cwi iset werrlen. vnd leisten irrer 
ieglicher mit einem kneeht vnd mit einem pferde, vnd suUen auz der leistungc 
nymmer kuuien, olslange biz hi gereehtucrtiget wirdet, dorumb sie gemanet 
haben. Giengen auch der Purgen einer oder mer abe von todes wegim, oder > 
fiiren auz dem lande, algoft daz geschieht, alsoft sullen wir in einen andern 
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ulsi^iteii villi pewisscnn nii <lrz abgoganpffim stit .M'rzf^n in liom nehstcii ' 

mth clamacli, als wir von in erinauct werden, Oder die belihcnn purgen sullen l 

leisten iu aller masse, als üben gcsehribcn stet, alslaiige biz wir in einen aii- I 

«lern purgen geseeset haben. So »nt dicz die purgen : her bans von Spameek | 

genant von Weisselstorff, Peter von Zedwiez, Fridlich von (;ut<>mberg. Hau» |. 
von Kevltsili. Reinbut geiinnl der alte. Hans» von Feiltscli, Fridrich von . j 

Sparnf ( k. .Niokel von Koezaw gesessen daselbest vnd Hans Kabensteiner. ^ 

\'ik\ wir ilie ieziintguajitcu Purgen geloben, alles daz stet vnd gancz zuhalten l 

vnd diieselbe uolfiiren» du oben von vns an dnem brif gescbriben etett Vnd ij 

haben dez zu einer rechten gezewknussc vnd warheit vnsere btsigel zu hem |' 

Otten Wolfstrigels Iiisigel an disen lirif gehangen. Vnd ieh obgnanter Ott 'j 

Wollstrigel gehe (Hm u hilf, fnr mieh, mein ei'liclicn wirtinn vnd vnser crbeTi. | 

dem übgnanteu uieinem gnedigcu herreu dem liuregniuen vnd seinen eri[)en. i 

vccaigplten mit meinem vnd meiner iczunl^nanten purgen anhangenden In- i 

sigeln. Geschehen nach Cristi vnsen herren geburt Drewzehenhnndert vnd ! 

in dem Sechs vnd Achczigistem Jaren, am nehsten SMn^t*g vor sant WU> i 
pui^^n tag. 

£ii)|Miil ia Mm gl. Stuiidin BtujiMti^tu. , 

iiiirqqrüf JFrirbridi V. sn llürndfri) ; 

oeritfäniift km BiM ^in^kq W BtiU liaiioi^|)jteia. I 

5. Mu 1386. ' 

Wir Fridrich vnii tjntis gnsiden JUrrij^fraJ'c zu Nnreuthrrg. IJekeiiuen offen- , 

hellen mit disem brite, Vnd tuen kuut allen den, die in sehen oder hören lej>eu, !: 

Dac VI» vnMr lieber getrewer hana von bh-sperg, Ritter, zu den zdten vnaer 1 

Amptman zu der IWfejteenstat, bereit gelihen hat vnd bezalet dxewhundert | 
pfunt hcUcr itzont lantwemnge. die wir von im cingenomcn, in vnsern nutz 

vnd rnniifii jjfwendot vinl [xokcr«'! lialuTi; VIT lüpsrlhcn drcwlminlcri pliinf .' 
halter wir geslugen haben drewhundeit iilunt heller a»ich laiitwerunge, liie er 

oder sein Erben an vuiii'er ^csten Iludolfstuin an IhirgUchem Pawe, nach R^ite |' 
vnser, der oder dez, die oder den wir dorzu geben oder bescheiden werden, 

verpawen sullen. für dieselben Sechshundert pfunt heller laiitwerungwir dem i{ 

uorgenantcn bansen von hirsperg vnd seinen Erben gesetzet vnd eingegeben j 
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habeu, setzen viul poboii in auch c'm mit crat't tlitz liritVs (li<' uoru'eiiiuitMi \ iiscr 
vesten Rudoffstn'n vncl di«' Wünstuiif^i' Mcycrhodriiis, mit alh'iii ircm /.ui:fli<H cii : 
.Uso, daz sie dieselben Vi^stcn vnd daz Meycrhollcius yDaulialjcii MilltJi \iid 
mOgen, als uorgesehriben stet« Alshuige, biz wir in das uorgenant« gelt gentz- 
liehen vnd gar wideigegeben vnd bezalet hoben. Auch ist mit nameu geredet 
viul iscU'ydingPt, wordeOt daz wir oder \ iisor Krben den uargPiianteii von 
liirsperi; odrr sein Erben von dem Hurkjfiit, duz den liirsporsjorn nlV x nsrcr 
vt'sten Kudullsteiu vcrsclu-ihcn ist, niclit entsetzen .sullen, Ks sey «lann, diiz 
sde vor dez uoigenanten gcltis geweret vnd bezalet werden ongeuerde. Auch 
sal die uorgenante ATfesten Rndoldrtein vnser vnd vnsrer Erben offenn haws 
sein zu nllen vnscrn noten vnd kriet^cn, alsoft wir dez bedurffen vnd vns dez 
not f,'('scliicht . Dorii d«'m norffenantfn hanscn vnd .seinen vnd seinen Krb<'n 
on schaden. Vnd duz in alh^ ubgeücliribene tey<lini;:e \ ndartikel von \ ns vnd 
vnitern Erben stet gautz vnd vnuei'brochcn werden gehalten, I)onunl> geben 
wir in disen brif, versl^ten mit vnserni anhangenden Insigel. Geschehen zu 
Pkutembety. nach Cristi vnsers herren geburt drewzehenhundert vnd in dem 
S<>chs vnd Achtziiristeni Juren. um nehsten Samstag nach sant Philippi vnd 
Jacobi tag der heiligen Zwoilpoten. 




Ow Ufr «ü M i nM id » <!w»i*i> Btcwfcfefri Bamiif Fritdrtuti't V. mIhIib B Ml u <riimi g. H. L, dttmi lidi bundk* aaab 
idMn (HUmt, R. Mi4kr VA, la NM.Sol«r.nt Nir.CC&, badiala. M «IuhIW. wddM «leliidB SoIm MaMdi VI. 
In dur tittm ZiH tdnat Aaftmaai aikm jicknneirtB. s. IL M Kr. njtl. 




|l Iritr qnittiTt hm Snrfigriiftn jfMn^ ^ Sijralurji |l 

über iijiaöfu-sliisüti. ) 

18. Mai im ' 

Ich ijeyu Dorn Bekenne oflenlichen an dUeui offen biiue vor tiUer» | 

i 'menicliclien, Dnz mich der Hodigebom fiirste vnd raein genediger herre. herr | 

I Fiifhrich llKiTyrafc zu NiireinfHrg , bczalot hat ^y(•I•(•7.ip gilt (üildoin vuii aller | 

I tlcr sclieilrji . schulde viul aii!S[»rafIi wt^Lrcri. A'u- idi /.ii im Iii- ;nif ilisrii ln-ntii^fti ; 

tagtr (gehabt hjiu, viiil sagi- auch den vorgt'iianicii meinen iierren vnd seur Kt iien I 

der ubgenuuten Uuldcin uüt cnift ditz bricfes quitt, ledig vud lose. Ez ist ouch || 

initnomen geredet worden : wer, das herr Burimrt Aberdar vnd herr Conrad I 
von Wcydemberg, sye beydc oder ir einer, sagten xw\. daz verschriben an iren 

oflVii hfifen. daz sye inh" da/, ein pfenle vinh zweiiiezig giddein angeslagen | 

hetten, vnd liottet! mir iIm/ niiiler nicht angeshvgen. wiuin mir (hinn ir h» yder. i 

oder ii- eines offen briei, welclic zeite daz wert, gesanl würde. So sol \ fnl wil | 

ich in den nechsten vicrtzclien tagen darnach zweiiiczig gut giüdein \s'A-der j 

bezalen vnd die schicken gen Onolspadi io die Statt, oder sol Selber dahin ij 

reytcn anf den < yde, a nd daselbest als lange ligcn, bis daz ich die vorgenanten | 
zweinezig guhlein liczrtlrt hnti. leb m>! niidi kltrineri znsjnnieh zu dein ot^ge- 

nuitteii meinen gnedigen herren, noeh zu Iviieimin .seinem t^rben von der j 

obgenanten Scheden, schulde ^'nd ansprach wegen, die sich bis auf disen y 

heutigen tage verlaufen haben, furbaz nynunenncr gehaben, on alles geuerde. l 

Vnd dez zu vrkunde. so gibe Ich disen bi-iof \ er.'iigolt mit meinem anhangenden ! 

Insigel. der geben ist am freytae vor dem Sunntag al.s man .singet ( antäte. L 

I Naeh Cri.sti \ iiser.s lierren gebwu- drewtzelieiihundert vnd in dem iSeclisivnd- II 

I uehtzigistem Jaren. , 

4!ii||jial ia Siit b^ni Btiibsinfent, 
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CLXXVU. 



18. Mai im. 

Lttpjxilt Kudiennuü.stt'r von 2vortU*uberg, [.antrichter zu itoleiiburg. Ik'- 
ttrkundet, dass Coniat Ocuzlcr von Uffcnheim, um ein Guthaben vou lÜU ^lark 
lAtigs Silbers, in IT^utzgewiUir von Fritz's von Gaekenhofen Gatern zu GoUen- 

hovcn und Adelnliovt'ii gesetzt ist, und gibt ihm darubw zu schirmern : Herrn 
(Jerliart Risrliof zvi W'iruburg, Herrn Fridrich Ihirk-fjrniti-n cu Nürnnöerf/ und 
die edi lu wolLrehorn hmni (Jraf'RupprerliteTi zxi Nassuw. ( 1 raf .To!i!ni*ien zu 
Truhenclingen, (jral' Wiilielni von Ivast»-!, Herrn derladi, lierrn tioti'ri<l und 
Herrn Ulrich von Hohenloch, Conrnten von Brauneclt u. A. in. 

Geben unFritag vor Cantate nach Ostern, naeli Crists geburt drewtzehen« 
hundert im seha und achtzigsten Javen. 



CLXxvm. 

flir l^töMc bcs ^djmaliisdjtii himks 
otrjMiiibdii über iEots^cüiuag i^rtr ^trtitigluitrn mit km Barjjgrafea Häriilitrg 

onü txkm JSwaka. 

a. August va^ 

. Wir, Die Nacfagesehriben Hans von Stahiaefa Ritter, zA disen siten 
Bu(gi»nnister zA Regenspuig, ChAnrat Ilsung Burger zA Avggpurg, Berchtolt 

pfintzing bürger ze Nurenberg viid j)eter Ia'ow burger zA vlmc. Bekennen ofH'n- 
\inr mit disrtn hricfT. Dik wir vmh söüch stösso vnd zvvniung, die zwuschan 
den lürstcn vnd lierren lu>niaciigesclunben vü ain sit vnd etlichen Stetten, tüe 
den band halten in Srnniben, auch hemachgeschrilMm vff die ander nt gewesen 
sind, berett, begriilbn vnd getndingd haben in aller der maus, alz hemaeli- 
ge.sehriben stet Zu dein Ersten vmhe die zwahnig, alz «ler hochgeborn herii 
J'riih'irh hnrtjrtwß yürr/ifu rg \ nd lUv Stat zu Xrirenlx ii; iiiitjiinnnder geliabt 
haut, viabe die gelait vnd zolle vmb Xürenbcrg: l)ar\nii»e hat «liv Stat zii 
>i Urenberg zä uüiem gemuiueu lua» geuumeu den durluclitigen huchgeburneii 
fiirsten vnd herren, hem fridrich von gots gnaden Pfallentzgrauffen by Rine 
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! vnd liertzogen in paygern, viuiern gnedigen herrai, Vnd sol der bingnuff vor- I 
jj genant zwenRatmamio, Vnd «liv Suit \ ()n Xüicnbcrs oucli zweiiRatmiiniic darzö 
|i geben: die ftuifT siillcnt ir baider lu'iefT danher viul ciil.wtiit viid fuiii-giineren 

ij verUüieii vnd l'iir sicli iiicuicu, vnd mag iegiich partyc fiirzieher) waz si duiikt j 
I not sdn, Vnd die fonff «uUent besehen, ob s>' bald pmticn gütlich luugen ver- 
! ainen mit iiem wissen vnd willen. Mächt dez nit gütlich sein. So sullen die \ 
] selben fiiiifT ain fnintlicli rci-lit diin'ber vsz spreclu-ii, vnd waz dio fünfl'(i«ler ilaz i 

V mojvr tail also «prn'Iu iit /.n i!cm recliten . duz so! mn hnlAcn pnrticti <r('lniU(>n ^ 

Ij werden ane geverd. Itcni vnibc die andern bnieh, die in diser ainug geschehen | 
[j &ind, die vuKcr Uene der Kümisch Kuiu^ zu haidclberg gemuchd hat zwuschaii f 
forsten, herren vnd Stetten, die der burgrauff voi^nant zA der ütat von jj 
Nürenberg vnd den Steten Roteidiurg \ nd Windshain zu sj)reelien hat, viid '' 
I die selben stette wider an in, alz sie die gen auiander bi «-rtiritii ii u'< i;< In n 

hant : Darvuiln- hant die selben Stett«' oucli zu ainein <^rin;iiiieii niau l;i inniu ii 
! Den obgtiiiauteu viiseru gucdigcii herren, ilertzog Indrielien \ini IJavgeni. 
Vnd sol der buxgranflT zwen Ratanajme vnd die ubgenanten Stette ieglieh fiir 
«ich euch zwen Satmanne darzA geben; die selben fimff snUen die biuch ouch 1' 
verhören vnd die oligenanten {»artien mit aiiieni fnuitlielien rechten Dan inhe ' 
richten vnd entscheiden. Vnd daz sol denne von bniden lailn also gehalten 
werden, ub sie die sunst nit gütlich verainen nioi hien, vszgeuuuieii dez ge- 
riehtes zu Rotenburg, daz sol beliben alz hernuchgeschriben stet Item vmbc 
die ziisprucli, Die der Erwirdlg Ingot vatter hem Gerhart biscbolT zu wirczburg 
zi& den Stetten Hotetdiurg, Windshain. 8winfurt, Halle vnd hailpiminen zu 
j sprechen hat. vnd die M-llirn Strttc viul ouch ilir- \ nn Niireidjori;' wider rin In. 

Ii • alz sie die geu uhiaiider beschnben geben Imnt : daiuinbe haut dieselben stettt' zü i 
: ainein gcmatnen' man gcnomen Den Erwiidigen lugot vatter hern Lamjwecfaten 
bischoff zu Babenberg, vnaem gnedigen herren, vnd tnillen die obgenanten 
partien ieglieh zwen Ratmanne darzü geben; dir t'iiiiitsrdlen die selben bnich 
; ouch vsrl<'bte!i A tid <>iilNrlu'<iil)>n in :\Ui'v inüiisz. i'Iiii;m \n]i dem IJurgntnflrn ( 

! vnd den aiuieni Stetten geschrilien stet. A szgenomen dez gerichts zu Kotenburg, 

I daz sul hüben ab- hernachgeschriben stet. Vnd vszgenouien die lusnng zu Swiu- 

I furt, den sol der bisehoff von Wirtzburg ainen quitbrieff geben, dez die atette 
! mityin uberkomen sind, vnd sollen yni dio von ^winfuit sin gelt geben, alz 

1 berett ist. Item Vmb*' die bniche. die »ler hochgeborn furste. hern StelTan 

' pl'allentz "jnuiH" by Uine vnd beif/og in paygern. zü den stctti ii zu sprechen 

1 hat, \ nd die selben stette witler zu ym, alz sie die gen auiander l>eschribeu 

geben hant: darvmiie hat der obgenant hertzog Steflkn zu ainem gemainen 
manne genomcn mieh vorgenanten bansen von Stainach ritter, Vnd suUen die 
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obgenaiitril particn ieglicli zweii liiittnaoike dnrzii geben; Die fuiill' söllfti die 
sellx ii Iniicli mich m i nifhtpn vnd entscheiden in aller innrisz. niz ila obnan 
vuu dem burgratilU n vnd den andern Stetten gesclutben stett, vszgeauiiien vmb 
die Stot Giengen, daz ist zA discm maul A sgcsetzt, Doch \'nschädlich iegiicher 
piurtie irs rechten daran. Oudi vmbe die Clag, die der Edel Giauff Eberfaart 
von wirtenbeig von den von Esselingeu getan hat von der VOg^ezc Nellingen, 
haben wü- getädincrrt. Duz die von üsscllngen den vorgennnlon von wh'tonberg 
an ch'r gewortlirlicr lrilli-i'i;iili . ki>i'iiL;iiIt ^ nd ander <,ndt. lÜc xii dr-r vorgenantPii 
vogtye geliöi ent, iN ii lurbas nier nil^ rren s«>lleu; \ nd wanne der selb Grauii 
Eberhart mit vnsenn heiren dem Komischen kunig vstrcit, das et bi der selben 
vügtie bliben sOlie, da sOUen oueh yn daiute die von Esseüngen geiüwlidi by 
bliben laussen, als das von alter her kuinen ist vngeverlich, Doeh vnschedlich 
den von Esselingeii xm\ drtn brobst an heni hnrcfemM-ht. als «ie dnz von .dter 
her l)racht haut ane alle geverde. Item vmbe die anilern brucli, »Üe (iraull 
Eberhart von vrirtenberg zu deii Stetten vnder der Albe zu sprechen hat, vnd 
die selben Stette wider zü ym, als sie die genainander besehribcn geben hant. 
vnd oucb die von \ Inie : dar\ mb hant die selben stette ouch /li aineui geniainen 
man genoiiien Den Krwinlii^i ii lu rnn. licrn Sifrid von feningen,MaisterTutselies 
urdenü in Tnt-t lH'n landen; \ nd sullen ilie obgeuauteu partie iegUeh /wen Rat^ 
manne dui /ügebeu, die liuiff sollen die selben bruch ouch verrichten vnd ent- 
scheiden in aller mausz, alz da obnan von dem burgrauffim vnd den andern 
Stetten gesehriben stet. Iteui ;ils dn- Edel Itertzog fridridl zü Tegg den vou 
Aii'j^spnr^'. Xördlingen, (u-inund. McuiiiiL;i ii IJnirni zuspricht: daininb hat 
er zu ainem gem>iinf ti iiiainic ui ih iik n mich vorgenanten liaiisi n von »Stainaeh, 
ritler, vnd sol ieglieh pariie zwen lintmanne dai-zu geben, die lunii söllea oueh 
dammbe zu dem rechten vsz sprechen in aller mausse, als vorgesduiben stet 
Item Vmbe die brach, die die Edeln Grauff ludewig vnd Gxaulf fHdrieh von 
Ötuigen zü den Stetten Nördliiii^t n . T)inkebpühel, noiifingen vnd Äulun zu 
spreehen linnt vnd die selben stelt*' uiih r nn sir, als sif d;iz bc^chriben geben 
haut: darvmbe liant die selben von (Jtiugen vnd <iie .selben .stette genomeu 
faainricb den Gomppenberger vnd mich obgenanten bansen von stainacb, rit> 
tere, die zwen alz ain gemain mann sin sollen, vad sullen die obgenanten 
partie ieglieh zwen Katuianne darzü geben, tlie selben zwen, als ein gemain 
mnjt. vnd die vier Raiitlut stillen die srtlicri bnu h v erhören vnd die %Mii litpn 
gütiieh, ob ,si mugen, oder luit dem rechten; iMuchten aber die obgejiiinten 
zwen, die alz ain gemain man sind, nit aiutrochtig werden, 80 :iuUeu die 
selben zwen ains gewainen mans bi iren trawen ubeikomen ynä ncmcn; die 
seli)en 8iben oder da» merrer tail s5llen Danne dan'ber usz spreehen zfl dem 
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rechten in :itlrr inaussc, alz vürgoschriben stot. Oueh vnil»; alle obgt'iuuitf 
linich sol man v.s/.sprechou liie zwuschan Saat .Mürtiiis tag necliste koinot aiie 
gevcrd. Item, wanuc in der obgenaauui aiiiug, tlic vn&ev hciTC licr kvuig 
zwusdtMi fiinten, faerren vnd Stetten zu haidelberg gemadid hat, borett ward» 
du die von Rotenboig duz gericbt daselbs bescheidcnlieh Sölten halten gen 
dem biscliolT von wirubmg vnd dem burgratifen voi^nanten vnd gen iren 
dienern vnd den ü'on, Vnd Nu dif» selben Horroii vnd die yren sich b<>klagent, 
daz damit an yn vberiureu sie, darvml)c, vmb bessern fride willen, Jso luint 
die gemeinen stette, die den bant in swauben halten, iUe machen über sich ge- 
nouien vnd gemachd : Also, dnz die von Rotenburg den bischoffvon Wirtzburg 
vnd den ßurgrauffen vorgenante, die yren, geistlich vnd wertlich, vimI ir die- 
ner vnd ir ^■^'b^r('ll Xü ftirh:i7 rrer vfT <ilij;pn;mt i^crichf gen Rotenbtirg 
nit hnlrii sullen, oder laussen liwlen, als laii^<lir uLgcnunt ilIuul;. die zu iiculrl- 
berg ist gemachd, werot. Doch den von iiuU-nburg vnseliadiich an yi-en Iry- 
heiten vnd rechten vnd an dem selbe» gericht, vnd oueh vnschedlieh der 
obgenantcn ftinuge, die vuscr herrc der kvnig zu haidelbei^ gemachd bat, 
Daz die an allen yren artikeln gen fui-sten, Iierren vnd Stetten yn allen iren 
krelten l)hl)eii snl nne alle geverd. Wns mich bis her in der zit der obgenanten 
aiuug luit gerichten zu Rotenburg gehandelt, erklaget Oder vrUuigut i.st gen 
den obgenanten zwain beiien vnd den iren vnd ym dienern vnd den yren, 
das sol die obgenant zit vsz, alz lang div obgenant ainug werot, ufii^ehlagen 
sin vnd gütlich gehalten werden: Also, daz die von Rotenburg, Oder der 
Hirliti !• ilnsi'lhs, die ol>genanten zit vsz «larzfi nit tun söllcn hi deluiin wise 
ane alle gevenie. Oueh als der von RotwU ctlich liurgcr, »Sölducr vnd die- 
ner widersagt hant MargraulTcn Rfldolffen von Raden von herr voltzen von 
witingen wegen, daselbe widersagen Böllen die von Rotwüe schaffen abgetan 
werden. Vnd Sol oueh darvff der obgenant MarnriiuH' IM.lullT gen der von 
Untsvil Inirgern vnd lÜciir-rri die vitnitscJuift 'luch alilun.sscn. Auch snilen allr 
ptaulburger v< m haiiliMi partien. ilii' in di r ul »genanten ainug, die zu Ilanldberg 
ist gemachd , empl'angen weren, geiitzlich ab vud ledig sin, als div seif» amug^ 
daz vsz wiset Vnd dez zu warem vrkund, so hau wir obgenanten. ak wir daz 
betädingot haben, vnser ie^icher sin ynsigel an disen brieff gehangen, durch 
bett willen der obgenanten baider partie. Vnd wir, dic^ obgenanten Stette. die 
die zuspnirh hant, alz wir davor geschriben sten, Rekennen, daz alle ob- 
genant riidiuge mit vn«erm willen vud wissen beschehcu vnd also getäUingd 
sind, vnd geloben, die mit guten tri wen an aids stat vest vnd stit zu halten 
ane alle gevcrdo, vnd haben darvmb gebetten geman Stette, die den bAnt 
yn swauben halten, daz si von ir aller baisse wegen Die stette, mit iiamen 
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Augspurg, Nüreobeig, vlme vnd Esselingen, gdiais-sen liaiit, ilu;^ .sie ir stetto 
ynsijE»:!, zu gezwgknu&sc aWor vorgeschrllx iu r stukc viul viis (l< r aller zit zu 
besaguugc vest vud stät zc halten, tür vns an disen brieff geliangen tmbeu, 
Dez wir \m gt^ulain stette vorgenanten ouch erkennen, daz daz also geschehen 
ist von Yoaer oller gehaififi«, alz voigesehriben stet. Geben z& Heigerttuuii. 
vff den fritag uaueh >Saiite petera tag gennnt advhieuln zu latine, Nach Cristy 
gebart drwzehenhundert iare vnd in dem Sechs vnd achtzigostem yace. 

Yofil. Nr. rLXXXl. 

CLXXIX. 

ittrograf irieüriil V. 
DtrlcUit \m Snstntr |it (Dnol^badi riiirii ijaf bisribst. 

13. AvgUHt im 

Wir Frideridt Gutes guiulen Ünrcfjra/v zu liurenUteri/, Bukcnneii 
offcnlichen vnd tuen kunt mit disem biief, fiir vns, alle vnser Erben \'nd 
XacbkoniNi« daz wir vnserm liebian getreV^en Seilndo Caatner zu Onokpach, 

£?:enant Seln-eylier vom Dornhei-g. vnd alh-n sohlen Erben vnd Xachkonien 
recht vnd redliclit ii v< rleilien vnd verlilieii Imbeii mit crnfTt die?, hrifes A tisi r 
»SUulclUoüjtatt hinler «ies kaulnians hawse gelegen zu OntiLspaeli, (hiuon sie 
\iis Jerlichen alle Jure zu zinse geben vnd reichen Sttllen Sechczig hatler auf 
aand Michels tage mit suleher MQncze vnd werung, AU vns ander vnser zj-use 
dazu Onolspneh i^eful!' n. itii in vnserm Laadbttch daselbest gesclmbeu steen 
oiti^eiu rdc. Alit ^ i kunde di<v. hrifes. versitrolt mit vnserm Anhangen(h>ni In- 
sigel, Ciei)en /.u ( )iiolsjj(/c/i , am Montjige vor vnser Fniwen tage Assuuiptioiiis, 
Nach Cristi vnsers herren gebürte Drewczehetihuüdert vnd in dem Seciisimd- 
achczigistem Jaren. 

^riflinal im Kiinigl. )figiriid|tii Cnc^iignliiar 
l>w Mifclilagte Barggirlllicbc aetrttaegtl itt icnlArt. 
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j^tiuriiji Don fiotjienliQrg nnb Camt m (£ljnil)fini qnittircii bnii l^niggrafni 

itber li^aiieii-vErjia^. 

19. Augiwt vm. 

U'h lieiiirii'li von Hoteuiburg B«'kcnni' un'eitlicliii ulit di«eui hi'wU daz 
mich mein herre der liurcgraae von NArembery ju;cweil vnd bezalt höt Sybeii- 
teig gülden. So hat «r mich, Conrat von Ehenhetm Weidiier geuaiit. bezalt 

hundert einen vnd n^untziic; ^uldeili» filr alle leistung' vnd pferde, die wir h(>ide 

vf in ifftnu villi A ri l. i«;!, ! linlii'u. viid s!\<jrn donselheii vnscrn hoiron. für dic- 
sfilxii scliuldc villi schctlon, vnd svhi Erben hl/, vf disoii hcutij^'en uig «juitl, 
ledig vnd loz. Mit vrkund ditz briefe.s, \ eivsigt lt mit vnser beiden anhangenden 
Inseln, Gehn am Sunntag vor Bartholomei, Anno domini etc. Oetogesimo 
scxto. 

•ri|iiil im Xaiill. iairiMdn lUiijiist^itt. 

(LXXXi. 

^ritiridi, |lnl)||nf tri filrio nnb ller^oA in Bnitrii, 
mtsilribtt Itn l^eit ßis^m bnn ^nn^groftn mb ber l^obt lirphnit. 

iilirr das (ßdeit. 

Wir Fridrci<"h von goies gcnadon plulleuczgraue by Kein vnd iliTczoge 
in Beyern etc., Bcchennen vnd tOn chunt offcnDehen mit dem brief. Vmb 
«ülirji zweyungvnd mtsshelunge. Als gewesen sind zwischen dem hochgeborn 
vnserm lilx'n Swiiger linrtjraf Fridreichen ro/i ^iiirmherg auf ftin scytt . \ nd 
zwischen dem Hat vnd iler (ienu in ^vtneinlichen der Stiit. zu Xünnberi: mii' 
di ander seylt. von <ler zoll vnd urlritt weijefi. tli dersclh vtiser Swatjer vnil) 
Nürndierg vnd Anderswo genouien hat, vnd des sy /,u l»eiderseiti iiinder vns 
gegangen sind : Das haben wir liebleidi vnd firüntlichen vemditot, vcrtädingt 
vnd Aüragesprochen, Als her nach gesehriben stet Bey dem erste», Daa.der 
egcnant vnser Swager der Btii^;i«f der Stat %tt Nfirmberg vnd aller der Iren 
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gent'ilif^cr lierr \'ii<l güt Inind sein sol. viul sy sein gfit frOnd bcrwidcr, vinb 
all sacli, i]\ sifh ilanitulcr vetlau fTni liahcni!. an iill«?» gcnfnlc Darnach, das 
ili 8txit zu r^urmberg vnd all di iren vml aurli ir nnclikduunon dulden viid 
geben sullen dem vorgeiiaiiteii vnserm Swugi'i dem Burgnileu, seinen erben 
vnd nahkom«n di hernach gesduriben ffetaiä. Ms vemr er di itzo hat oder 
fnrbas tjthabon mag von Htm Reich, vnd sollen in daran nicht hindern an 
L^encidc: di s f»r<ätrn sol er nonifTi Ain tifelaitt gen frannkchen von redlicher 
(vhawt'inunscliiili, als hernach gescliriben stet, viul il;is sol er heseczen vnd 
neuicu zu der Newnstat, zu Bruck, zu Odenbruck, /.u Tcnuloch, zu Vacli. 
ZU Erlbaeh, ta Haduuuudorf, su Lendtershcin, zu Obemdorf, zu Ypshein, zu 
Ametrotdorff, zu Stubeg vnd zu Ryczmansliofent vnd darczü ains zu Rot gen 
Beyern. Diselhen f^elaitt sullen liirbas .\ndcrswo nynndert nier heseczt, noch 
ijeitomcn werrdcn, dnnnc an ihm Strtrii. als vor trescfirilicii stet, vnd sullen 
auch nicht gchühel werrden, bcsunder l'urbas allzeit beleihen by sMilcheui gelt, 
aJs uiui danne iezd darawf geseczet hat; vnd wanne mnn das gelaitt an Aiwr 
Stat gibt, wo das ist, So sol man des an den andern Steten aUen fiirbas f b«r^ 
haben, ledig vnd los sein zu der Varl. Man sol geben, sy sein a#i der l^t, 
oder Aw<li'iit. wann di sein, di an di gelcitt choincn: zu dem ersten von aincm 
luder Weins drey plenning, von ainem plerd, das gewant. zewht, zweUf pl'eu- 
ning, von einem pfeitle , das Speczercy, Kremcrey oder Wkeba zeweht. Sechs 
Pfenning, von ainem pfinde, des Kuderwan, ha^, poekuel oder des gelcichen. 
Sechs [)f. iiniii^. vouvriltwerck zehen pfenning von dem j)fei"d, von Swiir War, 
("huphi 1. ziu. pli y, Ev^rnworkeh, paehen, von dem plerd drey pfenning, von 
vercziiitrm Kysen kSccIi-s [)t'enning von drin piVrde. von Scliineysen von dem 
plerd«' andcrhalbcn pleuuing, von vetin voni wollen vom pferd .Sechs pfenning, 
von Ainem ledigeu pferd, das man in diMess zewhet. Sechs pfenning, von vn- 
stit vnd swnr vom pford Ainen pfennwg; vnd wer nicht ganczen Last fört, das 
sol gehen von dem pferde Ainen pfenning. vnd das.selb gelt sullen pfenning 
sein, di danne ye zu der 7,eit zu Xürmberg \ iid in dem lannd r.n finnkclu n 
geug vnd gab sind. vn«l was man vber di cgcnanten Chawlinanschal't, di \ or- 
gesdiriben stet, zu dar Stat zu Nunnb«^ färt, tregt oder bringt, Si sdn burger 
von der Stat oder Awsleut, besonder alles viech, wiltprftt, visch, kom vnd 
alles ander getraid, Chfis, Puttem. Öl. Obs vnd all ding, di man ysset oder 
ti'inckeht, wie di alle genant siinl. nli >y allew vnd ( in \ i gleiehs mit simder- 
liclu'm namen benant warn, Awsgenomen d«'m, wem als oben geschriben stet, 
das sol lurbas au den egeuanteii gcloittcn nichts geben, vud sol ledig vud los 
seiii. Auch sol man fiirbas von Schreynen, Truhen, Schüssehi, Hollcz, Cboln 
vnd was soIicLer ding ist, auch dhein gdeitt nicht nimien. Was man aber von 



II» 



Digitized by Google 



viech. liaring. Salcz auf den Rein odt-r ^cri Frankclicii von der St^U treibet 
ctder luret. dns sol das gelaitt geben, als hernaeh gesehrihen strt : Dos ersten 
vuu Ainem Ochsen Anderthalben pfemiiug, von Ainer Chüe Ainen ptenning, 
von Ainer Scheiben Salci Ainen halben pfainixig, vun Ainem Swein ainen 
halben pfemung, von ainer Tunn hlring ainen pfenning vnd von ainem zennU 
ten flachs oder liani^ \ it r halloi. Auch sol der egenant vnser Syrager der 
Burgraf, sein erhrn \ iid iialLkouieii iUm Ih yclaitt, noch zol hi iren herscheftcn. 
noch gebieten, noch nymulert anders von Komischen Keysern, Kimigen. noch 
von uyuiaut anders nicht erwerben , noch selb uulseczcu, noch ncmcn von 
dheinerlay saehen, vrie di genant, sdn, di man ku der ^nanten Stat Nflnn- 
berg oder dauon furt oder bringt, sy sein burger oder awsleut, an der von 
Xünnberg willen vnd wort. Dannr«. (Jns mati ili i^clcitt ticinen sol. di er ic7,o 
hat, als obrn •jrschrihcji stet. Wai- auch, das die burger des Rates yni\ der 
gemein geineiulielien der Suit zu Nüruiberg lurbas icht frayliait vnd l»nel' 
erwürben von dem Reich, oder yemant anders, di den egenanten vnsern 
Swager den Burgrafen, am erben vnd nahkomen an den vorgenanten ge- 
laitten gehindern mochten, di sullen in dheinen schaden bringen. Auch sullen 
der vorgescbribcn vnsor Swnsrer drr Klirfjrnf, sein erben vnd nacb!<fiineri ilcr 
Stat zu rsürinbcrg (. liawileut, tliawlnianschaft vnd Guter, di durch irew ge- 
laitt gennd, Sebuczen vnd Sehiimen in iren geleitten an all geuerde. Auch 
aol disew obgenant richtong vnd das versdireiben demselben vnserm Swager 
dem Burgrafen,. seine ti crhi n vnd nahkomen, vnd den burgern des Rates vnd 
der gemein gemehichüchen doi- S'tut zu Nürinbi li,' muI allen iren naehkomen 
Ulieincn schaden bringen an allen iren brielen \ nd lieyhaiu-n, AVvs genomen 
der t^iiig, als v(»r gescliriben st«t, vnd als sy sich in disem brif gen ein ander 
verschriben habend, vnd das sol also getrewiiehen gehalten werden. Vnd das 
der vorgenante Spruch vnd tading von «lern vorgenanten vnserm .Swager dem 
Burgrafen. allen seinen erben vnd nnclikttincii anf ain seitt, miiI dem Rat vnd 
der Gemeui geuiemkeliiichen der JStat zu Xünnberg vnd iren nalikunicü r wirli- 
Ifiel) also gancz, stüt vnd vuczerbrochen beloiben, zu ..iVinem warn \rcliuud, 
haben wir vnser Inaigel «u sambt vnsers obgenanten Swagers des Bvrgrmen 
vnd der Stat zu Nürmberg insigeln heissen henlehen an disen Iwif, Der geben 
ist zu Niinnftcrg. an donerstag vor sant niligen tag, NacliKristi gebttrrtt drew- 
ezehen hundert jai' vud darnacli in dem Sechs vnd Acliczgisten Jare. 

Crijioai Di ItufL Sürii^n |iiij|Mfi|ijt. 
nft Hill. BarscrM. SccnMlrgtJ. Vagi Nr. (l.XX vl|^ 
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CLXXXIL 
22. September IStKL 

Wk, die Bürger dez Kats der Utal zu 2^ureiuberg, veriehen oileiilii lit ii 
mit dvem brief, daz wir iwk Iboebgebomeu herren, herren Fridrith Burkyrajht 
SH Nürmöa^f nicht mer bericht vnd besalt hftlnn von gemeiner stete wegen 
an der quitantzen , die er vns von vnstu'.'s gTiUHligcn herrcn dez küiii^s wegen 
f(e mitwiirt Imt, dann ilrew tiiwseiit vierhundert vnd acht vnd newiic/ii; Rci- 
nisch guideiti an den zweytaw.sent schokken pregiselter grossen, die im der 
egeiuinut vuser gcuediger licrre, her WcnUlaw der Röiaische küuig zu ge- 
mainNi steten, die den Bund miteinander haben sn Swoben, geschiket hat, 
vn<l die vkich von Wolfebetg pAeger zum Rotenberg vnd Nyclas MniTel, vnser 
Heber burger, von dez egenannten vnsers genedigen heiTcn dez künigs wegen 
mit im angeslngcii Imhcn, n\m da/ dieselhin zweyUiwsent »ehok grosser iiiiichen 
.SeehsUiwsent vnd Aciitiiundcrt guidein Reinisciier. Mit vrkuiidc diez In-iet's, 
versigelt mit vnserm vffgednikten Insigel, Geben an dem Sanutag nach sant 
lübtheus tag, Naeh Cristus geburt drewzehenhundert vnd in dem Sechs vnd 
Aehtxigestem Jare. 

Maim in Min|l. |)iattii#i ätf. Unimln«. 



CLXXXIO. 

Jlif iiuigrtiuffii iinkiiuffn Itiiöt iliiriilifi]^ öni ^riiiiittcr- iiiiö 

17. November I3tl6. 

V^'M Frille rieh von (iottes (inadcn llurfft/raff z» ruf irrg m\i\ \v\r Johnmirs 
und wir Frideridi, seine Sölme, vou denselben (inaden aucJi liurgyriij'cn zu Kiini' 
bertj, \'erjehen und thun kund öffentlichen mit diesen Brieffai allen den, die ihn 
«eben oder hören lesen, das» wir mit gutem Rath unser RSihe und mit rechter 
wissen, ftir ünsz und unser Erboi und alle vns» Naehckommen , verkanfffc 
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viid recht und mllich zu knuHVii gehen haben ileii Kil am Wris^cii «len Bur- 
g«'rii des Rnths und der (icineindc gemeinUehen dei St;ult zu Nuriihcrij uik! 
allen Ihren Naelu-koinmeu die ik/uiif/cr, die IloflsUUt- Pfenning uml vr»n einer 
Scknuitteu von einer Esse ein Schilling Pfenning, die wir haben nnd gehabt 
haben zu Nämbertf in Sanet Laureneser Pfarr, Als Wir und unser Vordem dos 
biszher bracht und geludjt haben; und wir geloben, sie desz zu wehrt-n für 
Lehen von dem lieiiiifeu KikniseJien Hcichc. ;ils l eeht i^f . tiin1 wir soIIcti Ilittott 
auch die LelicnschaÜl auttiseuden bcy einem Erbarn .Mann, den 6ie unsz l« - 
nenueii und dai%u mit uns^ Brieffen, wann Sie unss des ermahnen, ohne 
alles Verziehen ohne Gefchrde. Und wir sollen Dmen aueh darzu getreulichen 
[)erathen tuid geholfl'en scyn uml unsers getceulichs und bestes darzu thuUt 
dasz Ihnen diejielben Lehen verlirfu n \v* nh'ii. als ferr wir können und möj^en 
ohne lieleUrde, Wir sagen aueh dieselben liurger des Uatlis und die Gemeinde 
gtimeinlichcu der ehegenanten Statt zu Nürnberg und alle Ihre Nacbkommou 
umb die ehegcnannten Schnitter, Iloffstatt- Pfenning, Sebmittstatt. und Esz- 
Pfenning, als vorgesehriben stehet, gar und gentzlichen (juitt, ledig und losz, 
und wir verzeihen uns aueh leutti iHi Ik n. fTir iinsz und alle unsere Krben und 
^Jaehekomnicn. aller der Reeht. die \\ ir danm haben mlcr <^ehabt !i;ibpii. Also, 
dasz Wir, noch jemand von umvr wegen, keiuerley Ansjiraelie. ( läge noch 
fordening darnach nhmnermehr thuii nocli gelioben sollen fnrbasz ewiglichen. 
Was Wir auch ßriefie und Urkundt aber die ehegescbrieben Sache und recht 
haben, oder gehabt liabcn von Kavüei'n und Königen, von ('lnn'-l*'ürsten oder 
Jemandts andoi-s. die sollen um die vorgenannten Saehen und n-elit todt und 
ab seyn, und sollen den ufllgeiutiidten von Nüiuberg luul uUen ihren Mach- 
ekranmen an denseiboi Sachen und rechten keinen schaden bringeii Hirbasz 
ewiglidien. und desz zu einen waaren Urkundt und ganzer und vcstcr Be- 
StftttigiHig, g<'ben Wir für unsz. unser Erben vnd alle vnser Naehekonunen der 
fd^fireiuiiiihi u Scdlt ZU Nürnberg uml den Hiirgern gemeinlichen (In^i llist dii - 
sen Brieir, \ ersiegelt mit unserer Iiuisiegeln, tlie daran hangen, ih r geben ist 
au dein Sninstag luieh 8. Mnrtinstag, Kach Christi Geburth In 138^) Jahr. 



V. FiIdkriMrin l'ik. y. Xmipi. S. itü 
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liöiiig Wta^i uiiiuiit btii l^isdinf doii Bainbrri) uiib bcii l^nrggralcu ;a lüriiliti'g 

13. Dec«mlMr 1386. 

Wir WVnczlaw von e(>te,s ({iiadru Hoiiiiscliei- kTiiiii;, zu h\U:h v/aiIou 
uiuit-r des Reichs VjuI kunig zu iiclunin, lickciineu viid um kimt oiTenlichcn 
mit diesem brieue allen den, die In sehen oder hören lesen, Das wir durch 
sunderlichor ziiueraicht vnd trewe iviUen, der Mrir vns eu dem Erwirdigen 
Lamprecht Bisflumen zu Ilal)eiiberg. viisn-in (urfstni, Kate vml lieben an- 
«leelitigen, \ iid dem lloehgcborneii Fridrkhcii Ihirf/ffraitc» Sfmnberg. vii- 
serm lieben .Swelier vnd lursteu, geuc^lichen versehen vnd uucii durch dinste 
willen, die sie vns vnd dem Eteiche oft nuczlichen gvtan haben vnd furbas tun 
sollen vnd mögen in kumftigen czeiten, denselben vmern fbrsten mit wot- 
bedaeliteni nuitc. mit g:utcin Kate vnd techtor wksen den westfälischen lant- 
Iriile, den seliger gedechtnusse etwenn vnser herre >ni1 \ari r der Konüsehe 
kciber Karle, die weilen er lebte, geuiachet liat, vnd den ^vir doimch mit 
vnsem kun^Uehen brieuen bestetiget haben, gutUohcu geben vnd eonfirmiret 
haben, geben vnd eonfinnffcn In den, von Romischer kuniglieher machte, in 
kraft diez brieues, also, das sie, ire lande \ iid lutc des gebrauchen sollen vnd 
mögen In aller der massen, als wir denselben I-antfride dm I j wiiilii^en Adolff 
Krczbisehoue zu Meneze vnd Gerhart Bischoue zu Wirczburg vnd andern vn- 
scru vnd des Reielis liu-sten voimils geben, bestetet vn«l cuulli'UiirL't haben, 
der von worte zu worte also lauttet: „Wir Karle von gotcs gnaden Romisdier 
keiscr, zu allen czeiten merer des Reichs vnd kunig zu Beheim, Bekennen vnd 
tun kunt olleidichen mit diesem brif^iie allen d(?n, die In selien nder hören 
lesen, daii wir vfiii iloin Krwirdigen Fridrieh, der lu'ilii;t ii Idrehen zu Colne 
liiczbiscliüue ^ nil ilL*> iicüigen Reichs Erez Cauczlcr ui Itaiieu, hcrczugen in 
Westfiüen vnd xu Kng(>r, vnser hebei'Kefe, florenose zuMuustw, Hebu'ich von 
Pttdelworen, Balthasar zu Ossenbirueke, Bisehoue, vnsere lieben fiirsten vnd 
andeclitigen, vnd von dem Edlen Khi^cllireehten (Trauen zu der Marke, vnserr 
lieben vnd t,'( in ucti . Iicrii litct vnd vinN ru eiset sein. In wie grossem vnfride 
das Laude zu liestlulen sev, also, das sich gar vbel keiu man durch vidiidcä 
willen behalden vnd gcueren kan. Dorumb so haben wir, durch got vnd 
woltat vnd ouch vmb eehaft nucxe vnd note des vorgenanten landes, den 
vorgenanten fridridiai, florencz, Heinxich«!, Balthasar vnd Engelbrediten 
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oiijpfollicii, In vnd allen ircn nachkonirn vntl <l<»s vortjcnflütcn I:iii,n llu echU'S U 
Erbcu, Grauen zu der Marke, vnd demsclfteu hurczogeu vnd laude cwielichen j 
für «in R«cht gegeben: Äl«o, das noch datum dkz brieues alle kireheu, alle | 
kirchlkofe, alle huslute vnd alle Ir leibe vtid gote donif sicher vnd firidUch Ii 
wescii sulicii; Vort mer so 8ol der PAul; mit den pferden vnd mit ezwoien j 
luien. (Hl den Newaren, die \v»»il sie den Acker j)a\ven vnd iicknii. Ni slicli \ 
vnd sicher sein : Ouch sullen alle wilde pferd veylicli sein. Vort nier ."sollen 1| 
alle kunilute, PUgreim vnd (jeistlicli lutc ires leibes vnd gutes sicher sein vf |; 
der Strassen vor vni-echter gewolt; Wer aber Sachen, das dhein herre, oder |j 
yeinand anders fruntschaft oder ge.sellesehaft initeinan<ler gehabt hetten, Mid |i 
des sein Ere bewaren woldc vnd sein veynt sein wolde, tl.o « i Im kunt 
tun vnd bewaren bi.s vf den dritten tage benor. ee dann er In lumK irr, oder 
schaden tue, lui alle arguliäte, mit belicltuusse des Reichs vnd der herren her- 
likeit vnd rechtes. Wer ouch sache, das diese vorgeschriboie herren zu diesem 
Rechte yemand deuchte gute vnd nucze sein von herren vnd von Steten, die 
bey In oder vmb >ir si sson woren, die niugen sie zu In nemen, vnd lassen !' 
sie da.s rechte ouch mit Inlu n vnd swcren, in alier der niassen vnd weise, als | 
dieser briei'e yunehaldet \ nd begrifläu lutt Wer aber Sachen, de» yemaud alsu j 
vbeltete, der dicz rechte zubreche, die oder den sol man zustund mit der täte 
in des Reichs vnd des landes, do das geschieht, achte tun vnd vehme, vnd j! 
oucli rechtlas vnd von allen rechten vberwniden sein, beyde heimlichs vnd Ij 
oirenlirli> . Vik! ilrn umx^^ iiinn t'reylich angreiffen in allen .'^trtcii vnd Stnsscn. 
vnd der oder *lie sollen uyndcrt sieher noch fridUch .vrin, vml dem oder vien 
sol allcrmeiüclich helfen, der dobey ist, ob er dorai geei.scliet wirdct, bey des 
Reichs oder des kuniges banne; bette er ouch leben oder gute von herren oder |j 
von yemand anders, das s<d verfallen sein den ghenen. von den sie das zulehen jj 
oder su.st ynnchnVi' n. A\er ouch sache, das den, oder die ypinünd mit fursacz |, 
oder kunt.*;eli;il't iimv^r-f^c. bc>Ti( tlo. oAvv dheinerlinndi' fni'ilri-iiii^e tete. die otlcr 
der sulh-n ouch in allen rechten vberwunden sein, als der liuniiletig man. <.>u<-h i, 
so gebieten wir allen fiirsten, Geistlichen vnd wertlichen herren vnd allen freycn .j 
Greuen, die Qreygra&cliaß haben von vns, als von dem Reiche, in dem vorge- L 
nantcn Lande zu \\"estfalen vnd allen freyen Schepfcn, Rittern, Knechten \Tid j 
Steten : Wer r-s sache. das dicz rechte vnd vn.'scr koiserllch sac/un-r vetDrHid, in 
welchen wirdcn vnd ercn wer der wer, vbergrife , das man den sol hangen, 4 
vnd geriehte, oder verteidingte den yemand, der oder die sollen in demselben 
rechte verbunden sein, als der handtetige man. Ouch so wollen wir vnd ge> 
bieten allen den freyen Greuen, die in dem vorgenanten Lande zu Bestlaien 
sind, das sie keine ächepfen machen sollen, sie beuelhen In das vf ir Eydc, das 
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Rechte trewlich bewaren imd sweren zu vorenan, das sie mit redite Sehepfcn 
wectlen mögen vnd dorzu «:ol)oroji sein von geburte. Wer onch saclu'n. das 

ein hciTc oih'v ein Stnt init licrki il't vsczuifon o<l<'r zu v(>lil(> legen, vnd von In 
uder von den iren dicz l{<!ehte vcrbruclieu wunle an vorsacz, die hauUlatige sol 
das b}-naen den nehsten vkrezen tagen ffiditen vnd widertun vnuensogenli«!! 
on eide, als vil als der behalden wU, dem der schade gesoheen were, mit czweien 
seinen nachgchnwren; Vnd fjescliee des nicht, so sol man niit dein hnnduitif^en 
vortfiirrn, vnd er sol in allen n^c1if«'ii ^ ')i rN\ niMlm si'in. als d))nr)r sTf-cluifien 
stet. \'nd die vorf,'esehribene Verleihung \ lul guiule sol werden Iiis vtTvnser vnd 
vnserr nuchkouieii an deui Reiche, Iloniiselien keisern \ nd kvujigeu widcmilTen. 
Mit vrlcunt dicz brieucs, versigclt mit vnserr keiserlichen Mnicstat Insigd, der 
flehen ist zu Hudissin, noch Cristes gelinrde dreyczenbundert .lare dornaeh in 
dem K\ nvndsibenezii^isten Jaren. an snnd Katherinen tajj, Vnserr Reiehe in dem 
,Sec]isvti(l<'/.wi>i!H'7.iyisf(»ri vnd <les keisertinno'! in dem Sibenezchntden Jaren." 
Mit vrkunt diez lirienes, versigelt mit vnserr kunigiiehenMaiestitt Insigel, Geben 
XU Präge, noch Cristes geburde dreycsehenhundert Jare vnd dornaeh in dem 
Sechsvndachezigisten Jarcn, an Sand Lucicn tage, Vnserr Reiehe des Bchemi* 
sehen in dem viervndezweinczigisten vnd des Romisehen in dem Eynlellen 
Jaren. 

MfiMl ia 3Niriii|n ! 

r«i|d.Kr.(-I.XXXIX. 



CLXXXV. 

ilöiiiii H^rnirl bestätigt iirn ikrkunf 
bu ISnrniirBfiidini <liiinittcr- luib ^dunitbe -Pfennigs au bit ita^ Snioiitrf). 

18. J«a«utr 1387. 

Wir Wenzeslaus von ( ioltes Gnaden UoiniThcr Köiiii^. zu nllfu Zeiten 
Mflircr des Reichs und König zu liühcim, bekeiuien und thun kund oü'enthciien 
mit diesem Drief allen den, die in selten oder hören lesen, wann vormahls der 
Hochgebohme Friedrieh Burggraf su Nümbergt unser lieber Schwager und 
Fürst, den Bürgermeistern. Katli und IJürgeru gemeinliehen der Stadt zu 
Niiriibers?. imsern und des Reichs lieben Getreuen, «iolclic Sclmifti r. Ilotstatt- 
Pt'eimiiig Uiid von einer jeglichen Scluoittstatt und Esz einen Schilling Pfen- 
ning, dfe Er in derselben Stadt zu Nürnberg m 8. Laureutisen Pfarr gehabt 
hatt und die von uns und dem heiligen Reich zu Lehen rObren, redlichen und 
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rt'cht umb ein genannte Sumina (Jeldes verkaiiflt hat, mit allen Heehten, als 
er die bi'-lu r gehabt und besessen liat, und hat uns nncli dir in seinen oflenen 
Brief mit seinen aufgedniekten Insiegel aiifui "^muli ; »So hab«'n uns die ehe- 
genannten unser Schwager und auch die Burgj-r von Nürnberg mit llcis?, und 
Demflthiglichen gebetten, dasz wir den obgenaimten Kauff zu bestetten u»d 
confinniren und den eliegenantcn Bürgern dieselben reclit zu leihen gniidiglich 
gerultetni Das haben wir dureli sonderlielif I lt h und KreundsehafTl wdlen 
des elu'genajinten unsers Schwagers, und iim li ilureh Dienst uiid Tmi. die 
uns und dem Ucich die vorgcnaiuitcu Burgere oH'i nü/.lieh und williglu la ii 
gethaik haben, tilglicha dkun und basz tlnm sollen und mögen in kiinfBigen 
Zeiten, Solehen ehegenannten kauff mit wohlbedachten Mutlitind rechten Wis- 
sen giuidiglichen b«;stettet und confirmirct und den obgenannten Bürgern die 
ehetrenannten recht (geliehen und gereiclil, Leyhen und reichen iluien die in 
Ivralll dis Briefü vun Hom. KüiiigL Macht, so, dasz sie uud alle ilu'e Nach- 
kommen lUeaelben recht ewighehen von uns und dem Reich haben, halten, 
besitzen, der geniesen und gebrauchen sollen und mögen in allermassm und 
in allen Rechten, als sie der obgrnamU Burggraf uns (sie!) iK'rbrachl »nid be- 
sessen liat. Und als sie andere Ihre LehngütiT von »nt^ nml ilcin Im irli haben 
xnul besitzen. Jlit Urkund disz Briefe, vorsiegelt mit unserer konigl. .Majest. 
Lisicgel, Geben zu Prag, Nach Christi Geburt 1387, An S. Priscä Tag, unser 
Reiche des Böhmiflchen in dem 24 und des Römischen in dem eilften Jahre. 



Ich Ariiolt von Kotemburg, Bekenne oiTcnlichen mit disem )>rief. Daz 
mich der Hodigebom ßirste, mein genediger herre, hßn FrideriiA Burajm/ ztt 
Nurmöerg, aller der schulde vnd leistung, mitnamen die ich auf yn zuRotem- 
barg getan habe, vnd die .sich bis atd'disen heiitigen t^tge hat verlaufen, gencz- 
liclicn vnd gar gerichtet vnd bezalet hat. \'nd sage in \n<\ ^ohi Erben (nr mich 
vnd mein Erben <juitt, ledig vad lose ougeuci-de. Dez zu vrkunde gibe ich di- 
scn brief versigelt mit meinen aui^edruckten Insigel, am Samstag vor Fabian! 
et Sebastian!, Anno domini etc. LXXXYIT". 



V. Fiilek«mikii» V*. Z«nSM. a, WH. MtigL M*. CLXXXni. 



a.xxxvi 



(0aittiiiig Iniolil'j dou Hot^tuburg liii Durggiat iruDiiij). 



19. JarniST 1387. 
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CLXxxm 



Don ipinedt otill beut IBurggrafcn iriebrifji Hurolitrg 

mit jttiinr Beste (^tein iitenni. | 

1. Fcbrau- 1367. | 

Ich Hans von Sparneck. Uittfr, zum Stein ijf<'s«-ss<'ii. Hrlcpiui oflculiclieu j 
mit (lisoin laicflV viul Tun kunt allen den, die ni seilen uiler hören leseu, da* i 
ich loich durch gnaden willen, n)it wulbeduchteu möte vnd mit Rate meiner |j 
fTcimde verpunden vnd versprochen höbe, verpinde versprich midi vnd gelobe I 
auch mit craft diez briefles, daz ich, alle uu in Erben vnd nacbkomcn, ewic- | 
lichi ii 1,'ewarten sulleii vnd wollen dem Ii'u Iil;» Imi n tursten. vnserni lieben 
herren, herren Fritfrichi'tt Hurrf/rnfl'fn :w yiir'iul'' /(j, alli ii se-inen erben BiUT- |j 
grafl'cu daseibtkt zu Aurmberg vnd ncn ji!iciik<tnH>n. uiii uieiner vesten 6/('i/i') , 
genant, vnd sal die selbe vesten ewiclichen ir offen bau» sein zu allen iren | 
noten, kri^en vnd geseheften, alsuil vnd aboft sie dez bodurffend werden 
i(es>en vnd wider allernieniclichen, nymandes auzgenonien, dann einen liischol" 
dez (Jothawscs zu IJanibfrir, di r ein leJienlierre ist dez vortronnntcn liaw.ses. 
Dorumb beredet vnd getetlinget wüixleii ist: Wer daz, da* der vorgenant uieiu 
gnediger heire der BurcgralTe, alle sein Erben oder nachkomen, den wir mit { 
dem vorbenanten hawse bewartcn, krige, stossen oder cswilauffe gewunnen 
mit einem bischolTzu Bainlierg, alsoCf daz geschehe. So solten wir dem vor- 
genanten vnserm herren drtn HtircirrnflVn. nl!* n »meinen erben vnd nachkomen I 
wider den vorgenant<'n vnsenn herren den BischolJ von Bamberg vud viiseru) 
herren von Bamberg wider vnsern herren die BurcgcaiTcn in den selben iren 
krygen mit d^ vorgenanten hawse nidit gcwarten, noch dheinen teyl wider 
den an«leni oüen sein ongeuerde. Auch ist ncinclichen beredet \vor<len, daz 
daz oftfr«'n!iiit hnws vnsenn obgenanten Jierren ilcnt Bui-c^rafTrn . .illcn st-iiuni , 
erben vnd naclüvomen oflen sein snl vnd wir in damit gewarl* n sullm, als 
ofliier hewsser recht ist ongeuerde. Auch sullen die obgenani mein gnedige | 
herren die Baregraffcn, Ir erben vnd naddiomen Mich obgenanten Hansen, l 
mein erben vnd naclikomen, die ir diener sein vnd daz obgenant hawss ge- 
trewliclien scimczen \m\ schirmen, als ander irrer (hener gute ongeuerde. Auch 
ist s^eredt vnd petefliii^-ef wor(h'n. d;t7 ich mit nicirirm k'ibe zu dinen vnuiT- j 
punden sein sol vnd beleyben den obgenanten meinen lierren den UiucgralTea. 
Auch sol ich, alle mein erben vnd nachkomen das dorffe zum Mea mit allen 1 
seinen zagdiorungen, in dem gerichte zu Beyerrewt gelegen, das byzher mein | 
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e^'gen ist gcwrseu. cwiclichori von den obigen iinton meines horren den Btirc- 
grauoii. iron Erben vin! nnclikoincn y.n rtclitpin \oha\ ftirbas linhcn \ tu\ t'iii- 
plabeu. Doch mit (kiii gt'dinjjr : oh dni wcre, daz ich daz vorjjiiiaiit dorfl' 
zum leiten muste verkaufleii, vud daz einem mciiieiii vbcrgeiiossen zu kauflen 
wurde geben, daz mag ich im dann wol geben vnd in dez weren ftlr ein tVeyes 
eygen. an der \ orgenaiiten meiner herren hindern vnd irren; Wet ftb^r, dai 
ich dasselbe dorfi" zn kauflen gi-]}v einem meinem jjnossen oder vntergenossen. 
«ler.sell»e sal dasselbe tlorff von (Ioti obtjrfinnten meinen herren zu lehen eiii- 
pfaheii, uemen \m\ iiaiien. Wer auch, daz ich nicht JSune hette vnd hinter mir 
licsse, SoniUen die oligenant mein herren dasselbe dorlTleylien meinen Töch- 
tern, oder für wen ich bytt, daz selbe zu leyhen. aller obgeschribon tcdingen 
zu vrkunde vnd ewl^jer stetikcyt, 1,'ebe ich < ' j ier Hans von SpameckT llit 
mich, alle mein Krbrn \'inl iinchkornen . drm ■ ili^cnunteii meinem gnrdip;en 
herren dem Huregrafleu, seinen Erben vnd nachkuuien disen bricil', versigelt 
mit meinem anhangenden InsigcL Geschehen nfteh Cristi vnsers herren gepurt, 
M"CCCLXXXVn", fcria 6** ante Icstum Dorothee Virginia. 

«ilwiniMl In lat||pill|iMS ninlirit 

') SM* w laadBir. Cirfrm. 

|ffil}j|i-6f Sipctdit kr 3iii||5tr rnts(|tt1tt btn Itrat 
ßis^m hm Snrggntfrn irirbridi V. Üirnlirrp nnb Snitn «n 1|ir5(||l|ori, 

uif|lfii ön Ikstf Jiflifiilinrg. 

1«. Fpbnmr 1387. 

Wir Ruprecht dei-J\in^j--t< \ on g«»ts giiadeu plalzgraue by Kiu vud iiertzug 
in üeyern, Bekennen, als der liot hgeborne FrtMferiViA Uwrt/grtmcsHli^re»berfff 
vnser lieber S^^er, oiF eine syte, Vnd die festen Ritter Hans vom Hirszhorn, 
Albreeht vnd Eberhart, gebriider, vml Kbcrhart von Xvperg «»ffdie ander syte. 
.Solichs Spannes, Cz\vevuni,'e vml saclu-n. als zwischen yn sint \ ml sich verlaull'en 
haut bys ofl" diese czyt, als von »U-r vesten wegen lUhriihinij vnt! ir czuH;elio- 
ruuge, an vns von beiden syten verlieben sint, sie dai'vml) czu entriclam vml 
ezu entsdieiden fi-untüchen, vnd auch vn« versprochen vnd gelobt bant, stete 
vnd ve«t czu halten vnd czu tune, wie wir sie darvmb entscheiden vnd richten: 
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Des luben wir verliort ir beider aospiiiette vnd antwoi t. s^jicrlicn wir viul 
ontschoiden sie iler obgcmintou snclicn vnd Czweiunf^c fruiitliclH n. ;ils lu mai li 
geschribcii stet, ("zvm ersten, das sie, iro liplfere vnil tlio yrcii vmb aiie sueiie 
vmi czweyuiigc geucziicli vnd gütlich vericiit vud vcrsunet sint; alle brant- 
schacxunge sal ftbc «in viid vngeben gelt, das noch vorhanden were, quyt, 
ledig vnd loLu, vnd ob ieht gefimgen weren, die soUent ouch ledig sin, vnd 
was sich von des krieges wt m u m rlauftt n hat, dius sal genczlieh abe vnd 
versunet «in niicijTtcrtlc. Aueli soilcut der ob>,'cnant^' vnser über Sweliei-, oder 
siuc erben liaben vml Inne hallen die egeuanteu vesteu licbcubiu'g mit ire 
eza gehoTunge als lauge , bnz das die ohgaianten vomffirsxhom oder ir erben 
dem selben vnserm Sweher oder sinen erben geben vnd beezalen czu Wirtxe« 
Inirg in der stat fnnff tusent guter vnd geber gülden, als dan daselbis e/.u 
\Virt.5;h!ir[r gensrp viul Errhc siiit. \ iid die snlletit yii das vire7.e!ien tsts^e kuiulleli 
C7,ii wiszen tun anegeuenie, \ nd der vurgeiiante vnser Sweiier. oder »ine erbi-n 
sülleut dauuc daj» vorgcnauto gelt von yn nemcu vnd eu])Uaen an allen i'uiczug, 
hindemisz vnd geuerde, vnd wanne derselbe vnser Sweher, oder süie erben 
der egenanten funfl' tusont gnlden also becsalt vnd gewert mn, So sal der selbe 
vnser Nwelier vnd sin erben den egenanten \um Ilirshorn oder yren erben 
IJel)enlmrg die veslen mit siiier cziiirebnniiige In irel)eti vitd ruttwurten ane alle 
liiudcruiszo vnd geuerde, vnd daraflter sal danne Bebenburg des obgeiiauteu 
vnsers Swehers des ßurggrauen vnd siner erben offenhus sin, Sich dar vsz vnd 
dar In ezu bdielfen in allen iren geschefften vnd noten, doch vnschedelich den 
vom Hirszh( U li I liier yren erben, als gewonlich ist ane geuerde, vsz jfenomen 
der vom Ilir^/Juii u vnd yr erben herrcü. den sie vorhmulen sint \ ml d ir nn 
yi'ti guboriten uuigc, wider die sal liebeuberg vnsers sweliers oiler sinor erben 
offen hus nit sin ane geuerde. Auch i^cehen wir: ist es, das der obgenant 
vnser sweher ndt vnserm herren dem Rotnischen kunige vsz treit, das er sinen 
willen vnd verliengnisze dar czu gibt, das die vom Hirszhorn jrs eydes vnd 
gelnlxle. t\[v sie von iles seihen leben \]t<\ lius wegen getan habent, letliir ••fi?''». 
So suiient die obgenuiilea vom Ibrsxliuni das obgenant hus Hebeiil)urg v<in 
vnserm sweher also czu Ichon enphahcu haben vnd tragen, als gewonlich ist 
anegeucrde, vnd sal dn oflfen hus sin; Wercs aber, das der obgenant vnser herre 
der kunig des nicht Verheugen wolt, als vorgeseliritten Stet, Ist es danne, das 
es von Engelhart \ oii Bebenburg oder sinen fiu'farn vnsers Swehcrs oflen hus 
gewesen ist. So s;\\ es aiieh noeli sin oflen Ims shi in der tnn.sz, als vorge.^ehriben 
stet. W ercs auch, das der obgenante viiscr sweher, oder sin ei'beii den vom 
Hirszhom oder yren erben vnrecht teten, vnd yn nieht reefat von yn moeht 
wid«:fiiren. So mugent sieh die vomUirszhom vnd ir ^en wider sie behelfen 
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V8*er BcbenI)Uff;. als liuigc der kric«^ wcrct, vml waime diiii drr krieg vcr.siiiiet : 
j viind vcracht wirf. Si» -a] IJobonbiirg darnach czu srmit Iilihc?» vnd sin in 'Icr \ 

i| vorgeschribi'n v* i ImiiMiisz auc geiu-rdo. Auch vuih siiiiriu', dorllor (itt/infrel/e ' 

vor der Bürge gelegen \nd Yb^ktaf, als die obgeiumtca vom Hirszhorn an den ' 
obgenanten vnsern Sweher gefordert haat, des haben wir Ire kuntsehafft nicht 
vcrlioret, von geschcfltis wegen, die wir hie cziisehen gehabt han. Dar vmb, !| 
mit ir bciili r \\ is/eii ^ iid willen, SU tit lialten wirvns des ezn enl.sehei<len. alsti, 
das sie ire iiiintselintt dorezii brengen suUent, wanne wir yn d;is virfzeli» n 
tage vor ezn «iszcn tuu, So wuUea wii* viu>er kunt.se] lali't aiieh da ity liabeii, 
vns dar vmb eigentUehen czu er&ren, vnd «ie daiine nftch vnsern besten dunken 
dar vss ezu entscheiden, viid wann wir danne dar vsz richten vnd entscheiden, 
das sollcnt sy von beid<'n j)artien stete vnd veste haben, als sie vns dn.s ver» 
aprochcn vnd gr'lnht !i;mt. nls vor gesehribi ii stof, vnd wollen yn aueh des ■! 
vnsere briffe geb«'ii ane generde. \ud diese vn.ser ent-seliiduuge vnd riehtuiigc ' 
geben wir ieglichcr obgenant partien diesen vnsern brieff, versigelt mit vnserm |' 
anhangenden Ingesigel, alle obgeschriben saehen, stucke vnd artickcl vestc 
vnd stete czu holden vnd ezn tun»>. als sie vns des versprochen \ nd ge)ol)t | 
h;u!t. vs7, gf scbiMflcn alli«^ trriHTdc argelist. Ihitnin AiiiIm'Ix. IVri;t ^cnnul.-i 
post dominicaul Esto iniclü, Anno doinini MiUcüimo 1 ricent<'.sirao Uctuagesiiuu ! 
septiuio, , I 

Ci|Mln| kn llaslm liniMiin , ia iiiH|Hi|i|l. Ifwit^K* *il- ^Mjßt |» 
■} VRgi. tb. cxxnv. 
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('L-\X\iX. I 

Sölrig l^enjel ntrltiiiiittt btm Ms^ti m l^iinbng Dnü Htm Bnrggnffii ^ HSriberg |^ 
Itt Sufjitbitng hti Btstpliiludim Itanifrirttnis. 

* I 

Ii). März 1367. 

Wir Wenczlaw von gote$ gnaden Römischer kunig, xu allen ezeiten 1 

nierer des Reichs vnd kunig zu Bcbein), Einbieten dem Erwirdigcn Lampreeht 
Hi-seliofl" zit l]al>i iiherg. vn«erin fursten viitl lieben andeehtigen, vnd ihm lioeh- 
geborn Fiiik-rkfi liurygra/cn zu JS'itrt:iiifK'r(/, vitserui libeu Sirc/irr vnd fursten, 
vDser gnad vnd alles gute. Wann vorczeiten vnser vater seliger, keiner Karle, 
vnd auch wir in den landen zu Westfiilen einen ]ant&idc durdi gemache, fride 
vnd genade doselbist erlawbet vnd gunnet, vnd mit vnsern briuen bestetet 
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haben, bi.s vf wideiulTen, viid wann mit dciiiscll)!'!! lantfridc iczuiit u'ntssc 
ji;cut'i>lc gcsphfpii, gctriben viid gefuret werden, Iniidcn viid ninnitfi'ii leiiicii 
zuverdei'biiusse vnd zuschadcii, vud nicLt also gclmldet wirdet, al» er be- 
griffen ist vnd billichin gulialden wmde, als wir des kuntUcIien vnderweiset 
sein, vnd grosse eloge an vns doramb Icomen ist: Donunb mit wolbedacfaten 
mute vnd gutem eintrechtigen Rate viiserr vnd des Reichs Kurfinsten, ilirsten, 
Kdleii vik! ut trcwen . die mit vns yfflom tage e/,u wirozburg wfircii, sd liaben 
vvir denselben lantlVide, alle seine Kichter, gerichte, vrt(>Ü(> vnil alles, das 
dsi-usget vnd dorsn beuget, widemiffet vnd »begetan, widemiffeii vud tun 
abe mit kraft dicz briefs, rechter wissen vnd Römischer ImnigUchoT mechte- 
Volkonienheit, Also, das vun dem tage, als dieser brief geben ist, furbas der- 
selbe Irnitfriili' . nlli' seine Richter, gerirlitc \ nd was dnnf^tjet uder doran 
lienget, gt iM /.lichcii vinl gar ab sein sciUe, vnd furbas nyeinand zulVomen 
oder cmscliadcii kuuien iudheiueweis. Vnd deuchte j emande, das Im in dem- 
selben lüRtfride ichtes xu kurrz geseheea wer, der mag seh an vns, oder vn- 
serr vnd des Reiehs hoQ^erichte wol bcruflen, als wir oueh das den Imrfursten 
vnd andern vnsern vnd des Reichs fnrsten, lierren vnd Steten gescln-ib«'n 
haben. Mit \Tkund dicz briefs, versitrelt rnit vrtserm JHij^i'trriktcti lusigel, 
Geben czu wirczburg, nach Crbtes geburil dreiczenhundert Jar \ iid dornach 
in dem Sibenvndachczigistem Jare« des Simtages als man singet Oculi in der 
vaste, rnaerr Reiche des Behemischen in dem XXIIIL vnd des Römischen in 
dem XI. Jaren. 

iCrigtBol iia Sui^. Simujitii Id^iianjiiiH. 
VergLKi. CtXXXlV. 
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ins löiiiglidjr iiofiirrirfit brstötijit km j^nrgjjiüfrii irirliiiili \. |n Üünilitvg 

12. Min 1887. 

Wir Jühans Gnifl'zu .Sponheim der Jung sazzfti zu t^crielit zti Haittinifs- 
fell, an »tat dez alierdurchleuhtigsieu filrstea vnd herren, h»'rn Wentzlaws 
Rfimischen Künigs, zu allen zeitten merer dez Reidis vnd Künigs zu Beheim, 
vnd tun kunt mit dtsem brief, das für Vns kome in gericht Conrad zingel, an- 
stat vnd mit vollem vnd gantzzem gewalt dez hochgebom forsten vnd herren. 
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lifTii Frif/cric/ts ßinf/roifcn zu Ntiratbinj, viul zaigt tüiien giite»i, '^«'nM'litcn rwl- 
j üchoii brief, versigolt mit (lex Laiitgerirlits ( ! rafscliaft zu iNiirt'nberg an- 

!' liaiigeiiileui üisigel, der von wort zu wurt gfsclu'ibcu stunde ulso: „Ich Conrad 
von SegkendorlTAberdar genant, Lantrichter xu Kurenberg, tu kunt mit diaem 
brief, daz lurmich komc ingcridit Virich Ki'Klorifcr. Laiitsclireiber tu Nuren- 
bci'g, vnd lantTiKM-t mit fih sprcfheii, er \wi tMvlagt vnd oniollet vor disom 
lantgeriflit die ü^iit y.w W'n/jn/r/j') vnter Mittclborq' ircirq-pii. <hi Khcrhint Rfytr. 
hcrmaii von Pucit, Ott vnd EI)orhart du* Knogier vll" sitzzen, vnd waz zu di'ii 
guten allen gehört, alz sein vrkiinde sagten, die er vom Lantgeiiclit dorvber 
het, vnd bat fragen einer vrleil, ob er dieselben gut, klag, klagbrieff vnd reht 
I wolbill)ch(^iv vml zu rclit geben mölit, wem er wolt. daz selb warde iin ertailt, 

iVnd .ilsi. ti:it t r dar vor nur ingerieht, vnd gab vfT vI)^)(•rv.-^nL^l•tl!i<■l1f^n roht 
vnd redii» li» ii tlcm hocligcborn lierren, heru Friderichen linrgrauen zn JSuren- 
^ berg^ die ul)gesclu-ibeu gut, klag, klagbrieff vnd reht, also, daz er die haben 
vnd niessen solt, setzzen vnd entaetzzen, vnd da init tun vnd lazzen, alz mit 

I andern seinen guten, naeli seinen besten willen, wie in gut duncket, vnd daz 
im «lieh di'p f Ijiijbrieff. dir er vom LnntLjiTiclit dors'bt'r iu i. zu nutzz vnd zn 
rrvmen ste«'n Sölten, geleieher weyse, alz im seli)er. Vnd da da/, der obgenant 
Virich Küdorfler also veriehen vnd bekant het, do bat mich der ubgcnant herr, 
her iFWieferibA Burgraue »u Nurenierff fragen einer vrteü, ob man im ditz vf> 
geben vnd bekantnvVssc icht billiebeii vnd zu reht bestetigen vnd vei-sebreilwn 
solt mit dez Lantgerielits brielTviid insigel, also, iliz i knitt \ iid nudi! li:ihi«n 
solt, ez wer vor (Joistüehen oder vor werf lieben ^riirlitiii vnd an aili ii steten, 
wo er dez bedorl't. daz selb alles ward im ert<;ilt mit gemeiner volgc \ lal \ rtcil 
vff den aide. Geben mit vrteü, vnter dez Lan^^erichta insigel, am Montag nach 
dem Suntag Letare , von Gotea gebärt drewtzehenhundeil lar vnd in dem NeiXrn 
vnd Sibentzigstem jare." Vnd do derselb brief also vor vns ingerieht gelesen 
vin1 M ibort warde, do wanle er aueb vor vns iiigeriflif, mit: sjOKamptcM' vrtcil 
besietigt, also, daz er türlms ewielichen stet beleihen vnd kralt vnd maht luii)en 
aol an allen ateten, inwendig vnd vswendig graicbts, sie seind Gö^che oder 
wemtliche, vnd wo sein der oligenant fbrst vnd herre, hör Friderich Buzgram* 
zu Nurenberg, bedarff. dez zu vrkunde geben wir im mit vrteU disen briel", ver- 
sigelt mit dez Ilofgerichts anlianiii iulcii iiisii^'el. ain dinstag naeh dem Sunt«^; f 
Oeuli in der Vasten, Nach Cristus geburte ilrevVtzehenhundert iar vnd in dem 
I Siben vnd Ahtzigistem Jare. 

I4M|inl n Kiiiigl. j9«iri)i;i(f il(u|i»ri)|tu. 

L^. - 
m 
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I)ü5 iioiiigliilir Jjofgrririit 
bestätigt km i>nrggraftn iricbridj \. \ü Dürnberg riiicii l'aiibgcridjtäbricf 
Bbtr <&öter p iirteuji^ot, J|is|itiiii oolt (Dlierniioii 

12. 31Irx 1387. 

Wir Jolums Graue zu Sponheun dör Junge Sazzcn zu gerihte zu IK-ytings- 
f«lt, iin Stat des allerdurehletthtigsten fursten vnd berren, hem Wenezlawes 

Homisclien kunigs, ze allen vÄtcn mcrer des Reichs vndkunigs ze U li im, Viul 
tüu kunt mit disein brieff, daz für vus kam in gerihte mit fiirspr i i lit n Uunrut 
Zillgel, an stat ^ ud mit vollem gauczein gewalt des hocligebunieii iursteu vud 
herren, hem Friekri^ Uitrffgraumt zw Nurenbenff vnd /.eyget einen guteu 
gerehten, Redlichen brieff, besigelt mit des Lantgenhts der Graueachaft zu 
Nuroitberg anhangendem In$i^( 1. ii( r vonwortzu wort geachlihen Stund also: 
..Teil fiirirat von Segkendorfi* Abrnlar gen«nt. Lnntriliter zu Nnreubi ilt. Tu 
kunt nut disem brieff, daz lur mich kam in gerillte Heinrich vun BirekeniVljs vnd 
lawtmert mit fursprechcn: Fiicz, hcrn Burkharts sün von der Avve, der het 
erelagt vnd ErfoUet vor disem Lantgerihte die gut zü D£e/er«^m,*) ze Auheim 
vnd ze Obi rndorff") gelegen, die in von seinem bruder Hansen an ei-storben 
weren, vnd er het die selben claijc vnd T.anti^n rilits brieff b( ^i< tii;i r ma- dein 
kcyscriii'heri hofgerihte, vnd die vrkundc sni^tcu. dir er von disem Lanturrihtc 
vnd von dem keyserlicheu hofgcrilite darüber het; \ nd Jach, lier sv\W {"nc/.e 
hem Burkharts slhn von der Awe, het im die selben gut alle, dage, clugbrielf 
vnd bestetig brieff vnd reht vff geben vor disem Lantgwihte. als die vrkunde 
saptm . die er von disera Lantgerihte ilaniber het, Vnd bat fragen einer vrteil, 
ob er dir <ih<rcsi'Iinb('i» gut alle. elag. rlai^dsrieff vnd be.stet.ig Ii rie IT vnd iitifh 
ander l)rieir, die er darüber erlaugt vnd erl'oilet het, wol billiehen vnd zu Keht 
geben mohte, wein er wolt dos selbe ward im erteilt, vnd also trat er dar 
vor mir In Gerihte vnbetwungenlichen, vnd gab vff Bebt vnd Redlichen dem 
ilOCllgebomen fursten vnd herren. hem Fridencheii liurf/f/raurti ;t( Niirenbety, 
meinem genedigen licrn n. dir Libirrschribm i^italle, rln^'. rhi^M'hiirfT. licstetig 
brieff vud auch andere brielV, die er darüber bei, Also, daz er du- iiaben vu<l 
messen solt, scczen vud eutscczen, x nd du mit tuu vud laxzcu, als» mit andern 
seinen gtiten, nach seinem besten willen, wie in gut duncVet, vnd daz im aneh 
die elagbrieff, bestig <8ic!) bvieff vnd Mteh ander brieff, die er darüber het, zu 
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micx»' villi zu frurnf»!! ston soltfMi gleicliorweysi». nls im sellier. Viul «Jfi ila/. der 
iihir^'iisint TTfinrich \ oii liirckcnfcls also voriehcn vnd bckant hct, do liat mich 
di;r ohgniiaiit moin geuediger herre, her Friderich Uurygraue zu JSureiibery, 
Irugen einer vrteilt ob man im dite vd^ben vnd bekantnftsse iht pQliehen vnd 
zu&eht belügen vnd verschreiben eolt mit des LsntgeEihtg brielF vnd InsigeL, 
öls(», daz f7. craft vnd inalit haben solt, n wer vor g«'ystlichrin odor werhlifht'ii 
t^erihtcn vnd an allen steten, wn Im d(^s not gcsehcho. da/ selbe alles wart im 
erteilt mit ginueiiier volge vnd vrtoil vfT deu Eyde. Mer ward im erteilt, ob 
yvmiuit hinder Im vff die obgesdiriben gut erclegt oder erfoUet, d&z sein 
niht gewar wurde, dftz solt im keinen sebadeii bringen, man verkunt im das 
danne vor, zu husc vnd zu hofe, da er hewslich vnd i)awliclicn gesessen wer, 
oder vnter awgon, also, daz er sein s^owar minli'. Im ist auch «Ttcilt worden: 
waz er vnd sein IielfTi'r an den obgescluiben guten u*ten. daz sie dar an niht 
gcfrcfelt, noch getan hctcn, daz sie weder pezzem, noch pussen solten gen 
yemande. Geben mit vrteii vnter des Lantgerihts Insigel, am Hentag noch 
s;u.! M itiii^ r.itr, xon l^'xIi s geborte drewzehenhundert Jar vnd m dem Zwey 
\ Ii i alii /.igsien .Jare. " \ inl dn der selbe hrif^ffalso vor vns in (Jerihte geh'sen 
mkI \ 1 1 lioi-t wart, do bat vns der obgenant Cuural Ziiigel an des obgenanteii 
herreil, hern FrUIericki Burggrauen zu Hurcnberg stat, zu Ixagen emer vrteii, 
ob man im den selben brieff iht pilliehen vnd xu Rcht bestetigen solt mit des 
hofgerihts brieflTvnd Inagel, also, daz er Cmft vnd maht haben solt Inwendig 
vnd vzwendig gerihts. <'z wer vor i^evstlirlh in oder werlfli< li' n (Jerihten, oder 
wo sein der 'ihticniTiit her Friderieh liurggrauc von >iureiib< i l; bedorlt Daz 
selbe alles ward ini erteilt mit gcmeiucr volgc vnd vrteii vITden Kyde. De» zu 
vrkunde geben wir im mit vrteii disen brieff, versigelt mit des ho^erihta an- 
hangendem Insigel, am Dinstsg nach dnn siintag Oculi in der Vasten, Nach 
Cristus geburtc drewzdienhttndert Jare vnd in dem sibcn vnd afaczigstem iTare. 



MibMl in XMil. liM^ liiilNc^in. 
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J)üii iiuuiglidjf Ijofgtriilit k5\'<i\\\\\ hm M[\]i\\ü\n\ niirii iaiiiigciidjtütiiicf 
iititr kü I3c5itj bcr iycrr5i|)Qtt jiyotitutil 

12. mn 1387. 

Wir Joluuis Grall' zu .Sponheim der Jung sazzeii zu geriolit zu iluttuigü- 
felt, AD «tat dcz «llcr duichleuhtigsten fursten vnd herrcn, hm*«!) Wentslaws 
Römischen IcOniges, zu allen zeitten merer des reiehs vnd künigs zu Bdieim, 

vnd tun kiint mit disoin brieff, daz für vns kome In gerielit Conrad zingel, an 
st!»t vnd mit vollen vnd gantzcn i^cwnh <1< s hiK'lii;-cl)i irii fürsten vrnl lierren. 
Iienen truiericLs linryrniieii zu Nuienilicry^ vnd weist euieu guten gereliteii 
redlichen bricf, vcrsigclt mit des lanl^richts der Grafschaft zu Tfüivmberg 
anhangendem Insigel, der von wort zu wort geschrihen stunde, also: ^liAi 
HUpolt von Maiental. lantrichter zu Nurcmberg, tu kunt mit disem brief, daz 
fiir mich kdinc In gericht der hochgrUinn IVir.st«', im in ynediger herre. licr 
t'ii'iiidi Biiiyrauf zu N'/mrificrf/. vnd nam mit vrtril kumlfn icfT vnd sant (be vli' 
llolteneck') die vesten vnd waz dainu gobt>i'L, l'urek, vesieui. turn. pmTkstal, 
ampte. d6rSI», wejler, zehende, heiS^aer, boff, wisen, oeker, weingertten, wein" 
gAlt, Wqrr, hfilrzzer, wazzer, wun, waide, gericht, zinsse, reut, gült, Icut vnd 
gut, bosuebt vnd vnbesuebt, nibts ausjigeTinmi ii. vnd ebigt dar vff vmb hundert 
Mnrek I, auters Golds, als lange, daz Im mit \ rii il \ nn irn icht anleit darvff geben 
warde. die anleit besas er, nach recht, mehr ilaiui 8ehs woche vud drey tag, 
daz sie nyemant versprach, ah ermit Gozzen TeiVrlein, sehiem anleitet, vor 
gerieht besciVgt hat nach refat, vnd dorvmb ist Im mit vrteil vom gerieht geben 
nutz vnd gewer an der VOlgesehriben vesten vnd waz darezu gehört, besueht 
vnd vnbesuebt, wie daz genant ist, daz er die behobt vnd criinnct bat, daz kein 
laugen mer dafür gehört, vud do er die also vor mir Ingerieht erelagt vnd 
miollet het, di bat a>inioh fingen einer vrteil, ob yemants liindcr Im darauff 
erdagt vifil eruollet. Also, daz er sein nicht gewar wurde, ob Im daz wol 
bUliehen vnd zu recht keinen schaden bringen solt, man verkündet Im dann, 
daz vor zn lunvs, zu hoff, oder vnter äugen mit fjrrii lits luirffrn vnd boten, 
also. 1 1 s< in gewar würde, daz selb wart Im ertailt mit germ-iner volg vn»l 
vrteil auf den aide, mer ward — war (sie!) er vud sein helflcr au der selben 
erclagten vestem vnd guten letten, daran solten sie niht gefireuelt, noch getan 
haben, daz sie werrcr (sie!) pcssem vnd p'^vsscn solten gen lantfriden, lant- 
geriehten, noch gen ymiants, vnd sol man Im von gericht darvber zu schirmer 



205 



ir«'lM>ij. \v<'.s IT bogen, («eben mit vrtri! viiti r des lantgerichts Iiisigel, am 
(loiierstag vor den weysseiisviitag, von (.lutes geburt dre\Vc2chealiuiidert Jar 
vnd In dem Sibcn vnA ahezigif^tem jare." vnd do der selbe brieff also vor vns 
Ingeridit gelesen vnd vodiort ward, do ward er andi vor %'iis in gerieht mit 

gesampter mcil bestetigt, «Isu, daz er fi'irbas cwiclichen stet beleiben, vnd 
krnft vnd innclit luifuTi <!■] nn allon steten, Iiiwomdisr vri«! ausswcMidin L;('rii'lii. 
sie sein (iaistliehen oder werntiichen. vnd wo sein der egenant ffu-st \ iu\ heri e, 
her Fridrivli Üm-yrane zu I^iirembery bedaj'ff. Des zu \ rkunde geben wü- Im 
mit vrtdl disen brief, versigelt mit des hoQ^erichts anhangoiden Inngel, am 
dinstag nach dem Sunuig Oeuli in der vasten, Nach Cristus gebOit drewczeheit- 
hundert Jar vnd In den Siben vnd Ahzigistem Jare. 



äter btn ScfHi m itimnJi|e mb l^dlnM 

12. mn 1387. 



Wk JoluiusGnua- zu iSpoidicim der Junge 8uzzeu zu (jerihtc zuUcytiugs- 
felt, an »tat des aUerdmrchtuhtigsten fUrsten vnd Herren, Hern Wenezlawes 
Romisehcn kunigs, ze allen ziten merer des Rciehs vnd knn^ ste Beheiin, vnd 

tun kunt nnt disem brieff, daz für vn.s kam in (ierihte mit fursprechen Cunrat 
zintr«"!. nii sfnt \m\ rnit "\ fillpm trnntzrTn <xcw;ilt des Ilochgebornett ftirsti-n vnd 
Herren, iiern J-ridem/is liurggraiien zu Aurenbery, vnd zeiget einen guten, 
gerchten retlUdira bridf, besigell mit des Lantgerihts der Gmueseliaft su Xnren^ 
berg anhangendem Insigel, der von woit zu wort gescliriben stund also : „Ich 
('um iit \ Oll Si nkciidni fr aberdar genant. Lantrihter zu Nurenberg, tu kunt mit 
disem l)rieÜ\ ilaz fnr inifli knin in (JcrÜitc der llorliq'chorri fnrste mein genediger 
llerre, Her Fridertch Liurggrutie zu ^Urenberg, \ ud nam mit vrteyl kuiidbriefl^ 
vnd sant die vff Ten^dns, distal vnd dorff, vnd vtt LeUen/flf) das waxier^ 
haws, vnd was dar zu gebort, dorlTer, weyler, Hewser, Hofe, wisen, Ecker, 
Hölczer, wazzer, See, weyer, wüne, weyde, besuelit vnd vnbe.sucht, nihts 
vzgenAmen, vnd clagt darAff vmb Tawsent guldin Haubtguts vnd vmb Tawsent 



Siikanftsliuji in l>org!iraHjiMis llimkrr]). 



*) Htinnt* im KütifHA BairiMlita Luilgtrirlil Wuidtiitia. 
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utark goldes Schadens, als langvnc?'. im niit vrteil von (ü-rilitc iuileyi ilarüfl" 
geben wat r. die anli-yt besuzz er, nocli I?c!it, nu r tlaniic Sehs wicIuMt vml 
drcy tag, daz sie nyeuiaiit vorsprach, als er mit Hausen passen seinem anleyter 
vor Gerihte bezewgt bat noch Keht Vitd darOmbe ist ino mit vrteyl vod Ge- 
rihte geb«n Nuez vnd gew«r an den vorge«ebribegi Tasten, Purkstal, ilorlf vmi 
guten all« II i ! wnz dar zu gehört, besuht vnd vnbesuht, wie daz genant ist. 
daz er du- belmbt vnd »Tuullet liat, da/, kein laugen mer do für gelinrt Vnd 
sol man im von (ierihte darüber zu sclürmer geben, wes er begert. (Jeben mit 
vi-teil, vnter des Laiitgerihts Insigel, am doueratag noch dem weissen sujjtag, 
von gotes gebarte drewsebeiünindert Jar vnd in dem fünf vnd abczigstem Jare." 
Vnd do der selbe bricff also vor vns in Gerihte gelesen vnd verhört wart, do | 
hat vns der obgenant ("unrat zingel, an stat des obgenanten Hern Fn'dfn'r/i.'^ i 
JUfrf/r/rawn zt) Nurenffcrff. mit seinem fm-sprechcn , zu fragen einer vrf ei! . «il» 
man nn «len selben brieffiht pdiichen vnd zü Kcht bestetigen solt, also daz er 
Graft vnd mäht haben solt, mit des Hofgerihts btieff vnd Lisigel. das alle» 
wart im erteylt mit goneiner volg vnd vrteyl vft den Eyd, das der selbe brivff 
fiu'bas ewtclich stet bliben vml ci aff vnd makt haben sol an allen steten, In- 
weiidis» vnd vzwendig gerihts vnd wo sein (irr esjenant her Kridorich Hurggnnn- | 
von ^Urenberg bedai'iT, ez sey vor geystlicheu oder werltUdieu geriJjlen. de.s 
va vrkundc geben wir im mit vrteil disen Ixieff, versigelt mit des Hofgerihts 
anhangendem Insigel, am dinstag noch dem suntag Oeoli, Nach Gristus gebuvto 
drpwzdumbundert Jar vnd in dem siben vnd ahtsigstem Jare. 

«riilMd innrim »Mut» Iii4iiin|to(. 

•y IX—iMi and ItttMfitl Im KOnifL BafaMin Ln*|n. MMitrMlBfu. 

rxciv 

Üöoi^ Vßtinü nrrtiiiiflt sitjj mit i^nrjiniDf iritbiidj ilüriilitig, 

ijiitn llnititiiontn negeMtitij) Il4^jli>i& fn gnoöjireo. 1 

10. mn 1387. 

Wir ^Venezlaw von gotes Gfuatlen Ruiniselier kunig, zu allen ezeiten 
merer des Rcictis vnd kuuig zu Beheim, Bekennen vud tiui kunt uUeiilichv mit 
disem briue allen den, die In sdien oder boren lesen, das wir vnd der hoch^ 
gebom Fi'kh'ich Burggntfzu Nurmierg, vnser libor Sweher vnd fiirste, vberein 
komen sein, das alle vnser pfleger, Richter vnd Amptlutc ytlicher dem andern 
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die strassi', dit' luto viid alU* die ireii ^otreulirlicii sollen lieHeii heschirnieii aiie 
allf's i,'('»ir>rde. Wen* fnieh sache, dns yinand in (lesseihpT) \ Ti':r"rs Sweliers lande [ 
einen angnie leic vnd den angrit" vnd naine vf reclite nu-iii ^sgebcu wolle, 
derselbe sol in vnsmn' Lande kein fiirderungc noch enthalt haben, noch in 
demselben lande doheyme nicht »ein in dheinewei» ane alles geuerde. Wcre es 
imcli, das ymniits vs des egenanten vnsers Swefaers Laut rechte hcgerte von | 
den, die in vnsenn Innde weren, <lenselben .sol man reehtes hellen, als d«'S 
lauUeü recht vnd gewouheit ist, vnuerezogenlichen anc alles geuerde in den 
nehsten virccehen tagen dornach, ob man das nicht gütliche» vorriehten oder 
tiestellen mag. Wen es ouch, das ymants in vnsenn lande were, der sich ane 
i'cdite von den, die den egenanten vnsern S\\ ( In r imui Imn n, nicht wolte be- 
imgen las';!«», /»i dem ndi r denselben suUen alle \ ijsii Amptinte trenTulielii ii 
beholfen sein des egenanten vnsei-s Swehers Amptiuten. in aller der nias.se, I' 
als ob es vns selbir nngy<>nge, getreulichen ane alles geuertle; Were es aber, f, 
das der, den wir dorsu bescheiden, des saumyk were, vnd nicht vollen tele { 
den, die viisi in i l'i n uiten S weher angeboren, als vor stet geschriben. so s<d 
e'Js hynnaeli deiwioeh besten die nehsten vir woehen noch einander koniende in \\ 
gut«"n dint^en vnd ane angrif. viitl mng der. den der egenant vnser Sweher | 
dorm b»'seheidet, vus tlanu wol üuwisscu tun mit seinen briuen oder munt- jl 
liehen, was er breeheas dorinne bat Item zu den obgeschriben sacfa«i haben 
wir genomen vs des egenanten vnsers Swehers Amptluten Cunraden von 
Wevdeniberg, seinen hofineister; So hat derselbe vns«'r Sweher vs vnsern 
Ampthiten tjenriinrn Hr)rziwogien von Swyjiars. vnsern pfleger zu dem Iinlem- 
berg, der ezweyer wir vber ein komen sein, die wir oiich dorau gegeben liabeu, 
vmb alles das sich verlauffcn mag vnd han in vnserr bcidcrr berschaft vnd 
landen hyedisseit Beheimer waldes tu Beyern, Also, das sie die Sachen sollen 
getvalt haben zuuerhoren vnd die saehen zu entrichten, als oben gesehribm 
sfef. ^lit N rknut dicz liriuos. versisjelt mit vnsenn an.;t druktem Insigel, (ieben 
zu ^uremberg. noeli t rists gelnirt dreyezeheuliuudert Jur vud duruai'h iu dein , 
Sibenvndachczigisten Jare, des dinstages noch Mitvagten, Vnserr Reiche des ' 
Bchemiseheii in dem XXIIII. vnd des Romischen in dem XI. Jaren. I 
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cxcv 

ijaiis ooti (irmttiagni qnittirt km JBnrgjiroftn über iolti nnii ^(^Qkii-t'rüat^ 

3. April 13»7. 

Icli i lans von ^ttiii^en Bekenuc, für uiich viul alle mein fi-hen, mitdiesem 
otrnii bricf allen den, die in sein ii odir hören lesen. mich der Ilocligeborn 
tVn sle ^-IHl mein genedi^er liern , liey Frhfcrich Bunyruue Nirrri/iberff, recht 
vnd rediichcu gewert \ nil bezalet hat alles meiuen soldes vnd Schadens, den 
ich biz her «uf diese« heutigen tag vmb in verdiuet vnd genomen Hett, Also, 
daz ich, noch iemant anders von meinen wegen, nichies mßt an im, noch •» 
deln'incin dem seinen iiier cysehen s(d, iiodi val Ongeiierde; vnd sag ancli den 
obgenanten meinen genedigen Herrn, alle sein erben dez obgenaiifeii soldes 
vnd ücliaUeu!» i^uit, ledig \ ud luz. ^Ut vrkund die/, briefs, vei-jügelt mit meinem 
aufgedrucktem Inagcl. Geben zu Onolczpach, am Mitwochen nadi dem Palm- 
tag, Anno douiini etc. Octogeaimoseptiino. 



CXCVL 
Aiml 13S7. 

Erliart a oü SUittenhouen bekennt, daz im Her Fridcrkh Uurcyraite ztt 
Atirci?tfj'rii liezalt Mul gcAvert h:tt alles seines soides und Schadens, den er bis 
iier vmb in verdinet nnd genom<;n liett 

Cicben zu üuolczbach, am .MitMrochen nach dem Palmtag, Anno etc. 

Lxxxvn-. 

Crjuinal im S(iti|)l. Boiris^ra Hiiinw^m. 

EbcwtucttMl ilrri gldclilntilrii.lr S<>)<li|Ui««iKcn lauf l*«])!«! raM «ufgiwlrarklciu ütctti), KtM,, unirr ilriu»«!'»-!! I>.>t« 
iemikutgneut mimmBmi : JUiv JQl«ff, HHMIh SdUMt iumHEm» Htynr. 



rxmr. 

j^ciurid} mi |>ijio|]flod| quittiil kiu l^niggiafcn ükx £iii|ifiiiigciien äolk 

10. April 1387. 

Ich Uoinridi von f>chopfluch. Bekenne flu* mich vnd alle mein erben 
allen den, die in sehen odir hören lesen, daz mich der Ilochgebome filrste 
vnd mein genediger hen'e, her FtiderkA Bttrgram zu Nurmbety, recht vnd 
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rodlicluMi gt'wcrt vud b«'zal»'t hnt allos meiii<"s sol(l«'s viid schatU'ns, »U*u it-h biz 

liei" vff discn hewtigcn tap vinb in vordinrt vnd gcnoincn hau von seiner ilitist | 

wegen, also Uaz ich, noch niemant anders von meinen wegen uichtcs nier an } 
ym, nodi an dehcinem dem seiium cyBchen sol, nocli vrü ongeuMrde; vnd Mg 
in vnd alle sein erben alles soldes vnd Schadens quit, ledig vnd loz. Mit vrknnd 
ditz briefs, versi^elt mit inrltK m aufgedniditeni bifligeU am Mitwodien naeh 
dem Ostertage, Auno eu-. LXXXVII". 

f ri|«il in liiigL Mm^ lkiij|Hn|i». | 

i 

I. 

,1 

Burggraf imiridi otrletjit bcm Biiliiitrs{)Oiistr ttn J^m |a i^8biil|liiir||p ' 

7. Mu 1387. I 

Wir rn'f/n'c/i ^ Uli (Jr.ts (inaden liiircgrnur :v Xitrluff-rfi hckcnncu offen- i 
licli iiiit<Useiii brili, hir viis viui vn.sia- erben, da/, u ir «iurdi tlei.ssjgt r ]n-u- willen, 

alh vns Irawe clszbete von leoiu'od, Schenckinn genunt, gebeten hat. misitui ' 

lieben getrewen Findriehen Wolmomhuser vnd sein erben verlihen haben daa | 

haws vnd die hofrdt gelegen su Kadobpurff vor dem vorhofe ain graben, b^y I 

der lynden, das vormals d<'.s alten Fenid)aelier.s vnd dornaeli d<'s knawers jl 

^^ewest ist, ilaz sie ir vntl (lem %-ore;'r'nfinteti -wnltnorszhauser iickmifTt liat, vnd ij 

im das gebeten hat zu verleib<'n. also verledien wir im vnd seni erben dus^elb II 

haws vnd di hofreit mit craft diez briefes, also, daz er vnd sein erben fiirbas |l 

die zu rechten leben von vns snllen haben vnd die auch nuezzen vnd nyszen, ,| 

bcseezcn vnd entseczzra suUen vnd minien, vngebindeit von vns vnd vnaem '| 

erben vnd aUen den vnsern, onsjeuenl. doeb vtisclu illirli > i)s jiti vnsern reeliten ' 

ongeueitl. zu vrkund g»'ben wir im disen briü', mit vnserm anliangenden Insigil | 
versigilt, zu KailoLsptirg, am nehsteii dinstag noch Sand Walpurg tag, anno 
douüni mifillesimo CCO Octogesimoseptimo. 
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CXCIX. 
1. Juni 1887. 



Ekii&i't vou Morkyugen der Jünger bckonnt, dass er von di-m Bnrggra/cn 
Friderkk tm Mreuberg den Ms auf Suntag nikch Mit&sten venfieBten Sold 
erhalten babe. 

Geben am Samstag vor Boniracii, 1387. 

(TrigiDoJ im fiönidl. Ikttritiiirii Iriifitardiiitt. 

EbeMlwellMt ctoo äuldiiiiittiuig «tut fcicr Hin» von gkiduai UaM. 

CC 

%m non iii^lfiistrin qniltirt bttii i5nr{|flrQffii öüer 500 ^fciuiöfn. 

12. August mi. 

leh Hanna vom Liehtenatein, Ritter, Bdtenne offenlichen mit disem briue, 
das mich der hocligebom fiirsto mein gnedigcr lierrc. lierr Friikrich Bwrkgraf 
zit A'Srembi !■;/. Iirzalct viu] uciitzlirhcn ij<>w*'rt hat funnumdcit (Julilcin wmiiitr 
für Vlriclieii ^i-licnki'U den Jungen von (jeycrn, xu disen Zeiten Auiptnmn zu 
ÜVasscrliuhendingeu. darumb, so sage ich den obgenanten meinen gnedigen 
herren vnd sein Erben vnd den vorgenanten Sehenken vnd sein Erben der 
ubgonantan funffaundn t i^nMein quit. leJig vnd lose, für mich vnd alle mein 
Erhfii on geuerde. dez zu \ rkumlc (!yt)o ich ilisen brief, versigelt mit mei- 
nem aufgedrucktem Insigel, der (jeben ist am WunUig vor vnser frawen tage 
Assumpcionis genant, JSuh Anno domini Müle.simo trecentesiuio octogcjsim« 
aeptimo. 

M|iMl in Kiiill. loBiitn Iri^ni^. 

CCL 

16. Oetobci 1387. 

P&kgraf Stephan, Ucrtog in Baiern, Bischof Burkard von Augsbuig, 

liitrygraf Friedrich von NiiritOerg und (iraf Eberhard \ on Wirtembei-g nehmen 
den Hrrzo^ Albrecht von Oesterreich in die zwischen dem Römischen König, 
den Kurfürsten, Fürsten, Grafen etc. errichtete Einigung au£ 
Datum Ehingoi, 13. Octoher 1387. 

LielmuwikF Gewiu A. HkMCt UkMiiiit Tli. R: 8. DCCLXIX. Kt. MM. 
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ccn. 

5. November 1SB7. 

Die Städte Augsburg, Nürnberg und Ulm und alle anderen Städte des 
Schwftbischen Bundes willigen ein, dass die freuntliche Stallung, di« der Rö« 
mische KOnig 'Wentzeslan zwLselien Steflkn Herzogen in Bayern. Alhreeliten 

ITpf/n'^fii 7Ai Oesterrricli. Frklcrich Burggra/fii zu Nürnberg mv\ (len iridcn'n 
KurlVirstcH, Fürsten, (irafen, Herren und Stiidtcn efemnclit hat, v(in künf- 
tigem l^lingstcn bis auf .St fieorgeu Tag des daraut' JV)lgendeu Jalires ver- 
Iftngeit werde. 

Geben zu Mergentheim, Dinstages vor St Martiiu Tage, anno 1387. 

CCUL 

fier ^sUiiiie (^arttinnl-ttgat beslifigt ittan iib (Sapittl jn i;ttittrs||tim 
^riiilegicn, vi%m frrirr Mögnng vkrt libe. 

30. .Novi uiber 1387. 

Philippus de Alenconio, miseracione diuina EpiMCopus Ostiensis, saero- 

sanete Romane ecclesie Cai*dinalis, Patriarcha A(|uiloj;en.sis, Apostolice sedis 
legatiis, ad inlVaseripta auetoriUUe apostoliea snfulti. Dilectonnn rmlii'; in 
Cliristo lilionun, Deeaui pronune in Leuterslieu, Kystcten^is et Jiamernrii m 
Köckingen dictc dyocesis, tociusqne eapitnli decanatospredicti petido fanmiliter 
supplicauit, Quntinus od confinnodoncni quarumdam littcranna aures noatras, 
ob sununi largitoris [ireminm, (jui nicliil pru i]>so faetum dimittit irremuneratum, 
ipsonin\ jM'fcihus dignareimir iTicIiiiare. < 'um ii,nttir iidcm in Christo filii. derainis 
et kamcrariu» totumquir ea]utuluni ilecanatus in Lentershen prelati Aliquas iiar 
beant Utteras, Primu dylectorum nobia inChiisto firatrum Rabnoni» episcopi 
ecelesip Eystctensis Ipsiusque eapituli, et Hartmanni monasterii in haidraihen 
al)l)atis, Vlriei abbatis Monasterii in Aidiu.s«>ii, Ordinis saneti Benedieti dicte 
tlyocesis, de iude litteras lilustris principis doniijil Knpeiti Junioris dueis Ha- 
barie, Paliintini eirra rennm, sacrosancü Ruuiani iniperii sunnni dapiferi. Et 
uiulte nobilitatis dotnini, domini Frtdrici Burkgram de Nürcnbcrck, Ac nobilinm 
dominorum, domini Gerlaci et domini Götfridi de Ilohenloeh, Necnon strenui 
nülitis Ilainrici senioris Marscald de Pappenhaim, Quarum quidem litterarum 
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oiido, proi'ossus et forma talu est, Quoil {H-elibati decanus in Lenteishen« kante- 

i-iuins in Röckin>(oii totiiiuque capitiiluin ilicti iIiH'anatus, Oinnfsiiiie coiifnuros 
ipsorum fratoniitatcin hahentos, suas ro.s ac suhstanciam cuiouinquo ac qiulnis- 
cuin(£uc iu vita et post uiortein, nbsque ouiui iiupcdimcutu et ohstaculo, dispu- 
nete possunt et le^ure, Quas uero litteras Dilecti nobis in Chiteto fratrcs Rabno 
epiacopu» ecde«ie eysteteitöis Ipshisqne capitnlum et Hartmannu» et Vlneus 
Abbates predicti ac dominus dux. cetcri quo(]uc donuni prcnominati, pro ipsis 
siii.xqiH' -succfssorilm.s et heredil)u.s, Ijvsonitnqttc ortifialibiis, a»lu(»catis. prormiiis 
iiuiiciis, smguiis (j[Uoque faiuulis spiiitualibus et sccukribus, ciüuscuuiq^uc >>tutiis 
uel eonMonb existant, ob aalutem et TOnedkun ssanun uiimanim, deura pre 
oculia hftbentes, Volentes cleri dan4>num, confiisionem et uppressionem pre- 
iipnire, Pi-o<lietis decano et Icameiaiio totifpxe capitiilo üinnihusquc ipsorum 
fnitiTiiitiitt^ fiMiPiitibus, ncciioti ipsoniin siicoi'ssornHis trailidpnmt ot •iimriilis 
ipsorum sigiliis robomui ruat ; (^uapr*)]Ht'r (lictoruui m Cliristo iilioi-um decani et 
kameraiii tociusquc capituli prccibus iucliijati, Aucturitate uo»ti*a, yuiino veriu» 
i^wstoUca, qua fiingimur in hac parte, dictas Utteras ac quamlibet ipsunun et 
mnnia alia ac smgula in eiademlitteris omnibus eontenta, et speeialiter de r('l)u.s 
mobilibus et iiiinohilibtis rniifirinninii"? ac prcsentibus cnnfinnatas dcnuncia- 
iiius. Nulli erc^o oinniuiu hoiiiiiiiim iircat, lianc pagiiiain lUJNtn; cuiiiiriiiucionis 
iiifriiigcrc , uei ci ausu teincrmüo coutiwc; SiquLs autem lioc atteinptarc prc- 
sumpserit, Indignacionem omnipotentis dei et beatonun Petri et Pauli aposto- 
lonim eins se nouerit iiicuEsnrum. Datum Argeuäni, II. kaiendas dccembris, 
Anno doinini Millosiino treccnte.siuio octuagcsimo Scptimo, Pontificatus sanc- 
tissimi domini nostri j^pt^ Vi-bnni VT. Aiuu^ deeinio. 



ccrc 

Üöuig Ütciytl orrlrilit km fMHiiiiiiiffii incöriitj ja iiiinibtrfl 

5. April im 

Wir Wentzlaw von gutes giiaden iioraisclier konig, zu allen Zeitten 
iiicrei- des Reichs vud konig zu Bcheim, liekeuueu vnd tbuu kunüi offenliclicn 
mit dkem briefe allen den, die in sehoi oder hören lesen, daz -wx angeaehen 
haben aolich getrew dinst, so der hocbgepom FWdlrjeiA Burggraf zu Nttreaöergt, 
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vnsor über Sweher viul Furste, dem heiliK<*n Roinisclicn Rädie vnd vns ain l| 
Zeit her getan hat \ ik! iiuch ifi kunlüi^t n Zoitoii avoI tlitin mncr vnd sol, viui 
haben ym vnd alU-n seinen erben zu einem rechten erlii" « wii kliciien von be- j 
sunderu gnaden vnd fnintscliafft wegen verlihen vnd geben, verleyheii vnd i 
geben in mit crafft dits bridfes, von Rdnuseber königlicher macht vnd gewalt 
wegen, daz sie in allen iren hmden, gerichten vnd gepeten, In Iren Steten, 
Merken vnd derflern ein rnffcll nemen viul nriirlii n iriii<>on vonallrrlcy i^etmnk. 
als da/, vnszer vml dez Ui'ieh« I'urger zu iSun iilx i l^ nri vnsser lawlx' zu dissen | 
Zeitten in der Stat zu Is'urenberg cijuiemen vad uulliebeu uu gcuenle. vnd f 
gepieten dorumb allen FOraten, Geyatlichen vnd werüicfaen, graffen, freyen, i 
dinstleuten» Kttenit knechten, gominschelRen der Stete, merke vnd dorfi^r j 
vnd allen andern vnsem vnd dez Reichs geti'cwen vnd vntcrtanen ernstlichen 
And v<'sfichlich«'n , Iiey viiscrü \ rid drs Keiclis htdderi vnd cfninU'n, daz sie dem 
vorgeuanitii \nsenn tswehcr vnd seinen erben au ciuzunemen vnd uizuhebeu 
sulehes vngelt» moht hindern, noch irren in dhein weiss, Sondern «i darsu 
banthaben, schützen vnd scbirmen, alz lieb yn aey, vnaer awere vngnade zu* j| 
venneyden. Mit vrkund ditz briefs. versigelt nüt vnsenn konigliclien maiestat \ 
Insigel, («eben zu Aiiilx rij. nach Cristi gebui't dmizculiinulcrt Jnr \ nd darnach |' 
in dem acht vnd achzigisten Jaren, den neehsten JSuntag nach Ostern, vus^r 
Reich des Behemischcn in dem fünfvndzwainzigisten vnd des Komischen in 
dem sweliften Jaren. 

FriMl, Ubik Xsnlt IRmmUhi'h Tk. I. Cikmiltiib. S. M 1^. i 

ccv: ! 
j^riuriil) noii $ü|iiil ciilsügt allüt iaibtmiijui ua A?üiji^ui iiieöndi. 

2€l lUi 1988. 

Ich Heinrich von der (_ appcin, Bekenne für mich, meinen Bruder Otten 
vnd alle vnser Erben, daz wir vns verzigen haben, vnd verzeihen vns auc^ 
mitcraft dicz hrifes aUer forderunge, die wir von dinste, Burggutes vnd Sche- 
den wc£rrn hiz iiff discn lu utiiron tncr zufonlern Itetten an dein hrn liLri liorn 
lursten, vnserm gnedigcu lierren, iiern FrUkrichen liurcyraiieu zti ISunrnbery, | 
derselbe vnser herre, für dieselbe fordtniuigc, vns hundert guidein btaiweiiing i 
zu Nuremberg uff sein baws vnd Ampte Mittelbarg verschriben, vnd vns fgem 
hedyum Juden zu der Weyden gesessen vmb hundert pfunt baller lantwerunge 
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auzgezugeii vnd dor ledig geUMChet hat. Mit vrkuiul die?, brifcs, gobcn zu 
Kuhnnacli. imt uicinera. dcz iiort^pnanton lieinrieh von der Capptdii iinlinii- 
geiidrai Insigel, Nach ( risti vusers lu-rren gehurt cirewzehpnhundtTt viui in 
dem Acht vnd AcLtzigistt'in Jarcn, am nehsten ^litwocUen nach dem heiligen 
Pfingestege« 

CCVI. 

^cinnc^ oon (ütianii qaittirt hm l^nrngrafco ölitr bO dpalko. 

11. Jimi im 

Ich Ueiiirich vuu Tauu gesezzeu zu i'aiin Ijekeuu uiit disuui bni\ da% der 
bcaelieideii man Andm pouer inieh gewert vnd bemU bat fttnftzig gut Reinisch 
Gulddn, fCa den Hohgebom f&rsten, mdnen gnedigen herrcn, hern Jüäridi 

Bml^rmieii ron N^aber^ der selben (iuldein snag i«-h nu-inen herren Burk- 
grauen vnd Andresen ponci- cjnif. Inlii,' vnd los, mit vrchund ditz hrifz. tnit 
lueiuein Aufgcdmckten liisigl. Aiuiü duuiiui M. CCü. IJUIXVIII., feria i^uintu 
ante viti. 

CCVII. 

Ssrjisnf Jrititni^ V. )n liroberg nnb sm Jijiiiiiii HL tiiib imhidi VL 

nnhaDfeii (ßoinnitsfitflk nnb <£ibd5taiit m W Eeidiistaiit llotlitnliiirjv 

12. Jufi 1388u 

Wir Friibiek der EÜert Johann» vnd fVu&ii'tA mn «5n, von Gotes gnaden 
Burkffrauw tu Mrmberfft bdEennen offenlielien mit diaem brief allen den« die 

in sehen oder hören lesen, daz wir gar beretenUchen mit gutem wolbetlahteni 
inut vnd rat, den wir darvber gelialtl Imhu, "\'imfrselii'idoiilichon rehf vnd 
redüchcn, tur vjia vnd alle vnszre erben vnd nachkumen haben vffgebcn vnd 
verkauf, vnd v^ltauffen vnd geben vfl* mit rehter Wissen vnd nit krafit ditz 
lnie& KU Vrtet cwieüdien, Erbem Wiien, den Buigenneistem, dem Rat vnd 
der Gemeind gemeinliehn der Stat au Rotenbnvg vff der Tuber vnd alten iren 
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erben vnd iiiiclikomi^n Viis7.r<* \ csteii viul <lorff ^«'iiaiit Gaiiifffelt') vnd alio |l 

Vnszre lute, giite viul rcht, W'az wir da liabei) zw fifrltfaf iiu'Vf! £rcl<'<^c'ii, j 

vud dorxu allcz daz, daz zu der vurgt'iiaua'ii \csifii vml dorü" (iainesfelt ^ 

vnd auch, zu vassern gutoti vnd rehtcn zu yfclgtatt vnd darin gdiört, Ez sin I 

kirehsetZf IQte, gut, zinse, gult, Vogtey, gericlit, hflszcr, hofireiten, Ecker, \ 

garten, Wyngnrrten, Wiscii, lioltzer, Wege, Wazztr vnd wevde vnd wie es | 

alloz genant scy oder namt-n liabc, cz scy honant oder \ iilicnaiit, oz ligo in t 
baw oder iu vnbaw, oder wie luun <litz allez mit bcsundern wort<'n aller 

vygenUhst benennen, begriffen cnkr ge^^chriben' m6bt, nichtz 'V'zgcnomiucn, 1 

allcz gar vnd gentzUeben, gc«ubt vnd vngesubt, mit der beseheidenbieitt daz ! 

die \orgcnanten burger ^'nd alle ir erl>en vnd nachkainen daz allez, alz vorge» [ 
srlirilii II sfef . soll«'!! vnd mögen Innlia))enn, nützen vnd niezzen, besetzen vnd 
entsetzen in frycr niitzlicher xnA niwigcr gewalt vnd gewer, mit alleji nutzen, 

rchten, rcnteu, beten, steuron, atzungen, hautlun, hauptrebten, dieustcn, ge- , 

wonbciden vnd vdlen, in allen den Eren, gewalten, rehten vnd gewonbeiden, |. 

alz daz vJT vns kuinmen Ist \ nd alz wir ez Inngcbabt, hergebracht vnd genozzcn j 

haben nn rdlez irrsal \ iid bindernisze vnszer vnd aller vnszer erben ^ nd nach- . 

konuuen lurbaz e\vieli<-hen <>n nl!e i^eiiiinie, zu rehtem kaufl'vmb drivtnscut ' 

guldiu vugeriscber vud beheimsclier. alle gut an gülde vnd »wer genug au | 
gewUit, der vir aller gar vnd gentzlichen von In gewert vnd bezalt sin vnd 
sie auch alle in inszem bezzern kuntliehen nutz vnd fnunen gekert vnd gcwant 

haben on alle geuilrde. Wir vnd x nszrc erben vnd naclikoinm« n SUllen den I 

vori-eiKiTiten IjinuTrii vnd iren erben vnd n:ie!ikommen dez allez. alz vorge- | 

scliribeu stet, wereu \ ]id vertigcu vur alier anisjjracii \ ud in-sal, ou biudcruisse | 

aller lute vnd geriht» alo dn gei^ch oder weltlich, nrit namen der obgenajiten . 

vesten vnd dorffes tiamesfclt vnd waz donu gehört, Lute vnd gut, alz Eygens j 

reht ist. \m\ der Lute Mid gtit. die wir baben zu yfelstat, die EygenaÜI, aueli j 
alz Kv'^i Ti^ reht ist; Waz nln i ilrisiüicti Int vnd ü:ut 7^^ ytVIstfitt l>ehen sin. alz 

I.elien.srelit LsL vnd wir sollen In daz schicken verhhen vom Lehenherrn, du j. 

cz zu leben get, ou allen iren schaden on ulle geucrde. Wcrz aber, daz In i 
an disen vorgesdiriben dingen dehein bruch, infelle, hindemisae oder irrsal 

(:>^i']irhen oder würden, g^einlichen oder sunderlicben, daz sollen wir In. so | 

AVir dez von In rnnnnt werden, vnvcrzogenbcben vnd on allen iren schaden 1 
vertii,'en vml \Hrihteii jnil dem n liten. reht ist vnd alz vor vnderscbeideu 

i.">t on alle geuarde. Gescbebc dez lul, wann deim die hcrnaclige.«ieluiben büigeu j 
von In cnnant werden, So sollen sie vttuerzögenliehen vnd on all Widerrede 
infaran vnd leisten zu Rotenburg in ir Stat;, zu Wethen ofien Wirten sie hin 
muuit werden, yedermau mit emem knecht vnd mit eüiein j^^rde, in rechter 
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leistung, alz lui^ biz dAz In alle bnidi. Itindcrniszc vnd iri-sal, dorvmb die 
bürgen (leim gemf<nt wenlon, gar viul m utzlichu vATgcriflit vnd goucrtigl wer- 
den, on nllii iicii scliuilcn, ulz vorgi'si liriben stet, nn nHe «feuärde. Vnd wie 
Olli iivr kiiekl ilelieiner abget oder sich der Pfcrck- deheüis göst oder vergtit, 

So sol ye der bärge, des daz selbe gewesen ist, ye alz ofit beide ander kneht 
vnd pferde au der abgangen stat in die leistung stellrai vnd ajitwurten, wie 

dirk dez not geschilu . oii alle/, verziehen, flieng aueli der bürgen delieiner abe. 
vom Lande für oder stürbe. Wfitin denn wir oder vnszre erbi n vnd iirirJikoineii 
wei"dea gemuut, So sollen wir in einen andern alz guten ongeuerde an sin stiit 
setzen Hiwcndig dem nebsten monden, oder die andern bürgra, wenn sie dor- 
noeh werden gemant, So sollen sie leisten, alz vorgescbribeti stet, als lang bis 
der gesetzt wird. Wir habOl aucihf&r vns vnd alle vnszre ( rl : ii vnd nacldvomen 
den egenanten bürgen vnd iron erben vnd n;ti likfniH'n (Im/. ;tllt z vllgeben mit 
munde, mit luuide vud mit Ijalmeu, alz silliclien viid gewöidiehen ist in dem 
Ijuide zu Francken, vnd wir setzen rie dez allez in Iciplich. nützlich vnd rüwig 
gewalt vnd gewer, Inn zu baben vnd zu nieczen, zu wenden vnd zu keren vnd 
donüt zu tun vnd zu lozzen, alz mit ir selbes guten, dornoeli wir, vnszre erben, 
vnszr«' lüteliknitien, noch nieinnti von vnszenn wc'^cn, ilrlu in icclit. el.iL'. vor- 
dimig noeii anspraeh niiiier mer sollen, noeli wollen Ijsibin, no«'h gt?wiiuien, 
mit wortten, noeli mit werken, heiuilicb noch offeidieli, mit gerillt oder oiigerilit, 
geistlichen oder wcltlidien, noch mit deheinen andern dingen in dehein Wise 
furbaz eunclichen on alle geuenle. Wir haben auch mit wolbedaditem mut 
vnil einhelliclicben, für vns vnd alle vnszre erben vnd iiaclikomen, gerett bey 
\'ii's7('n! fiiniteidi«"lien Krn nüt guten tnnveti. tlhcn kanfT, nüt ull«'n vor mkI 
naehgeschnben Stücken, puucktcu vnd artikein. War, vcstc, stete, vml \ nm'r- 
brochen zu haben vnd zu halten vnd nmuner dowider zu reden, nodi zu tun, 
auch schaffen getan. Wir, noch nieman von vnszern wegen, vud aol vns aneh 
wider dise vor vnd naebgeseln-rijen dinge allr, ^cnieinlieb nocli .sunderlieli, nit 
schirmen, noeh helflen, noeh in schaden <iili r Wirlcrwrrtitr sin o«hT werden 
dehein gebot, gnade, fryheil, rehl, lian, oht, liabst, keyszer, küriige oder andre 
herren, uoch dehein Lantfiid, Bfindtnisze, gcsellschaft oder cynung Fiu-stcn, 
herren oder Stete, die ietz sin oder hernach gemacht werden, noeh sust ddicm 
andre alt oder new fonde, AVie man die erdenken oder ^ imlrn niötit in künff- 
tigen ziten. nm'h snst nihtz an<lers. Wir man daz konlt oder niolit tiirui /iclicn. 
daz vns hilltlicli, tro-stlich o<ler nützlich wider ilise Dinge moiittii sui oder 
weiden, vnd den egenanten Büi'gen schcdlichen uiler widerwerlig in dehein 
Wise i&rbaz ewicliehen on alle geufttde. Wir gereden auch, vnszern bOrgen 
gatlich zu USsen von diszer burgschaft on iren schaden, vnd wir, die hernach 



gesehriben bürgen boktüiiien öflenlichen, daz Wir also alle vuaerscheidenüdien 

bürcr<'n wni ilcn . vnd t^cldbcii mit i^iton trowon oii i^riiärilp. zu hallrii. zu liiii 
vikI /.II Iciäti'ii, wann wir werden (sicl), alz vorgesehribenn stet. So sin ditz die 
bürgen, die wir In vnufrscheidonlicheii gesetzt halm : Fridrich von iSeckcndorfl* 
genant von Ryenhouen, hofineister, Bnrkart von Seckendorff genant Abnpdar, 
bcde Ritter, bans V&mkom Burger zu Rotenburg, Heinrich von Seokemtorff 
ifonaiit vom DüiTenbueli, niarschalk, Prant von Velprecb, Imns von Ahenberir 
zu Kniskirchen. Kuiiprccbt von .S4"ekeiidorlT tjenant von Monbeini. Hans \ on 
.Si.'ckendüiir genant von liuszUich, alle vier Kitter, lierlhold von Iviu'iiJieiia 
genant dflan, der elter, Dietrieli von Wilhdtaondorf, Itaos von Lewmrod, Sehrot 
von Abenberg, La(^ld, Fridrichs seligen ran von Seideneck, Gotzhaupt, Peter 
von Khenheiin vnd Peter JQdeii.smit, burger zu Rotenburg, vnd des SU worem 
^'rkünd Riehen Wir o?)gcnante!i verkaiifler. lur vns vnd alle vnszre erben, vnd 
aueh wir die bürgen alle In discn briet', vcrsigelt uüt vnüzren auliaiigendcn 
Insigcln. Gebn am Simtag vor Saat maigretottag, Naish gebint diew> 
taehentnmdrrt vnd Aht vnd Ahtzig Jare. 



iCtiüinl im SöMgl. linrtnilR|iM||ii 4WMn|iMt. 

Atib. iIm mite iieivculc(<:l Unrggraf FrMrIrli « V, (a. bei Nr. IXXXV). da* kier «bgeltililelc SfotMiihiKcl du bmggnfai 
JolMMi m. m4 4m Itaimmf FiMriah'e VL. dar lieh Itter dv «meB trUer Ü iJi m i Seerelrietele {a. hei Hr. O) hedleaL 

1 V«al. Nr. um wrf CLV. 
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CCVIIL 

IPirtfrktinfiliriff btr ^toiil üotlifiiljnrg 
übn' üir uuii kii j^nrggiateu |d Müiiiticrg akaufte htsk ij^mmitih t\i 

14. Juli im 

Wü-, die ilurgei-mebtcr, dvv Uat \ iid tiic douieaid goinciniiciieu dei* Stat 
ZU Rotenburg vff der Tub«r, Dekennen offenlidten mit disem brief allen deut 
die in sehen oder hören lesen, vmb den knuff, alz vrir vmb die hoehgcbom 
li&rstcii \ nser gnedig herren. hern Frtdridieu den Kltnn, Johauaen vml 

liern Fridriche/i, sin .<>•«//. Utirkaraueii zu Nure/itbrrff . die -t esten Guinesfelt A nd 
vvax durzu geliüit, vud alle die gut, waz sie Laben zu i^feislai, vmb drt'wtuseut 
\iigerisdier vnd Behemischer güldin kftufifc haben, nach Lute vnd !>age dcz 
kauffbriefs, den wir von In dor tber Innhaben : daz wir mit gutem rat vnd 
eiidiellicliclicu In die liol)e vnd Inmtsclmit getan haben, vnd Tun In die 
wi/./.icli<'Ii(-ii mit ki'aflt dit/ hrii fs. AUo. vrhl ir ( rlini nllcz. alz 

vorljegriflen ist. vmb vu!< mögen wiilerkauü'en ha* zwisclien vnd >>nut Peters 
tag kathedre der schierst kümpt, welh&s tagen üte wüllcn, oder iu \iertzehen 
tagen den nehsten domoch, vmb die vorgescfaiiben drefwtusentgäldin vngerisch 
vnd behemisch, alle gnt an golde vnd swer genfig angewiht, die sie vns denn 
vnuerzogenlieluMi zu Rutenljurv in vnsorr Stat sollen rillten vnd bezalen gar 
vnd gentzüchen on nl|p!r(ni."rili\ tloeh also, daz sieden widerkatilT iill sollen, 
auch mögen tun, ez se\ dann, daz sie vas die Tllüent vugeriseli giddin, die sie 
vns schuldig sin, dor vmb wir besunder einen brief von In haben, mit den 
voi'gescfariben drewtusent giddin auch rihten vnd boxalen on allex verziehen. 
Auch sollen die vorgciiaiiten Furstcn vnd herren die vesten Gamcsfelt hie 
zwischen \ii<l <leiii ei^ciifinteii zi! dcz wideiknuflV versorgen mit rtirricrii. 
waehtern, Torwarten vnd amlern dingen, die dorzu gehörn, oa vnsern selia- 
den. Sie uiügen auch hie swiseben vnd dem selben zil d«c widcrkaul&alle nfttz 
vnd vclle von den guten, die zu Gamesfelt vnd zu yfclstat gehorn, vffheben 
vnd inncmen on alle geuerde, Vzgenomen daz sie deheln Itet, steur, o ln amler 
groz sehatziing die wyli di» tun sollen. AVerez mii li, do vor (lox m \ . ilic 
\'orgenant Wsteii l.;aniesl'elt vnd aiieh die liit \ Jid gut, die «lorzii Mui zu \ l'eistat 
gehorn, liie zwiäehen vnd dem egeuuuteu zil dez widerkaufls, »chaden aeniea, 
ec wer mit brande, mit namc od^ mit andern dingen, wie oder in weihen wege 
daz geschehe, daz sol aliez In vnd nit \ ns gesehehen sin, vml solvns deheinen 
schaden fugen, noch bringen in dcliein wise, ailez ongeucrdc. Wcrez aber, daz 



^ 

SU' <ltMi willi rtaiiff \ Uli) \ ns nit tvicn in der Irist vnd zit, alz vor vnderscheidon 
ist viid geschribcn stet; .So ist vus deiui dornoi h (I;iz «lle?., alz vorbegrinVn ist, 
verfalleu zu vrtft vud vimcrsprocheulich ewig worden. Also, daz wir vnd alle 

Ivnser iiAchkomen das alle» denn tndgen Innliftb«n, nAteen vud niezzen mit 
allem nutz vnd leht, nach, vnsers voigenantcn kauilln-icfs luto vnd sage, dor^ 
nocii die vorgeiianten Fürsten vml liorron, noch h rrboii. noch sust niomnn 
Hilders von irm wetjoii doln'iij n lit. vordriniii^;, noch ansprach niiituier 

iixt've .sollen liabeii, noch gewnnicn mit woiten noch iniL werken, mit gerillt 
oder on geriht, geistlidietn oder weltUehem, in dehain wise fiirbaa ewielidieu, 
on alle generde. vnd dez zn worem vrkAnd geben wir In disen brief, veraigelt 
mit vnserr Stet aidiauf^cndeui Insigcl, Geben am uelisten dinstug nach Sant 
Alargai'eten tag, Nach cfists gchürt drcwtzehenhundort vnd aht vnd abtzig Jare. 

(Diiginl ia liniil. Bnn«|M« fi(i4|iMn|l>t. 

i 

i CHX. 

(^rof lieiiridi nan ^mAnf^ qvHttrt btm Sirggroftn Iriebridi )o Vim^ttfi 
ober mt ^bsdilagsiolilting m SOO dßnlbeo. 

21. jufi im 

Wir Heinrich Graue zu ilennenbcrg Uekcimen, für vus vnd alle vuserr 
Erben, vnd tuen kunt oJTenlichen mit disem briue, das vus der Erber her 
Johanns von diterttheim piarrer zu Altorf, von des Ilochgeporaen fucsteu, 

hern Fridriclirs Bnrkgraiicn zu Ntiriuiho'g, vnsers liebin Oheimes, wegen 
zwe\vhun<lert giddcui hrzalrt hrtt nii den zwelflliundert ^^ttldein, die vns 
dei"»elbc vuser uheim auf den neehstkomcudeu »and Merteijis tage schuldig 
helefliet zu bezalen, derselben zwe-ilthimdert guidein wir den obgenanten vn- 
sern Öheim vnd «ein Erben, für vns vnd vnser Erben, quitt sagen mit erafft 
dicz brhies ongeuerdc. des zu vrkunde, versigelt mit vnscrm auftii .lnu laim 
Insigel. (iebeit zti Cuhnnach. am diiisrnir auf sand ]\Iarie .Magdaleue abende, 
.Sub ainid donüni .Milltisimo treeente.suiKj (u toü-esimo uetauo. 
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ccx. 

Dir (k^fliiuöfr öon litittrnborf jiHDtrn, mit ilirriii Idilossp tlfmfjljtüu 

Mb Oetober 1388. 

Ich Virich vnd Ich Cfisptir von puten<lnrfT. trcpnidcr, zu Eimnpc/hriiii 
geiM2ääei), liekeimeii lur \ nsselbcr vnd alle vuser Erbeu, vutl tun kuiit oü'ou- 
liehen mit daem brhie alleu den, dye in seilend oder hörende lesen, das wir 
beyde« vnser einer besimder, noch dhein vnser Erbe mit vnser behawsung 
Emmeczheün vorgcnant wider die llocligeborn fursteii, vnser f^cncdif^c herren« 
heni h'rifirrirhrn (Irn tJtern, hern JoIkdis'u vikI hi-ni Fritlrrirfa ii ifcn .h'nujpri) 
Uurkgra/en zu ISnreinherg, wider ir «inen besunder, noch wider ir lUieinen iren 
Erben vnd nachkomcu gctuu, uuch sein sulien vnd wollen in dheinwyse, un 
alterley geaerde. Wir auUen vnd wollen auch fiirbae nach der zeit, alü wir 
mit den von weyaenburg verpundon sein, alspalde die vergcet, nyimnermer 
vns vcrpindeii, nnrh vor.s2)rechen gep;en dheincr ilcz Ri iclics \u\\ INuides Stat 
wider die obgonantcn tui-sten. vnser ijcnedip herrcn, on alles geuenle. Vnd 
dtÄ m vrkuude vnd uierer siclierlieit, alle obgesduübon tt-ydingen stete vutl 
veste zelialten vnd ze volf&ren, das oben geschriben stet, Geben wir dtsen 
briue, veraigelt mit vnsom anhangendem In^geln, am donerstag vor sand 
Dyonisien tage. Nach Cristi vnsers herren gebarte drewtsehenhundert vnd in 
dem aditvndaehezipstem .faron. 

Cftgiul ia Knigl. fiiiriH|in Ini^an|nt. 
27. Novemlwr im 

Gotfirid Vogte Ijekennt, dass er seinen verdienten Sold von Btirgyraf 
fHderich von Nüremberp erhalten habe, und sagt ihn aller Schuld los, aus- 
genommen des Hengstes, der ilnn gecrgirtist, und welchen ilun <h'r Burfjgml' 
nach dein l^kenntnisse Conrad Baceolwigers und Heinrichs von GreiTendorf, 

vergüten sul). 

(jcben zu der Ncwenstatt, am l'it itag jiacli Kathcrine, läSS. 
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20. Decemtier 13»& 

Steplian von 3Iur bekeimt, da«» Uun Chunrat von Lcntersheim, unstatt 
Hemi /Viin/nV'A Bur^a/tM zu Nürnberg, SO Gulden Sold bezahlt habe. 
Datum in vigUia Beati Tbome apostoli, 1388. 

ifiigiaal ia Kiniol. Baiiii.'lira Sriilisiiriliiot. 
LWimUm-IIiM iwd ylcJcl.« i^nld^niaiin^a de» Htlnrtrli vigt 9rlio|ilioclt tum 2). bn'cinWr 



cexiiL 

ÜfDfis bcr ijflii|itlrntr 
Blar^onil m Üiiktl oon ^djaiiranilj) %m\ m litr ^fArtto. 
ntgnt btr in SorggrllltdiND IPitnstr scrknioijilfn ptrbt 

Im Jalin- lüN^. 

Ich Markart von Milan, Ich Xikel noch SchaxVenrot vnd idi Hcmcz von 
der Korten, Hauptlutf, Bekcimen für vns vml alli' viiser j^cscllen. »lic hf rnaoli- 
gcsclirihcn stoen. .Mitiuum-n .Miirkaitt's iczuütt^i nnntcn von .Milan Suiic Albrclit 
Laagcubergt'r, Gorj; von Masijiau, Jan vom l'crge, (Juiicz von l'okwicz, EIjct- 
i liait LaiigeuwergiT, .Sigmund von Por, Nikel von Stenstorff, Uaii«e Kriswicz, 
Heinrich Kronstein, Concx vonTettaw, Heines von Wolferstorff, Diez Schakkn, 
Bernhart, Nykel vn«l < onnul allo von Wcyschcls, l- ridiTich Klossi'l, Bercbtold 
voll) N'cwt'nddrfr. licitirii'li fin'li^, Ditrifli (i'rrlus. Albrcht von Gccii. \\Vnihrr 
J.ysi. iJcrchtokl .Sciuiwcnrot, Hanse von Si-liawcnrol. ('(inrad Mawir, ilfiiirirli 
von Ci'L'ycxaw, l"nderich vonlSelu icz, Kngi'lLard von diT Plorlen, licincz von 
Lom, Frideridi von Grewez, Stephan von Frisra, Michel von Lichtenberg, 
Ditrich Poster vnd Nykel von Pokwicz. tun kunt offenliehen mit disem briuc, 
vml» die hcngstc vn«l pfcrd«'. die angeslagen sein worden \inl) ein xnmnie 
ijelte«. iils liernacligesehrilu-n stet, das wir alle vnil vu'-cr itrüelier liesunder 
diese! I)en hengst vud pl'crdü widerneniuun snllen vnd wollen. Mit suleher 
bescheidenheit : obe dieselben Lengste mk) [»lerde hie Kwisclien vnd viuser 
firawen tage liehtmesac vcrtig werden, so aoi vnser iglicher dem llodtgeporn 
fuxsten vnsenn gnedigen herreu, hem Fndericben Barlcgrauett zu XHrembergy 
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einen quitbriue geben tur suiiil geltos, als das pferde oderhengste dniiii aii- 
^r<;In<jrii wmdru 'm: Wor aber, das di<'s«^lboii hciigstc oder plVnlo ;nif die 
nlincutinte trist niht vertig wünleii, So sol vns tlrr nh[ri n;iiu \ ii'm i- jif<'iit'diger 
hvvro Vilser gelte darui', als die lieugslü uder plV'rd«- dann angcsiagon sein, 
geben auf die frist, als wir des von im seinoi briue haben. Wer aber, das wir 
oder vnser gesellw diselben hengste oder pferde, die vertig weren worden, 
niht widenieininen wollen, So sol ich obgenanter Markart von Mylau /.\v4>ii 
zu mir nemmeii, vud was dann dieselb»Mi /wen viid ieb vns fibtfpnniitc hanbt- 
lute vnd vuser vorgcuaute gesellen lieissen wideruemuien au denselben heiig- 
sten vnd pferden, das suUen wir on widemde tun on alles geuerde. So sein 
dica die hengste vnd pferde die angeslagen sdn worden: Des ersten Siforksxten 
von Mylau Sechezehen schok für ein plesse<len bengsU', Signmndon von Por 
.secli'< schok für ein weyses pferde vud Albreehteii von Intii^rnheii; Drcw- 
czelienliialb seliok für ein falben lieiigste, der liat sieh erreiclit au den Adern; 
Nikelii von Schawenrot vier scholc für ein Jmiges gracs pferde, das hat die 
kelsuht, zwey schok fiir «an sltes grissiges pferde vnd vier schok für ein falbes 
pfert, das hat. er verloren ?.u der Newenstat, des z< u!i« t er sieh an hei ii liansen 
von Spariiek; Wernher Lyst ftxr rin rotefalbe.s alles kiieehles pli idc iln w 
seliok, Albreeilten von geen nnderthalb •«•Imk fiir ein falbes pferde, das der 
Pewlwaj" verloren hat, der zu Rotemburg gefang«'ii ist; lleinriehen luehs von 
Waltsaehssen awelff sehok fui' ein plesseden hengst mit dreyen weysen fiiseii, 
fierchtolden von Newraidoxff zwdff schok für ein prawn heogst, der hat die 
ädern vorn an dem linken fuz geriirl; Flem Heinezen von der Pforten zwelfl" 
sehok fnr ein prawn hengst. der hinket vorn nn dem lynken pein, vtid tiinf 
üvliok für ein swurcz pferde, das vor Landck ist verloren worden, vud Ditrieheu 
Poster Xewn schok für ein rotes pferde, das hinket vorn , die obgenanten sdiok 
alle Meichsner grosch. Des ae vrkundo vnd mercr neherheit Gehen wir disen 
briue versigclt mit vnser obgenanten liaubtlüte, Xikels von Sehowenrotes vnd 
Heinezen von Ii i- IMorten anfpedruklen Insigeln. vnd ich obgenanter >Iarkart 
von Mylau ver])iiide mich vnter «1er iezuntgenanten Nikels von Schawenrot 
vnd Heinezen von der Pforten Ltsigeln, alles das stete zehalten vnd zevolfiuren, 
das oben an disem hrhie geschriben stet, wann ich meines Insigels niht bey 
mir hett Anno doniini Hillesbno trecentesimo octogedmo octauo. 

täfjml im Slii|t ioim^n iii^nnllat. 
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CCJSJX. 

^tlijtltii ^Haffciiüiig5trr qnittirt bfm l^nrgijrafeiT fibtr riiipfanucnrn #olt 



2. Januar litii). 



lehvrilhain jirifTi nangstor l)ekenn olU'ulii-h mit disem brif, Daz der Krlti-r 
Vost mnn fiuinrad. v(ni Ii ntcizlK In der VAter mich gcwcrt viid bozalt hat ih-oi 
viid dreizzig (iulchMii an .soid, dio iiu'iii gnetUger Herr, her Fridirich der 
iiurkgraf schuldig was dem llaug wUlcuhultzcr am ersten sold, vud hat mir 
geben vieirtug Guidein an dem sold, die mir vnd dem willenholteer geben solt 
haben mein herr der lJm"k{j:i"aH"aid*den nebst ucrgangcn s»iit ^lartins tag. vnd 
vinb die obgenanten iht 1 wuX sibinczig Guideiii sag ieh meinen > 1 ucnMitfeii 
lierren BiirktrrnnoTi . fur miib vnd den (»bL'eiüinren wilk'nhohzer. cjuit. ledig 
vud lüs. zu warm vieiuuiil gilj ich meuiem herren Hurkgrauoi) <Usen brif mit 
meinem aufgedrucktem Insigl. Anno domini MCCCLXXXVIHI., mbbftt» ante 
Epyphnnie. 

Crigiial im Xsiigt. jtainHjin SnitisonjpK. 

EbenauMlIwl cina «kicUMUMMla ftitih | imiMiig ih* WIMb AMkimir \m «hlclM« Itaki, Blnr M «mIiIm. 
«od du* «hrilrivliai nm Aatfrv M^afjfMrr <i. 4- frr. V. pvM Epifliu. 17. Jan.!, 



Sisdilf (0trl)ai1i non Böijbnrg sdiliditrt brn patianots- ltirit 
foisi^ni broi Sifdiof omt Bömberg inb Htm Biu]|griif£ii iriebridi lo Hitnibrrii. 



f ierhanbis dei ^rncin IC{)iseoj>us Ilerbipoleiisis, .Imiex et commissarius in 
causa et iietroeio inter partes infniscriptas a sede apustt>Ucji spcfiiditer depu- 
tatus, \'niuersis et singuUs Abbatibus, ^jrcpositis, docauis, Arcliid>, acoiüs, pre- 
po^tis EccleMurum parrochialittm, Rectoribiu et plebanis, vieeplebant« et 
idüft derids curatis et non cuiatis, per Ciuitates et dyoceses Pragensem. 
Rauibergenseni, Ilerbipoleiisem, Kystet<'risem, Ratispoiien.sj'm, Augiistensein 
et tVisififreii'^em vbiÜbet cnnstitutis. Salutem in domino et noticiam subscripto- 
rum, ac manilatis apo.stolu'b lirmitcr ubedii'o. Literis s>aiicti^iuii in Chmto 
patris ac domini, domini Vrbani pape Sexti, eius vera bulla plumbea, in Cor- 
dula canapina, more Romane Curie, bullatas, non abolita», non eoncellatas et 
omni prorsus vido et suspicione carentes, dudum nos cum debita reuerenda 
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noueritis i-ecepiMe, quarum tenor sequitur et est talis. „Vrbanus episeopiut, 

senilis scniorum tlei, Vnierabili fratri, Episcopo hcrbipolousi, Salutem et apo- 
stolifain bfiicdirtioiicm. Kxhibiui !if>his tin[)rr pif» pnrio vcnerabili.s iVatris 
LainptTti Episcopi i{aml)ergcusis ac dileoti lilü, nobiiis viri t 'rklerki Uurgyrauü 
XürenberffeMii, Maguntiensis dyoeesiSt peticio continebatt quod enm «dlmlHme 
memoirie Ludomcus Episeopus fiambergensis parrochialem EÄsdedam de Curia 
, Rof,'nu"z liainbereensis dyocesis, Hinc rt rto muilo \ acantem et atl Collaeioiiem 
Epi'^fdjti I'.'imberjjeiisis pro tempore exisstentis, vt «•ndebatvir, pertiiieiiK'in. di- 
Icetu lilio Jubanui da Waideiiiolsi, Caiiuiiicu iiambergenüi uoiitiilisset, et ddiuif 
dileetm fiUus heinriois d« Wida, layou diotedjrocesis, asseren^, iu^patronatas 
dicto Ecclesie ad eum pertinere, quemdam alium ad eandem Eccleaiam prefato 
K]»ise(>pu iiirra tcinpus legitimuiD presentas.set, (irtHupie prupterea fbbaet inter 
Johaiiiiem et lleinrieum predicfris «uper dieta Ecclesia, oerusinne ]>reseiita- 
ei(Hie (.sie!) huiusiiiodi. materia (|ueMioiii.s. et eaiisa IniiustiKHli ad sedein apo- 
stulieum legitime iutruducta et in puliaciu apostuUco aliquamdiu ventilata, 
tandem, Ute huiusmodi indecisa pendente, predietua Friderieus Bwrggnma» 
a prefatu licuiriro dictam Curiaiii He>;iiicz, in qua prefata Ecdesia consistit, 
«•mit et ili iiide ad proseeucioneni huiusinoiü tvnise, {«"ü Interesse suo. eum 
ius|)atronatus einsdeni KrcN-sie raeione eiiipciiiiii> hiiiiismtMli ad ipsiiin diceret 
pertiiii-re, pecüt. sc aiiuutü. Ipso quuque ad liiiiusnuMii eause proseeueioneui 
admisso, tandem predictua Johannes tres pro se diffinitiuas, per «juas eadem 
Ecclesia ipsi Johanni adiudicata exJiyt sentenciaa repoitaiut, ^ soper execu- 
ei<nie dii'tannn seiit4'iieiariiiii ap()st<die<is ad eertos Jiidiees litt'ras iinpetrauit, 
'(tinnnn vigore nonniiHi jnftcessxis ete. eontni dictum l'uiirirrniiinin. diiiersas 
exeomiimiiifaciouis et interdicli »<'iit4'iifLis eontineiiti's, l'aeti Uienint, propter 
quod noiuiulla scaudala intcr Lampertiuo Episcopum, Johanncm predictoü ac 
dilectos filios Capttulum Bambefgense ex vna partet pie&tum llurggranio (sic!> 
ex altmt orta fiienmt, ex quibus prc&ta Ecelesia Baiiil)er^'eiisis multa dampna 
et ineoinaiiMla haet»'iius pevpessa extitit; qiiodqtie postinodo. cum iiiter pre- 
latos Laiiipertum Epi^icopiiui et üurggrauiiuu, preuiÜHtoiiuii uceasiuiie. diucrsc 
lites ac gweiie et discordie exorte fuiasent, Tandem predicti Episco[>us, Capi- 
tulum Bambei^nse ac Johannes ex parte vna, ac prefatus Buii^rauhis ex 
altera, in certas perscmas et sub certis modis et formis snper premissis eom- 
promiserunt, S»'d huiusmodi eompn)mt>^''tMn ex (lairisi>« eausis noii ftiit Muti- 
tum effeetum. ( um autein, sieut eadem pcta-io suliiiüifjehat, inter personas 
predictus uiulia scaiidaia et discordie ac dis.sensioiies ex premissis fueruiit sub- 
seeuta et in fiiturum subaequi verisimiliter fonnidentur, pro parte Episcopi ac 
Bui-ggianü predictorum fuit nobis hunüliter supplicatum, vt prontdere super 
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premissis Je oportuno remeOio dignaremur. Nos igitur buiusmodi sapplieacio- 

niljus inr'linati, fnitornitati tue piT iipostolica scriptii iniuKlinnus, qiiatoiius 
vooAiis, qm fucriut uocaiidi super pi-tumssis, mtor partos jjii'tiictas audias cau- 
sam et cum coucorilia, vcl iudiciu, appellacione rcmotu, dcbito liue docidoä, 
&cieM, quod decreueris auctoritate nostra, finiüter obseniarL T«9tes autem, 
(jm fiierint nommati, si se graeia, odio vel ümovr suhtraxcriut. censura siinili, 
?ipi>oIlario!io ccssriiito, compdlas verius tcstitnouiuin pi'ihiborc , uon obstan- 
tibus tauien icUfis rcconbinonis Hf»iiif-irii pa|«' VIII., pmb'cessoris nostri, in 
quibus eauctur, uo aliquls cxira suaiu ( luitatcm et d^ucesiui, aisi in ccrtis 
«xeepti« casibtts et in Ulis vltra vnam dietaiD a fine sue dyocesis ad iudiduin 
euooctur, seu nc Judices a sedc apoatoUca dcputati alios vltia vnam die- 
tiim a fni«' dict»' (sie!) funiiKlciii fralwn^ pivsiunant, et dt* dualtus dictis in 
«^oncilio ecncmli. quam aliis constitucioiiibus apostoliois cutntrariis (]uibus- 
cumqui,', s<!U si .iuiiaiuios (sie!) et (,'apilulo pi-etlictis, vcl quibusuiü alils coui- 
inuiiiter, uel diuisim a sedc apostolica sit indultum, quod intcrdici, suspendi, 
vcl exeommunicari, aut extra vel vltra certa loea ad iudicium euocare non 
jxissint per littt'ras apostolicas, non focientPs plenam et cxprc^isain ad (sie!) 
<li' Hi ll)!* wy] m rlnim de iiidiiltfi tmiiisinoili rnoncioofm. Xi.'; ftiam tibi suspeu- 
di'iuli liiuu»iuudi seiiti'ucias «H linu-r.Hsu.s, occa.sione pri-dicturnui latas et Imbi- 
ta», pro bono ooncordie ad tinnpus, de quo tibi vid^tur expodire, plenmn et 
liberam tenore presentis coneedimus potestatem. Datum T^but-e« III kalendas 
\uLjnsti, Poiitificatus nustri aniio VI ." I'ost qiianun littcraniin reccpcionein 
Heuen-iKbis pater <'t doiniiius, doiniiiiis Lainpertns Ki»iser)])»is Ibiinljergeiisis. 
pro se et Ca])itulo Eeelesie .•iue prcdiele ac pro Johanne de Waldenleis, ( ano- 
liico Eiusdem Eeelesie, in littera apostolica suprauoiiiinati ex vua, et Hlustris 
prineeps dominus Frideriems Bttrggrmiu* NArmbergen^f cousaguincus (sie!) 
noster, prt» se et Conrado diclo W iszelsdorffer, Rcctore parrochialis Rcclesle 
in Curia dieta Regnitj;. üambergensis dyocesis, siuiiliter in Httera suitrascriptn 
n<Hniiir»ti. parle exaltmi. iiolontos aliquam nouationcni facore de »nniiibus liiis, 
que in littera suprascrijiui nobis a sede apuätuUca conuiiissa, sed ea Ibrcius 
approbare coram notaiio pubÜco ei testibus infraaeripti> Nuper onuiibus et sin- 
gulJs in littera predicta contentis et narFatis per aos iuxta dictarum littpraniui 
apostoUcanim eontineneiani et tenorem, diOiniendis et tt>rniinantlis, publice. 
exj>n'sse ac e\ cert;i scicncia comproniiserunt, j)vont in piihüro iiistriimeuto 
desupcr confccto plenius cüutiuetur. Nos auiein potcstatem predictjun. nobiü 
a partibus predietu traditam, uecnon a sede apostolica commissam, reiierenter 
aeceptantcs, dtacionem fecimus et quam plures actus iudiciales processbnus, 
pront in actis cause prediete et per alia l^itima doeumenta oonstare potest 
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etiideiiter; postmoduiü vero, dieta Ute sie conun nobis pendente indedm, et 

profato .Tohanne <le Waldcnfols de mcilio suhlato. pro parte dicti Friderici 
üuiTTirrjmii et Conradi WiszclsdorfTer iViit luimiliter |u'tituin, vt prncessiis 
pönales in hac causa babitoä vsquc uune, quumuis ipsis sc irretiri iniiüme 
reputarent, suspend«« dignwemur, «d vttuidum «eandala, quo proptcr hoc 
verisiiiiiUter poBsent suboriri. Vnde nos, eonim peticiombus iiutis onnttentes, 
s«Tuntn forma Keseripli predicti, pro bono pacis et conconlic et (sie!) exsuper- • 
liahundanti, omncs et singidos processus, cum peiiis et seiiicncfis suis linhitos. 
laetos et euüäüo.s in causa et inter [»artes predictas per c|iiü*cuni(pic Executores 
vcl Subexecutom, ^'s(|ue ad festuin sancti Joliaanis Baptiste proxime venturum \ 
«uctoritate apostoUea tenore presencium suspendiinus et pro suspensis haberi 
voluDiti^i, Maadantes vohi.s Vniuersls et sin^idis, quibus pre.sens prooessus 
noster diriait'ir comniunitci- et diuisiiii. am-ri .ritate apostolica dlstricto preci- 
piendr», iie iiliqiios in dicti.s proeessilui.s nouiinatos, preeeilento diett» terniiat». 
\ uinte eoiniudem prüccssuum per uus, ut prcmittitur, suspeusorum, viteti» in i' 
diiiiiiis et hanc nostram suspensionem iii Ecclesüs vestria et alibi, ubi vide- | 
Mtur expedirc, solcmpniter publicetis. lu quonim uuinium et singulorum trati- : 
inoninni, pr«'sente.s litteras per notariuni puhlieum inlraseriptum soril)i fccinius 1 
et iinsrri siifilÜ nfifir-nsitmc r(ni!ninnifi. Dntittn et Ai'tnni iti Castro noslrn Monlis i 
ht-ate virgnns snper ilerl>ipoUm, Aaut» domini MUlcsimo CCCLXXXnono, In- \ 
dictiouc XII*, Pontifieatus Saoetissimi in Christo patris et domini, domini || 
Vrbani diuina prouidenda pape VI", anno vndecimo, die vero sextadecima !j 
mensis Janti.irü, hora vesperannn uel quasi, Prcsentihus honorahilHius viris, 
doniini.s Tin > (Iricn df Macliwii-x, Cunonieo herbipolensi et ( nni iuln de Oelissen- I 
furt Caiiouifo ICccleMe saneii Johannis Nouiuionasterii lierbipoieusis, Testibu» 1. 
ad preia:teaa vocatis et Vogatis. ' 

(Si^ Notar.) Et Ego Coniadu» Nusskem, clericus Herbipolensis, 1 
Publicm Impmali auctorit^Ue notarhis, Quta diete suspensioni ac oinnibus 
aliis et shit-ulis prcmissis. (lirm sl<". ut jiremittitiir. et per dictum Reuerendum 
in ('lu'isto patrem et donunnni, doinmuin (4erhardum dei grueia Kpiscopum ^ 
herbipolen.sem (.'<»n)uiU^arium ücreiit et agcrentiu', vna cuui prcuouiiuatis testi- S 
hm presens interfiii, eaque sie fieri vidi et audiui: Ideo hoc prosens pufalicmn 
instrumentum, de mandato ipsius Rcuereudi patris Conunissarü, exinde confon, 
nuinu propria »cripsi et in haue jMiblicani ffn-mam rcfirefi, sign«Kjue irieo solitn 
et eonsueto, vna cum appensione si^'illi prcfati Ileuoreadi patris Comuüüüarii 
signuui, Uogatuü de^uper et reipiisitus. 

iTrigiMil IIB KiiaigL ^uristlicn fitiijiianlMiH. 
VaMLNr.CCXLIX. 
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CCXVI. 1 

i' 

«kngtlljati^ m In fjiaim nnü (^enosstn qnhtjrm item £arj)grafm Ufirnlitqi r 

äiui' eiu^langcntn äiil. j 

16. Febniar 138». 

j 

Wir liif iK-nuioligcsciiribeu, mit utunen Engelhard von der Tann, ( 'unrad i 
8chaimpadi, hcnmrn Sawir, hans Kotlingt hans herzig, In inricli 2)f('rär8iick, u 
(Jonrad von Aldendorf, Conrad von hasperg, heiniich fisdicr, bekennen olTen- 
lich mit discm brif. für vns vnd alh- vnsir erhoii, da/, wir allo vnd viisir igltchir | 
be.sundir von dein hoobi^chorn furstcn. Iiri n fi-irfrirhpp fh'rrf/rrnrrrt z>i yitrhihf-rff. ■ \ 
vustriu gaedigea herreu, all«'.s dfs sulde.s, den wu ui allt in soinmi diust vcr- 
dinet, vnd aUir der Scheden, di wir an vmern hongsten, pferden vnd andern 
tiachen in demselben seinem dinst genomen haben bis her vlT disen hutigen tag, 
genczlieh vn<l gar gericht vnd bo/.alt. N«'in wunb-n. vnd sagen auch doruinb, 
vinb di ofiiTfscliribf'ii vnsir din^t vrid srlic ilrii, di u ulit^'enaiiton viisrrn bcrrcFi , 
vnd alb- sein crhon. fnr vn.s vnd alU' vnsn- i-rltcn, nni disoin brifciuid, U-dig vn»l 
loKZ Oll allirlei gcuerd. alspald wir auch hin heim komen, so m\ ich ubgeiiauter 
Kogelhai'd von Tann dem obgeiianten meineni henren den schadenbrif, den ieh i 
mit den obgesdiribcn vnd and(>rn mein gfSfllrn voii im hali, /.ustnndan vnner- 
/"ut^t'nüch ongouord schifkon gon Konigsju-rg Hortholdon von Hibora. \ nd don 
tirit'töton; gosch<'ho dos nicht , so s(d fnrbas dorsoll) bril" vns alb-n. di doriinion 
gesclu'ibon sten, kein uüczz bringen vnd gonezUoh absein un alüs gouenl. mit , 
vrkund dies brifis, ßcben zu Onolspaeh, vntir Engelhardis von der Tann obge- 
sdmben Insigillc, doruntir wir vns alle verjnnden, di bbgesdiriben stuck zu |' 
halten, actum feria tercia post valentini martiris, anno LXXXIX" etc. 

if^rigiul im KdiigL Vairisdjni fltidiiariliiit. 

KIicjmUa ciiir Kleicii4auieil«]c tMü^uittuii^ i&cs Uittr/m Markturt und (icnoBKii. ron dem><'lbcfi 1>M>». r 
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ccxm 

flti luituittnn {D HödistiQrti i]iiittiil km i^urgjirofEn ]n iinrnlieig 
über 300 (l(>aliiui Jajirupas. 

6. HftR 138a 

Ich (litricli fucfis, Amptniiiii ztt fi;i<-li.spiU'h, Rckcniic mit craflY difz brim-s, 
cUkü uiich Guiu'Oii Uaczoubergt!r, von meiiis lierren liiirkyraucn wegcu, di-ej- 
hundert guldein lueinos zinses auf das Jare neebat verguiigcn gcwert hat vnd 
beulet, des ze vrkande gibe ich disen briue, versigelt mit meinem aii%e> 
drukten Insigd, am Samstag vor dem Sunntag als man singet Inuoeauit, Anno 
domini etc. octogesimo nono. 

täpiA im SMlfuli Sttrii^im |ltii||UHj|jit, 



crxvHL 

%m\^ m it^tnkioalii nn)) (Brnossra ifnHtirrn km BarjiAraftit ^ Bnnilurg 

äbci' cm{ifangcncD iolb. 

10. Min 1389. 

Wir di hcriiucliguächi-iben llcinnL-ii von üchrackwald, Ottc vou Üruseii- 
pach, Tolde von Sunünnen, Concz von Wemngszhiuien» Conrad Syel, Heincz 
von der Kyniaren, Conrad Sehick vnd Ilona Clas bekennen, fiir vus vnd vnsir 

Erl>en, daz wir alle vnd vnsir iglirliii ficsundir gt'nfzlich vnd gav 1)e/alt soin 
wonlen von dem hcH'ligeborn fursti ii. Ii« i n Fritlrirhm Hiircffrnuen zu Nurinberg, 
alles vnsirs soldis, den wir in scinoni dnist bis vlT diäcn liutigcn tag verdiucl 
haben, vnd dommb sagen wir in vnd alle sein erben, für vns aJle vnd vnsir 
erben, mit disem brlf quid, ledig vnd losz fbr allirlci zusprach vnd fordening 
des SOldis ongeucrd. ( icbcn /.ii der Nowcnstnl, am mitwoehen noch dem SonUig 
Inuoeauit. anno LXXXIX , versigilt \ luHr Toiden von Sunthuscn sigiUe, dor- 
Hiidir wir vns alle vorgesehriben vt-rpinden. 

iCngiatl UV Siiit|t. SuM^n ilcii|isiin|p«(. 

r D«m iro* AmmW MmI OeanNa, d. A Domcnliff nr Invocavlc <4. Min). 
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CCXIX. 

Sic Itatit llörntuig (omproinittirt in iiirrui (Streit mit kii j^mni^rafni ; 

auf t\a .^diiebügeriitit. 

24. Uüx 1380. 

Wir, ilit" Üiirf^rr (l<-s Hat Iis der Sun t im >>uniilH ig, \ ciji lieii üir viis 
vnU vnser Statt vnd du- goimiüi gcinaingclicheii, su'mc viul Reidi, viind tliiu» 
kundt offenlidicn mit disem bri«f. Ab die Hochgebornen Fiivsten vtind hemi, 
hew Frideric/i der ister, herr Jbftffffft« vniid hei-r Fn'derkAf seine .s«//, allo von | 
Cultcs <riia«lcii lliin/ijraJieii zi/ N>in/i/jrry, sich l)islu'r«' von \ ns beolnj^ , vial vris f 
iM-srhuUlim li:ib«^n, viul viis noch iM-sclniMi'jri^f! . wir sio v.n rlciti t'rstcn des i 
Wliiibs dits ki'icgs zti sjjut cnUsagi miiuI zu i'vw aiii^nüt-ii iiabcn. Das wir der- ' 
selben besrhuldigimg Mid des spnichs bcy vier schiedlidien mannen, der die \ 
obgcnanten Fürsten xween vnnd wir swecn dansu geben »ollen« Vnnd bey dem 
Edelii wolgoborntn liorni. hcirn Johann sc n Grauen zu Wcrtlia im, In obinans 
weise s«'in beliben. Also. <las die übgciianti'it l'nrsJeu \ )mI herrn Ir clage vnnd j 
iiuUurflt liu'k'gcii vnud thun »oilcit von des \ orgcnanton entt>agejts wegen, |. 
Vnnd wir vnser antwurte dawider vor den obgcnanten FunlTen tbun wollen. 
Mugen vns dann dieselben Funff mit vnser baider parthey willen vnnd wissen |' 
bcricliten, das sollen wir genulichen halten vnnd volfum; Mochten vns aber 
<licM |ht ti FmifTalso inil vnser beder parthei wiHcn vnd wissen nicht bericJiten. I 
so sollen dieselben l'unfl", nach der obgcuanten i'ursten turlognng \ nd ansprach, 
üls vurgcschriben stet, Vnud nach vnser Widerrede vnd antworte eiu frcuntiich > 
reelit darumb sprechen; vnnd was die, oder der merer thail fiir ain freuntlich | 
recht darumb sprechen, ob wir vns daran Icht verschuhh>t betten, wie wir das 
wandeln vnnd jmsen soltni. ilns soltcn vnd wnltcii wir i,'('iitzlichen halten. 
viHiil \ (tüurn ongeuerde. \ ntl des soll der obgenant (Mmmn vn-< bstitlen par- 
tlieveii tjig beschuiden gcin Onnultzbuch, dalüa wir biudc parilici Icouuuen 
sollen on alles verziehen, ongeuertle. Vnnd des zu Yrkunde geben wir disen 
brief, ver^igelt mit vnserm anhangenden Innsigel, Geben nn dem Mttwochen 
vor vnnser Trawen tag Aiuiunciiatioiiis. Nach Cristus geburt dreyzehenhundert 
ilar vnd In dem I^'eunvniidavhtzigsien .lare. . 

lUnliRlllif £afuMt. 



Dlgitlzed by Google 



ccxx. 



^^rDliiiiiiiür-/nrbt 

24. »Int 138». 

Wir, (Ii«! Kurger des Hatlis <l«*r Statt zu NurinlMn-jLf, \ i'rji'hcn für viis viiiul 
für (In- gemaiu gf inaiiiliclicu daselbst, \ iiud thuii kiuidt üflenlicli(!U uiit dist-ai 
biief. vinb solch krieg vndswayuiigi-, die zwischen den Hochgebomen Filratrii 
vnnd herm« herm Frideridi Burgffrmm zu Nurmberg vtid henm JtAaansen vnd 
lu-rrn Fn'drrirhe/i , sriiion Suncu, vnd »Im In n. \ nd vns vnd den vnsi-rn sein, 
Drtrtiinh ist z\visrli«'n In vnd vns ijen'dt vnd f^ctJiiilitiL:! w Vitien: Wer es sach, 
das lufzwisciieii vnd saiiut VValburg tag, der üclursl kunibt, di-r ulli'rduroli- 
leuchtigste FQnk vnd herr, herr Wentzlaw der Romiseli kunig, vnsor gncdigrr 
herr, ei» gemftine richtigung macht zwischen Fürsten, herrn vnd geiiiaifien 
Stetten \ nd vns, oder Ans sunsi i in m niainc richtigung gcsrlK'ch, In dorsclben 
Zoytt sdUi-ii wir buidc |)arlh*y Ik \ Mcibon. vml >nlli n alle h»M*!i;u-!iL'< - 
soiu'ilx'ii uitiikfi vnd Uiitiing darand' absein, avisgcnonitMi «Ics artickcls von d< s 
i'ntsagcns wegen, das soll aufl' don von Werthaim bostt-en, ab die briof aus- 
weisen, die sie vns vnd wir In darumb gellen haben; Wer es aber sach, das 
von vuserni gncdigm herrn dem konig, oder sunst kaia geinaiue richtigung 
^ri vclu'ch. ixlor thxs reeht nicht aiisgesj>roelien wurde. iinn zu Mcr^rthnini 
dauun gc.sehaiden ist, hiezwisehon vnd sanct Walburg tag. als vorjfesehriben 
stet, SU soll vfl" denselben sanct Walburg t^lg, ih-r .scliirst kuuibt, ein gaiitze 
Sön vnd richtigung angecn, zwischen den vorgenanten Hochgf'bornen Forsten 
vnd herm, den Ihirggrauen, allen den Iren, vnd vns vnd den vnaem» Vnnd 
sollen vnd wfdlen wir vnnd alh- die viisern dieselben Hiehtigiuig furbas dann 
getrewlichen halten vnd volfurn on alle«; trptiei'de: Vtiinl sollrn auch die vor- 
geiiautcit Fürsten, die Burggrauen, vnd »Ue Iren, die nietit vitcltltetig leut 
wem, wanndcfai vnd arbeiten In vnser Statt, vnd sollen sie vngehindert vnd 
vngeirvet lassen kauffen vnd verkaulTen, fura, treiben, tragen vnd zulsssen 
geen, on alle vnser vnd der vnscrn hindemng vn«l on alles geucrde. Auch ist 
geredt vnd p tnitlingt wonlen : welch stiitt vnsers Bundes irm Si ln\ -ibcii. in 
Francken vnnd In Bayrn des rechten bey vnserm herrn dein koenig bleiben 
wolten, als uian zu IMergethaiin ilauon ge.schaiUen ist, Da sollen die vorge- 
nanten Fürsten, die Burggrauen, auch mit bericht vnd geseilt sein, ob dteselbett 
stet mit In auch darauff gesont wolten sein. Wer aber ain sache also geslalt 
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/wisrlu ii Fürsten, lierm vund Stetten. mukI tltus slclider vnser gnediger herr | 
der köiiis^ nicht anncini-n vvolt. \ nit ilus n rht iMnimH iiii-lit ausijfsju-oclifn i 
wiinlc, oili r (las in:in «licsclben siichr sonst nicht rn'iuitlich, udcr aulTgcmam j 
Lt'ut nu'lit berichten, noch ausgetragen moccht. Wurden wir dann von den 
vorgenanten Stetten vnser» Bundes gemant, das vns deucht, das wir sein von [ 
Kren weisen nicht vberhaben mochten gesein. «■ luoegen wir vnser anxal |. 
liuiulri t Uli', vjili scii «laileihen, Doch also, das wir viul die vnnsern mit \'nser !| 
Malt tnitclil vntl iiniucri vl>er die vorgenunten vnser unzal wider die oltgenanten j| 
Fürsten, die Burggraut-n, noch die Iren, noch wider kaiuen Fürsten, Grauen I 
noch hemi« die Inn Irer aynunge vnd Bundtuusse sein, die mit vns vnd anudem 
Stetten vcrsönet vnd verriclit wurden, nicht sein solien noch wollen In dhein 
weyse ongen«'rde, Vnnil sidl auch (heselh anzal, <h'e wir also darh'vhen wurden, 
aus \ Tis(M- .*statt zu Nurmberg, nocli aus kaiuein vnsenn Seidos. das wir oder i 
vnser initi)urgcr luueu haben, der wir gewallig sti«, noch dareui, die vorge- ' 
nanten Fürsten vnd herrn, die mit vns vnA andern Stetten gesönet ^vurden, l 
nicht angreilTen, noch faeschedigen ongeuerde. Auch ist geradt vnd getaidingt | 
worden: Welcher Furste. (iraf oder herr Tr puntnusse vrind aynunge urit g<- j 
inainen Stetton \ nsers l'iiiidt v vnnd vns au'-!) i^^ sont woltni sein \ ff vnsern I 
herrn den küuig iu dem rechten, als man zu Mergelhaiin dauon ge.scliaiden ist, | 
oder auff gcuuiin Lout, ob man der mit In vberein Icomen mAcht, mit den solten 
wir auch gesonet sein, vnnd solt dieselbe So» mit denselben Forsten, (iraueu, | 
herrn vnnd zwischen den Stetten angen, alsbald das verhrielY vnd l)esii;elt * 
wufdt*. Auch ist btTedt wor<!('ii : wer (•« «iaclt, «Ins ein in;ihu rli'htiuuni;- mli-i' ' 
fride getrolleu oder gemacht wurde zwischen Füisten, herrn Mind geniainen 
Stetten vor sanct waiburg tag nun sdiirst, bis auff Wcyheimachicn ilurnach, 
von vnsenn gncdigen herrn dem Konig, oder von wem es gesehech, da solten 
wir baiderseit auch bey bleiben. Doch also, das wir alle vorgcschriben .sache 
vnd artickel bederseit.Te getrewiichen gein aiininder halten vnnd volfurn sollen 
vnnd w(dlen. In alle il^r wcy^. vf>r vnnd hernach treKchrihcn *;tot. Mcr i^t | 
geredt vnnd gelaidhigt w orden : Welch Statt vnnser Uuiuies in Schwal»en. In , 
Fraucken vnnd In Baym, Ir wer eine oder mer, sich niclit wollen lassen bejmgen 
an ainem freuntlichen rechten vor vnsenn offigenanten gnedigen herrn dem ^ 
konig, als man zu Mergethaini dauon goscliicdcn ist, vnd die Fürsten darüber j 
hekriesreii \ ik! himlr-ni wolt. der oder denselben Stetten >-'ilt wir nicht beludffen } 
sein. .\uch ist geredt Mind getaiiliiigt worden, das ilie vorgenanten Fürsten di<' i, 
Burggrauen vns, den von Xurmberg, noch wir In hinwider, kainen Zuspruch, 
noch elage tlnin sollen, noch wollen vor vnserm'obgenanten herrn dem künig 
vmb alle sach, wie die genant sein, die sich z%visc]ien In vnnd vns verloffen 
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vad vei^angen hAben bis auff disen heutigen tag. Es ist auch ger edt vnd ge- 

taidiiigt witrdon, »las alU- gefangen, die wir l)aiderseit haben, sie sein Kdel oder 
vnedd, Ritter, kneelit, Biir^er oder Buurn Uig sidlen haben lücz\vi-('[irii \ und 
sauet walburg tag, dersehierst kuiubt, Vud soll alle ^cliatzuug, BrandsciuitKung, 
die nicht gefallen sein, disen t»g als diser brief geben ist, sie sein verl)urgt 
oder nicht verbürgt, auch besteen vntz auff denselben sanct walburgtag. Auch 
ist geredt worden vnd getaidingt : AVeiin die .Sön vnd Rieljtigiing angeet zu 
sanet wall>nrcf( n iixß scliirst kumcnd. so s ill< ii vtid wollen wir di n TIr>ehge- 
bürueu Turstcn den Burggruueu Ir Vesteu zu ^Suniiücrg vnnd auch die Vesten 
KU Scitmberff vnuerzogenUchen einantworten vnd vidcrgcben, es were dann, 
das vns das vorgenant Haus Sehonberg von vnsern feinden In derselben Z^tt 
vijgeuerliehen angewunncn wurde, das wir doeli getrcwlieiicn be waren vnd 
beliueti Ti snllcii niigeticnlt'. Ks ist aueh gemh wonb'n. wrim die Sön angeet 
vJVsnin t walburg uig. lier .sehirst kuiubt, so sollen alle gelangen, die <lie vor- 
gejuiiiien ITirstcn vnml herrii vnnd wir mitaiiiandcr gelangen haben, un alle 
Schätzung vsA bundtnusse ledig sein auff ain schlechte Vrphed, Vnnd sollen 
alle Schätzung, Bnmdtscfaatzung \ ud gedinge. sie scön verbürgt oder nicht 
verbürgt, die nielit geuallen sein, VIT ilrnsrlben sunet walburg tag. Wenn die 
Soll angeet, aueh ab sein, Vnd solteii \ ' ii liiiidfrsaiten nielit bezalet werden, 
vnd sollt auch kaiii liui-g darüber geniunt werden; Lajstet aber Jemand dar- 
über, derselb, der da laistet, der solt dieselben laistung selber bezaJen. Auch 
ist geredt worden vnd getiüdingt : WSts der vorgenanten Fürsten vnd hevrn 
.Vrnieleut Inn vnser Statt, oder anderswo In vnser Schloss geschwoni hetten, 
alsl)ald die Son angeet zu sanet walburg tnu: •schierst konient, .so sollen sie 
dei»»elben »ehwcrens von vns vud den vnsern Icilig sein, ob sie wollen, vnnd 
von ms vnd den vnnsern vngehmdert varen. Vnnd dess zu Vrkund geben 
wir disen brief, versigelt mit vnser Statt zu Nurmboig anhangendem Innsigel, 
Gelx'U an dem Mittwochen vor vnser Krawen tag Annuntiationis, NachClistUS 
golmrt dreyzeiienhundert Jar vud In dem Ncuuvndachtzigsten Jar. 

Itinilrriirt £»pilltllj|. 
Vjd..Nr.< t XLVU. 
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Dir ^tuiji iiuiiiiieig uu^ hit l3ni|grQfeu uiolieu iijit lieiiieisritij|rii 
Hatcrtlj&aeii jdiütjeii. 

24. Min 1389. 

Wir, die Bui-ger des Haths der Statt zu >iurmbcrg, Bekennen für viis 
vund für die gemaiii gemaiulicLeu daselbst, vuud thuii kuiidt ofleuUchcn mit 
disem brief , das vrir vns durch genuuns nutz der Lande vnnd armer Leut wegen 
vns voraitit haben mit den Hochgebornen Fürsten vnd herrn, herra Früerid^ 
fleu Eltern vnd herrn Johainiseii viid hen-n Frtderich, sebini Söiicn, B'/rfft/rattPH 
ztf Nurnt/irrrj r , das wir der vorgenanten Fvirsten vmid horni \m\ aller der 
Iren aniien i.eut, sie sein guLstliclicu oder werntUcheii, gesicliert hal)eu, wo 
die sein» vnnd damu alle Ir habe, getraide, vidi, gcxeugt, vnnd alle annder 
Sache, die ongeuerde zu dem pflüg vnnd zu pawen gehfirn, Dureh das, das 
die Lannd des bas gebaut vnd geseet werden. Wir wüllen aueh dieselben 
armen Leut aiis vnser Statt, noeh niis dm Srlilosson. die wir Innen liaben, 
noch aus vtiseni diener ilSclütt.ssen, der wir gewaltig sein, noch dareiu nicht 
angreiffen, noeh besdiedigen lassen. Es were dann, das man diesdben armen^ 
leut an untrer that begriff, das sie vnsern Veinden kost, oder annder saehe 
zufiirten; Möchten aber diesellxMi Ir arme Lcnt mit dem rechten bcweysen, das 
.sie des vuschiiMii,' wcrn. su wullni u ir sie :ili< r mi beschweniiif^ ledig la.s.sen. 
vnd In Ir genomcn habe wjdersciucken, ongeuerde. \Vurde aber die obi^enan- 
tcn Sicherung vbejgrilTen von den vnnsern, so wolteu wii* vnucrzogenliclieii 
sebieken, das es widrakert wurde ongeuerde. Gescliecb auch, das der cge- 
iianten l ürsien armeleut von den vnsern gefangen wurden, oder sonst von 
Jemand annders In vn.sere Schlns geüii t . so wnllrn wii- mit drn viisrrn schicken, 
alsbald die vorgruanton 1'ür.sten vnd lierrn vns ir ofl'en briet daniinh senten, 
das dicseiben anncn Leut Ir oder der Iren sind ongeuerde, Das dann dieselben 
gefangen Leut vnd Ir hab wider ledig vnnd los gelassen werde m^euerde. 
Vnnd des zu Vckunde geben wir disen brief , versigelt mit vnser Statt zu Nurm- 
berg anliangendem Innsigel, (icben an dem Mittwochen vor vnnser Frawen 
tatr !iiiTiinitiationis, Nach Cnstus geburt dreyzebeuhundert Jar vnd In dem 
2seunvnndachtzigsteu dar. 
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CCXXIL 

Joliiquittaog tiaiger BorgDraflidieii DiriiütuiuuniQ. 



24. Hin im 



Wb\ tlie heriiaoh gcschribcncn pctrr \ f,!i ^vcyers, wulfi-ain levvheiital, 
dittrich von Stcynaw, Ebcrluirt nm St( y(»:i\v. I i wlrich lorpacb, pvrz vuii 
bUcw, üuiither vasült, Cojirat scyd, klasz (iropphoffcr, Concz, lucz paliilro, 
bekemken, daz wir alle vnd vnszi-r iglicher von viMeim giicdigcu herm, hea 
Fnderidten Bunyrauen zu Nuremberff, alles vnsera soIdes, den wir alle in seinein 
dinst biss uff disen heutigen tag venliiii^t Imben, genetlieh bexalt sdn worden, 
vnil sagen ilor vmh, lur vns vml allt vust-v rrben, angeuord den egenanten 
vmerit Lernr xiid seiu erbcu, für alle £u>>pi ueh vnd IbrUruiig vuu des egenuutcn 
Söldes wegen, init disem briue quit, ledig vud losz angeueid. Hit vrkiutd dicz 
bnues, venigelt vnter Conrad von pferdstorf Insigel, dor vnterwir vns alle 
obgesehribenender obgenanten saeh verpinden, als vnter vnsern ey<;rii Siiriiit^ii^ 
der wir bey vns iezunt nicht baben, Geben ZU onolqtacli, au der Mitwodien 
vru' leUre, Äimo LXXXIX". 

Crigiimt im Siaigl. Sitriiijira fiti^otfjiiiu. 



CCXXUl. 

9ie loit Crät^diltr ijtnttiitii bnn Snrngroftn iilitr ^duien-^rsol). 

20. April im 

1dl HUprant Trutschler, Geriiard sein bruder vnd Uerman sein vetter 
Bekennen mit discm offen briue, Das sidi der hocfageborn fiirste, vnser gene* 
diger herre, heiT Friderieh Buritgraue zu Uttremberrf , niit vns vereynet vnd 

geseezct hat, ni»eh der brhie sage, die er vns liat getx ii , ilnniii vns benuget, 
von aller der Scheden wegen, die wir von seinen wegen in disein Jirige bis auf 
diseu heutigen tage genumen vnd «uplangen liabeu. Danunb sagen wir den 
obgenanten vusem gnedigen henen vnd sein Erben quitt, ledig vnd lose mit 
crafit dies briues, ongeu«de. Des ze vrkunde» venigelt mit meinem, Hilprants 
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Trutschlers aufgedriiktcn Insigcl, das wir, dye obgciuiiiton Gerluml sein brmliT 
\ 11(1 lirrninii soin vftttcr zu tlLscm mal sjeprauehffii. (iebeiiau) Uiustag natihdem 
hoiligoii Ustcrtagc, iVnno duiuini MCCCLXXX noiio. 

tCrigiaal im Siü^, Btuiitjjn ütidiutdiiot. 
BbMtek «!■• j|liMi« QailMag Jm JSm« cm EKuaAnf top J w wMwii T«|I!. 



CCXXIV 

tilier ^olb luili ^$oieii-£rsat|. 

22. ilai im 

Wir die Iicrnucltgeschriben, Heiniich von Tafita, Herman vou 81eytsberg 

V'nd Wc'vwi Ilcrolt, Uckonnen \iu\ tun kuut oflonliehen mit disom hriue, das 
wir aUi' viid viisor iglirher hcsundcr goiiczlichen vnd <^viv ^fcrihtct vnd bezahlt 
ünii» wontcii .Vlies des Soldes vnd schadcus, doii \vii au viuscrii hcngstcii vnd 
andern Sachen in disem krige bis auf disen heutigen tage genomoi vnd cnpfangen 
haben von des Hochgcbom fursten, vnsers gmedigen herren, hem füdaiehes 
ßurkgrattm tu Nurmäerff, wegen, Vnd sagen aneh den iesnutgenanton vn.smi 

gncdigfn herren vnd alle sein Kiben, für vns vnd vnsor Erben, mit i r;if!\ diez 
briucs (j[uitt, ledig vnd lose ungeuei-de. Des ze vrkunUe l.i«il)eu wir disen briue, 
uersigclt mit Toldes Sundiawson au^edniktein Insigel, der das duieh vmeat 
bete willen auf disen briue gedrultket bat, des wir die obgenanten alle zndiaem 

mal gcpratichon Vnd -vns danniter vetpinden, wann wir vnscr cygen Insigele 
niht Vm V \ IIS IiuIkh. ( icbtii /u der JN'ewonstat an der Eysche« am Samstag nach 
dem Suutag Cantatc, Anno domiui et^*. I.XXX nono. 

iCtt}iMl in lliiM|L Coinsijitii üricjisantilM. 

Klwwfau. cfiK giciclibaicitde gaWiMi «lei ilkfiMtf rm ÜMi, von ftOfeaiea Ttft (H. 3lal>» te|i voa VIHA t. Smk awl 
TMcm Pl«i« i. d. IlaT. bv |V, pn«. tarn. Ommb {19. Mail. «II* Ulf Pkpin Mk rtckwIiM mrfolrtdti«« Statri. 
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Der iiülii üoii ilünilicrg ci^iidjt öir Itaöt ÜriirnäLiurg. ijüusru öüu Itdaurij 
km lÜHig p Hürnlicrg stükü. 

25. Mai 138». 

\ nstr willig Iruiiutlieh dienst beuor, Lieben IreunUe. Vinb den treünt- 
lichen big , den Ir vnd wir mit den HocligdM»nien fikisten vnd herren, den 
henren von Beym vnd ediehen andern herren, itzunte vff den netisten Simtag 

zü Ingclstat suchen sullcn. Als ir wol ^visset, dahin Li' ewcr erberg botseholt 
scliikkcn windet. Hoben freunde, Nu 1>iten wir ower Weislieit. mit gant/ein 
einest, Als ir doch cwer erberg botschaft ilornach vlT den SunUig mich dem 
lieiUgen plingstag her zu vns gen Nüreuiberg schikkcud wert, daz ia* hem 
Hansen von SUunacli durch vnsern willen biten vnd im gAnnen wollet, daz 
«r von dem egenanten tag, der zü logelstat sein sol, mit vnser erbern bot* 
sehaft volreit zu vns gen Xüremborg, Wanne wü" ein frci'mtlichen tag haben 
sulh'n in den plingstveirtniren mir dem Hncliirebnrncri rursteti ff'^in Unrkgrafnt 
zü. 2iitreiuU'ryf dabey wii- densciben hern Hansen von ►Slamaeli gern heteii, vud 
sein auch dorzA vil bedorftetu lieben freAnde, tftt in den $afi]iea, Als wir eneh 
dez wolgetrawen, daz wollen wu' vmb e wer freflntschftft Allezeit gern verdienen, 
datitm in die saneti vrbani. ewer frauntlio!! niiiwürt lat vns wider wissen. 

Von dmn Rate Zü Näremberg. 

Original im Sini^. Vnirisilifii firii|sitil)iar, 
«wgFMn. dm Httfmn d«i Rmi Aut tun lu Buj i i i Ml M ng . nuan bMandem IkbtM Crmdtn. 

CCXXVi 
15. Juni 131». 

Der Uath und die Bürger zu Augsburg bekennen, daas ihre Miariielliingen 

mit dem Bischof Burkart daselbst vom Kitter Ilainrich von Gumppenberg ent^ 
seliinlcM wci-ilt ii -Sdllcii, im I'iillc sii'Ii IIrr/.u<r Ruprecht der. Jüngste in Beyern, 
Frirdrif/i tiiinjtjru/ zu Nürnhivj uml Johann Landgraf zum Leutenl>erg um (Uese 
Entscheidung lUcht annehmen wollten. 

Geben an sant Vits tage, dnuczehenhundert Jare und darnach in dem 
niln und achexigoatem Jare. 

4M|ail ia |iBi|L Idiiiiln WMßU^. 
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ccxxm 



Sit lutdjiiütuijt iiottittiliaii; iiiiinnt k\\ iBargj^rafm i'rirbririj llürubtig 
füi- js£iii( Itticiiiicit >iuu l^fltgtc au. 

37. Juni im 

Wir, die Burgeniieistpr, lictc \iul die iiurger viid gcnifiiid gemeiiiclich \ 
der Stnt za Rotenburg vff der Tmber gelegen, Bekennen olfenlich mit disem 
briefe, daz wir mit gutem willen vnd mit vereintem mute mit dem bochgebom 

fursteii. viiserm genedif^en herren, herren Fridrichen Burkgrmir c/ X"rn(/crff, 
gcretl hiiltfii \ 11(1 \ iicr ein kmnen sin. Also, daz er sin Ichta^en von des lioilm>n 
Romisehon Hichs wegen vnser Jifleyer vnd vcispreelier sin sol vnd wil, noch 
laut vnd sag des brieü», den er vus dor vber versigelt geben hat, vnd dur vmb 
s6llen vnd wollen wir Im, dieweil er lebt, alle Jor geben vnd bezalen in vnser 
Stat zu Rotenburg \'fr snnt Peters tag kntliedru genant, oder in Vierzehen tagen 
nelisten \t>v oder dt»r noch, vierhundert Hyniscli i,njl<lin gilt vnd swer genug 
an gold vnd an er-wihto on ^•fnicrdp: vnd vvcnir i r nilit en ist, dt» L'<»t lant^ vor 
se,v, So Süllen wir vnd ^ nser iStat der se|i)en gidt Uirbnz ewicÜch ledig vnd los 
sin on all geuerde. Vnd werez, daz vnRer herre der Homiseb kAnig s61ch rekt 
vnd Ampt, die wir kauflt baben, wider vmb vna abkauffl», noch laut vnd sag 
der briefe, die wir dor vmb haben, vnd vns einen andern pfleger dann geben 
wiMt. ilaniioch sollen vnd \völl(>ii wir dein vorgenanteii vnserin herren den» 
linrkgraueii die obgenant gült vierhundert guldiu .lei'hehüu geben die weil er i 
lebt, also , du er vnser getrewer sdikmer vnd veri^^irecber sin sol vnd bUben, 1 
als vor begrifiioi ist, noch sag sins briefe. Auch sollen wir dem egenanten | 
vnserm herren gehorsam sin in der ino/., als wir vormals von des Kiehs wegen | 
andern vnsern pflcircrii i^ewest sin, doeh also, da/ wir It» .Tcrliclifn von dem i 
Ampt, Stat vud gerüit /.u Uotenburg niht nier schuldig sin zegebeu vnd zu l 
reichen, dann ^ierhundert guldin, als vorgcsciiriben stet, au geuerde. vnd I 
werea, das wir oder die vnsern au des e^nanten vnsers genedigen herren 1 
Rittern, knehten, vnt< rtan vnd armen Ii utm ihtes zu sprechen betten oder 
gewnnnen, ez wer vmb .schuld oder vm!) ainlcr saclic. sr» «nllen wir vrnl die 
vnsern von sinen Rittern, knohren \w\ vnt) rtaiicii ( in truiitlicli reht dor vmb 
nemen vor dem egenanten vnserm lierren, oder sim holineister, oder eim sinü 
Rates, den er dor zu schikt, in siner Stat zu Leutcrshusen, aber von sinen 
Bürgern vnd sinen armen leuten »Allen die vnsern reht n^en vor sinen Vög- 
ten vnd Amptleuten vnter den sie gesezzen sin, vnd do sie hin gehwn, on all 
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geunde. Ynd de« allea zu wonn vrliunde, so u( vnser Stet Insigel gehenkt an 

tliscn briefT, Der geben ist Noch cbristi geburt clruzeJicnliuridert Jor viul clor 
noch in dorn nvnm vnä ahtzigsten Jore» am Suntage nocJi sant Johans tag 
baptiüteii zu Sunwendeii. 

•rigiMl in KäiigL Btituilrii Bai^utijiii». 



( CXXVIll. 

iie ieii^slBbt itotjieibiiii nill bcn Snrggrofen dib MirnlitEg, Bis ijirtn p^tr, 
an äiten, fir Btit jlrtiligtn, tta^^tn^ %il vriiintD tiusriL 

27. Juoi im 

Wir, die Biugemieister, der Rat vnd die Bürger gemeinclich der Stat zu 
Kotenbnrg vff de« Tauber, Bekennen offenlichen mit disem briefe. als wir mit 

dem bochgeiiorn ftirsten vnscrm genedigen hcrrcn, licrrcn fridrielmt liurk- 
yrauf X//rr>f//'rf/. (rcvplt haben vnd \\wr ein kumen sin, ilaz er •n nser |>fleiff»r 
vnd sclüriner sin sol vnd wil, noch laut vnd sage der briete, die er vius vnd 
wir Im dor fber geben haben > daz wir Im dor zu gerett vnd versprot>hen 
haben, ob daz were, daz wir mit dem erwirdigen Herm^ Gwhart Byschoff zu 
wirczburg, nut fninLsehalU oder nüt relit von vnsers Ijintgcrilits wegen beriht 
wurden vrid ein rilitung begriffen, daz dann vn.«rr lleiTe der Kurkgrniie vnd 
sin Krljon in der selben ribtung aucli belibiM» vnd am sullen vnd auch des 
gcuiczzeu, als der obgcuaut vnser herre von wirczburg on geuerde. £z soi 
auch die eynung, die vnser Herre der Burkgraue mit vns vnd wir mit Im geton 
vnd vesbrieflt liaben. vft' bed siten dehdnen schaden farüi^« n an dem lantfrid, 
den er \ jm! wir iiiii fVirsten, Herren vnd St<'ten geswoni luihcit oji geuerde. 
vnd dv^ /.u wni iii vrkunde, so haben wir vnser Huxtt Insigel gehrnkr an disen 
briell', der geiit;n ist Nach Christi gebürt drüzeheithiuidert Jor vnd dor uoeli 
in dem neun vnd ahczigaten Jare, am nehaten Suntag noch eant Johans tag 
Baptisten zu Sunwenden. 



CCXXIX. 



üiütr Ijiiiiridi nnti Pürnminiini liffiirt örii 'fcnrn.nrofrn m iliiriilici'ii 

4. Juli im 

Ich iit'iiiricli von Diirbuug, lütter, ilni^clbmiitt gi'sejjstiii, üfkoiiiu< uflt-ii- 
liciieit mit üii>em briue, för mich vnd alle mein Erben vnd nachkomen, daz ich 
mit guten Willen vnd mit ganezen Rate meiner frOnde mein hawsz vnd Madct 
Diirbftitfi ' ) genant oflen f^cniafbct habe den liocbgebornon furstt'n. hcrren 
Frif/ric/ifi/i dein Kltfrii, horrvn .lo/iau.trn vnil licrrii /rii/n'r/ifit, m lu ihlrm. st inrn 
SOiK'n, alle von gotcN irnflen Dnryrafrn zu Snrmherq. vnd niaciu' aucli oll'«'» 
nioineu vorgcnautcu liieyen gneUigcii Uerroa inil krall difz briues mein vor- 
genantes haiwss vnd Markte, für mich, mein Erben vnd nachkomen, in allen 
iren krigen vnd noten, wider aller menigcUch, nymaods au^nomm : Also 
vnd in sulclifr b('s«'li<!id«'nli»'ydt. daz dassi-lbf linwsz vnd der ^farkt Durbanek 
der vort^rnrtntcn meinf^r th-pycr liorron oflVnn linwsz sol sein in der niasz, als 
vorgesi'hribt'u stet, alle die zoyt vnd die cgcnantcn uiciu gncdigeu herreu 
alle drey lebend; Wer aber, daz die egenant mein gnedig herren, so her h€ttt9 
vnd her findii^j gebnider, nach des egenant meines gnedigen hi^ren, heim 
Fridrichs des elt*'ren, ircs >-aters, ende ir land teyleii würden, Weldlem dann 
daz Innd in trunken ■v iiterscu i!i s ^rlirirfjr s i^rlcir'^ü mit toyinnsje angeuile, 
demselben sol i*"li, mein erben vnd naclikumen mit dem egenanten liawüz viid 
Markte getrcwlicli gewarten vnd gehorsam sein inaUermasz, als vorgeschriben 
ist, an alle Widerspruche vnd an geuerdc; Doch sullen sie mieh, mein erben 
vnd nachkomen gen allermeniglieh getrewiich vorsprechen vnd vcrteydigen, 
als and«T yr Diener angetiorde. (Icscla lic .ilu r, daz die egenant uiein herren. 
oder der, dem dann daz lande in rraneki n mit teylunge angeuii, ui krigen vnd 
Hüten Ibkke oder diener in daz egenant hawsz vnd ISlarckte legen würden, 
So sullen sie oder er, den daz Rngeuallm ist, dasselbe ir folck vnd diener nft 
ir eygen kost vn<l schallen dahin legen vnd da halten, mir vnd mein erben an 
schaden \ nil :ini,'i'iienl. Wer auch saclie. das mich vnd mein erben sulche 
notigkeyt angeuii, daz wir daz vorgenant haw«?. \ ntl Marekte xmi not wegen 
nicht mochten behalten vnd die verkauffen müsten, so sullen ich vnd mein 
erben den egenant meinen gnedigen dreyen herren, oder den berm, dem daz 
land in franeken angeuii, denselben kauffe drey menod vor anUten vnd an> 
muten vor andern lewten, vnd auch in oder im dasselbe hawsc vnd Markte 
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zu kiiufTeii gelx'ii in der iimsz, als ich vnd meiii erben duz andern lewti ii imirli- 
ten otlcr wollen verkaulTen angeuerde; Alzpaldc al»er rlieselhen dn v m< ncd 
vergangen seind, füget es iii oder im uicUt zu kauiTen in der imi»z, als vor- 
gesdiriben ist, so mage ich vnd mein erben dasselbe bswsz vnd Markt fllrbssz 
verkauffen wem wir wollen tüt frey eigen gute, an alle iraaU vnd hindemOase 
der cgenant mf irn r s^iedigen heneu, an allerley geuenle. vnd des zu merer 
sicherlu-yd gibe n li Ilt inrieb von Durlmiicj dysen hriue, versindl itir mich vnd 
mein erben mit meinem autiaugcuden lusigel, Kach Cristi \'nszers Herren ge- 
bttit drewcKetienhundert Jare vnd damaeh in dem neun vnd acbcK^jaten Jaren, 
tun Sontag vor kylyanL 

if rmiitlrniiitT In Sirggrdftltaiu IIiirnbnf|. 

-> IMmcmaftn tau K6iu«L BaitwiMii UuHtprMi tHukrlabtU. 

rcxxx. . 
ir>. .luii i:kHi». 

Ariioli von Plankenbnrcr. Hiirunld um! Wvticli von KosiifHlen, Erliart 
und Mathes von I )intliei'sdorf und Hanns von Doleyn, bekennen, dass sie von 
dem üurgyruj'fii Fritdricli cun Sümbery fui" lüe in !>eiuem Dienste genummcueu 
ädildai entschädigt worden sind. 

(■eben zu dem Hoff, am Donerstag nach rnod Margarethen tage« 1389. 



("CXXXI. 

^pnii^ iliirsdiliergtr Danbgmditi, 
bosf ilnbiig Diijit ISnrgiirQlltilits 3Cd|ir, lonttni <£iij|5lä1lli5ijiu €igtD wl 

20. Juü I3tiy. 

Ich ('hfinrat Ilnusupr, Lantrichter in der graschttft hirzperch, beehenu 
mit dem brief, (In/ tui mich chom in prcriciii mit \ f>rsprfchen paulz < ti uln ifcr. 
vnd i'hlagt hiiitz der vest z<' GreUhig vnd luntz dem ueyjir da selbst vnd liintz 
allen gärten vnd wizmat, daz alz der pij>chof \ un Aystet ciiauüt hat für aygen 
von Ludweigen dem Schenehen von Greding, vnd sprach, die obgenant vest 
vnd der weyjir vnd daz wizmat Mid die gftrten, alz ez der pisehof von Aystet 
chaufit het, daz wAr aUez sein reclit lehen von dem purkgrafeu tm Kurmöerch, 



241 



ai na. V. 



vml lu't ym daz iiUcz gr-Iilu n für IcfliiTcw \ rrnillt iicw k'lu'ii, also daz ym dif 
ledig worden Wiirn, vnd siu.v. aui li der iu recliler leheiiz gewer. daz veriuit- 
wurt der erwirdig hcrr, her Fridreich pischof zv*- Aystet mit vorsprecUen, vnd 
»pmch, die obgenant vest vnd der wey&r vnd die girten vnd das wtsmat, daz 
wir sein vnd dez gotzhauz >tid der Stift z<^ aystet recht &ey ledigz aygen, 
vnd war auch dez gesezzeu also bcy rechter nützloicher gewer für recht aygen 
in guten gerirhtcii , nti all z<- .sprucli. Icngcr dann laudz rrrlit wer, vnd zjiygt 
auch ditz ein redloiehcn guten clmuA' bneli', der lawtt vnd s^tgi daz der erwirdig 
herr pischof Rab sein vor\'or das obgenant g&t chaufR hct von Ltidweigen 
dem Scbenchen von Greding dem gotzhauz vnd der stift z^ Aystet für recht 
frey ledigz aygen, nach iro hayder fürgah vnd widerred, nach hriefen vnd 
nach Worten. Da Tragt ich nach, waz recht wrr. da sagt volg. frag vm! 
recht, Kl het der erwirdig herr, her Fridrieh pischof Aystet wo! crbeyst 
mit güten frchunden, daz er dez bilicichen geniezzen «olt. also faehfib der 
obgenant erwirdig herr von seinen vnd dez gotshauz wegen Aystet die ob- 
genant vestvnd *len weyir \ lul dlo gi\rtcn vnd daz wisinat, vnd waz er von | 
drin i hgenantcn schriti'ln ii cliaulTk hat fni- st iii \ ml di z gotzhauz z\'- .\ystet [ 
frey ledigz aygf^n . alz ferr, daz der obgenant vtenhofer, noch nieinant von f| 
seinen wegen fürbazzer dai* an cluüu recht hahent, weder weuich, oder vil, \^ 
vnd dez ist dem obgenanten herm, von seinen vnd dez gotzhaoz wegen zt^ 
Aystet, der bricf mit vrtayl ertailt f ntter des lantgerichtz insigel. geben der 
Freinstal , dez erhtagz vor marie inagdalenc. in aller der mazz, alz daz lant» 
gericht war gebosen ZV vorchaym, Ann« ihmiini Millcsimo CCCLXXXnouo. 

(CrtgMol iia Siiai^ S«iriii|in itndiMrijiiiit. 



ccatxxiL 

Cüi iinibi|[ridit brr Oöriif.iiiinft ijirsrlititrg 
spiii^t ?3i.sdiof {D d-iiii.stiiM riii m^M) m\ öriii ^Mininiafni ni iiiiriibcrg 

3. Augurt ISiSd. 

Idi chunrat bausoer, Laiitrihter in der graschaft ze birzpercb, bechenn 
mit dem brielT, daz für midi chom in geriht mit vorsprechen her hainrich von 
bärching korherr aufsand wilbolcz chor zu aystet» mit vollem geball von dez 
erbirdigen hentin wegen hem fridricbs bischoff zu aystet, vnd den der obgenant 
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her hflinrich in offem rechten weyst, vnd gab ftr, haydenreieb vtenhouer, der 
wär cblagforer paulsen d« vtenhouers, vnd d«r het gechlag^ von paulsen dez 

vtoiihoncrs wogen hincz aincm fhrliwazzt'r ijolcgcn hex gvviViu^ hin nl) gort 
uietteiidurÜ' viid waz dar £U geJiörtt, \ ud liet lür geben, daz selb üsclnrazzcr 
wftr dez ofa^nanten paulmi vtenhouraa reht lehen von deui jjitryrqfm von 
nSmiercAt vnd het im daz gelihen fSat ledigew verfkllenew lebem also, daz im 
daz Icdich worden wär, \ ud siizz auch dez also in rehtcr leliens ge^ver. \ nd 
daz het veranthrnt <lor crbirdig herr. her (Vidrii h liisi IiofT /u riystrt. in i^T-rilit 
mit voi>i|)recheii, viid lict fiir geben, daz obgenaut lischwazzer. daz wer sein 
vnd dez goczliaus zu a,Ystet recht aygen, vnd wär auch dez gcsezzcu bey 
rechter nflvzlldiier gewer f&r reht aygen lenger dann landz reht wftr; wä daz 
war als terr ehomen, daz e/. in ain ehuntschaft ertailt wär, vnd der chuntsehaft 
war vcrhörer ge})esen ott der dyperstorffer, vnd bat dar vaib ze fragen, waz 
relit wj'ir, ilo ward crtnilt mit «Jem rehrcu. innn sc>lt dem verhörer zu s[>rechen 
auf seinen nyd, wie er die eliunt^ehaft verhöi-t het, nach dez sag soll geschehen, 
waz reht wOr. der sagt auf seinen ayd, daz er auf den ehuntsehaft tag chomen 
wfir vnd dez erfoirdigoi herren dez bisehofz voller gebalt« her hainrich von 
biirehing, vnd linydenreich vtenhouer, paulsen dez vtenhouers ehlagfiirer, ^•nd 
der ehuntsehaft wär lier hüinrirb von hiircliitii: ;ni ilfz nlis^ejinnten lierren stat 
vnsa\Vtuig. do spra<:h haydenreich vtenhouer, i-r woit weder von sein nocli 
von paulsen vtenhouers wegen chain ehuntsehaft niht suchen« nach dez ver- 
hOrers sag. do ward ertailt mit dem rechten paolsen dem SFtenhouer wftr prüch 
geschehen an dem rehten. also liebüb der erbirdigeh hen-, her fridrieh bisehoff 
zu aystet. von sein vnd ilfz tjoczhaiis wetzen rn nystet, daz dli^rnniit fisch- 
wazzer \ nd waz ilar zu gehört lür sein viul dez goezhaus ze ayslel rehi aygen 
mit volg vnd mit frag vnd mit dem rehten, als ferr daz fürbazzer cbiiu kwgcn 
do f&r gehertt vnd dez ist im mit vrtail der brieff ertailt vnder dez lantgerihtz 
in sigel. geben zu der fr«>-nstat dez orchtagz nach sand peters tag Icetenfeyr, 
in aller der ina?:/.. nlz daz lantgerllit wer gebeaen zu der odienprugg, anno 
domini Millesimo CCCLXXX nono. 

Cii^inal im än^l jBmniiim Bnitisotiliist. 
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CCXXXUL 
1. September 1389. 

Jacob Ramelstainer, Vogt zu Herspruch, quittirt ftkr sieh und seine G«- 

siMliMi, Iloinrich von Düsdi und Hans Sehakche», den Ilurgrafen Fridrieh 9» 
Nüriiberch über 52 Pfiind Heller, welclw diesen filr xwei Pferde, die sie vor 

Rotenburch verloren, bezahlt wor(l<*n sind. 

(lehi'ii an siiiid (»iiigcii uj,g LXXX Villi. 

ccxxxrc 

lU. Ootober 138». 

Nikelvou Scliawcnrat, lleiimcli Fucits, Pertholt viuiNeiindorff, AU)n'c4it 
Von Gen und Wendit r List (|uittireii il' ii Ilurknijf l'ri/ilrirh mir iVw/v/iVvv/ über 
die Beziüiiung aller Seimid, die sie naineiitlieh von DiensteswcgtMi, «len sie ihm 
^etlian haben und den er geliabt hat mit den steten, au ihn zu fordern hatten. 

Geben 1381), an aente Gallen tak. 

MlW i« niigl. «*i4n Mifm^. 

ccxsxv. 

22. Oetoher 13^9. 

Hanns, Peter iuhI H*'inrieli, all»« v<Mn PerKc fj;«'n(innt. bekeinien. dass sie 
die Schäden, die sie im näeh.stvcrgangcuen Kriege bislier an Hengüteii, PlV-rden 
und anderen Sachen erlitten haben, von dem Bnryijrajhi FiidrMt von Nürnberg 
vergütet erhalten haben. — Siegler : Peter von Czedwicz. 

Geschehen zu Plwraemburg, am freytag nach der Eilftauaetid Meide 
tage, 13H9. 

(frigioiü im Itiiaiftl. l'HTisitini ÜtidlMthtt. 
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CCXXXVI. 



£iu liiiiiiglii^t ijofgtridit br.stniigt bir jSnrttgrofcn Dürnberg 
im huii^ m (ßitdi cit 

29. November 1389. 

Wir .Tf)!iimnsz von Krcnkiiiffen , oin Fr<^y-IIorrc zu Tnngcn. des Aller- 
dluxlUeuchtigsten Fürsteu und llerreu, Hcrrcu Wcnulauü Xtömischcu Küuigs, 
zu aU«ii Zeiten Merer des ReioLs und KQnigs zu BdMnn, Bofriehter, Sätzen tzu 
Gerichte zun Beüem, an statt vnnsers obgenannten Herren des Künigs, und 
thun kunt mitdieiNein Brieff, dasz vor Uusz in Gerichte qutun der Iloehgebom 
Fürst, Ilorr Frirdrirfi Iliirggraitp zu Nilrftiihfrg. und F-autmoits mit soiiiem 
Für.si)rcohen, wie das yin etwenil Gut. aisz lierim<."li gesdiriben slet, vur dem 
J^aiidt (ierichte der liurggrausehafll zu Isürjiberg unbezwungenleich recht luid 
redleich mifgehen und mit des egenannt Landgerichts Briue und Insiegel beste- 
tigl und vorschrieben weren, dieselben Out auch vormab vor »lern epeniinnten 
Landgericbt erelagt. und durnacli mit des l'cirlis Hof (ieriehtes Hrlfle uii<! In- 
siegel bestettigt waren, derselben Bestetiguuge Brieff« von Wort zu Wort alüUü 

lautend was*) — ^ ^ — _ 

Doniach d» ander Briclf , wie dem obegenannten 

Fflnten, Herrn Friedtidm, vor dem obgenannten Land*Gcrtdit dwBuiggnu- 
schaßt zu Nürnberg die vorgeschrieben Vesten, Out, gelt und recht, alle Clage, 
Clnir Hrief und Hesteti^iiiisj^;- HriolT vnzwmigenleich nrlit und mlleich aufge- 
geben sind, also lautund was") 

Auch bäte vnns der obgenannt FQist, Herre iFVieefertcA, einer Vrteil zu fifsgen; 
ob er die obgesehriben Gut, Gelt, recht, Chtg, Clag Brief und bestetig Brieff seht 
wol billeichen und zu recht und in aller der 3Iaz, alsz > m die gegeben und ver- 
schriben weren. »\s7. vor geschriben stet, gehen mocht, wem er weite; dn^sclbe 
waiil Im erteilt, und also trat er dar vor vnns in (ierieht und gab auii'unbe- 
zwungeiiUch i'echt und rcdclich dem Ilochgcbumen Fürsten Joliatmszen und 
FriedeniAen Biayprmtat zu Nämberff, teinm Stmm (sie!), mit unsem Willen 
und Wort, die obgesehriben Yesteu, ( Jut, geld und redit, alle dag, Clag Brief 
und bestettigung Brirf. tilsci d.w. sie die haben und nyczzen sollen, sezen und 
entsezen und damit tliuii und lazzi ii. alsz mit andern iren Outen, und das yn 
auch die cltig iirieü' und bestetig Brief zu >iutz und zu Schirmer stcn solteii zu 
gteidier Weiss, alsz ym selber, docnach bale vns der egenannt Ffirst, Herr 
Friideri^f einer Vrteil zu fragen, ob man das aufgeben und Bekenntnisz idit 
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wol billeiclien auch zu recht soincji obge-sehribeu Suneii Hiinns/.cti uihI (iralV 
l'"no<l riehen vorsclireihcn und bestetigen solle, nach des Hofu'ciirht^ rvi iue nml 
Insiegel, also das/, es (•rafll und Maelit hahen solle, es were v<»r yeistliflieu 
oder werltlichcu Gerichten und au allen steten, wo es den egennuntcu Fürsten, 
OraJ" Ilaamtm und Graff Friedridtenj semm Swutif noth geschee: dasselb alles 
wDid ym oteilt nüt gemeiner Yolg und Vrteil auf den Eyd. aueh ward Im 
ertelU. ob imnnt hinter In auf dieselben Vest^-u und Out erclai^t tuid »'iniollet. 
also. (1;is7. sie soiti niclit s?e\vnr wfirden, ob Im das wol hilleictirn und zu recht 
dheuieii schaden bringen sollte, mau verkuut yn üanne das ii(»r /u iiui>z, zu 
Houe oder.unt^ Augen nüt Gerichts Bneuen und Rotten« «Iso dasz sie sein 
gewar würden : dasaelb ward ym erteiU mit gemeiner Volg vnd Vrteil auf den 
Eyd. mer ward yn erteilt, was sie nii>1 Ir Helffer ati denselben Guten tftten» 
doraii Sölten sie itirbt trcfrcuclt . iidi'Ii i^ctlmn haben, das sie weder beszern 
noch büzzen soien geui Landl'rideu, L4wtgeriehtcu, uociigeiii yemuut, und sol 
mau yn von Geridit drüber geben zu Sebirmem, wes sie begeren. (veben mit 
Vrteil, vorsiegelt mit des Hof- Gerichts Insiegel, au «ante Andreas Abent, nach 
Christi Gebort Dreyzehenbundert Jar und domacb in dem Neun und Achtsig- 
sten Jare. 

Rctnhiri B«1ir. m 4. Hin. FtwikMltail» Tb.ll. & A £ 
*) 6. 4m iiMr Kr. GXIX. aitfMfcdllBi 1M|prIctoMc£ Ik* Ur MHuNwa I Milgrt khntiUff •. i«ht K*. 11.. 



ccxxxvu. 

Bigdois 9i0!i5d|it)^ltr nmiditrt ^t[\tn l^nrnprof iritlridr fn Kimlietii 

Qiif tiii iiüdjiüasjü jii 

la Decrmber I3H9. |i 

Ich \\'igüeis Möschler bekenn («flenlicb mit disem bhue, fui- uiicli, alle f 
mein erben vnd naddcomen , Daz ich vmb den Zuspruch, den ich bis her gehabt i 
hab £u dem hochgebom forsten, meim gnedigen herren, hern Fridrkhen Burc- 

grauen cu Nvrimherg, noch dem üschwasser di Sal genant, zum liotie gelegen, ; 
von der 01ili-irpriic]<t'ri :ui bis au di ,stal. iL» ili l«ci,'tiicz in di S;il iVIlir. Lr''nc7.- 
licii vnd gütlich \ er eyned vnd gericlit jtiii aui lieni egc jiuuten meun (inedigen 
lierren; vnd vcraeilie mich vnd mein erben vnd uachkomeu desselben tisch- j 
wasBcrs mit kraft dies briues zu vrtet ewieiich on allis geuerd, vnd mg donimb 
mein genanten herren, alle sein erben vnd nachkomen für mich, alle mein 
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erben vnd naehkoinen für allerlei zusprAch vm) fordemng mit disem briue 

quiJlt'iHg villi los/., on nlle geueril. init \ rknml dicz briucs, Geben mit mcinera 
aiiliangenilem Insigillr zn Kiilbnac-h. ulTilrii Höchsten Sontag vor sand Thomas 
tag de« zwelfpoteu, noch Cristi (iepurt drewzoheahunüiit viul dornach hidem 
newnvndwdMcigistem Jore. 

«filM ia «■!!. MriNMi MtM^. 

CCXXXVIII. 
31. December im 

Uhieh Sluttenhofer quittirt Ilerm Fridrkh dem Bnrkyrnff über 20 Gui- 
dein, wflehe ihm von Chiinraf von Lenferzheiii i lern Elteirn, Najnens des Herrn 
Burkgiiuicn. tiir verfallenen >Sold bezahlt s.md. 

Geben ^Vimo MCCCLXXXIX., in vigilia ante circuincisioiüs dummL 
Onilhil m flöijil. Viph^ Mlfmlfm. 

CCXXXOL 

iCiirob m Söjilisrf trigt \m ISQrjignibi idäirii^ Ilniiitrii 

Idur IQ finji^iüit )u l^cjin oul. 

20. Jamwr 1S80. 

Deh Conrad kudorfer Bekenn mit disem olSen brif , für mich vnd alle mein 
Erboi, das ich dem hochgeboren fursten, meinem gnedlgm herren, hsxnfrid' 

ridiri) Burcf^t^en zu Nnnmhergf zu K'brn i^i niachet liabe fünf morf^en ackere 
in dem j)iiwe zu kitdorf) gelegen, vnd maclic im ;meh dieselben fünf morgen 
ackcrs mit kraft diez brifes zu leben, die vonnals tim^n gewesen sind, Al.so, day. 
ich vnd mein Erbcu die vorgcnautcu tiinf morgen aekei':^ von dem cgcuauteu 
meinem gnedigen herm vnd allen seinen (sie!) eifriglidien zulehen haben vnd 
emi »fallen sol, als ander mein vorlehnte gute, an alles geuerd. ^lit vrkund dicz 
brifes, V4'rsigelt mit nUMnem anliangendem Insitrcl, (Icsohehen zu Xuremberg 
am Doiiorstair ufrSol>ostiani. nach Gristi vnsers herr gepurl. drewzehenhuudort 
vnd Hl dem iNeunezigisten Jaren. 

4lri|ail fi Vilillif Xiinultn ilriiji>anj|in. 
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CCXL. f 

f 

ijtniiüiiii üDii Hndisriistfiii lint uoii inajinraf iritbridi in liiinilirrn || 

21. JuMwr im I 

Ich Herinan vom Wiclissoiistciu zu Pibei bach gesessen, Hckenn ofreiiiilich 

mit dtöcm brieuc, Itir mich vud alle ineiu Erbeu, das ich von dem Iluchgcbürueu ! 

Fürsten, Meinem gnc<ligen Hern, hern Firiderichen Burygrafen zu Nuremberg, | 

zu leben entpfaagen h*b den toile des hawsKS zu Piberpaeh/) der voroMÜs | 
h'wppoUls \ün SeckenilorfT vnd Hansen seins Sons gcwrst ist \nd von der 

BnririrrnnschnfTt zti Nuretnberg zu lehfn gct vnd Kurendt, vnd sollen awrh j, 

liu'bas Idi, mein bruder vnd vnser Erben den vurgenauten taüc des hawsz | 

von dem egenanten herren, sein Erben vnd n»chkommen zu lehm hftben vnd |, 

entpfidien ewiglich ongeuerde, vnd Inen aweh den selbigen taile offenn vnd jl 
Inen trewlieb dauüt ilienen \-nnd gewnrten In aUen Iren nötten vn<l kriegen 

wider aller ineniglich an all> s i^i tjerde. Mit vrkuml diczs Imefls, mit meinem !• 

anhangenden Insigell, (ieben zu Nm'embei^, am Freitag luieli ^iebastiaiii mar- i 

tiris, ^Vimo dumiiii MCCCLXXXX. j 

' #imDfeB(^ niarlignf ütHMi^'i L ni InaMni. l 

i 

CCXLI. j 
26. Januar im 

Ilennann von Weyei*s (jiiittirf dein lUirni/nifm FriHlrirh zu Siirfthm/ 
über ioij ii. Ueller, weiche ihm dieser an den liir geleistete Dienste schuldigen 

100 fl. bezahlt bat 

Geben zu DaqiRch, am ftlittwodien vor pmifieationis Marie, Anno 
LXXXX". 
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CCXUL 



iiiidifiillü-iUnrrs itri iFittair d'üiinib'5 üdii iriitfrälitiin. 
mcj^u bcj oQiu Bui'i^gtaien aaf £iin:ioaugcuaa ouiditiilituai l^cibjitiiiagu. 

h. Febrnar 1390. 

Ich airnes, Conczen von I,entt!r«hfim .Seligen witibo, bckoiinc (tfrciilii h 
mit »iisoui ItrielT, für uüch viul alle nu-iii erbeii- Als der liochgebcirii fui-ste, ineiu 
guediger herre, her Fridrkh Burygratte zu Nuraubergf mir von besonder gnaden 
wegen zu leipgeding geben hat den halben teil des liawss zu Titrrettviumenaw *) 
nut seiner zugchoruiif,', Also versprich vnd versehreib ich mich \m\ alle mein 
erl>oii, mit erafl dicz brilT. dnz nach meinem Tode mein erben, noch yiiKuuis 
von mein wegen keinerlei zusprucL, noch loixlerung noch dem egeniuiun teil 
des vorgeschriben hawss tuen, nach haben aalten in kein weise, uugeuerdc, 
sunder mit allen sein zugehotnnge wider vff dem Egenanten mein herren vnd 
alle sein erben vngeliindert gcnczlieh wiih r kamen vnd gevalleii .suLlen oii allez 
geiienlc. mit ^ rkiiii(l die/, brieff. \Trsiiii'li, \ iiti r Cimczcn \m\ I^hcnliciiii von 
Ochseni'urt genant, meuis vettern, vnd Conczen von Khenlieim weidner gtuant. 
meiuü Bruders, Insigelü. dor\ ntcr ich mich der vorgoschiiben sach, als \ jit«T 
meinen Eygcn Hgille, vopnd stet zu halten. Geben zu OnoI^Mdi, am dinstag 
noch Dorotbee ^irginis« anno domini M' CCC' nonogesimo etc. 

•j Umiwm»fmn ^ IU«%BA MiteWa t—ifftlrti HtUiWoaa. 



CCXUII. 

IRrorrs bfs Ipitals ;n fiothmbiirg. 
uitgtii i\m iiüii k\[ i;>[ugjiiattii luriitiErg ^(btlbst gcstiftcttn J'trlgcrdtticü. 

13. Febrnw 1390. 

Ich \ Incii meister vnd wir «he samnuui; ^cim idich (h's uwen Spitals zu 
Kotenburg, vnd wir die liurgeruieistcr vnd der Kat derselben .Stat, vormiuide 
vnd pfleger des votgenanten sptals, veriehen vnd Bekennen olTenlich mit disem 
brife Allen den, die in an sehen oder hören lesen. Als die Hochgeboren Fürsten 
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vnspr lieb hei rcn, Herrn Fridridk der ^er Burrjy raffe zu nurenberg, Jokamu 
vnd Fri'/rirfi , f^fbrudci; sein süite, vusorm Spital zu Rotejiburg von gotes willen 
vnJ .aucii durch ir vnd ir foitlfru scle lu-il wegen die gna<l geton haben, das 
«ie dem egenauteu vnscrm spital den czchcudcu zu aigcUuinhlaisen, ') der in 
von lehns wegen verfallen vnd ledig was worden von Todes wegen Iftezen 
gndx ii. \ iiser niitburi,'« rs /.ii Rotcnlmrg, gel»en, gefreit vnd gccygent haben, 
noch lüti irs hrifs, den sie dorülii i tci Im ii haben: Also verschreiben vnd ver- 
[jindcn wir mit kraft dicz brifs vii.sir egenant spiUil vnO nllf*. dir 7.11 disrn cziten 
vnd fmbati inkunftigcn dcs:jclbcn spitals tspitchncister, püt-ger N nd verweser 
sind vnd werden, den egcnnnten vnsem dreyen herren, yren liQsffirawen, allen 
yren forvordem vnd nach efaumen der Bürggrafschaft zfi nurenbeig, alle Jar 
Jerlieh ein ewig sclegerete vnd gedechtnis vf den Montag noch Trinitilis zu 
nacht uiit einer gesunken langen vipilirc vnd des rnnri^ms vffdcn dinstag vor 
vnsers berren kichnaias uig zu Rechter UJg messe mit euier gesungen üoluiesze 
machen vnd haben snllen, vnd sullen auch das vorgesdiriben Spitale vnd «ein 
Verweser zu suleher vigilge vnd selmesze sechs redlieh kernen xA pfdnden vif 
Stedten vnd promen, vnd ieich vnd Icichtücher dorzu haben, noch yrem pesten 
vemuigeii ongeuei-de, vnd am li abends vnd morgens alle prister vnd vicaricr 
des selben Spitals dorzu haben vnd stellen, die vigilge vnd sclmesz, singen 
vnd lesen vnd vntir der selmesz dem folck dasselb sclgeret vnd gedechtnuss 
offenlich verkünden laszen, vnd auch Jerlieh eswein Buiger vom Rate do bery 
zu Haben vnd si dorzu biten. vnd welehs Jars das vorgenant vnser spital vnd 
sein plleger das egenante Sclpi rct \m<1 s^edechtnisz nit begin£^»'n vf die trist vnd 
indermasz, als vor geschribcn stet ongcucrde, so mugii die obgcnantn iierren, ir 
erben oder nochchumen des selbn Jars die frucht vnd niiczz desselben zehende 
vff heben vnd die als lang ynnen su haben, bis das alles gehalten wirt vnd 
volpracht, alz voigesehriben stet on alles generde, vnd alle vorgeschnben 
dinge zu ewigem waren vrkumle, so sein des vorgenanten Spitals vnd der Stit 
zn I?<»tenburg Insi<,'(>!<' ircliriTnicTi an disen Ifrife. der geben wart am nt'hsten 
Sanijieztag vor sand \alentein tag, do mau ezalt von kristi gcburt di-cwczchen 
hundert Jor vnd In dem newnczigistn Jar. 



Im Klutill. 1Vtr4tplM>R(. Oteiunt (ifMkniBk. 
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CCXLIV. 



-frirkiiii V. i3!iri]iiraf )n üiiriiliprfl 

ibestitigt, alü Boifiitiriibrr ks ianbgmditj) in Müiiibtrg. km Mht\i m ^edunliarf 
mm l^anitgrnditjliritf ilier bni Sesit^ oon Jpslieim tii 

!(}. März im 

IWir IHdr^ von gote» gnaden Burgrwtt at NttroAerg, nswn gcridit 
ui dem Lantgericht doselbsCt Vhd tön kunt mit disem brieff, daz för vns kom« 
Ingericht Burdcart von SegkondoriT v.ü fi-nnckenbcrg gttscsson, Kitter, vnd 
weist »'inon «rüti'n gorrditcii redlichen lirii fT. vei"sigelt init doz Lautgerichtü 
dez Ilertzogcntums zu irancken aidiangriidcm liisigcl , der von wort zQ worl 
geschribeu stuude ulso. „Wir Ueinridi vou Witzleubeu, Tüiniierr« 2ü Wiru- 
biug vnd Lantrichter dez Hertzogentum« zfi franeken, bdcennen vnd tOn künt 
offbnlich mit disem brielT nllcn den, die in an sehen, hören oder lesen, doz 
vcir \-iis am Lniitpcriclit eruoUct \Jiil i'ri'kti;t ]i:it. Vnd ;iucli mit iTi'htcr dag 
vnd \rifil in >iützgewcr gesetzt ist lier IJnrekart von i^kfiiilortr Ritter, zii 
Iranckenberg gesessen, auf alle die leVvt, gut, zins, güil \iid rclit, l)iv liaw 
kOngunt vou Hocbeubeig, Lützen Egelstorffers selben eliche vrirtin, Vnd der 
ytzünt genante LützEgelBtoiffiir selige haben gehabt Vnd noch irm tode gelosseu 
haben in den dorlTern vnd in den niüreken Ipesiiein, CiuUdiouen, Wcygenlieiii, 
Sugenhoin vnd >>'eiitzeiihe!n, varndc z vnd ligcndez, besücht vnd vubesücht, 
Ez acy erbe, eygen, lelien oder vaiiiileluib, schulde, giilt, heVvser, höll', wisen, 
edccr vnd wdnwachs, klein vnd gros 2>fenuing oder pf'eunings wert, Vnd mit 
namen auf den Weintzehenden in den obgenanten dorflbni vnd merckten. Vnd 
wir setzzen den obgenanten hern Burckart vun SegkendorlT in Nützgewer der 
obtf*'*irlirib( n soiner oirlafrtfn gute aller, varnder \nd Us^ender. liosüeht \nd 
\'ubesiieht. mit kral't ditzz briefs, Wauu er die i\iilcit uier <.Uuut ch-ey tag \ nd 
seehs wochen hat dersessen, ab er daz vor vns Ingerieht mit Gdtzzen Trfieb- 
scssen von der Bemheimer awe, seinem anleiter, redlichen erzeiiKrgt hat Im ist 
auch ertailt, waz er vnd alle sein helfl'cr tun an vnd mit den obgenanten seinen 
erel)i£rt<'it pjt<'7). daz sir dor an nicht enfreuehi in <lt lu'in<' wi iz. Sünder i?nz er 
sieii der obgenanten senuT erclagtcn güt aller mag S Uderwiuilen a nd die an 
greill'en, keren vnd wenden, \'ud do mit tun vnd lassen, waz im das beste \ ud 
daz nützte ist, als mit andern seinen eigentlichen gütcn, vnd wer in an den 
selben «einen erelagten gtiten hindert oder irret, daz wir zfl den selben auch 
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rifhlfii, als r«^clii. wer. VikI wir gt-hcii Im dor \ Iicr zü schirnier, uls oruiill isL i 
von viis(M-^ liorreji von Wirtzbui'bur^ (sie!) gewnltz ^ in! ^^fTic•llt-s w«'i^«'H. ili«- |j 
Kdelii lii-aueu vnd hemu, lütter vud kuelit, stete, Ainptlcwt, burger vud gc- , 
bawTtt : Gmuat ßrideridt. Burgraue zü Nürnberg vnd alle Burgraneii, Grauen 
Ilaosen vnd Grauen Günther von Swurtzburg vnd alle von Swartabtirg, Grauen 
Hansen von \V< i-thoiin vn«l allo vonWertlu'ini. Grauen Wilhelm von Knstr! vnd 
all*' v(»?i Kastel. Craiu'H Ludwigen von Rviicck vnd alle von Ryjipck. lierr»'n 
Üifiri-H'li von Bickenbach vud alle von Bickenbach, herreu Conrateu von 
Brunedie vnd alle von Bi-uneck, bem Vliichen von Hochenloch vnd alle von 
Hohenloeh, hem Michel von Sa^tnaheim vnd alle von Sawnshehn, hem Hansm 
Nolt von .Segkondorfl" vnd alle von .Segkcndorll", hern Ilartniüt fuchs vnd all«' 
fnr!is< . ln iii iVidnch woli'skcl vnd allr \ uu (Jnnibach, hern (iutzzon Lampprebt 
vnd alle Lanippreht, hern kraft von waimersbach vnd alle von Eheidiein, bern 
Weypprecht Mertein vnd alle iMeitcin, hern lndt;rich Esel vnd alle Esel, hem 
Dietreich von Bibra vnd alle von Bibra, hem Albreht von ^tenberg vnd alle 
von "Vfestenljerg, hern fridricli \on Itynholcn, liern Hansen vom KL'l<il'--ti'in vnd 
alle vom Eglofstein, licrn IVidericb von Laufreiilii ltz \ n<l iillc von I-awffenhi It-/. 
hern Erckinger Zollner vnd allo Znllnrr. li< m (Jonnit <icyr vnd alle (ien*. 
Wolfram von Tettelbach vnd alle von i eiieibach, Uieticicli Zubcl vnd sille 
Zobel, Gontzen von Espelbach vnd Alle von £spelbach; Die Buigennci«ter vnd 
die Bürger alle gemeineliehen, Ann vnd reich, der «tete Wirtxbiug, KarUtat, 
Oclisenfiirt. Kitzzingen, Ijdiouen, Geroltsshouen. Ilasfurt, NcVvcnstat, Swein- 
niit Wiiislieim, liotenlmrg. Vnd der obgenanten Grauen ^ m! berren. Ritter i 
vnd knciit .Stet, iVmptlewt, biii'gcr vnd gebawru, Den wir allen vnd ir yclicheni I 
besnnder daz gebieten von vnsers henmi von vriitEbutg gewaltz vnd gericht . 
wegen, als ertailt ist, Daz sie den obgenanten hern Burckart von Segkendorff 
Ritt«? getreVl^liclien schirmen vnd scbewrn auf di«; obgenanten ^jeine erclagte 
gilt, vnd im auch ernstlichen dor auf vnd dor zü iM liolfTrn sein, als idit vnd i 
als «licke als er daz an sie alle, odtn- an ir yclichen besiiiider daz vordert; Vnd 
wer die weru, die dez nicht enteteu, so crs au sie gcvordcrt hette, zü den 
ivolten wir auch richten, als reht were. Im ist auch ortailt : Were, ob yemant 
hinder im clagt oder clagen wolte auf die ol)genanten Seine erclagten gut, Daz | 
.solt Im alles keinen schaden fucren. lüu h liriiigen an den obgenanten seinen 
ercla<;t('ii irviten, ez würde im dann Mu kimt zu li:nvs, zü liofl" oder vnder äugen, 1' 
also, ilaz er sein gewar würd, so moki er ez \ erantworteu, ob er wolt. Vnd 1 
diser vnd aller vorgcschi'iben dinge zQ einem gezeweknfisse vnd woren vrkunde, | 
ist dez obgeadiriben Hertiogentüms zfl. francken Lanlgcrhshts Insigd mit vrleil 
der Ritttt' gehangen an diseu brieff, der Geben ist do man zalt naeh vnsers | 
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herreii (Jrist gohüi-t Ürtnvtzehcnlmiulcrt iur viid doi' nach in tlcui NcVvn \ ml 
Acliuigistein tlaro, an der itfi*hst<'ii Mit «firlioii rifH'li vnser litibcn frawn tag 
Kcrtzwcilie." Vud do der seib briefl" also vor vns Ingericht gcleäcu vud. verliürt 
warde, Do bat vns der obgenant Burekart von Segkendorff fragen einer vrteil, 
ob man Im den wolbilliehen vnd zü reht bestetten vnd veraehraben soll mit 
dex l^mtgoriclits brielT vnd Insigel, also daz er ki-aft vnd macht haben solt, cz 
w»'r vor f l;ii?5tlichen oder Wi'nitliclirn nv ricfiteit vinl :ui ;«ll<*n steten, wn Tm 
dez not gi.>chohe. Daz selbe wanl Im ertailt uiitgcinainer volg vnd vrteil vntcr 
dez Lautgcric-ht« Insigel, am Mitwochen vor sand Gerdrütten tag, Von goies 
gebfirt Drpwtaehenbundert iar vnd in dem Nelürntzi^tem Jai-e. 

Anh. «hu M Nr.lJ. ilfwUMou LMrigtridM-Sicgil nofnnf Mv'rteli V.. »h i«ck«lb«> 
»•üfMilrackiiiM roBtn-Snicei itt LuiiUelirxllien VMeit rou KtMori*. 

CIXLV 

Ii;, yikvt i3iH>. 

IIilde\vr;iiir liin /lirli i nml lleincz von Reins heki'iiiu ii . dn.s.s ihnen 
Uuryyraf Frkkridi zu Aurn/jcty alle 8chiidcn, die sie in .s»-ineia Dienst genom- 
men, beizahlt hat. 

Geben am nesten Üonerstag nach ]U[itter\'a4ten» 1390. 

( ( XIA I. 

Sttlridi Bililtiutnnnr triifit kia Dniigrofeii, inistitt ms ^ifts fu ^tunbmg, 
jnin tpfe |n ^tt |it i'tjiit auf. 

17. yiin imi 

Ich dytrirli WiMi nstciiier liekcnne oüenlichen mit disem briife allen den, 
die in .sehen oder hören lesen. ALs <ler Hoehgt^boren iurete. mrin yfiiedii^er 
hcrr, her J'ridrk/i llnrafrafe zu Siircmbfrn. durch meiner ÜeisNincn Hctt willen, 
ilen hül'c zu peimtUigeu') gelegen, den leii vnd meui fordern von seinen guuden 
vnd seiner hersdiaft zu leben bisher gehabt hab, der Samnunge fcartewser 
Ordens «u Nuremberg gelegen, geeygent hat evriclichen, daz ich dorvmbe mein 
zven hof<* zmn See**) in dem dorf gelegen, mit allen iren augehorungen, zn 



Uori^t felde, besucht vnd vmbcsuchct, die bis hex mein eigen gewesen 

sdii, zu \choj\ goinachet. vnd <li< >.elben hofe mit ireu ziigehoningen , als vor- 
goschriebt'ii stet, von dem vorgcnanteii meinem gnciligcn herrcn zu Ichcn 
empl'aiigeu haha, die auch alle mein erben von im Mid allen seinen erben, 
nachkomen vnd herschaft ewicUchen zu lehen haben, nomen vnd empfahen 
sullen ongeueule. vnd det Xtt vrkunde vnd ewiger gp«leehtniisse, gib ich ob- 
genantcr Dietrich wUdcnsteiner. lui muli \m\ alle mein ciIkh. dein itl)i^('nJinten 
meinem gneditjcn Ih-itou dt ni iJurcgraleii vnd allen seinen i rlx n iIIm h brife, 
versigeltcn mit meuiem unhuugendcn lusigel. üeschchcn zu Caiiuiczpurg, 
noch Cristi vnsers berren geburt dtewzdienhun<leTt vnd in dem Newnczigisten 
Jaren, am doneistng vor dem Suntag Judica in der vasten. 

') JtaMNv in Ualiinirirt AMoT. &« im UatfeMa Hmlvwt. 

CCXLVU. 

Pif l^nrggiüffii tiiib liic Itaiil itönihrrg orrpfliditni sidi nfjiriisritiu, 
ijirt ,?ti-ti%kiit(n giifliri] Dn^tranrn m lossrii, iulls öirs übrr iud)t gelingt, 
mmkt m ^ki io^r ^aoor ali^iisagtiu 

24. Min imK 

Wir Frkkrirti der Eifer, wir Juhanu \in\ wir Fridfrich der jiiuyer \on 
Gottes gnaden Ihirygratci) zu Niinnbery vnd wir die Bürger des Raths vund 
die Gemein gemeinglicli der Stat zu Nttnnberg, bekennen öffentlich mit disem 
brief, dan wir mit gtiten vorrath und wolbedachtem mut vns mit einander 
geeinet, gesanunet vnd verbunden haben, als heniach von worte zu Worten 
begriffen ist \ inl Cfo^^chrielten stehet. Des ersten, dasz wir ilie vorgenandten 
Burggrauen und alle die vu^>ern, der wir meclitig sein, uhn alles gefährde von 
einem tbail, vnd wir die vorgenandten Bmger von Nürnberg Mid alle die 
vnsern« dran urir mechtig sein one alles gefehrde von dem andern diail güt' 
lu ln ii xtA freundlichen ohn alle zwileuf, krieg vnd stösz gegen einander 
sitzen vnd bleiben sollen viul \\öllfri. als lang bisz ein theil dein nTidern dsis 
aut!i>agt, ab hernach gesclu'ieben stehet. Wer aber sach, dasz st^'jsz oiler misz- 
bellung zwisehm vns voigenandten bedcn theilen «nferstflnden, darumb sollen | 
wir zu freundlichen tagen kommen gen Haibzbronn oder gen FOrtb, darnach i 
in den nechsten vierzehen tagen, als ein theil von dem andern das ermant i 
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würdet, vnd sollen mit gutem fldsz und trauen dieselben zrrilcuf vnd stfisz, die 

also auferstanden wcren, als forr vnil vil wir köinicn vnd mögen, mit freund- 
lichni thaiduugon oder rr-elitcn hinlegen, iihuemeii vnd berirhtrii. Mörfttcu 
aber solclie zwüeule vnd siösz uüt solchen güttücheu tluüdungen oder ireund- 
lichen Rechten also nit nbgenonunen vnd berichtet werden, dannocli sol ein 
theil dem andern keines axgens warten« «tngreiffen noeh besehedigen, noch 
das jemand anders ausz seinen Schlössen zu thun gestatten. Es wer dami, 
dasz wir. die vorüreri!unltPii Burggrafen alle sementlichen mit vnseni oflen 
bheflcu das den eiiegenanilten von Nürmberg üui iren Rathe vei-schi'iebcu 
vnd vajdkndetün, vnd soll auch vnser einer oder die andern zwen, oder dner 
on den andern, ob der dritt vnser (sie!) vns von todts wegen abgegangen 
wer, da Gott lang vor sey, die absagtmg niclit tliun, <liew(>il wir vns desz 
geiif/IirJicii vnd gcsammct mit einander verainet hctten. .So sollen w ir, die 
vorgeiiandien hurger von Niaunberg, wenn vnd ob wir tlie absagung diun 
wollen, den vorgcnandteu Fürsten vud lierrn den Uurggniucn dieselb ab- 
saguiig mit vnser Stat offen briefen gen Onoltxbach vnd Culmbach an beid 
Stet verkilnden vnd zu wissen liiun, vnd welch thail dem andern vnd auf 
welche zeit also abgesagt vnd die absagung verkünden wird, so sollen wir 
beid fb«>il darnach das iicchst hMh jnr irec^rii rinander on alle iinsrritt" ^■nd be- 
schcdigung sitzen vud beleiben, vnd jedweder theil in des andern Landen, 
Stetten, Schlössen -vnd Gebieten sicher vnnd vnbeschedigt wandeln, arbeiten, 
kauffen vnd verkauffen vnd alles das thun, als ob wir einander nicht abgesagt 
hctten, on alle hindernusz, irrung vnd eugung vnser von beiden thailen, vnd 
allen den vnscm on alles gefelmle. In den ehegenandten thaidungen, ainnngeu 
vud üudieu haben wir bald thail auszgenommcn den Allei-durchleuchtigiste» 
Kfifsten, vnsem gnedigen Herrn, Herrn Weutze^laucn Ruinischen König, zu 
allen selten mebrer des Reichs vnd König zu Beheim, das heilig Römisch 
Reiche vnd den Landfried, den ander Fürsten vnd Stet vnd wir sampt ihn 
geschworen haben. Vinl dif-z die üh^eTuindtcn aininip; von vns l)ci(]rii tlirnlm 
inn solcher Mass, als vorgeschrieben stehet, stft. ^^cnt/liclu ii. i^i'Ueuhclien vnil 
vugcfehrücheu gehalten vud volfurt wcrd, desz haben wir, die obgeniiudten 
Buiggrauen, vnd wir, die obgenandten Borger des Raths der Stadt zu Nfirm- 
berg, zu mehrer Sicherheit gelobt mit guten treuen, an dnes rechten aids stat, 
zu halten on gefehrde, vnd desz zu vrkunth vnser Insigel von baiden thailen 
an (bspjt hrifff jTfhfni'^f'Ti. der geben ist zu Fürt, am Donnerstat,' ;nif vTi«-'pr 
Frauwuii abend arinunciationiü, uadi Christi geburt di*eyzehenhundert \ nd 
ncnntzig jur. 

Htatw. JXmMmf, afhwk jn«. 47> aq. Mr. CGXX. 



256 



Dlgitized by Google 



ccxLvm. 



iPqöiiü iiiiittiit briii ?3iiriigriiffii i'rirbiirji V. |n iiuriiljcrg 
über hüs Uaäjiß fäi* |)kiiberte^ol 

13. April 1990. 

Icli Tfaii« Wcvdncr. zu disen Zeiten Burger zu Rotcmburg, liekj-itn inil 
diesem oliem biiel", für mich vnU alle mein Erbeu, daz mich der Ersam Cunnu 
Ketelhouer, Burger za Onoletbaeb, recht vnd redlichen gewert vnd bezal«t bat 
vbrbundert pfuntLantwenmg Ar den hoehgebom fiirsten ynd meinen genedigen 

herru, Kern fn'tkric/i Ih'rrßraiif zu Nfiremberfff fiirdenhof su pteklrersr/orf,') den 
ich vml mein Krl)en dorn obgcnanteu raoinom {ronodi^efi homi vnd rtll<ni s<'i!i<'n 
(*rl)en vmb die ubgeuauten virhundert pfuut zu kauÜen geben haben, tiir das- 
selbe gelt mein buige sind gewesen heinttelL von Seckendorf von durreupuch, 
Marsebalk, ^'nd fiiez von Ambaur, Borger zu Onolczbaeh. derselben virhundert 
plunt sag ich vnd alle mein Erben den obgenanten meinen genedigeii herni vnd 
alle sein erben vnd auch ilic ohfrotnnteii Pureren i[\ih. Ii^dii;' vnd loz. mit vrkuiiil 
dicz briefs, versigclt mit meinem aul'gedruckien insigei. (.»eben zu ( »nolczbacb^ 
am Mitwochcu nach dem JSuntag Quasimodogeniti, Anno etc. LXXXX. 

CCXLIX. 

Brr l'onbgiQf ju Itnditrnbfrg riitsdiEibrt brn -ItTfit 
jmisdjfn btui i^isdjflf non i^üiiibrrii iiiiii öriii iMuggriiftn p Müinürrn 
übci* bQü |)alranQt dou jyat 

13. April im 

Wir Johans I.imtqraf zum Leiitonbi rL; mkI ni;ifr zu Itals der elti-r. I'.c- 
keunen mit disem uH'en brief, vmb .sülche zweyurig, Htüz vnd miszhelluiiL;, ilir 
biz her gewesen sind zwischen dem Erwirdigeu ingot Vater vnd Herr, lleru 
Lampreht Bisehofe tu Bambergs seinem Stifft vnd Capitel auf einseit, l&id dem 
Hocbgebom fiirsten, Hern Ftiderich Btargrqf zu Nurmbergf vnserm lieben Oheim 
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auf der andern seitein, von wegen der lehenschaift Aetj^ttrr zu RegnifsJu^f Dax 

wir /.wi.scben in auf beydcn sciUtn mit irein willen dar viiib fjetcytlinift linbeii, 
Alsn, daz viisor ohgcnantcr filmim der Bürgi-alV». allf -icin iiIku \ n;n'h- 
kumen hei der lehenschalTi der sf ih»'ii plan- zu Kfgiützliof hdcibi'H viul ili fur- 
baz cwigliclien leihen sullen vnd rnügcu, ofit die ledig wirt, an hiitderiüsze 
vnsras voigenanten herten von Babenberg, seiner naehltumen vnd seins C«r 
pitela, die audi kein Zuspruch \ ul fordcniiitj nach der selben leliensehafltder 
cgeuanten khchrn zti Koguitzhol* vnd der kirclien vnd Cappel», dif diimu 
geliom, nimuieriuer <.'\vii;li<"lipn balim vnd «gewinnen suflrii, noch miii;<'ii mit 
dlieiuerlei geistlicher noeli wi-rlllielier vonieruiig ongeuerd. Üai'uach liaben 
wir geteidingt, das vnscrr obgenanter Herr von Babenberg vnd sein Capitel 
einen von iren w^en vnd vnserc Ohdm der Bärgrafe auch einen von seinen 
wegen gelien vnd schielten sullen, die sieh auf ir eyde, die sie dar vber swern 
sullen zu den heiligen eie-fnlich sullen erfarer» vnil) alle gnlt vnd nAtze. die di 
seil) [tiaii zum hole in al»sentia vber einen \ iciuier gelrivgen vud gelten mag, 
wie die genant mui, klein vn<l gröz, besucht vnd vnbesucht, die sullen sie 
dann 1)cschreiben, ob si sich dar vmb vereinen mugen. Mochten sie sieh dar» 
vnil) nicht vereinen, .so haben itzund beydc obgenant teil zu einem gemeinen 
(»bman genümen <len \eslen vnd weisen f!;iti»iei( von Sclmveid'ersr genant der 
Kuüch. der auch zu den heiligen swern sol, sich mit in vmb alle gult vnd 
Nutze der cgenaiiteu plaiT zu erfani, Vnd die selben oder der mcrer teyl vuter 
in zu beschreiben, waz die selb lüreh zürn hof in absentia getragen vnd gelten 
mäg, als vorbenant ist. Darnach so sol vnser Oheim der Bnrggiafe, zu Wider- 
legung der rechten oder vftrd'Tniiir, die vnser llcrre von ßamberi,' \iid sein 
Stift zu der lehetisehaft der pl'arr Zinn hofe gehabt haben, dem selben \ nserm 
Jlentu von Babenberg vnd seinem Stilll eine, zwu oder mer seiner plarr, ilie 
von im vnd seiner hersebaft zulehen gen, Vnd die als vil nfttze vnd gült ge- 
tragen vnd gelten mAgen in absentia, als die nAtz vnd gult der p&rr ztm hofe 
in absentia vber einen Vicainer ixalp gesein nn'igen, ledigliehen auflgj'ben, in 
der abtreten vnd sie ingewer der srüicn p1"uT sct/en. also daz der selb vnser 
herre von ßamberg, sciw iiaclikumen vnd seui Still die selben plarr lurbaz 
ewiglichen leihen sullen vnd mägen, an wider red, einfeil vnd hindernisze 
vnsers Oheims dez BOrggrafen, aller srätw erben vnd nachkämen, die auch 
kein zuspmch vnd vurderung nadi den lelu-iiseheilien der selben pforr fiurbaz 
niininermer n. noch geAriuncn .snillen vnil mugen mit dhrinerlei «geistlicher 
noch wcrltücher Ibnleruug an alle geuerd, Ez suUeu uucb die egenauteu vuscr 
herr von Babenba:g einen vnd vrnser Ohdm drar Burgraff einen gdien vnd 
seliieken, die sich vmb die nütz vnd gält der pfiurr, die Miser Oheim der Borgraf 
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VBSeeta herrcn von Bamberg vntl seinem StilV also 7.11 Widerlegung gehen vnd 
bonouneii winlot. tMif ir cydf, di* >ir .ntcli zn den lieiligeii dar über swcrn 
suUeii, crfiirn viul die eigi'iüiciien i)e<»e]ireibon. Wer aber, daz nie sich also 
nicht verciutcu, so luiben itzund bcyd obgcnaut teyl zu eüicm gemeinen ubmau 
gentunen den vesten vnd weisen Bertholden den Pfinzing, pärger zu Nmeor 
berg, der auch dar uber swem sol, sich mit in zu erfium vnd die nütz vnd guh 
zuhesclirciben, oder der nierer tcyl a iit' r in, waz die selben pfair in absentia 
uber die Viearier gellen vnd getragen nuigen in aller weiz als vorgcschriben 
stet, der selben nütz vnd gült üullen sie dauii von Vilsers Oheiuui dez ßurgrafcn 
w^en vnserm Herren von Hamberg vnd a^nem Stift als vil machen vnd be- 
weiseiif ala vil dann der halbteil der gult vnd nutz der p&rr zum hof in absentia 
über ein Vicarier gesein mag angeuerd. EzsuUcn auch alle pfarrer. die auf den 
kirdieu, die vnsi r nJn-im dor Hurggrate vnsorm Herren von [janilx ii; \ lul sei- 
nem Stift gen der plarr zum hol" widerlegen »ol, als obcngescLriben stet, lUunU 
sitzen, bei dai selben Idrch«! beleiben, als in die vmer Oheim der Burgrafe 
golihen hat angeuerd. Wer auch, daz der pfarr eine oder mer, die vnser Oheim 
der Ihu'grafe vnsenn berren von Bamberg gen der kirehen zum hole widerlegen 
sol, als vorgeselirÜKTi i-t, Lfiiicrlri unt oder hof fictcrr , rlnr tniz i!ri' rü^ciiant 



Vilser«? Oheim der Buigrul'e /.iusi udvv gult liel, die selben zinsz \ ud gult sulleii 
dem selben vnserm üheiui dem Burgrafen, seinen erben vnd naclüiumeu fmbiu 
mcr volgen vnd ge&llen, als die sein volfiim vnd er biz her gebracht haben 
angeuerd , doch ausgenomen der wydeme, die zu den selben pfanen gehom. 
.Si sullen auch die gut vn<1 höf der egenanten pfarr mit keinen andern saehen 
nielit l)esweni ii)>er di<> rechten zinsz vnd gült ruifrciierd. Wir haben auch 
geteydingt, daz vn.ser herre von Hamberg vnd seni .StUt die pfarr zu Ito^tal 
fUrbaz ewiglichen leihen sullen, an zusprach, hinÜNnisz vnd emCeJl vnsers 
Ohdm dez Buigraien, aller seiner erben vnd nachkomcn. So suUen aiidi 
vnser Oheim der Burgrafe, sein erben vnd nachkumen die pfarr zu Ofifriigesez 
l'urbaz ewigficlif ii Icilif^ii nnhiüili rnisze vnd iiTung vnsers berr<'ii von Ham- 
berg, seiner nachkumen vnd seins ^Stills au alle geueitl. Wii* haben auch ge- 
teidingt, Wez sich die zwen vod der obinan, oder der meirer teil vnter in, von 
der nAtz vnd galt wegen der p&rr zum Hof, vnd auch dartzu die zwen vnd 
der obmonn, oder der m« n r ifil vnter in, von der nfttz vnd gult w^en der 
ptVitr. die vnser Oheifu ili r Üui^rnfc vriscnii Ijerren von Bamberg zu Wider- 
legung der kirehen zum hol' gehen wirt, erl'aru vnd sich vereinen, daz selb 
vnd auch vmb die lehensclmft der zvveir plärr zu liostal vnd Obcrugesez, als 
obgesehtiben stet, sullen beyde teil, vnser herr von Bamberg mit seinem vnd 
seins Capitels brifen vnd Insigeln, vnd vnser Oheim der Burgrafe mit seinem 
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vnd seiner sön briefen vnd insigeln, gegen einander verbriefen vnd vermachen 

nach hoitler teil notdArflt also, tlav, dii' <>l>i(esclu'iben StUCk vnd artiekol von 
hciJfii ti'iln cwigliclK'n gchalilcn vnd vuHurt werden angciierd. Wir amli, 
daz der obmanu oder der, die sich vinb die vniu vnd gult der pt'air zum liofo 
vnd der andern pfarr erfarcu sülien, eins oder mcr, die nü von bcydcu tcyln 
dutzu genümen dnd oder genfimen werden, vom bnde fikren oder von tode« 
vnd anderr ehaflter nut wegen da bd nicht geseJn möhten, die egenanten 
sjieheti zu vilrrulcn. ;i]s (»ben von in stet gesehriben, so su] iL;!'u'her teyl einen 
aiii!<nii iliimu geben an dez stat, dez man i,'rbreehen Ii;ir. die sflben snllen 
dann selber einen obuiaii, üb üi sein bedinfen, zu ni nenien angeuerd. Wir 
haben auch geteidingt, dna die Ycst« Nordeek mit irr aogehöning bei vusenn 
herrcn von Bamberg vnd »einem still furbaa mer ledijf^dien beleiben sol, an 
zusfininli. cinfeil vnd hindernisz vnsers Oheim dez Riu'gratu>n, seiner erben 
vnd naelikoinen sniirenenl Viit! wer veiniHid nnl' hcyden teiln von wetrt'ii der 
ubgeutuileu stt)sze inden pan kümen, dar viiil) sol vnser hcrr von Hainlierg 
md »ein Stift fiirdeni vnd lieUen, daz die dar auz kumen vnd dez ledig werden 
angeuerd. Ez suUen auch alle vorgeschriben suche vnd artiekel von beydcn 
tfvlen mit erlorsclning der lu'itz \ nd gült der pfarr züni huf vnd der andern 
pihrr. die man dar vmb zu wderlelung (sie!) geben wiri, Vntl als aueh eitileil 
dem andern <laz verbrilen vnd vernwichen sol, ah> vorgescluibeu stet, ^cntz- 
lichen gescheiten, voU'urt vnd geendet werden hie zwischen vnd dem nehgten 
Pfingstag sehirst fcflmend, an allerlei geuerd. Vnd dez zu emem warn Vrckund 
vnd einer gezcwgnisz haben wir (djgeiianter Lantgral' Jolutns rnser Insigel an 
den l)rir ifeliangen . vns vnd vnsern erben nu ^cliuden angeuerd. Vn<l wir 
LamiH«<'lit M»n (iotes genaden IJisehof zu liamlierg, für vns. vnser nach- 
kutnen vmi ( apitel, \'ud Wir rrkhrich von den selben gnaden gots Biirgraß 
z« JSumbergf für vns, alle vnser erben vnd nacUdkmen, geloben beyde in 
guten trewn in kraft ditz brifes, Daz wir alte obgesehriben Sachen vnd ar- 
tiekeln, als die von vns Iieyden teiln von worr zu wort oben gesehriben sind, 
gentzlielien stet vnuernieket halden vnd volfurn sullen, an allerlei ij^euerd. 
Dar vmb so Itaben wir biyde \ nser Insigel auch au deu briel" geliangen, Der 
geben ist zü Bamberg, am freyt4ig nach dem Suntag, so man singt Quasimodo- 
geniti, Nach Cristi gebärt Drewtzchenfaundert Jar vnd darnach in dem Newn- 
tzigsten Jar. 

CniHiiü III fiiot^. £ti(. Sridiioriliin, 

■H mL SeetiMhlteia. 
V«al. Kr. VVW., ri'LXXVU, mi C'fClU. 
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reu 

Ii 

aber bas ^atraaat m i^of. 'j 

Ih, April 139». I 

Wir AlhivM'ht voll WVrtlieiin, an <'in.s TinniM-nVistcs sUit, AUm cIif llaiibt | 
JSeliulijieistoi' \'iid Jaz geiueiu ("apitel der .Stift zu ßuuibcrg, lii'ki'iiiu ij iiai 
disem offen brkf. Das alle ding, PAnd vnd artiekel» als die indem teyilin^s 
brief, dar an diser vnser brief ist gcLangen, von wort zu wort sind begriffen, 
mitVnserin guten willen vnd wnrt i^i-srlu l i ' \ clohon die all«- ;ilsi- 
iiii^utPii tro\Vii stet, fj;aiit/ vnd viiueriaicki t /,i Ji;i|t( ii m.iI /ii volfürou an alles ^ 
^{cuord, Vnd liabeii dcz zu Vrckunde vnseis geiueuH'ii (.Ja])ileis lusigcl uiit i 
guter wissen au discn brü' gclmugen , Der luden vurbeiuuiton brief gehangen 
ist ynd geslossen, Vnd der geben ist am freitsg nach dem Sun tag so man 
singet Qnasimodogeniti, Anno domini Millesimo Tricentesimo Nonagesimo. 

iTriAiaal im Kdiini. i>4iri»ilirii KditiMrdiiiir. , 
un|ir6iigUcJi in die v-urhcrgckcndr rrkHMlc aniwelirL 

! 

Cl'IJ. ! 

JOfr iNsdiof üoii iiaiiilitrn iiiiii kr iinrjigrat ?ti iliiniling molltii bir ik'rinittlouji 1 
k& «i^rlrogcs bis ^atnnaüi ooo tml aä Jacobt otfsi^itbta. 

lÄ. April im 

W ir I.ainpreelit von «jotis gnaden I'isrliol(' /.ti lirtinVu r^ viid Friffrich ij 

vun denselben gn;ulen lUirtijrnfc zu ^iircm(>ery, Hekennen vnd tuen kunt l 

ufleuUehen mit di&cm brific. Als \'ns vor der wolgcborii lautgraf Johans vom |! 

Icwtenbeii^, Gräfe zu Halse, der £lter, nberein bracht hat« von dea kirchen- j 

lehens wegen zum hofe vnd von der widerlegunpe wegen desselben Ichens j' 

zum hole, als daz eygentliehen begriffen \<t in den hrifcn. die wir itorijenanter i| 

l.ani]n'eeht Ilisehofe vnd viiser (lapitcl zu Hamberg vnd wir l'ridrieli Buregnife ' 

vnd vnst,'r 8une versigelt liaben, vnd sundorliehen ist getcydhiget \iv\ in den- ij 

selben brifen begrificn vnd verschribcn, daa die nutae der kirchen amn hofe I; 
vnd von der kirchen witlerlegunge wegen, ein ende sul Imben vnd einen 
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anzte&iH' zwischen hif vntl ])(in^<'.st< ii, die schürest komen. Dm sullen wir 
Lamprecht Bischöfe Fridrieh Burcp'rtfe Yorgenmit schicken mit aUem 
Ih'isz: Wer es alter, da/ [ursu^n wer an i\<^n nhlrwten. nach sage derselben 
bril'e, uder susi vuu redlicher saclte wegen verzogen wurde, vnd nicht wurde 
auzgeti*agen vor pfingoätcn, als uoigesdiribeu stet, So habea wir Bischof 
Ijunprecht, für vns. vnwr Capitel vnd vnser Naclikoinen, vnd wir Buri^;raf 
Fridrieh für vns, vnser Svme vnd vnsei- ErHen, daz zile von pfingsten macht 
zuerh-ngern nfl' .Incohi dornach scliirst ioinetid. in aller der tnasze vnd mit 
lülen Artikeln vnd pundeii, als vnser ubgenunie Jjrde daz auzwcisen, vnd alz 
dar, an ende solle nemeii svrisdiai vnd piingesten: ^Vlso in demselberi 
rechten sal es ein ende nemen uff Jacohi, die schirst körnend, on alle geuerde 
vnd hindernusse. Vnd dez zu vrkunde haben wir Lampi'echt Hischof zu Bam- 
berg vnd Fridridi Burcgrafe zu Niireinberg ol>genante vnsere Iiisii;. I :ni disen 
brife gehangen, der geben ist zu [lainhirg^ Nach Cristi vnsers berren gehurt 
drewzchcnhundeit vnd in dem Newntzigistein Jar«>u, an dem nehmten freitag 
nafh dem Suntag Quasi modo geniti. 

mit 4nli, S(ri«ulo(dn. 



Burggraf iritürid} V. üärntirrg 
Dtrinuu btin iilur tjiii, loegni ste Gimtes mit Bamberg, ontingfeii Bodo (riöst 

A|»ril 13ÜÜ. 

ThetHlcricus Decanus Ecclesie soacti Srueri In-fordeitsis. Maginitineitsis 
dyoeesÜJ, Kxecutor lul inlrascrij»ta . Viia cum er rtiN ('o!lo£»is nosti is in fiar jmrte 
— cum illa tarnen dausuha, ijuaiernis vos, \el dur» aut vuus vestruui. per 
vo8, uel alium, scu alius etc. — pcrscdcm apo&toUcam speciahter delegatuii, 
Vniuersis et singnlis Prepositis, Abbatibus. Decani«, Scolastieis, Cantoiibus, 
Ou$t(>dibus, tmi (vathedraliuin <|uam Cnllegiatamm Ercicsiannn (Janonieis, 
necnon parroclilaliuin Krcloiaium. Monasteriiirnin. ('a[irllaniiti. Kehgiosorum 
donmuin, sacrorum loeomin et <liniiinriiin Hi i tnnbus, \ icariis, altaristis. pres- 
bytoris ciu'atiä et uon cui-aiLs, per ( iuiUite.s et diocc-ses Muguntiiienseni, Bam- 
beigensm et Horbipolensem, ac alias vbilibet constitutis, adquos presentes 
peroenerint« Salutom in domino sempitmani et mandaUs nostris yamo verins 
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apostolicis firnüter obedire. Cum sancui inater Ecelesm ad cor redeuntibus 

p;r«'iniMiii hf nisriiifnti«' «-t misoricordir rlnudere non consiU'uit, Idt'im» hiis. ijui- 
bus i'iusilcin i'luut's Lcck-sic .sunt rouiiiüssi, Ad ubedicuciam mandatoniui tnus 
redeuntibuii per absohidonis beneficium expedit se reddere beniuolos et be> 
nignos. Adpeticionein igitur H deconsensu bcniuolo et cxpresso Honorabil» i 
viri iliiiiniii II< riiiiiimi de Alilsesz, Cu^todis et Cniuniiei Ecele.sit' Biunber^ensis, I. 
rt <|ui nsscritur in Jure t't in I-itc t{U()ndnin doiniiii .luli mnis di' Waldinft'ls. dum 
\ ixit \ori Hcctoris Ecclcsic pnrrocliialis in (.'nria Hrgnicz. vcrti-ntc sujKT et ! 
tie ac occasioiu- ciusdoni ptuTucliialis Ecclcsif, liaiubergensis dyoct'sis, inter i 
«undem JoliiinDcm cx vna, et Kobilein Domimim Fffderieum Btrg^ttimn Nw- 
rmb€rgen»m atque Conrnduin de Wi > ssildorfr, ciusdem Ecdesie detentorein, 
i't i|Uiuii|iluiTS iiUtt.s parti rN-iltoia, In Hoinuna Curia atcpio extra .su])radictus |' 
IMustn'ni itrinc"i|)(>in doiiunuiu Frrtfm'rt/m llorygraidiim atcjuc r<ini'!»duin d«' 
WciÄsilUorlT sühuumodü aucloritiiu; Jipostolii-n , ijua funi,'iuiur in liac starte, 
duaunoUo prcdicti duo prcfcoprint(sic!) plenarie, que iniungimusin subscriptis: \ 
cxuunc üb nmnibus et «ingiili« senU'ncü«, penis et ceiisuris ecclcsiAstim in ■ 
eoMlcin quonuid'dihct promulgatis per procpssiU'- 1 1 liitcnis Hxocutnnnii. Suli- ' 
i'xrnitorum, Auditorum et .Tuilicuni |in'libafn «iiinii lnin Inmiiio.loh.iniii In, ilc i>t 
i$uper prciuiäüis in Uouiuiiu Curia et e&ti'a quuuKiiiidibot pcr^^L'deul aputit4»iicau) | 
et ciiud^n sedis auctoritate debtte coneessorum, plene et totAlttf»: aiMtolaitmi» j 
in dci nomine in biis seriptis , auiue Inhiinciones sepulture , a<c posiciones Strictis» | 
!>in)i Krclesiasüci Interdicti in oumibus et sin.i;ulis lods» vbi her piiftita 8tint, ue] ■ 
liicriiit in pi'Tinm rt propfcr inidK'difm'irnn tinornm pr<'dlct(>runi. Müond ipsits f 
duus t<dlnnus ei rolaxamuN in tMultm nonün«- per prfM'nr<'>; Vidninns tanieu el j 
dicta aucturitutc tuiuugimus eisdom et cuilibi-t euriuidcui, i|uud ante oinnia in 
flianibas diiicreti viri doniini Johannis dp dithriehsheiin . plebani in Altdorff iirii- | 
imttant finniter et expre^se, ur <l«M-ct(-r(» sa ncte matri« Errlesie inandntis pareant 
muii t'fltH'Hi t't ab(>o<loiu pciiili iiriam rccipiani. t t rcocptani at- inium-tani per- | 
ficiant Innnilitcr et flciiot«*, ( iii t|iiif!('5ii doinino Jobanni plcliaim in Altdorfl' ^ 
cunnuittiuiu!» vi mandatnu.s auctoritatc pridicta, ut dictum prumissum dcprc- . | 
inisste recipiat ab etsdem, Ipsisque et corum quolibet, pro modo i idpi . peniten^ 
dam sahitarem ininngut, super quo ipsius eonsdenciam oneramus, JUandantes 
eadeni aufioHiate \ (d)is umnibns v\ sint^ulis supradii'tis, «juntfiiiis roMlcni duos 
pronominiit'i^. iit -^ir nlwi hifns. et ilit ta> Inbibicidn«'»^ ^« itultiuo ai" Init-rdicti 
sublata et n lu.vua, »jiiuad ips<is dumtaxat publice uuneietis, Oi>M-ruante» tiuueu 
contra alios inpn libatis jiroccssibus contentos pt hic non absolutos eosdem 
pi^ocessus firnüter et digtricte, m piins, nan obstante wispenüone nupcr ante 
festum Pasche vsque ad festum Fenthceostes pemos fiicta, quam suspensionem 
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t«'in)re prcs^'iioimii irMocnmos f»t inpristinsis Setit ncinv rctnulimus. DiiHim 
Krliirdio, iiostr«» sub higillo m tcätimoninin apj)o.<sito prosentibiis preiiii.ss*)niin, 
Anno iloinini MUleaiino treoentesiiiio Nonagesimo, Mensis Aprilis iHe viccsiina. 

^illMl in XMiL lairii^ Ki4i«i|tit. 



(^CLUI. 

Snrggrof iiiri^ridi ;ii UnrnberK firSsnitirt bem Stsdiiif omi Samlittit 

1». i\ü im 

KifUerendo in Christo patri et üouiino, doinino Lauipeitu Ecclesie Babem- 
bei^cnsia £pi«Gopo, seu eius in »piritualibus Vir«rio ^ncrali« FHäenims dei 
gama Bttiygrq/lttS NurembergmsUf Cum affectuosa oomplacendi bciiiii >I> n -iu, 
iHiic<|iii>! mi<*r('!icit' polcrit »-t lionons. Ciiin stipcr .Turqwitroimtus Kcclcsii- 
pan-ui-hialis in Curta iitynicz, vestro (lyoccsüs, diu intt>r vos «-t vi'sU'Uui Kfciosie 
Babembergensis Capitulum ex vna, et Nos parte ex altera Iis viguit et materia 
<|U«8tioui8, Et propter ineonueniencias plurimas, que inter uos partes vtraaque 
possoiit i'uenisae, amicabilis composicid «Ici adiutorio iitt«'nioiüt, Quodomneaet 
siiiy:nli, <|ui Jus r>\ pnrtf collarioiiis. prouisioiiis et inm-stitm c türii |>('r scdein 
AjK>.st(>li<'{Hii. i|iiam u xcstris prt'(li'OOss(H'il)Us Kpisfopis IJaiiibeiucusihus et \os 
factas, habori' quotiiudulibct propoiiebaut et pretciidcbant, licet spciabamus ot 
speramus, eonun Justo Judice minus iuste a auo Jun^ tntaltter recessenint, 
eodemqu« Juri totaliter vestra in presencia abdicarunt, Ita quod possessor 
qualisiMum|ii(', uel petitur ijj oadoiii Keclesia pan-oeliiali Curia -Rpgnicz dictani 
parroeliiaien» Kerlesiani üImt«' et totalilcr diniisenuit, Kt »piod .luspatrrxintus 
iauidicte Ecclesic purrocluali.s in Curia -Kegmoz ad uos et uosti'ü.s beredes, 
prout per vestnw «t vestri Capituü Ittteras «gillataM nnbia speciaUter in ron- 
e^mlia huiusmodi est concessum, perpetac debeat pertinere, (^un parrocliialcni 
Ecele.siain in Curia Regnie/., euiu onuiibus suis ])ertineneüs ft Juribus* tinUa 
iriodis [»reuiissis, ue! «|ii<niis aHo modo ^ ai'iritcm. ad prosens de speciali ifracin 
lideil iiDstro dilecto iloiniao Conradt) de Wesseljidiirff presbitero, presencium 
exbibitori, pute «t simpliciter propter deumduximoaconfereDdaiD. Quemquidein 
dominum Conradum paternitati vesti« pro vero plebann et pastore prefate 
Eeclesit! parruehialis in T'uria KeL'iiii-/ presentanuis, ex iiitiinis SDpplicantes, 
Qnatpmia oundem dominum Conradum ad dictam ICerlesiam digneniini mandare 
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inuestiendum, Curam animnrum et Regimen ptipuli conunUtendo, Sibique de 

fructibus. Redditibus. |iri>u«'ntibus et obuentinnibus ad prctActam Kcplesiam 
s|icct:uitil)us piciic et irilt'f,'ralit('r rrv[iiKn!fMi. Adhibifis rH<Tis .sob'TiditatilMis 
(iebitiü et coiisuetis. Dutum PUiissnnlirrtj, nostri sub >Sigilli muuiuiiiK- pres«'ntil>us 
appenso» Anno a natiuitatc domini 9»lillcsüno Trecentesimo Konuge^ili»«>, die XV. 
Mensi» Mail 

flilinl i« Kaigl. Btirisijin Bni|iu4isc. 
mtl »xh. BiwgftrM. 6rpf*Mirftcl. 

ccuv. 

iüirD'rkanlMinrf 

fifl£5 Üütljfiiljmiitr 'lh\\\Wj uirr tir iiuii h\] in itürnlirrg 

cräaattcu ^djuabrotti, Mim eti. 

17. Juni lan». 

leb ( Ulirat l{i<rlpr. Unuv Blast vml (iötz Kein, ISuigor zu Koiciiburg. 
UekcnufU otVeiilieh uUt dist'iu briele alieu deu, die iu scheu uder huren lesua, 
Doz die hocligebom fArsten, Herr Fridrich der ^er, Johm$ vnd Fiidrkh 9em 
^ne von gotes gnaden Ihfyra/en zu Mrmberg etc.. Mir Ooteen Rein verkauft 
vnd zu kauUcii j;<'})on liabon die weyler iyirnltsrodc, Eifdmni f.') Lauterbacli vnd 
alles da/,, ilaz si zu (^!>r/n'!r>rf ii^i'\u\h\. iiabeu, viiib \ irr/."li(n hundert > \ ifrzij^ 
u;uld<'in. der .selben sein >i'ünliuudert vnd \ ierzig viignseh vml reiniseli (sie!) 
vnd die vbrigea tuofhundert Rcinii>ch, Alle giit in golde, vnd swer guuiig an 
gewillte. Mit allen eren, nützzen vnd rehten, vnd inailcr messe (sie!), Als ir 
kaufbrief daz weiset vnd sagt, ilen si mir dortber veraigelt geben haben. Also 
haben ieh ubgenanl (iötz Hein vnd wir obgenant sein Verweser den <)l>geiianteii 
vnsern herren vnd iren erben, Mit des Rates iler stat zu Rotenburg gutem u iMcn 
vud wiisea, die gvust \nd hebe gegeben vnd getoii, \ utl tvn auch die mu kralt 
ditz briefes, das die obgenanten vnser herren, oder ir erben, von mir «genantein 
(rotzzenRran, oder von meinen vorm&nden, Die selben weyler alle, vnd dorzu 
was si zu Oherndorf gehabt vnd mir vcrliaulY IimI i n. mit allen iren niülzze» ' 
vml rehten. vnd sust mit allen iren ziigehorenden. In aller mosse. Als mir 
obgenanteiu (jiützzeu dieselben weyler vnd gut vei'kaut't haben, WidrVmb " 
kauffcn \'ml lösen mögen vnd sAllen, rmb die obgenanten vieraehenliundmrt 
vnd vierzig gtddein, hic zwischen vnd sant Peters tag kathedre schierst kvment. 
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(xli i- in vier Wi.K"liPn ilm in h>-i( ii «Inrimcli oii goucnlc. Wi'iiii si wifllm \"ik1 
rnüf^Lii. (Jpschi])t :il»rr .Iriscll) widiTkimH' von in oder ircn erben tiilit lue 
zwischen vnd »iiut l'eiers lag kailuHlrc schierst kvmcud vnd in den aehsleu 
vier vrochen domocb ongeuerde. So s&Hen si förbas, noch de»» viid dieselben 
zeit des widerkanb vergangen ist, kein losung, noch widerkauffen Auf allen 
obgeseln'ibeii y^uU'U Nlnnnenner Imben, Snruler <ler >selb kauf sol denn fürbns 
gentziiehen ()n alle ciiisprüeh vnd forilening besten vnd <:t( tf vnd obig sein 
vnd beleibtn, Norli uidweisuag vnd liiut ha IwauiTjriels, iJen si mir egenanleu 
Gotzzen dortber geben haben, vnd sullen mir die obgeschitben g&t alle vnd 
die zehenden weren vnd fertigen, Ala der kanfbrief sagt. Wer aber, daz si mir 
obgenunten Gotz/.en oder meinen Vormunden die zehenden in dem nelisten 
liallif n .?<ir noeli dem verfallen der I(*snn<rvnd des widerkaufs iiit 1' rtit^ten, als 
iler kaul brief sagt, ISo üuUeJi die obgeschhben vnser herren dieselben zehen<len 
Inne hatten vnd wider nemen vnd mir vnd meinen voimAnden dufüi- geben 
z weyhundert vnd vierzig guidein der stat wemng zu Rotenburg, In dem nehsteu 
halben Jor noi li dem verfallen des widerkafs; (!cschiht des niht, So mag ich 
v<irgenant H ■t/./ mler mein vormünde nn in ^ürireii inunon zu Ifisten vtnli 
werschaft der zehenden zu tiuu, oder <inh daz seilt gelt, Als lang i)is nnr die 
werschaft der zclieudeu, oder daz gelt dofüi- gefertigt vnd ausgeriht wirt on 
alles geuerde. vnd des zu worm vrkAnde So haben wir vnser Insigel gehangen 
an disen bricf, (leben am nehsten freitag noch sand Vcitz tag, Koch Cristi 
gebArt Dreuzehen hundert viul iS'\ nzig Jor. 

i(nntiakn(||tr in l^aiggrafltiiiiiu {IdrnlirTg. 

CCTAv 

3iirj| UmUt qstflirt hcn llurpiftn ülier ^ifli tni «j^i^obeii-^Bisati. 

11). Juiü im 

Ich Jörg Kjiolle Hekenne vnd tun kunt ofl'erdichen mit disem lirife. daz 
ich von dem lioetii,^fliiiii ii fttrsten tnciriem gn«*digen hern n. lu rfi Fi'ldrlchiii 
JJdnyra/cn ;it yiininln n/, alles meine.s soldes n nd aller meiner selied<'ii. die ich 
in .seinem dinste an allen »aehen, wie die genuut sein, genoiuen vnd eiU|ifangen 
habe, gratzUchcn vnd gor gerichtet vnd bezalt pin worden pisz uff disen hew* 
tigrn tag, Ausgenomen eines pferdes, duz mir vor windsheim hineket warde 
vnd furbas starbe, vnd auch meines haroa«cbs, daz ich vor weissemburg 
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verloren habe, dw fui* uwn mir nidites gerechciit noch gebeu liat, des pine ieh 

zu inoiiios hrnn gf*na«lcii g('f;nnpon, vml doi* mage mii" ilm Cur tun wasz soiii 
tfcnjulc ist, oh er mir dor ftir fiirhfps «^flif. sd sf>l ich im Inrbns ■lor \ iitlio 
koincvs argfn wiu'leii. vml «lor viuhc so siige u"h lion obgoriiiiuen uu'incu gm- 
digen tierm vnd alle sein erben, fax micb vnd alle mein erben, für allp xusprueh 
vnd forderunge mit disem ofiSen brife quitledig vnd ioez ongeueide. zu vrknnde 
giho u-h (Ilsen hriff v<'rsig«'lt. vntor fckartfu von Mt-ivkingt-n uflrgo<lrn<'kt< n 
Iiisigel. der dnz dnrffi mriiit r hctr willen dor iiff :^< i!niclit hat. \ nd des icli 
zu Uisem mal gi'bniuehc, als uieiiics eigens lu^igels, wann icii uieuies lu-y mir 
nieht bette. Geben zu \Mis8artnih<aidingen, am neefasten Suntag nach viti. 
Anno etc. LXXXX*. 



OCI.VL 

i'ornii (Dbriulici'gci pittiil km Mn^tska übtr mih uu5 idiübeii. 

Iii. .Tum 1»K>. 

Ich lumncz Odt'UilM-ngvr Ik-ktinu- vnd tun kunt oUenlifhon uüt (Ükcui 
brife, das ich von dem hodigeboren Austen, meinen gnedigen herren/Wiefr'f«/'«« i 
BuTcgrttfat zu Nwtwbergf aHea meines soldes vnd aller metn^ seheden, die irii ' 
in semem dinst vnd krigc bis ufTdisen heutigen tag genonit-n vnd empfongeii i 
habe, wye die tfeuiMit sein, m iuv.li<di<'ii \ nd ijnr t'<M'iehtot vnd bczalt sein wor- 
den, .Vusgoaumeii euu s pl'enb'.s, daz liiiljen icli nieuiein liemi gea onolczpaeli ni 
seinem Marstal geentwort, vnd dorvmbe ist man mit mir nich vber ein wonleu, 
vnd pine des zu meines Herren genaden gangen, vnd was mir mein Iterr d»rßir 
tuet, diir an s<d ieh mich wol lassen genügen \w\ im nicht iner dor vmbe zu- 
sjireehen. dorvnd) ssige icli den lihgenanten meinen griediiri ii berreii \ nd 
alle sein erben, ßir luieh \ ad alle mein erben, für alle zus^n-uehe \ nd i'onlei ung 
mit discm A0en brife quit ledig vnd los ongeuerde. «n v^unde gibe ich <d>ge- 
naiiter lorencz odemberger disen brife, versigelt mit Markart von durrempuch 
UÄge<lniekteni hisig«'!, der ilaz ilureh meiner bete wiHen dor uff gedruekt't Itat, 
wrnui iidi im itn-s bey mir nielit. hette vnd dt> icIi zn iliscn iiinicu ni hrniielie. 
als meines eigens Insigi'i.s. <ieben ZU Wassertruhendingen , am iiechsten Suntag i 
naeh viti I.XXXX. 

^ritiinol im KosiDl. Coirisdira llri(li^anl(m, 
ildgl, wwk fem kti/ffylUnii. 
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19. SM im. 

Haus vuii »Scbaiubeig hckcimt, liass ihm iWn- i-rifJrir/i linryijnif zit Nu- 
reaAe^ allen Settnden beuMt habe, den er in dessen Diensten an lleiigsten, 
Pferden und andern Sachen genommen habe. 

( ti schehen zu Kulnma, am nechsten Ilinstag vor Sbrie IMagdalcne, Anno 
LXXXX". 



CTLVJIL 

Üoiiiji il^miti öriinln linnrni Scliwaijcr. i^iminiiif loljuuu Munibtrg, 
iiU i^raaatdi'sdito ikidiülclitn. 

7. August im 

WiMU'zlaw von fjotcs fjjiuulrn I?ftinis('!icr kiiiiii^, zu allen cz«'!!«'» 
iiUTcr (ics Rciühä viid kunig zu Ueliciui, liokenncn vnd tüu küut uÜ'cidicli uüt 
diessen briiT allen den, die sehen» oder hören lesen, das ivir angesehen vnd 
«ygentliehen Betracht haben nuezc, trewe vnd vnuerdroszno dinste, die vns 
\iitl (Ipin Reiche t!i i Unehgebornf JoIt(iiiii.< Tliirggrnfcu zu Sfirruihirf/, misjt 
lii lK T Swat'grr vnil rnisti«, A-crmnIs ijeUin hat, t('q'li<'h('n tut, furbasz ftiu sol 
vnd uiage la kuul'tigcn czcitfii, vnd haben Dai'vmb mit wolbedachtcm müU.', 
Kate vnd des Reidis fiirsteu vnd getrewcn, vnd von rei-htem wissen dein vor^ 
genanten BurggralT Jobaiins vnd seinen Erben gnedidichen verüben, vnd ver- 
leihen vnd ^(>l)('n vcin RonusclK-r kunielieher nicrhtc. In kraft «lirz briflb, alle 
villi iL'Ii' lii' hcrscIianV vnd i^i'itcn, die vns \ ni! dem Ivciclic \'<iii toilfs wetzen 
etwanii des Kdciii < niirn(h'.< rioi Urtiinni kt' vnd darnucb (ioljridr.troii lii tiiriuckp. 
seines Bruders, li'di^ bord<'ji sind, dauun das diüclben ßrfider au fliehe Icibes 
lehens Erben gestorben vnd abgegangen sin, es sey an vesten, Slnsseu, Steten, 
Mercken, ilui fri t n. Mannen, Munn-srhcfllm. leht-n, lehensehefiben, CzoUen zu 
Wasser vnd zu lande, ezehenden, kiirhlehen vnd allen andern zug:elinniiif:fii. 
\v(» die •jelej^eii sind vnd wie nmn die mit sunderlieiu ii \\ <irfen benennen mag, 
nichtei!« auszgfnuuien, Alsu voruendiehen : des der egenant JüAow/« und seine 
rechten lehens Erben Mannes gesiechte fridlichc Hersebefll«! vnd gfiter ndt 
allen Iren tugehAmnge Erblidi vnd Gvielich von vns vml dem Reiche au 
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rechtem ielieii hiihcn, haldenvnd weäczen suUcn, In ullci- der iiuuvstMi r4'cht«-ii 
villi als sie die uligpiuiiitcu ix' hnulcr von BrawiK^ckc \ n<! iro Krlu'ii. die weil 
sie leben , vne/, auff diesze czeife q^fhnbt vnd besessen haben, vnsched liehen 
doch vns vnd dem lieiehc vud viiht^m dinsten, vnd sust yedcrinau au seinen 
rechten. Mit vrkunde des brief«, verüigelt mit vnser kuntclichivr Meyestat In- 
«gel, Geben zu Piago, Noch Cristus geburt drewczehcnlniiideit J«re Darnach 
In dem Xeunezigstcn .lar. Des neelisten SüntiXgs vor sand lawrenczentage, 
vn.ser Heielie des- I?( biiiis( ben In dem Acht Arnd czwenczigstcn vnd Des Hooii* 
sehen Iii dem lunlezeiiendeu Jaix-it. 



iBuiflgriif iricbiidj V. jn ilürnbrrii stiftet doötfr on bir l^farihirtijc }\i (Diioljbadj, 
|ur i^tioItiDng tinrs ^Uarrgeliiilfca. 

12. ScpMmbcr 139». 



Wir Fridrich von guis gnaden tiurcyraj'c zu ^urciuOcrg Bekennen, l'iu' i. 
vn» vnd alle vnser erben vnd naehkotnen, offenlieheu mit disem brife allen | 
den, die in sehen oder hören lesen, Daz wir (i iic <li m Ahneehtij^en zu lobi" 
vnd zu ereil. <hueh vnserr fuii!< ru vnd viiserr s<'h'ii bejdes \vi!h n. ilise her- Ii 
naehi^esehriben yut vnd ecker, die von vns vnd vnserr lieri-sehaft liiz her zu j 
lelieu sein gegangen, gee)gejil haben, vnd e^geiin auch die mit kraft lütz j, 
biifc8 SU solicbem gotcsdiuste, als hemAchgesdmben «tct Uta. «ein die i 
(iüte des ersten ein gut zu Htvkendoif gelegen, dorauf der Stehelein ge- 
sezzen ist . vnd daz .Terlielien giltet I'ju nialter korns, anderthalb uialter haboru 
< hiolspaeher inezze. Sehs vtid vierrziir l{egens|)ur<jer pfenning, viertzehen kese. 
vier iuuier, schtzig eyer v nd »-in haubu-edit; Il<'in zu yitciiikiirlwii »'in (iule, 
dorauf hcnslein Becke gesezzen ist, vnd daz Jerlichen ein&rh giltet vier plunt 
haller vud vier hfiner ; Item do selbe»t ein Gute zu Newenkirchen gelegen, dor I 
auf lleintz gotz ist gesezzen, vnd daz da giltet ein malter korns. ein halbes 
nialder lialienH )n«ds])ueher mesz. ein lu'ine vnd einen kf so: Item ein ( int«' zu i 
liaiiuichart gelegen, dor auf ileiutz ilubncr gesezzen ist, vnd duz Jerlieli(>n \ 
giltet drew malter habcm Lcwtorshsuscr mesz, drew pfunt minner fiinf scliil- | 
liiig heller, zweintzig kese, Sehs vosnahthuner, zwey herbesthuncr, einen li 
lambsbiiuch vnd wc)'sod zu wcyheimachten; Item ein acker zu St^aächüme» \ 
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gelegen, de» Amolt S(Nirdoi'frer selig von vns su leben bat gehabt die kamU 

tjiiantcn Gute alle viul irr icglichs bcsundcr bitlerwc Ictitc vnsrr viiderUnen 
zu (Ifi- pfarn« in viisrer Staf zu i liiolspach gelt'gon, Ix'M'hfydcn, geschicket. 
vml tlk' wir auch derselben ptiuTO, als vorgescliribeii stet, get'vgr'iit luibcu. 
Also, das die sdben Gute »Ue, «to vorgesdiribra stet, ein ieglirh pfairer, der 
itzund ein pfkrrer doaelbest ist oder kunföeliehen vud furbaz ewiclichen sein 
wiidot, niit/oii, nlo/zen. besotzon viul <'iitset/on mag, als hernachgescbiibon < 
stvt. vnd so! tk> von »'inen erborn Priester in der Pl'urre zu einem '^cselU-n 
iialton, als suicli hernach stet geschriben. Des ersten soi \ nd mag v nser üeber 
gctrcwcr her Virich, zu diseii zeiteii pfarrcr m Unolspacli, dise vor vnd nach- 
gGsebribcn teydinge vnd geschefke batten, ob er wfl, als die ewiclicben seinen 
nnetikomeu in disem Ijrife verSchriben worden sein: Also* wenne vnd als oft 
die pfan-e zu Oiiol^pnrli vnn rruli s uilrr aufgebens wf^en des itxuntgnunten 
pCiirrers oder seiner rsaeliiit>uien iedig wirdet, \ nd danne di«' herren von dem 
Capitel des .Stilles zu Üiiolspach die sclbeu piaiTc einem andern erbera prie- 
ster leyfaen wollen, So sullen die selben berren von dem Capitel vnser burger 
des Rates zu Onolspach, oder so vii als si der danne vngcuerlichen do bei 
gehaben mugen, bcsendcn. vnd \ or in dem selben Priester dem si die vor- 
g» iKintPti pfiirn' alsi» iiieynen zu leyheii, die oljgenanten Gut vnd aueli alle die 
( iuie , «iie kuniliciieiien zu der obgenanteu Uesellenstat gegeben werden, vnd 
irrer iegliebs n&tz vnci gtdte sunderlichen benennen. Wil danne der selbe 
planer einen gesellen von den voigenanten guten balten, des sol nun im vnd 
kunfticliclien <-inem ii-glielien iif'u ror ewicUehen gännen. vnd sol danne ein 
iecrlichrr derselben pfarrcr /ii di-ii iuvbgen sweren. vnd vnder seinem, oder 
eins erbern mann<>s uisigei v«'rseliieiben, ob er selber keui nisigel hette, daz 
er von der egcuanten pton-e wegen kdn relit zu den vorgenanten guten allen 
bab, danne, <1az er do von einen gesellen halten suUe, als vor vnd hemacbp 
gesrhi il» )i st, t Vii 1 wenne ein icgiich künftig pfarrer daz gcsworen vnd ver* 
sehriben hat. Sn Millen im die obgennnten Gute, nut allen iren nut/cn. «julti^n 
vnd rehteu. vinlerteiüg gemaeht werden ou geuerde. Deuehte aber enien 
ieglichcn plüii t r, daz er keinen gesellen von den obgenautcn guten u)oht ge- 
halten, oder do von halten wolte, So sullen vnd wollen wir, vnser Erben, 
\-nser Ifacbkumen einen, die herren von dem Capitel einen vn<l die Hurger 
desRuts zu Oncdspaeh einen, allez bi<h'rwe h-ute dorzu gel)en vnd liesclieyden, 
die selben drey sich danne der obijenanten (iute vnderwinden vnd die nutze 
vud gi'dtc der selben üute g<'trewliehen rurscliicben vjid anlegen sullen, als 
lang biz die selben Gute so hohe gewahsen vnd gemcret werden, daz do 
von ein ieglieh p&rrer einen Gesellen wol gclialtcn muge, Vnd wenne die 
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itzuiitgenanten drey niainic < :ii«"n erberit Priester zu der (•cM'lleii.si'haft von 
(Ifii \ iirb('!iant(»u ijuten bcsii llrn mii!?<'M. vtid ein ii i,'IIcli pfrirrn* niht halten 
inler bestellen woite. dder nuichte. Den selben l'riesti i sulleii die se|l)en dvey , 
Alaune besteUcu ond hallen bei Pfaffen oder leyeu, vnd sol auch der selbe 
Priester einem iegUchem pfarrer geloben, das er im vnd der p&rre getrewe 
vnd vndeitenig s< i nni singen, lesen vnd allen andern dinsten, die einem ge- 
sidlen j^elutren \ iid j^ebüren zn tun zu der Pfarre notdürftig vnil dinsten, nach 
iler st ihf fi l'farre reehte vnd f^ewonheyden; Doch so sol vnd tnag der selbe 
Geselle eiiu ia recluint gehurtiaui tun, aU ein ander Priester, nach des Süftes 
SU Onolspach gewonheit. Vnd wcnne ein ieglich geselle einem ieglidiein 
Pf«rrer niht nutnUeh, noch iugUch wer zu der p&rre notdurfte vnd dinsten, 
als LTcwonlichen ist vnd vorgeschribeii stet, der selbe geselle were von eineiD 
ieglicben pfarr«'r, oder den dreyen obgenanten bestellet w<>i<ls'ii . So niat; ein 
i«'glicher pfarrer einen ieglicheii sulcüeu gesellen mit einem andern piderwen 
pi-tster zu der pfsrre notdurft, dinsten vnd gewonheyden verwandeln, als oft y 
• er wU, der im, der p&rre vnd dem pfarrvolk fugsamer danne der fordmr wer 
(>n i^euerde. Doch also, da/ er einen Gesellen vnuerzogentlicheu bestelle, oder [ 
daz den ilie <»rf L'ennnten drey Ijrstclifn niugeii. aber von dcti tibircntuiten iriiteu ' 
vnd iren nutzen. Also, daz die seihen (iut<' vnd der selben gidte vnd nutze in 
die selben get»ellenstat vnd in keinen andern Gotesdiiiste ewiclichen vnd nim> 
mermer verwamlelt vnd gekeret suUen werden. Auch sullen die obgenanten 
(«Ute alle vnd irrer iegliehs besnnder mit allen iren nutz< ii \ nd zugehorungen | 
der iibyenanten gesellenstJit in der pfarrr zn OtirtNpuch mit zwcyeii andern | 
bnten in sidcher niasze, als hie iti disem brile treschriben stet, ieglicin r lirifmit j 
des Capitels vnd der iStjit zu Onolspack insigeln, verschi'ibcn werden, Der 
selben brif einen daz Capitel vnd den andern der Rate zu Onolspaeh ynneu 
hal>en sullen, Dor vmb, daz die obgenantc Gute mit iren galten vnd nutzen von i 
der obgenanten gesellenstat niht eujpfremdet, sunder do bei ewiclichen behaltt-n jj 
werdfMs 7m vrkund vnd ewiirer t^cdcebf nusse aller ol)ges«"hriben ding«', geb«'n 
wir, i'nr vns, alle vnscr erben vnd naclikomen, diseu brif versigcltcn mit vuserui , 
anhangendem Insigel, vnd haben gebeten vnser liebe getre wen , die herren des i 
Capitels vnd die burger des Rats der Stat zu Onolspaeh, daz si ire Insigel zu 
dem vnserni an disen brif haben m li uigen. Geschehen zu Ntu'endjerg, nacll 
Cri'iti \-!isrrs lu rn ii q^nlnirt (In \vz< lienhundert Jarc \iu\ <l<irnaeh in dtm N'eiui- ; 
tzigestem .lare, an dem m iisiein .M(mtag nach vnserr Irawcn tag Natiuiiatis. \ 

tCriAUMl ia lUniiiL £iut«|i»i iUujiMn^tu. 
Ol* MfcUbiim nmi;|iMklw SccrcMcyal l«t Migcftllrii, 
■) l§mttrn^, iV*»»MIm wiiI «MMmnMi Ia KMI«. Mr. MiHlti«ilria Aufnrb. 
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14. Httptnnlwr 199(1. 

Dil' DischölV V(ui Wirzbiu'g, biuiibn-g uiul Augsljuig. I-niHlndi und 
Ruprecht der Jüngere P&lzgiikueii Rein, Frülrick Burrfyraf zu NArem6erfft 
Johanns I^^prar m Leutheinberg, Johajuu Graf zu Wertheim und Friedrich 
Herr zu nohenloch treten tU>r unter demselben Dato von König Wenatel 
lasseiiün Mün/.ordnung hei und l)ekrättigen Snlrlies thirc!i ihr SicErel 

Geben zu ^unmberg^ an des lieiligeu Kreutztag als es erhalten wart, 
Nach Crists gepurt dreuxeheidnindert Jare und daraaeh in dem Nennzigi- 
Kten Jare. 

Htnrii 3MiM.An«tv Tit. I. 8. M ff. 



CtLXI. 

ins Üoüfiiiofrr-lUasttr in Hönilttrg 
oeriiliiijitrt siiji, tiit Jadrgeitai^niss für Mt Snrggrillii^e iointltt in daltni. 

Wir Bruder Heinrieh, Prior, vnd der Conuent gemenieiich des Gloste» 

vnser frawen czdlc czu Xureuiherj;, Cartewszer Ordens, llekennen für vns, 
alle vnser nnehküinen vn«i'rs ('l<)ster.s, das wir <leii Il(irhu:cl)(ii ( n (iirstcn. 
vnszern guedigen \wxn\, fniiricheu den EUent, Joliaiim^fit viul jrnlrulicii rleu 
Jungenu awt Sxnwi, Huryyraffni zH Ntirembergf zu widerlegeung der gcnaden, 
Jy sy vns vnd vnszern Closter dicke geton haben, vnd sünderli«h davon, 
das sie den houe halben genant der weyglyn, liev Xüi-eiiiherii; ubendiek di^ 
SehopperslioflTe, den wir \inb (locv.en hawgcn gekawtV haben, vnd mieh die 
ezwelff morgen ackors gelegen binden am Treybperg , die jiet*'r Menideiii 
vnszertn Closter gellen liat, vnd diselben eclterii vnd den ubgenanten halben 
hoffe von dem egenanten hemi vnd der Bui^^fraffschafft zu Nurembcrg bisli«»r 
zu leben gegangen sind vnd gemrt haben, vns, vnszenn ('losier vnd vns/enn 
Naehkümeii geeygent v!)d L,n fVi vt li.dx ji, Naeh laiirr \ iid s.il; ii- hriell'.') ilie 
sie vns doniher l)estetiget haben viul geben; Alse» wi>llen vn<l sulh-n wir vnd 
alle vnser Nacliküjueu vuszers Closters de« vorgeschrihen dreyeu herrn. Im 
Hawsfrawen vnd allen Iren voruaren vnd Nachkuinen Biu^;graffen zu Nurem- 
berg, zu widerlf^ng, alle Jar Jerlivhen ein selgerete hoben vml machen, vnd 
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veri>iiHl< II ^ IIS \'nd vnszcni Clostct- In «-rnflfi die/ bri0s, dasselbe Selgcretc 
zu tliiin villi zu halt<'n fTirhns cw-ic'Iii'li allr -Tai" \ IT ilrn TifchsU-n montJfir rzu 
nacht vor viti, mit finer \r'-|h r \oji «liii st'leii mit vigih n \ nd di-s ilinsutgtii 
duruiich zu taguieü^^zi-it iiut «'iiicr gesuxigcu Sflmcssc. mit aller zugi'liüruug, 
nach rnszers Ordens gewonhett Auch mer verpinden Mrir vns vnd alle vnscr 
nacMcumeu Vossen Closters, der egeniinten lierwshafffc vier gedcehtnusse zu 
Iialtcii in den \ier Gollvji.stca, mit Seluesper, vis^ilen vnd des Monjeiis am 
neehsten tiifj; darnarli mit einer gesungen selitirssc, [ii dem r'onuetit, uneli vn- 
sers Ordens gewuiUiek, ftu'bas ewiglicli czu bleiben \iul zu voilurcn ou alle l 
gcuerde; wer aber» «tes wir der vo^geschriben SeJgeret vtid gedechtniisxe 
igliehcs zu seiner czeit nicht mochten begen vor heiligen tagen, die vnttei^ 
weilen ezu vallen, Hesuiid<'r die |ifin>;st\voehen, So SUlleH wir das hegen den 
nechstt Ii Iniiu'i ii tni; dornni h. noch vnszers Ordens gewüiiheit. wir sidlen 'l 
auch die obgeseluiben vnscr lieini, ii- hawitli-awen. ir Krbe«, alle Ii- vor- j 
uordem vnd Nadd^Qmen Burggruffen czu Nfiremberg aller Goez^st vnd |j 
gutet, die In voszenn Ctoster vnd In allen andern Clostem vnser Ordens ge- j| 
mein vnd teilluifiUg maclicn vnd sciückm gemacht, Ciescliehen. verpniclit muI I 
V(dftirt werden on allerlcy geuerde. n\ x rkimd geben wir diesem briefl", mit 
vnszern Closters vud Cuuuent Iiisigcl versigelt, der gewen ist Nach «'ristus ' 
geburt drcwczehenhnndert Jor vnd darnach In dem Newczig^sten Jar, am ' 
nechsten Donerstac nach sand dionisiustag des heiligen Marterers. ^ 

tmmtK^ ünliinf fmMIßf I. nn Imlmliri. | 

t VnriLNr.CCLXm. | 



leb Ililpult \oii Maieutal, Lanlrichler %u Nureul^rg^ lu kiint mit dtsem 
brielV, daz für mich komen In gciicht Peter Hallcr vnd Michel GrruntheiTe, an 
stat vnd von wegen der Burgermeister, der Burger doz ßats vnd der Burger 
geineinclichen, reich vnd arm, der Stat zu Nurenberg, vnd lautmertten mit 



Sos l^onbgtri!^ ;n inrnbtrg litQdntniltt. 
iflss bu SraiinNksditn i'dintrügrr ilirr trlirn niriit rlirr nrallitn sollten, 

fllü tili Ü£l f\n\t niltü Öiil i'd|ii5l|ülTH Illi5gt1lü|ltll st\. 



17. October J380. 
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fursprecben, die selben Hur^er von r^urenberg betten leben gehabt von den 

Edcln Iirrmi vnil der licr,scliafll von Prawneck, die weren trulr. wcreii 
die Krwudigeii iT'u-sfcri viid hom-n, her (ierliart Hi.schofl" zu \\ ii t/hin i^ . her 
i^iinj[j|jreht Üüicholl' zu Bauiberg, die UucLgoboru luisU'n vnd hei-reii, lier 
Friderieh vnd ber Jerons Burgrauai zu Nwenberg vnd ander ftwsten vnd berren 
in zweygung vnd stossen mit einftnder vmb die k^en, die die vtm Prawneck 
geSbeii lietien, vnd spreche ir yeglicber, er solt die h'iht^n. vnd baten iVngen 
eiix'v vrtc il. ob dieselben Hurf^er von Xureidjerj;; allr \ tid ir yeglie!ir»r Ix -.rfridcf 
luit douselbcu leben \'nd guten wulbilbubeu vnd zu relu geriUi .siizzen \ nd 
bdeiben Sölten vnlz lang, dnz die berren mit eimuidrar Austrügen , wer die leben 
von rebt leihen solt, vnd von wem sie die dann entpbaben vnd baben solten, 
von ileni wollen sie die f^ern enphahcn baben, vnd do inittun, als Icliens ge- 
wonheit viu! rollt: wer. Du wnnl rrtallt. dir scilh'ii l?ur;r«-'r von iVurt-iilTrif 
alle vnd n-yegiieiier i»esunder mit denselben bdien vnd guten gerütt sitzzi-n vnd 
beleibcu üultüu, vud t>ult in auch keinen schaden bringen, vntz als lang bis die 
beiren mit einander «ustrflgen, wer die leben durch rebt leiben solt. Vnd wenn 
daz austragen wurd, von welbeni berren sie die haben solten, von den sohen 
sie die dann enpfahen vnd hal)en vnd do mit tun. als Ichens gewonlieit vnd 
rebt wer. (loheii mit vrteil, vnter dez huitgeriehts liisiijfl. iim Moitttitr füieh 
sand (iallen tag, von gotes (icburt dreulzebenhundeit iar \ ud in dviu Ni-wn- 
tzigistem Jare. 

il>ri|)itg| im SünijL )VriiJstsi^ro ^(). I)ig90n||iiu. 
AlHMnlMlt i*<tMtn «Ine kmix kI«<cIw t'ikande «Icndbcn liutdiicblen d. d. buflurnaipi r»r üi. }larK*niliMi>Titft I3ä'i. 

CCLXIH. 

jJurggiaf inctirid] ngiut Im iiartliüiLs.^rii iii iiiirntiiig riiirn iyof hmi^si, 
mta ImlitiiiugBiig am l»cd||£rätt|C5. 

20. Octobcr 1390. 

Wir fri(/rri</i \ on gois gnaden Ünnjraß zu ^iiiniiberfj. In ki une ofl'ent- 
liehen mit dioscni briofc. für vnns vnnd alle vnnser Kr))en vnnd naehkonunen, 
das wir durcli nierung vnnd be.s.seriuig wiUeuu des C'losters vnd Convents 
Carthcuser ordenns zu Kurembcrg, vnnd zufordem durch gots vnnd durcli 
vnnser sei bailes wegn, demselben Closter \'nnd Convent den hofe halben 



I i^t'iiiiniit *1( 1 Wei/(jetiii hof. geipgenii bey Nurcmberg obendig dea Scshopptrs 

i hol"«», (Ifii (lassplhe Cluster vimd -si-in verbt'sscr vml) ('untzi ii h;ini,'eii gekanin 

liabcn, der von viuis vnnd der Burgkgrafi'schaflt zu Nuk inbt l i^ in Lohen geet 
vjuid rürct, vnd auch zwollT morgeu ackcr» gelogciai bt-y .\urembcrg Iiiudcn 
am treibperg, die auch von vnns zu lehenn geen, gcfreyet vnnd geeignet haben, 
freyen vnnd aygnenn dieselben h5fe vnd Ecker dem vorgenannten Closter vnd 
di'ii hrüdem, die yctzund vnd In kuninigcii z. \ t< n ilarlnue wonen vnd fürbssz 
darlniii- wonen werden, AIs<> vnd muI i sdlu lie w iderleEriiii? : dan dt«»selb!i i 
Bruder des Closters vnd Ii* nadikominen \nm, vnnsern büncu, allen vnnsem | 
vor&rn vnnd naebkumen Burkgraven zu I^uranbefg, alle S«e Jerikhen ein \ 
Ewig Selgerete mit langer gesungen vigile vnd selmess auf den nechsteii ^' 
Mondtag vor VitI zu abent mit Vigilgen, vnd auff den Dinstiig tieehsten dar- 
! nneh mit eyner gosnngiien scbnes/,, mit kerzen vnnd mit rnid* i ii Ziiii;vli('»renden I 

i gottiichu getzicrden, tunn vml liaben snllen, liirbasz ewigklieiien zu bestj'eii jl 

vnd zu beleihen on alle Widerrede vnnd on geverde; vnnd sullcu auch vnnt« i 
vnnd alten vnsem fordern vnnd nachkommen f&rbasz ewigfclich taylhafflig c 
haben vnd niaehn aller gotesdinst vnd gut tet, die In dem vorgesehril n Ii • |' 
rioster vnd allen Iren Clostern hs Orden« jui ;i!let> criiteji Werken gesehehn 
vnd verbracht wcitlen. vnd des zu vrkuiid merer sieherliait <Jeben wir obge- 
, nuuter UurgraJ' Fridrich discn bricfl", für \ ns \ nd vuser Ei-beu, vorsigelt mit l| 

I vnserm anhanngoiden Innsjgel, dei* gebenn zu Oft^^Mch, nach <yiisti vnnscra 
I herrn gepurt drewzehenlnudert Jar vnnd darnach In dem Newntzigisten Jaren, 
I am nechsten Donnerstag nach Galli. 



Ruth (ilMlllalur <lcr Nari.lH'ru. K>rihiui(« 8. tOCf. 



Vifgl. Nr. t tX.M. 



ca.xiv 



I 



^djitö jUiisdjcii kii Ünrq^nrnfm iiiiö örr IBronnftiv'üdjrii Witlm unl) Caditfr, 



25. Oetober 1890. 



Wir Johans l.antgrafe zum h'Wti inlx vnd herre zu HaLse. wir 
(iriüc Uuntlier der Elter herrc zu Swarczburg, Bekennen vud tiui kuni ollen- 
lichen mit disem brtfe allen den, die in sehen oder hören lesen, Dax viit ein* 
nmticliriien geseheiden haben, vnd scheiden auch in craft dies brifes, ata wir 
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derselben scliiedungo voü beiden lu i n:ii liu< scliribenn tailen mnclit vnd cnift 
gehüllt luilicii, villi \'rf< ^vvpt]i-x vud fjcloln t hrihcii, dieselben lierniichgesehri- 
l)<>nn sciuedunge, alle viid iglich stncke siuiderlifhcK, £f(>trcwlichon zulialtcn 
vud zuuuUurt'ii, von der zvvilciifle wegen, die bis her gewesen sein von den 
haehgebomen fiirsten, hera Fridrit^en Burcgrqfen zu Nwrenätarg dm dterHy 
Btircfjnif Johanten vnd Buregraf Fnärtdum^ seinen Sunen, uff dnem teil, vnd 
der Edeln wolf^eborn frawn Annen \ün ITühenlueli wevlent von Hi-awneck 
vnd frcwlein .Margareth irrer T(»elil<'r u(T dem andern, von aller der leben vnd 
guten vvcgcu, die der Allei-durclüeut'htigijite furste, vuser guediger horre, Uer 
Wetiedftw Romiseher luMug, zu allen Zeiten merer det Beiehes vnd konig zu 
Beheim, dem uoignftnten Bitregn^e Jdumsen vnd seinen Erben gelihen hat, 
vnd die vonnals gewest n sein dez Edeln hern Conrads seligen von Brawaedt: 
Ahn vnd dez ersten srliridfri wi?*, dnz der tril 711 Kur^ijKjf'ii , der <lez uor- 
guanteu von lirawiicck seligen gewest n isi, vnd ilie zw«-} Uorller, Hepperdorf 
vnd Hohen, vnd was rechtes er in uorgenanten Stat Kyczingen, iu den ob- 
gnauten dorffem vnd in den Marcken daselbst gehabt hat, vnd auch daz 
Burglehen uff dem hause zu Nuranberg, hewser vnd hofreit, die doninter 
gelegen sein onj^'^^nnrilc . drii uorgenanten vnd ircn Erben ewiclic!)! tt sullcn 
beleiben, als andere ir «•rblieli«! {iüter, \'nd daz dornaeh die norgnant von 
Urawneck oder ir Erben dheinerley forderunge, noch ansprach uiit oder ou 
Gerichte, gciadiehe oder wcritliche, noch ander« mit dheinen aachen, nynmier- 
mer gehaben sullen on alles geuerde. Auch schei<l(>n wir. daz alle andere Guter, 
die die lu-rren vnd hr rscbaft von Uran neck gehabt vnd gelassen haben bis ufT 
discn bewligen tui;-. mit nllpii hersehel'tn. rechten, inic/en vml fcIlcK dem 
uorgniuiteu frewlein iMargaretii vnd iren Erben ewirlichen iielciben miJ volgeu 
sullen, als andere ir erbliche Guter, vnd sullen auch die uorgnanbm Buregraten 
vnd ir Erben domacb dheinerley forderunge noch ansprach nyaunermer haben, 
noch gewinnen mit oder on gerichte, geistliche oder werltliclie, noch amlci s 
mit dheinen sjichen in dhcin weise ongcuerde; Doch haben wir obgnante Sducd- 
lewte \ iiü iu dii>er seliidunge behalten vud auzgcnomen, mit beider teil Worte 
vnd wissen. Also , ob daz wer, daz wir hiezwischen vnd sant Peters tag kathedm 
genant der schürst kompt tcht erfiiren, daz die uorgnaiiten von Brawncck mer 
gelassen hetten» daz von dem hei%en Reiche zu leben gieng«, daz sidlen wir 
dann vnjjonerliclien vor dem norgenanten sant peters tag den iiortrnanten Hurc- 
gniten auch zuscheiden ui aller weise vnd uiasze. als wir in Kii czaigen vnd die 
obgnauteu Guter zugcscheidcn haben, als uorgeschriben stet, ongeucKle. Wes 
wir auch von dem obgenanten sant Peters tag dem uorgnanten frewlein JSax' 
garethen nicht abschieden, dabey sol dann fiirbas dasselbe frewlein Miargareth 
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viid ir Erben e wieliehen beleiben on alle hindernusse der uorgiuutteii Burcgrafen 

vnd irrer Erben ongeufode. Giengc auch vnscrr nbgnant( ii Scliiodmaiine einer ] 

vor iloiii uorjreiiaiiU'n snut Peters Uxi^ von toilcs wc^cn alic. da i^oi vor scy, Sc» j 
sol der tiuder, der dauiiucli lebet, allcine gauczc macht hal>en. als wir beide 
haben gehabt, zuscheidcn vnd auzzuspreclien in aller weise, als uorgeschriben 
stet ongeuerde. Vnd dez zu einem wurem vrlrande vnd gezewgnuase haben , 

"I)l;ii:i!iI< ii Si'liiedlewte vnser igliclier sein Insigel an disen brife gehangen. 
\ II' 1 wir i'ritlrirh ISi/rri/raff ~i/ Snronlirrij ffrr i Ifi r, lliirf'ji'dfjoliniix \ rnl Hurcf/rfif ► 
Frulricli, .sein Smii-, (iraf IJiirkharl \ oii IIoh<'iiil»crg rhumherre /ii Wurczlmrg. | 
vdrinunder dez uurgnanten frewlein .Margarethen, vnd fniu Anna von Hohen- ' 
loch wcilent von Bravneck, Bekennen auch offenlichen an disem brife, das . 
dise obgeschribenn schicdunge, mit allen stucken vnd artikeln mit vnsem guten ji 
willen, wissen vnd Worte, zugegangen vnd gesehehen s<'in. vnd geredon vnd | 
U'i loheii in iriiteii trewen. ilieseiiieii obgesehriben seliiiluiisrc ;ster viul veste zn- | 
luilten \ iid /.uhaix'ii, vnd dawider nicht zutnn noch zukoiaeit nüi w<»rten, noch i 
mit wercken, mit Gerichten, geistlichen oder weritlichen, noch anders mit I 
dheinen sachen in dhdnweise on alles geuerd. Vnd dez zu vrkunde haben wir 
iczuntgiiante alle, for vns, alle vnser Erben vnd für daz «lorgnante frewlein 
Margnretlieii , vnsere Insigel zu der obgnanten .Schiedlewte Insigeln atieh an 
disen briic gehangen, der geben ist zu Kycziiigen, Nach ( 'hristi ynsei"» herren ; 
goburt drewsehenhundert itx darmich in dein Newnrzigistem Jare. am Dinstag ' 
vor Symonis et Jude Apostolorum. I 




iriligd liri|L Miu4n mUfmlrm. 

1)1, l .Ic. ilt,-n liiir-.-^r.ifrn rr:, .ln,.li V, i,„ , s, ,(,„.•. .I,.l,,„l. I III,/ ^^^-..l^lIu 

Dir jiinc« lliirsm»! f 'rinlrieÄ iVl.) flIJiK Kirr <um rr«leii .^ilo <l*i wlu'i *h|tc(iil<letr «wrin-liiMi«:« .^irierl mit <lrm £i»gil 

ah SaUUlidiar. 
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CCIXV. 



M ^tobt ilnrnbmi lobtt öir .#töbt Hcgciisbnrg 
p cintr \m^in ijir, iito Bisi^öfen doo Itombtrji noi Bü^lmrii. bciii l3o(ggrafto 
od) onUtctn Schjjsstibtni pfiegenitto Btroltnuij) ito htii Sanlrfmbtp. 

31. Janmr 1391. 

Vaser fniuiUch diuuste bcuur, Eisamcu iursichtigoii bcäunderlieben 
frewnde. Wir Ussec ewr erberkeit -wissen, daz die hochwirdigen f&rsten 
vnd heineD der Byschof von liabemberg vnd der Byscbof von Wirczbmg bey 

vii.sfnn IiciTcii (Inn Röinisfli«'ii künif^ zu Beliciin f;i'\vf's<Mi sein, viul ilio vor- 
1,'iMifiiitrii fiiistcti \ m! \n«'\' hcrrc dor }]>!rf;fjraf sind (larnacli auf oinon tage 
bfy eiiiaiiilcr gewcsi-ii, \ ini liabfu sidi etwas iiüttnimndei' viitcrrcUt vou dez 
lands vnd des Lantfinds notdOrft wegen, vnd darnach hat vnser beere von 
Babemberg uaeh etliehen «m, vnsenn Rate gesant vnd hat mit den von seinen 
vnd der vorgcuantcii türstoii wegen gercilt, daz in wol gouiel, tiaz die (ursten 
\'!t(l die Stot<'. di«' in doin I.unff'rid»' sein. kurr^Hcbcii ruif einen tn'-T cirrafKlfr 
kümeu, Wau sie deü ein grosse nouiurl't dewchtc, von etlichei' lewlic wegen, 
als man ew wol erezelen wirdt, wenn ir zQ vn« kunt vnd also sein die vor- 
genanten fursten uut den vnsem vber ein worden vmb einen tag, der da sein 
8ol zü der Newenstat an der Avsche auf den Suntag Irnioeauit, Also, «laz man 
ftiif den SnniNtns: zminrlit lin sein sol. vthI dnz w'r ew vnd nmlci-u Steten, die 
in dem LantiVid sein, d<-nseiben tage verkünden suUen. Danunb l)itten wir ewr 
ftuntschaft mit allem fleizzc, daz ii- ewch nichts lasset hindern, ii* schicket 
ewr erber weise potsehaD; auf denselben tag mit macht, vmb solich stQeke vnd 
pHielie, als vormals in dem Lantlride gewesen seiirvon des Hawbtmans gelt 
v!nl iltii'li viiji liilfTe vnd andern saeheti. als cu das ewer {iotscli:ift vormals 
wol erezelet bat, vnd nrieb, Ob man iebt anders ze K u wiirdr. da/, liom Intide 
vnd dem Lantürid niuze vnd gilt wer. Vnd seit darynne nielit sewmig, wan 
vns dunkt, nach dem vnd wir vns versteen, daz des ein grosse notdurft se} . 
Vnd lasset vns des ewr verschriben antwnrt wider wissen bey disem boten. 
Datum feria m. ante Purificaeionem Marie, Anno T.xyXXl". 

Von dem Kate zu Nttremlierg. 

Cnjinal im Säiiiil. &uris(l|n ücütiMnliiir, 

Uu in Ürlcn»!» gebbcte i'MgaiDinu war mit rudHin Wusluuiegcl ircncbloucn. ]>i« r&ckwSni MgrbnclM« Ailnw» IwUc«: 
,|>ai (KHiMi) OtoilabNfin BannBnitiiiiii noi Rute Au SM n B t yw jiiii f " Mt. 
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CCLXM. 5 
la FebnuF 1991. j 

L'rÜiiulbrk'f von Huryyraf fridendidf tun Xür/iöerg, als Oljinnu, »Ins JioiT { 
Johannsen von Baym Gemahel, von Gör/. K( l>urn, ainen dritten thail an Göns 
erblich hoben soU. 

Actum X» der Newgtet an der ^/tcAe, Montag vor Valentini. Anno 1391. 



An AnnlcBl KmJinilMU« da* PlmL NiUrinh«« Araliin. 

CCLXVU, I 

2H. Februar i:i91. |. 

Ludwig Graf zu OetUagcu, sitzend m (lericht au der Lautscitraiin zu 1 

den Hftnerlohem, entscheidet eine Klage Hansens von Auracli wider Wirieh 1 

von Truchtlin^'cii iiiul crthoilt ihm zu Sehinnerii : Ilcmi rridcrirli liischoffzu | 

Kyitctt. !■'/■/'< /!' rirfi den ültirii, .lohaiivsfn iiiid Frirrln-ichj ^iae Söhn, Burggra/ftt F 

zu jSiiriili'iij, die .Matsoliiille zu I'apponhoiiii u. A. m. J 

Geben am iK'chsU'ii AfiVcr-^lontafj vor Mitt<'r-Fa>>t<'n, 135)1, [ 



t ( l-XVlIi. 
29. M&rs 1S91. 

Nidibui Wemt gesessen zu der Freinatat bittet den Burggntfen tYidrwh 
zu N&ruberg um Uc/.aliltnii^ der ihm Mchtddif^eii XXIII GiUden umb sein Dienst 
Geben zu der Freiustat, am Mitwochen in der Osterwochen. 
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rCLXix. 



Die Dur^rafni )n Börnberg mallen, n ili i'rapoib ^diDrstali'j i£>ak, 

la April 1391. 

Wir friririrli (Irr '{ff-r. .hhninis \w\ fri/lrftli sein Smi von tjott'S giiitcicii 
liitryyruueu zu nurmberg, Bckeiiuen üüi nlii'h imt ilisom brite, IW vjis, vuser 
Erben vnd nacbkomen, das sulcb cynung, als sich lewpnlt Schurstab d<H> 
Junger, Burger zu Nuremberg, mit der gldssemul, die er von viis czu leipdiiig 
hat« mit Vluian Stromeyor Burger czu Nureinberg veroyn« hat, vnd Im die 
Icziiiit »'iuf(cl)«'ii villi ffojuitwnrt hat, mit viiserin ^r^\Xv\^ willen, wissfii vnd 
wort ffeschoon vnd pohandflt ist; vnd wann der vm-^ojiant hnv](olt Sfliurstali 
sth'bct vnd abgeet, das vns dsisselb k-niduig lcdi>( worden ist, Sd wollen vntl 
suUen wir vnd vnaer Erben dem egenanten Stromeyer vnd seinen Erben die- 
selben mul« mit alier irer zugehorungen zu einem rechten Erb uerli ilion, vnd 
uerlfihrn aiiclt Tn die in crartdiiv. bricfes, Also, das i>f vnd sein Krh»'n dioscUxMi 
inul<- mit irt'i' c/iigehoruni^fni , tuicIi dox nlii^'cnsiTitcn sc!inrstid)i'tt tode, von vns 
vnd vnsrrn Krben zu üiin>ni rochten Erl»' innen iialien \ ml die mit ii-ei* zuge- 
borung furbas ewieUeh miezen vnd niessen sollen, D««h nlaci, das er vnd aein 
«iben vns vnd vnsem Erben vnd nachkummen vnser gewonlieJi stewer, weysat« 
froncsJns, korngult vnd sweingult Jerlieh dauon reiehen ^ nd K' ben sulle In 
allen rechten xnA In aller masse. als es dann von alti r koiaen ist on alK rley 
geuerd. Auch luugen der vurgeiiant Stromeyr vnd »ein erben iu der vorge- 
nanten nmlc papir oder sust ander niulwergk. das In aller nuesUchst ist, machen 
vnd arweiten ongeuerde. des zu vrkund geben wir In disen brief, mit vnserm 
Anhangenden Insigel ucrgigelt, zu onokzptuA, feria quarta ante Georii, Anno 
M" CCC nonagesiroo prüno. 

#nnai4 In Jtaiuniii Jitiu OL 
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CCLXX. |i 

Ijtiariäi m itapcll quittirt km M^uita üticr JOO dpoliicn. |; 

14. Mai 1391. | 

J 

Ich Heiarieh von der Cappeln liekcimr, l'unnk-h, nu in Hnidervndalle 

vnsoiT orbou, offonlichcn mit «Hst in lirifV. (!;(/ tlfr 1hu!il;i Im)!»»' fiiistf. moiii ) 

giicilt^cr hcrr, her Fritihdi Burryrajr zu ISiurrmhinj, sich imt mir muHliclicheu j 

viid gutUehm verlieht«^ vnd geeynet hat, vmb alle forderunge, klagt! vnd T 

ansprach, die ich zu bn bis vff disem hewtigen tag vnd zu seinen erhen getan | 
vnd gohalH't xoii des Hurcgiitcs irnltbtieh vnd aller 8ch(>il«'ii wegen, die Ich in 

Si iticii iliiisii'ii \ir .lisiTi licwfiiren tüij cTf'TiiiincTt rm] i-mjif;iiiL;i-ii linhc. ftir |! 

tlieselbfii IJnregule \ ntl .seladen nur der vcii-genuni im ta guediger herr Imiidert ^ 

guldciu beziilet, geberet vnd lüieh douiit vuclagluil't gcuuichet luit, derselben ' 

guldein ich für mich, mein bnider vnd vnserr erben In vnd alle seine erben |i 
\ni nachkoinen quit. ledig vnd los sag in Craft dicz brifes, Vnd sollen nach 

den vorgenanlen Bureguteii vnd seheden dluynerlev fordt-nnige. elage. noeh | 
ai)>|>r;icli iiiii nilt r nn t,'i'riffitt'. ^'fyst!ic!if*ri ij!l<>r wpritliclien. hi'vniliehen uoeh 

ullenbehen uymmenaer hal)en, noeh gebinnen uu alles gt-uei-de. vnd deii zu l 

vrkunde gibe ich obgenanter beiimeh von der ( appeln disen brife, versigelt • 

mit meinem anhangendem Tnsigel, der Geben ist zu Kulmnaeh, nach Cristi | 

vns( i> herrn gejiuHe d royzehenhundert Jar vnd darnach in dem ein vnd newn- ^ 
tzigisten Jare, am heiligen pfingstag. 

tti^ w Miu!^ Mtuaijim irii|sm||in. j 
14. Mai lä!»l. 

Swantibor Herzog zu Stettin etc. verkauft Hansen dem Waldstromer, des 

Keiehs oberstvor^tuteister bei Nürnberg, die Güter zu I'nnnir und zu Mefsfat, 

hI> ihm >1i< \ 'H seinem Sehweher seligen, Barggraf Aü*redit to» Dürnberg, | 

ttuerstorUeii suul. > 
Geljen nach Christi gepurt 1391 jui", üi dem heiligen IMing!>tagen. 
V. rMdwMwIa l'iL tt. Zmuok, S. SOI fk. 
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ccLxm 



16. Hai 1991. 

ISwanübor ilt-rxug zu .Stettin verkauft au die CJebi-üdcr liciiirich luul 
Conrad Gcuder, Bürger za Nfimberg, die Güter tu Umdd^tergf Pruekt Gross- 
und Kleiii'Ge9chmdy Peringersdorf und Ilerpendorf, als ihm di« von seinein 

Schweiler seligen, Jiurijyrnf Alhrcrlif zu Nfir/i/ifrf/, aiigestorlien sind. 

(iehen nach (^'hristi (icburt Jar, an den 3Iontag in den heiligen 
Pliiigstiagen. 

ccuuun. 

22. Hü 1391. 

Wentslane, RSnusdier König, verleiht an Heinxichen und Conraden 
Oeuder, Büiger zu NQrnherg, alle die Gfiter zu HeroUsperg, Pnicike, beyden 

( H'x'hweydc, Peringstorfl" xind Herperstorfl", die Herzog Swantibur zu Stettin 
ihnen \ ( i l<;nirt und aNwic sie ;m di^mclhcu voD. Bur^ra^ AibretM Wtt ySrfi* 
berg guter (ietiiicbtnusse berkouunen sind. 

Cicbeii %uiu Uedem, nach Clmstus (ieburt 13111 Jare, des Montag» nach , 
der heiligen Dieyftltigkcit tage. 

IMairl. Deiw ac«nininBil«a(lelMillumltiA, Anlwng S. M. 



(XLXXIV. 

las Slostrr IBtrMb rinigl Mit mit \m iJnrggrofra iritlridi V., utgtu ber 
m smn stlip Mtr CisM butlbst gtstiftetnt USimt 

'äi). Mai 1391. 

Wir Elyzabeth 2olnerrin, Eppteasin, vnd wir, die Samunge gemeinic- 
Uelien dez Closters zu Birekenfelt t,Tawe.s Ordens, Wurezbur/^er Biszthumes, 

liekeiuieii ftir \ ic^ vn<l ;ilU \ n-i r Nacbkomen offeiiliclH ri mit diseut allen 
den. dir in seilen. Iioren oder lesen, daz wir mit guten wii^sen vn«! verrate eiii- 
inut,vcliehen \Tul einti-eehtielieheu Mit dem Locligeboru lursten, vuseriu gue- 
digcn hcrren, hern ßfitht^ien Bnre^qfen zu Nurrmbenf, vbcrcin komen vnd 
worden «ein von der Messe vregen, die sei» Mutter, vnser gnedige Grawe, fraw 
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EljfZabeth Burcgrafm zu Snrcmherfj sciif/er gedechtnusgef uiY .sunt Erhai-ts Altar 
in \ nsors Clostors ("horo, dauor die icziiittgnniife rmer frawe hcijralßfn ligt't. 
(liirch ir»'r tnnlt'rn, ir s{>lbcs, ircr kyudor vm! Xachkoincn Burcprnfen vnd 
Dnregraliii zu Niirt'inbcrg !Selou lieyles vaul «'wiger gciicchtiiusbe willen, ge- 
stiftet,*) gcwj'demet vnd zu derselben Messe den vierteil de?, getrdd vnd wein* 
zehenden vnd su»t den vierteil lebenden vnd toten sehenden va. kulshdm 
Icdiclichen gegeben hat. Also. <laz diosclhc Messe ein iglich wertUcher prister, 
den sie von detn v(trir''naiit' ii \ nscnii ijnt'rlig-cii licrrrji dem l^iirot^riilVii . sfiiien 
Erhen vnd Xachküincn veiiilien wirdei, ewieliclien verwesen vud icsen »iil in 
iglirhec Wochen fiinf tag, das sein der Suntag, I^Ioutag, Sfitwodi, freitag vnd 
Samstag, Es wer dann, daz ein iglicher Capplan von vnfertiges weges, vn- 
gewytcrs, Rekens oder Snees wegen dez nicht ^cfun niocltten vngeuerlielioii : 
welches tages dnz \\U<< ^.'(M liiclit And iils oft daz al^ü tcchindcrt wuiilc Als 
i>ft vnd desselben uiges dez vngewiUers siil deiuic ders<'ll»e Ca])idan diesell)en 
Messe in der ptarrkircheji zu der Newenstat an der Ej sch gelegen on dez plar- 
r«rs schaden daselbest lialten vnd lesen. Audi sal ein iglieh Capplan xu der 
ii /uiitgenanten Ncwenstat uff vnser hofreit in derselben Stat. liintcr luczen 
lynekeii gelegen, sie/en vnd wonen. die wir Ii ilirlirlu ii zu ih i r<l)genanten 
Messe gegeben haben, die dieselben ( apptan l'uriias ewicln lit n un alle dinste, 
Zinse, Stewer, l'rone, wachen vnd andere Stadtreeht, sun<ier mit solielier frey- 
heit, als wir vnd vnser Closter die bisher ynnengehabt haben, besiezen vnd 
dorynnen wi>tten, vnd suUen wir, vnser Naehlcomen vnd Closter nach deiv 
solben Intfrevt dheinerley Rede, fonlrnmirc. .'ln!;e noch Ansprach, mit oder 
on (M'rielite. geistlirhe oder wi rltlii ln In \ inlichen noeh offenliehen nynier- 
uier haben, noch gewinnen, Sumler ilie den \ orgeuanU?n CappcUaneu an der 
vorgtianten Messe ewielichen vngchindert vnd vueinsprochenlichen volgen, 
vnd sie die bcsiczen lassen in solichcr masz, als oben geschriben stet on alles 
yt'uenle. Auch Stdien in-y den obgnanten AltiW vnd Messe beleiben ewirl:rlifn 
alle .M( -./'^-ewünf . k« lehe. pücher und andere gezirdr ilrsselben Altjires, die die 
obgnant vnser ^lu-dige fravve durzu gegeben \ nd gesehieket hat;") So sal ein 
iglich Capplan furbas ewiclichcn alle pucher zu demselben -Ut;u-e selber haben 
vnd zewgen, vnd die nicht von vns, noch vnsem Closter haben noch fordern, 
lieinlichen vnd ma' ist geredet vnd begrifl"en worden, daz ein iglich Capplan 
von di-ni obgnaut<'n zehenden cwicliehen vnd .lerlichen soxiil Oles vnd lanipen 
schicken sfil. damit vnd dorynm n all wege vor dem üb<j!iniiten Altiir ein ewig 
lichte geprynnen mag, vud sal aueli alle .lare ewiciiclien dreissig seliilliiig 
heller lantwcrunge uff denselben Altar geopfert schicken. Wer auch, daz 
einem tglichen Capplan in künftigen vnd ewigen Zeiten dheinerley imnige. 
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eiiif« Ile oder einspruc-lic entstunden, die wider ilio obguonten Ordcnunge vnd 
scliickmigc wcren viid damit dir; uurgnante Glesse mit ir«'ii zugehonuis^eii ae- 
ki-eucket vud anders diuuit getan uioditc werden, duiiu als üben geselu-iben 
Stet, wie, von wem vnd als oft daz geschdie. So sollen der obgiiant vnscr 
gnediger herr der Bur^^fe, alle sein Erben vnd Nftchkomeu vnd der Er- 
V irttiui in got lien-e, her peu r Abbte ZU Ebrach, vnd alle sein Naebkomm 
die uhi^iiaiiteii Capplan mi I Mi >sr niit ircn zuKelionutirfTt sehuezcii, schiniieii, 
vertevdiiigen, veitreteii vml .soiul liar/.u tun, liaz sie dez entladen vnd vber- 
Imbeii werden. Vnd da?, die ubgiianteu Capplau vud Messe in soliehcr masz 
mechticlicheu vnd ewielichen besteend beleibcii, als obengescliribcn stet, vud 
das alle obgeseinlbeue Sebiekunge, StilUinge. wydeniiuige vnd (hdenungein 
solicheii meebten. als ol < ri begriffen ist. t wirliclu ii vnd kr<>lliebebeii besteen. 
weicn vnd beb-ilwu, (luiiiiiili so haben wir dez zu vestcr Sicherheit vnd ewiger 
stctikeit vnscrc lusigel an disen bril" gelangen, vnd gebeten die ubgnuntcn 
vnser gnedige herren, den Buregrafen vnd den Abbte vnsem weyacr, daz si 
der obgnsaten Scbieliunge vnd Ordenunge zu gezcwgnusse vnd zuuerhenk- 
nusse irer y<'ttwcder8, als im daz \ un leliensehaft vnd verwexunge wegen zii- 
gelioret, ire Insigel zu den vnsem an disfii hrif gebangen, der gelu-n ist Naeb 
Cri»ti \ Utters licrreu geburt drewzebeuhundert vnd in dem Kyueu vud >>ewn- 
ezigisten Jaren, an dein necJisten dinstag vor Bonilacii ])a[)e. 

Bploa AnfkBiunncB S. M IJ^ 
') 8. an. blhr. IV. !Er. CCCLl ") S. ElnnlMtllMl Hr. ITIXXXX. 

BuikliQi't uüii ^iditubüit liagt km i^iirflgrnfrii iiifiiriri) riiir Hnwf bfi iliitfiitiiii, 
anstatt ms ieliiigutts >u Kmsinjrll, i'dju ul 

9. Attffuüt 1391, 

leb Hurddtart von Seckendorf Abcrdar genant. Kitter, Bekenne für inicb 
vud alle mein Erben oflbnlielten mit disem brife, daz ich mit wolbedaeliten 
mute vud gutem \ orrate dem Uochgeborn fiirstcn, meinem gnedigen herreu, 
hern Fiiilrichfn Iliirn/rn/e/i zti Niinnihr nf. allen seinen Erl>en vnd Naebkonien. 
mein Wy.sen die Arnultia genant. \ nterseit J\//</m/Cfv/«f gelegeu, die bis her 
mein Kygen geweM.'n i}«t, ul'gugeben vnd zuleiten gemacht hab, Gibe die auf vnd 
maehe die zu lehcn mit crafk dicz brifes, dorumb. daz derselbe mcui guedigcr 
lierre dem Stille zu Onolczbach, dureh meiner fleisHigcn Bete willen, daz (iute 
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z«'y«.>wrc<'//r, dorauf dt'.r (iiigcllricz zu disem mnl siezet, vnd dtiz irli \ im 
Mitl soinci- hci'schaft /uli Ik ji goliabl hab, gceygi-nt hat, Also, daz ich vnd alle 
inein Krhen die iiorgnanti wysen dein ii'irtrnHiiten (Jute zn widcrleguiige von 
dem obgiuuiteu meinem gucdigen Jiorrn, allen seinen Eiljen \ nd naehkumen 
ewidichen zulehen Inben, nemen vnd empfohen sullen on alles geueide. Vnd 
dez zu \Tkunde gib ich disen biif , versigelten mit ueiaein »nhangenden liuiget 
geseJielien Xaeh ( "risli vnsers lierreii geburt drewzehenhuiidert vnd in dem einen 
vnd Is'ewuczigtstein Jaren . nm nobstcn Mitwochen vor saot laurencU tag. 

Criginol iD Jimfi. X«nN|iai Btii^Miii^iior. 



CCLXXVI. 

J3m"ggrof iViebiirii rigiirt hmi ?t. d'Miiiipfil- ?t:ftf iii dDnflj} 
ein ^{(keniiiirludieü Xt^a\ ^ Ißaatiß. 

d. AuRuAt 1391. 

Wir /n'tfri)/i von gotis gnaden llumjrttfe :ii Mm ciiiherif, lifkciinen cdlen- 
liehen mit disem brifc, daz wii- von üesundern gnaden daz (»ute zu WasserzcUc 
gelegen, dorauf der GugelfHtis «u disem male aiteet, vnd d«2 bisher vnser lieber 
getrewer Burkhart von .Seckendorf Abcrdar genant vnd sein fordern von vns 
vnd vnser lln srhaft /ii Leben gehabt haben, vnsern liel)en getreuen den TTerren 
^'nse|•s Stiltes zu ( hinlczbach geeygent vnd gefrcvet hnbcn . l!} !,'enn \ iid l'reyen 
auel» dasselbe Gute uiit allen seinen Zugebüruugen demseilien Stifte, mit ci-aft 
üitz brifcs, aho, das sie dasselbe Gute ewiclichen, als andere ii'e eigene Güter, 
haben, nuezen vnd nyasen sullen, on vnser, aller vnser Erben vnd nachkomrai 
liindern, irren noeh einsbreelirn i ' nugeuerde. wann vns vnd vnser Ilerr^ 
seliafll <ler vorgnant IJurklirirt tla/. ulju'iiaiit (Jute \viderlet;<'t liar mit einer 
«ygeun seiner wiseu die Aruoltiu gemuit vnterseit iiy<knizfii}ic gelegen, die 
Er vnd sein Erben von vns vnd vnser Herschaft ewidichen zu leben haben 
vnd emp&hen sullen, als daz der hrife eygentUchen satzet vnd aiizweyset, den 
vns derselbe Burkhart dandier gegeben hat Vnd zur vrkunde der obgnanten 
Eygenseliaft geben wir disen 'n if \ i r^i^i ltcii mit vnsorin aiiliani^i^ndoin Insigel. 
(iesebflicii zu Onnhhacli , Narh Cnsti \ nser.v llri ri ii i^i liuri lircwzeltenhundeit 
vjid ni ikui Lnieii vnd Newuczigisten Jareu, am nelisteu Mituocken vor sanl 
taurentii tag ete. 
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i)ci- l^isrtiof luiii iUunburfj orliiitt. iiir i3rilri|iiiij] kr iifiiriiiiiin.s imisilirn ^mkujn jj 
unll lieiu j^ui'^afcu uitütankarn inuiign, cui <^it)iciis|itriil|t an 

j 12. Au^t 1301. 

II \\ jr (■( i liiirt von gotts giiiuleii Byschofl' 7ii W in /juu:^. Vtnh sulolu- 

»•/.w(!), ung viui iiii!$.sclu-iluuge , als gewcscu sia zwisdu'u dem Erwinligen luu'- 
ren, vnserm besundcrn finud, heim Lamprecht Byschoff zu Bamberg, vnd 
sUteno Stift vff einem tdl, vnd dem hodtgeborne» vnserm liebe» Oheim, hern 
/riflrirfi Biirggraueii zu Nürenherg, uff den andern teil, von der pfarr« wegen zum i 
lioft'. iliinimb vormal /wisflu^u in vy.gc.s|)r()cln-n, vml ila/, aucli ayctMitlicht-n i 
\ ei-sc-iii-it)c'n liat der Edel Juluuiü lautgruue zum luteuberge, iiauli luU' vnd üuge 
der fanfe,*) d^ dorubor geben vnd gesehriben sint; Vnd wann nn die vorgenanten 
her Lamprecht Bytschoff vnd ßridrüA Bttrtfgraff anderbcyt stöszig worden sin 
vmb da/, daz nicht volHlrt ist in der l'mt, als in des obgeiiantcn Lantgnuion 
sebiedlnüfe ge.s(*liril)erT stft : Darmiib so bt»bcii wir mit t)eider teil wilh'ii vuseru ; 
lieben getruwen l*eter von Innl'elt. Ritter, zu einem obman gegeben, dar /,u i 
ietweder teil auch czweu sol geben, ^ud vvaz dye l'uule oder der mererteil 
von der vriderlegung wegen der pfarve zum hofe mit andern pfarren zu tüii, 
sjireelien vnd scheiden, naeli v.swxmiiii; des vorgenanten I;niti;r:in. u srhiedbrife, 
dieselbe Widerlegung si>I also geselu ln it muI Nulluit umlt it «It-m obgenanten 

I vnserra lierrcn von Hamberg vnd --iiii in Stillt un alles geuerde, vnd sol aueli 

Ider ubgcnaut obuuui den egeiuuiLen iierren einen vnuerzogen t;ig beseheiden, 
vnserm herren von Baml>e^ gen Vorcheim vnd vnserm Ohdmen dem Burg^ 
I grauen gen Beyersdorff, vi^ do czvrischen in vsE^recben, als vor stet ge- 
I schrillen. 7.ü vrkund ist vnser Insigel an disen briiT gehangen. Der geben ist j 

I' ezn wirezpiirsr mn Sainstng nach Laureucii, Anno domini j^Iillestmo Treoon- 
I tesuiif» .Nonagesiuiopruuo. 

I UriiiHl Hi WMfi. iBniiäim lM|f«4iiK. 

■i xknß- Xfwccxux.. cm. vcucxxiv. ua>i cctxxxvi. 
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Sai iilDstci Möndiflnnid) orrkonft briii l^tirgjiiafrii Üftrn^trg 
seine (^iiUr ß Um&tiQii 

15. AttgiKt laoi. 

Wir Ilf'ijiiicli von gutes guaUcii Abt viui der t'imut'ut gcnieiiiiclidieii 
dez Closter zu Mündunimeh sand Benedict! Ordens, Wurczbui'ger bisclitumez. 
Bekennen offenlichen mit disem brif vnd tun Inmt allen den, die in sehen, 

hören oder Icsl'ii, duz wir mit gutem vorrate vnd n cliter wissen cinmutic- 
liidiou viid i-iiilt i i hticrH lu'ii, lür vns vnd allo vnsor iiarlikoinon, vnd von vns 
vnil vnsers ( iostcr scliiddc' vnd uotuiit wegen, zu recliteiu vertigeui kauile 
verkauft vnd zu kauffeu geben haben, rerkauffen vnd gehen auch zu kaufen 
mit Graft dicz brifos alle vnser gute vnd recht, die wir zu ßejferstotf an hofen, 
pewen, Eekem, wisen. /.inscn, giiltcn. woisaton, lohen vnd nuczen, mit allen 
iren zugrhonuigcn . hesiichrt vntl vnibcsuclict, wie <]'<<■ trenant oder wn die 
4j;elcf,'eri sein, vnd woran wir daselbcnst xn Heyerstorl' reehr. irttlt. /.inss vnd 
iiucz gehabet Imbeu, iiichtes uui»geuuuien , dann allein daz kirL'blehen der plarr 
zu Beyerstorf, daz wir vns, vnserm Closter vnd nachkomen belialten, dem 
hodigehoren försten, vnsenn gnedigen herren, hvrren fridriehen liiircgntfen 
;ii Siireiiibtrg. allen seinen erben ^■nd naehkonien, vnib \ lrdthaU) lamdert gui- 
dein gut von golde vnd 8wer geinnick iin i^ewiclite, der wir genezlielien vnd 
gar von iin bezalt vuil gevvert sein, vnd die in vnsern viiU vusei"» Closter nuez 
vnd frumen kuntliehen kernen, gewendet vnd gekeret sein, der wir si« auch 
quit, ledig vnd loss sagen vnd machen in Craft dicz brifes, Also, daz derselbe 
vnser gnediger lierr der Uuregmle, alle ■-i in I'rben vnd naehkonieti. die <ib- 
■reiumtf gMt vnd reeht. die wir also zu lieveretorl" biz her gi lialit Iiahen, 
ewiciicheu, ulz ander ir eigne gutt'i', iiuten luiben, nnezen. njsseu, beseczeu, 
entseezen, wenden, kraren vnd Imndeln suilen vnd mugen, mit allen iren zu- 
gehoningen vnd in suleher masse, alz ohen geschriben stet, on vnser, vnsers 
('losters vndi aller vnser naehkomen anspreehen, etnfelle vnd hindernuss on 
allez i,'enenh'. Naeh iL i(-.. nt('Ti guten vinl n i fitr>ii senientlielien vnd liesun- 
derlielien wir vnd alle vn.ser naehkiunen. nueii nyinant vf>n vnsern wegen 
ewicUehen vnd uyuunermer heimlichen, noch ofleidiehen, mit oder ongerichte, 
Geistlichen oder werltlichen, dheinerley fordcrung, clage noch ansprach liabeu, 
noch gewinnen suilen, wollen noch.inügen in dheinweise. allez angeuerd; vnd 
ob in dieselben gut vnd recht, die vrir in fiir rechte eigen vnd freie gut verkauft 
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haben, alz obei^eschriheii «tet, geistUdien oder werltlicben anspiech wurden, 
oder ob in dorein dhdnerley l inral koinc, daz sulleu \-nd wollm wir In vertic- 

lichon ausrichten on iron sohaili n mhI sio ilrrsolhcn oiiifdl gtMiczliclu'ii (miI- 
iedigvn vnd der ubgeschhbt'ii gut \ ud recht werou, sie der eittwerreii nach 
Am lande« rechten, sitoi vnd govvonheiten, alles ongcunid. vnd das der oh* 
g^eeehriben kauff dem obgenanten vnserui gncdigen herron, allen seinen erl)en 
vnd nachkomen, an allen olitccsehribcn stnckfii, pmiun xTiA artikeln ewuv 
liehen vollidichpu, vcstirlidicn vnd in snlrih t mass, alz oli<>n •:cs<-lirih«"ii stet, 
veslc l)oli'ibfM vnd voiliirt wcrdr, doz halten wir zn owigfi- m-deciitini^s vnd 
vulkuuuuc'U Sicherheit vuser lusigel an diseu brif gchtui^en. Datum OnoU'z- 
bach, Anno donUni eteJJCXXX primo, In die Assumpcionli» Marie virginis. 

^iMMui^ ta Bii|||roll|iin lltakir|i 

tCLXXIX. 

fk Snrggrafrii gcrtriign siiji mit ber firidisstolit Sornlitrii 
übtT iten Ctiiinn auf btr Snrg, bir ftabtiuiitr, biis Mdjt. idjnltlirijfenoiot tfr. 

2. ät>ptember 1391. 

Wir Fridrieh der J3ter, Johana vnd Fridrich derJuNffer von gotes gnaden 

Ihircf/rfi/hi :ii Ntircmhery. Bekennen ofTenlidien mit disen» lirif allen den, dii- 
In sollen. Imith nder lesen, duz wir vüs fiir vüs srlln-i-. nltc vti'<rr oHifti vnd 
jiaeiiknuien f^ntücheit vnd fniiit lu lu ii L'i'i iin't vnd lu iu hirt haben mit den 
ei-sainen vnd weisen <ien Hurgern dez Rates vud den limgern der gemein«- 
gcmeinielichen der Stat zu Nurembeig, in aller mam vnd weise « als hernach 
begriffen ist vnd von wort zu worte geschnben stet, vmb allo Zuspruch, clagc 
vnd fordennig, di»' wir denselben Bnrgern vnd Stat bis \ flr disen hentigen tag 
zn gesprnf'hni li;ib< ii. nlz aiieh hernach tjesehriben stet vnd bi tjriflen ist. dez 
ersten, alz wir den vcn-genanten Burgern zugei»procheii luilu'n von dez liuheu 
newcn Tnrens w^n, den sie vff das alte Turenstnck bey vnsor vesten an 
Xitremberg gemauert vnd gepawct haben; Darnach ala wh- in auch zuge- 
siuni lifn haben vnd vnser nieinung ist gewesen, ilaz <lie vorgenant ßurgor 
et lieh teil ir Stnfiiuinr, Turf», (irrhiii vnd Sehnt vfrvrdl diii rb d i/. vnser, »»der 
der vnseni, ez sey eygen, leben o«ler Krbe gelegei vnd gepawet stdlen haben 
enscit vnd hiediiuüeit der peguicz; Auch alz wir lu zugesprochen haben von 
dex dorfez wegen zu Sjf/embaeh bey herspruek gelegen, daz sie vns vnd dii* 
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A iiscrii tlHselbfiisU' vcrbraiit. hcsclieiliijot vinl aii^egi-iircii sullcii linlu'ii in dein 
ersten krige, dorinne sie vnser l'ein<le niclit w.Trpii. \ mi r sie \ iis geantwurt 
luibcn. daz sie vusa durimie uiclit westea zu >>eluinoii. wann die vogtey dor- 
vber der hören von Beyern wer, alz sie verstanden hetten; Alz wir in auch 
zugesprodien haben, daz sie etltch hoff, hewsser, Stedel, fisehgruben, hofreid. 
«ckcr. gcrtcn. wiscn vnd ander sfiit in ir xorstet l)eyd«'ntluilhen der pf L;iiii z 
«■•(■(•'/nq-eii vnd mit ir* iinwi-i- t'itiir'"r!ingen snllen li;dn'ti. nlz wir meinten: Dor 
naeli alz wir lin zngespoclien iiahen vua dcz Vbr.s wegen lunaus gen werd, 
duz äe vermawert haben: die \urgenaiiten «tspnich vinb die voigenanten 
stucke alte suIlen furrbaz ewiclichen genczUchen gar tot, abe vnd beriditet 
sein. Also, da/, wir. alle vttsei' erben vnd nachkomei) den v<trgenanlen Bürgern 
tier Stat vnd der gemeine geineinielielicn zu iiuremhi i n . jillen ircn ei lu ii vnd 
naelikoinen dorvnib dlu inerley zu,s|irueh, elnge noch lonieiiuig nyninier nier 
getun, gewiiuien, noch gehabeu -sullei» uiit geistlichen oder werltlichcn recht 
oder on reclit in dheinweisse ongeuerd. wenn sie auch die obgenanten greben 
weiter machen vnd mdwerfen wollen, wurd daz vns u<ler vnsern Annen Irw t< 
itidi rt ruren. dor vmhe .<ulle sie ^ ti«. noch den \ iisern nieht si luildii; si in. Wer 
riiicli iij de?) vnrgenanten liewseni \ mi holVeiden, die in di-r iiiawcr ln u'tiflVn 
seui. ai/, vor geseliribon stel, iczunt siezet oder wüuet, oder lurlm/. in kunl- 
tigen zelten siezen oder woncn wurdet, daz sol vnd bedarf In vnser geiidit« 
vff vnser purgk zu nnrcmbcrg vnd gen wcrd nicht geliomi mit dheinen iMche», 
sunder bcy ir 8t4il g<'riehte ewieliehen beli Ih. ii. vnd alz wir in zugesprochen 
haben von der dinst wegen, die vns sIk ( iostcr zu .sand Kgidicn. zu sand 
kathereyu viid zu sand, Ciaren zu Nuremberg gelegen tun sulleu, alz wir mei- 
nen, vnd die Burger der voigcnanten Stat geantwortet Ittben, daz sie nieht 
wissen, daz wir dfaeinerley reclit dor zu haben: Dorvmbe ist nendichen ge- 
redt vnd geteidigt w<n-den. ob wir icht recht dorzti lialten. daz sullen vod 
mugen wir mit denselben Cfnvicni austragen, betten sieli auch von di"/ ix<'- 
rielites vnd sclndtlieissenumpt wegen zu nurend)erg zwischen vns vnd »ten 
vorgenanteii Bürgern zu NQreuiberg icht vcrlauffen bis vfl' disen heutigen tag, 
daz sol genczlichen vnd gar ab sein angeuerd. vnd das alle ol^eschriben 
stuck vnd artiki 1 \ cstieliehon vnd vnuerrucket ewieliehen von vns \u\.\ allen 
vn.sern erben vnd naelikojnen .stet vnd irriTiez In all* r masse vnd weise, alz 
oben geseluiben stet, gehalden vn<l woll'urt werd. «lez geben wir. die vor- 
geiuuit Uiu'cgrauen, alle disen brif zu ewiger gedechümss \ nd gezeueknuss, 
mit aller vnser dreyer anhangenden Insigeln. Datum Ueikpruu, Anno do- 
mini eie. LXXXXI***, am neclistcn Samstag nach sand Egidii tag. 
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CCLXXX. 



Mit IJur^rQÜii uftfinigni äidj mit kr ikidi-s^taM ItärDbcrg 

2. September 1391. 

Fridrich, Johnus vud h'ridrich ihr .hnKjfr von gotcs f^iunlfii lluryrafc 
zu Jünrembtry, Bckcuuen uiTeiilichcii mit disein brife allexi den, die iii ächeii 
ofler hören lesen, für vns, alle vns«r erben vnd imebikoiDen, ditx irir von 
«uleher zweyung wegen, die wir vnd die ersamen vnd weisen die Burger des 
lijitoz zu nurembft'g vnd die gemein geineinielielu'ii der StAt daselbenstS von 
dcz iraUli-z we^^eii, der vfV t^ in Inn lr l;i !< u'( n ist. ilor ouH'vnser veste zu Xu- 
remliert; lii^et, gehabet hahen, giitlichen vnd i'nintlidien mit einaiuier gerichtet 
vud geeinet sein wofUen, alz keniAch gesehriben stet Also wir, alle vnser 
erben vnd nachkomen, vnser Amptleut, vorster vnd ymand ander von vnsoni 
we^en densellien walde vnd dez seihen waldez liol -zj r \ nd poden sement- 
liehen \ iid besunder in dheinweiss ewieliehen nielit verLniiffen sullen vnd dez 
zuuerkanffen nymanez eestnrrn f>i) allez geuerd; vnd %v!inn die Bürger von 
Nuremberg vnser vnd tlerselhen Bürger vnn ^»ui'umhi ig arm Icwte, <he reelit 
in denselben wdt gehabet vnd bisher geclaget haben, das sie von vnsem 
Amptleuten, vorstmi vud iren knechtm an dez foists rechten vbei^gctffen vnd 
Ifbeniumen worden sein anders dann pillielien, reelit vnd von alter her komen 
sey • D in tnlic so •.ein wir von dezselbcn wnldez geseezen vnd reehten mit 
den yt»rgenanten voji nuremberg vber em worden, duz dieselbcu gesecze vud 
recht ewididien beleiben vnd besten suIIpji, alz dauon in iglichen artikeln 
besunder hernach begriffen ist vnd gescliriben stet. Zum ersten, wer der ist, 
det Stoss oder amier durhuh /. ali iiew.ser vericauft, dauon er vor sein pfert 
gewMiret oder sein recht g<'geben imt. vnd gibct die imanden zu kaufl'en. der 
recht in tlen wall hat, er sei in iler Stat zu Nuremberg oder vÜ'dem lande ge- 
sessen, der sol duruu nicht geiVeuclt luiben, vud sol aucb dauon dem Aiuptman 
vnd dem vorster, noch nymant von iren wegen nicht schuldig sein zu geben. 
Wer auch recht in den walt hat, der hewser, Stedcl oder hofgedem zimmern 
wil, der s(,l fjeen zu x-n^enn Amptman, den wir hahi ii \ Im r ih n < t^eniniten wrdt. 
vnd sol in liitni viiili \ i laub, duz »ol im der Amptman gt hi ii \ niu'rzogenlirhrji 
vnd s<»l in weisen iiKÜe hüte, dü cz dem, der du pawcn wil, aller gclegeuliehest 
ist vnd dem wähle aller ^-nsdledlichst ist ongeuerde, vnd sol ein ider, der do 
paweu will einem Amptmann geben von einem zwigcdcnigen hause zwen 
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jfiilfU'iti. von ciiu'iii lu'itliau'-s. ila/. ?.wu Stuben hat, auch zwen gtililein von 
oinciu hrrt!i;nis. t\iu. v'ni stubt n liat. i dcr von ciiH-m fjt'licrtt'n Stadel, vtm 
iglicht'u aiiderUialbcii giildt-iii, von iuiu'in haus vnd von einem »Stadel, die uiebt 
gehcrt äiiiJ, xon igliclicu ein guldein, vuu eiiiem hufgadeu einen halben guldein 
vni albeg dem forster von idem hause vnd stadel sechzig haUei*, vnd mag« dann 
ein iglichei- Iiawi n. .il/ \ i[ er zu emem haus, stadel oder hofgacion bedarf vn- 
•{euorlichen. Lz sol auch ein Amptmau nicht nu-r dann xwen kncclit liatjcti. 
(he vfVdcni wähle von dez wjildez wet^cTi pfenden, vnd sullen diesellten kneeht 
heneniit't werden; vnd wer, daz vuiancz von iloz Amptmaus zw'cyen knechten 
wegen geprendet wurde vnd Sprech derselbe, daz er nicht pfiuit v«»harhet het, 
dez recht sol man darvmbe nemcn vnd sol er daz recht vor dem Amptman tun. 
Wer auch Rann vnd diirh(d<*7. aus di-in walde fin-el, o*ler durrhole/ vnd recht 
dorein lirit. ilrr ist dem Amptman, nnrh iiymand ddiviiiln' nicht schuUUj;. Kz 
üol auch dlieii l'orster, auch zeidler tllieui ^cluiü nidit liaben. die &ie in den 
walt treiben ; Ez sol auch vnser iimptouui nicht raer haben dann Sechs hundert 
itchaf mit dez Seheffers vnd dei* Scheflerknecht schaffen, die sie haben vnd 
treilien sullen, alz dez waldez reclit ist. Wer auch zewnholcz, ez sey weidein, 
hcsl< iri. i i lfin. odrr r Imlcz , daz nicht ])auholcz wer, der ist doi viiihc 
nymancz uichtes schuldig zu geben. Wuz auch este vnd wipfel von zinuner- 
holcz vnd preiiholcz komen, die mag ledermau, der recht in dai waU hat, 
viigepfendet uemen vnd ßireii. Wer Reisech hawet, daz nick pauholcz ist, der 
ist schuldig zu geben dem erbvor.ster, in dez hut er ez hawet, <lcz Jares, alz er 
es hewet, III! haller vnd .susl iiyinninl iiii lit I!/ -m I iuk Ii t»in iglicher, der recht 
in den walt hat, alle wercklage niciii nu r dann cm \ari dorein tun vfl" sein 
pland, für er aber mer daiui ein varl vnd wurd darvmbe begriÜ'en, Su .soll 
er die puss veruallen sein, die von Alter doruff gescczet ist, der ist ein pfunt 
heller. Wer gepfendet vrirdet von dez waldec wegen vnd die pfaut löst von 

: ih'ui Amptman, seinen knechten, oder den vorstern vmb ir recht, hetl daiui 

ymand diescH)en pfant vcrseezct, oder <lor vflT £;( zimcI . oder g<'tnnick<'n. der 
soll sie selber losen, ausgenumen der aczung, die eui plert \ erzert het Mane 
sol auch nymanden pf^eu, der sein holez in seht hoireyd bracht hat, ez sey 
dann * daz UMn In gar oder mit den hindern redern auswendig dez hofes bttgreif. 
WaK die zeidler pavvmen wipfeln zu pewten, die sullen sie in demselben Jar 
auswurckeii: 'r«'teii sie de/ nicht, sfi suUni sie rmlia/, 711 dfii selben pawmen 
kein recht haben. Kz sol auch ein igiicher vorster .-l ün i vir seiner vorslhube 
siezen, vnd sol ein iglicli gancz forathube nicht mer pfenter vnd huter dann 
einen haben. Auch sol man allen den, die redit in den walt haben, vihtreib 

I dorein geben vnd haben lassen, alz daz von alter herkomen ist Man sol auch 

l 

i 

L , , . 
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alleMit an dem dritten dar den walt vmboreiten, bereynen vnd vemuureken, ob 
yiiumd dt'7. waldcz jiodcn vAT^eraiigeii hett, üaz der wider zu ilcin waldc kome; 
vir! wer di ii \ ['141 f'ui^i n hett. der donjinhe gepusset wurd, alz. rfrlit wer, 
dir jUKss sol vusitiii Aii)]»t[tiiin gd'alleii, viid snllfü vtiscr Amptinnii viid dio. dy 
wir dorzu geben werden, der Burger vom Rat zu imremberg zwen otler incr 
zu der beceinung nesioen. vitd daz alle ofagesoliriben »tucke vnd Artikel vestio 
liehen vnd vnurarucket ewidichen von vns, allen viisem erben vnd nachkomen 
stet Mid ganez in aller niass vnd wei se, alz ilie oben gcsehribeii sten, gehalden 
vnd volliirt werden . ib-z geben wir. die vorgeiiunten Hnrcirrnfrii nllo. ili«en ln"it' 
zu ewiger gczeueknuss \iid gedechumss, versigelteii uiit aller vnsiT dreyer 
aulutngetiden bisigeln, der geben ist zu Heilspntn, Anno domini etc. LXXXXI'; 
Sabato post I^gidü ete. 

jMiMilikwIl kn Im g Bfti M ii WMat%. 

<'(L\XX1. 

Sic l^rggrafni »oUto ijirt ^trtilijjlteiltii mit üitnilwrgtr l^rwattii 
lirsiiiibtTS nstniiieii lossni. 

Wir fridriek der Elter. Jolians \ iid fvldrich <lfr .hniyer t-te.. Bekennen etc., 
vmb alle die znsprueli, die wir haben zu eezliclien .sunderlielien vnd eiiiczingeii 
j»ersonf.|| Bürgern zn nureniberg, mler z\i den Iren, die dy Stnt zn iinreinheri,'- 
gmieiniieUeu uieht uiu'ureit, vnd» vorsf Indi. zeidellinb vnd die \ nien /.n pirtjns- 
fotfy vmb daz bolczkoren zu pcriiKjer&lorf vnd zu Rugerttorf, vmb den weyer 
zum (lalKcnhof, von dez mewerlcz wegen, daz fricz Snod bey word gemadiet 
\v:.\ von dez versehüteiis wegen, da?, tter (iralant vnd Iricz In iden sullcii getan 
liabcti. viid von de/, piiwes wegen, den leupcdt Seluii>taf) zti Olv^niibiH' getan 
hat, ist geredt \ nd geteydiget wurden; luugen sieli die vorgenant itersou, die 
cz aiitri^'t, dorvmbe fi-niitliehiMi ndtvnsgceinm, dabey sol ez beleiben ; Mocbt 
aber nicht gesein, so suUen wirvns von In an einem fnmtlicheii rechten 
geiiugvm lassen. Mit \ rknnd iliez briless. d'eben ZU fhibjiriin/i, mit vnser aller 
dreyer ;nili;utir<'tt<l< n In-^iui In versigelt, am äainstag nodi SSud Egidiitag, Anno 
dümiiii M ' ('('C" nonogesiino itrinxi. 
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OCLXXXU. || 

Sie Uarpüfrn niiö öif ftübt riiiriilinii ,qrlnlini, ht IjnlstJionnrr iVrtrögt |a jjoltjn || 
Diiii kmiti tueitere :äiu{iiü(jie gegen eiaanber ^ ti^ta. :i 

1. Oetober 1391. f 

Wir FrkUnch der elfrr. Jo/ians vimI FrifJrridi rffr Jihxjcr von t^ots irinult'ii 
liitryymfat z'tl Hiirembe/y, Hektüuieii, fiir viis, all«' viisor crbi'n viid uai-iikumeii, j 
Vnd wir, die Burger der Stat vnd dfs Elates zü Nüremberg, Bekenneo för vns I 
vnd die gemeine gemeiaJiehen vnd alle vnser nadilKunien, dais wir vns lieplichen 
vnd ftuwiitlifhcii initeiimiiilri- \ iTrichtct liabeii, nach laute viul saijc (l«'r dreyep i 
briefc.') die tircli'^t zü llcv t.sl rmiiK' an doin iiolisti'n Sain.stii,'c nach sant Ki,'i<licii I 
tage iSttcli Cristi gopürt drcwczeliciikuiulert Jnr viid dai'iiadi iii dem Aiuvnd- j 
newnexigistem Jare darüber gemachet vnd geben sind. Der einer sagt von dem | 
neum 7Wr/r, den die Burger hey vnser vesten zu Nfiremberg gepawct haben, ■ 
vnd voji dor .V'i'rrp \ nd grcbeii, dio sie «hu'ch das vnser Jiclurt haben, \ iid von 
t'tlichcMi ;ui(it in .ntikclti, Jii in (l<'in.s<'lben briefc bcuriflVn >iiid. vnil als der 
ander briel .saj^x v<Mt eiiiclu ti pruehen, die sie czu \ iis vnd den vnseni vnii lU-s ' 
iculds wegen Ivetten, der do ligt auf dem laude, dü vnser veste zu Xiu'einberg ' 
aufligt, vnd als der dritte brief sagt von vnd Cseidelhübea vnd ji 

etlichen andern geprechen, die wir xu ctleiclieu dnezigen Btirgern zü XQretn- 
beri; haben, die die .Stat t^enicitdichen nicht anrüren, als dann in demselben f 
bricfe begriiren ist: Alst», daz wii silUen vnd wt'illcii hey (Irnsclbcti bricfcTi jj 
vuil tejdingcu beiderseit beleiben, vnd lUe halten vnd vnüiüren getrewiieiien 
on alles geuerde. Auch bekennen wir, Vmb alle ander stOuse vnd brüelie, wie 
die genant sind, die sidi xwisdken ^'ns boderseit verlauffcn vnd vergangen .j 
haben bis auf disen hewtigen t^ige, daz wir donuid) liiit frewmle sein snllcii ; 
vnd wnlli ii. \ snl :vv']{ yegliclicr teyle lurbas dem niKhM'n teyl daruml» 
diiemen züspnich niciit tun, weder mit geiKtliclieu, iiocli weltlichen rechteu j 
on alies geuerde. Ynd des zü vrkünde geben wii', die obgenantcn Burggrafen ' 
alle, vnd wir, die Burger der obgenanten Stat «fi Nüremberg, dtsen brife mit i 
viisern anhangenden Insigeln versigeh. Der geben ist zü Onckpacli am nehsten 
Simttii^e nach sant ]\bcht'l> tai^e, Nacli Cristi vnscrs lu i rcn gopQrt lirewczehen- ' 
hundert iai', vud daniacli \n tWm Aimiidnewnezigisteia Jare. 

r 

ttciltiuil ÜB läiiil. itvtputfM, 
ibH aaliHicaMicii BucgtldkliMi Seentihgtlii. 

VM|t Kr. ütXXXIX 
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i)it i3urfigra[ru inrbriii] b. lodonii niiii iriröridi h. 3. m Hüruhfrg ' 
otrka&ii Qfl Sittridi (ipiess da iyaoj )a (Daolfbadi. 

7. October 1301. 

\Vir Friilrifli (Irr Elfrr, ,l(>haiit> Frirfrirh der Jvuyfr, t/rhrv'f'r. fillc von 
gutes» guailt-a tUtnyraJin zu Nurtuibi rg , Ix^kounua Ofleiilii'licn mit disoin brile, 
lur Ml» vnd vjiser Erben, das wir mit gutem Rate recht vnd rcdliehen verfcauflt 
viid zukauffcn geben haben, vnd geben auch mit kraft dits bii& vnserm üben 
g(^rw«n D;^tridii*n Spicsz. I)nr itli> e soiikt cliclien wirtiiin \ti(1 ir hciilt-r Krbeii, 
viiNOf Ilrtvvs«' ir<Ap<j^vu 7.''\ Oiiolyjiurh. (»(m iküi^ iloz P(aiTli(»fs, tlü/. Ariiolt/ voll 
.Spiidürf soli{;cn gewesen ist, vuU) DrcwhuiidtTt mmI /.wciatzig pfüiit lialler 
lantwernng, der wir von iu gentsUchen vnd gar gcwort, \nd bezalt sein, das | 
sie von vns, vnsem Erben vnd Heracheßeu zu jUanlcheit luben vnd enp&heii 
aälien, das wir im vnd ir gelihen Imbeu, Also, daz sir dnsgeib hawsynno lud)Oii, \ 
riiUzcn. iiieszt'ii. Iiescf/cii \ tid ctit.si'tzcii, sie vüi! ii* i i hcu. vinl inüi^i-n. ' 

alz h'lioiis rollt ist. Aucii lial)«'ii wir in die gcna«! geian. die wed sie oder in I 
Krbea lebendig sind vnd in deui obgenantem Ilaws sitzen vud wonen, so suUen | 
sie mit wache, mit Stcwr, noch mit dhcincrley saehc mit der State nihts zu- |> 

«ehicken. noeh zusehaffen liaben, Es wer denn, dax «e daaselb Haws einem \- 

I 

andern verkanil^en. derselbe, uder dieselben, die es dann von in kanfllen. sidlen "i 
mit der Stat leiden, alz juuIit liürj^er. die in \nsfr State Onolspiifli sitzen vnd 
wollend sind. Vnd dez zn \ rliiinde geben wir ui ilisen briie mit vnsern Aidiun- 
genden Insigeln, der geben ward zu Onokjjac/i, iwch Cristi gebait Drewzehen- 
hAndert Jar vnd in dem einen vnd Ncwntzij^stem Jarc, am iieliaten Sanutag |' 
vor sand Dyonisii tage di>» lieiligen Martrers. |i 

iTtiflinal in Kininl. Sinisilirii iltiriiuitctiiDf. 

I- 

HmKwntftitiMeh V. flkbn hier «In fcwOhnUchn (fn^fSttrtMef^ M Nr. H »; Jahwm diu Wi Nr. ITVU. ml^ciltrilw 

uiMt TiMiMt VI iw«iMliiUlg( tl«*Nl»la8d ntt iltiii Ei«eI («. hti Mr. mjtm 1 
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CCLXX3UV. I 

^tkx m iTniifrlii rntsrtiribrt, olj (Dbuiüiiii, in km ^^atronats-l^treit | 
Its Btsdiols ooD UrnUtq mit km IJarggrofen |tt Märniiti|. j. 

24. November 1391. « 

Icli {*(>t«'r von tunft'lt, nttcr, zu stolhci-,'- ;^T,.sossi'ti. Ui kuiit nlleii den, <lif '. 
• lieM'ti i)ricl' selu'ii. Iioien oder lesen, diis u li nis ein ubman ynn der zwcyung, jj 
di<' dü ist gewesen xwbchcMi dein erwirdigen aieinem gnedigeii liern-n lain- . 
preehtcu btöchoue zu bambcrg vnd seinem stifite auf ein selten vnd dem hoch- 
l^cborii funiteii vnd herreii, liemi /ndn'c/icn hiir^yrainii zu uiirmberg, vffd<*r ' 
andern seilen, vnili das kiirldeJien dei- pfiin- zum hoiu'. bainl)eri;er histnmbs. 
vnd waini der lindnvirdi^f« thrst»^ mein «fjiediirer !i<'iTe. her tjerliard bisrhoff zu 
W irUburj^, niii Iteder voryenauten taii willen, uiieli zu eiuem obiuaa darzu [ 
geben hat: *) nun hab ich den vorgenaiite meinen heraen tag besehaiden gein j' 
keyuaeh auff den donerstag vor sanet katherein tag, vnd do hat der vorgenaiite 
mein herr \ un baniberf? seins rath.s zwecne darzu gegeben, da« waren herr ' 
triilrii li vciii aufsejs/. rittervnd eyrintr von redwie/, zmn teyzzenort gesessen, a P |j 
seinen teil \ iid der \ urgeuuut iierr J'ridrivli buryyraue zu inireiiiOtry lüit darzu 
geben herren arnold von hh'sperg vnd Iterren wigelens möschlcr*') vff seinem !' 
teyl von den boden tailen ich eygontlich vntterweist bin von allen leufllen vnd 
tcydingen. die sieh ynn der \ ort^enanten sache verlauffen haben vnd sonderlich 
Von der selieidiutL'. i^ii 1' i edel hen-e, iiorr jolinnns Iantü;raue zum h>nterd>erf,'e | 
yn dersell)en .saeiie y-^nuni hat."*) Nun hab ieh nieht erfaren eytjentheh \on |, 
der pfarre wegen zuju lioue, was die gelten mag, vnd Iiah dar vber i-ath geiiabt 
ideiner herren vnd ritter vnd knechte, vml verstehe mich auch nicht basz, vnd 
hab geseheideii als ein obman, vnd scheide auch mit eraft dica briue. £um i 
ersten, das der vort^enMitnt mein herre der burf,'ffrane soll dem eifcnanten ^ 
nu'inem heni'ii. bi irn hiuipreehten bi.sfh'>n' zu hnnibfr^r. seinem stifte vnd \ 
liaelikouieii. /.u witU-riegiuig (h;r vnrgesehrilten plärre zum houe, geben die 
pfarre zu kaszendorff xnA zu dlrrair«AM;/r bamberger bistumbs vnd die pihrre zu 
olMm/iOStet wirzburger bistumbs vnd die leben derselben pfarre, lur sich vnd ^ 
sein rrl)en. mit den winlen . Ieiit<'n \nt\ s{iit«'n, vojjteycn. i,'eriehten. l)ete, stewer 
vnd dieiisten vnd allen reehten. imi/i n vnd ern. die zn denselben pfarren ije- 
hüreii, Wie die ^enuiit »ein, nieJiis ausz^eiiuuien on alle geuerUe, M»o, Uaz 
der vorgeiuinte mein heire von bamberg, seine nachkomeu vnd stifk, die || 
vorgenanten pfarren «wiglidien mit vollen rechten, als vorgesehrieben stet. 
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verleihen vnd besezeii sollen, als dick du zu fall kumet, on hindemusz der 
obgenante uunnes lunren burggraumt seiner erben vnd aller der seinen oii 
alles f^uerde; vnd sdIIoii er %nd seine snne iin v^^d seinem -^tifT>i iIcn hriue 
ijebeii, do nilt sie \vi»l besorgt sein, mit seinem vml j^t iui r sune aidiangenden 
insigelri btnii\sti|;et. gleicher urds sol mdn herre der burggraue vnd gerne erben 
lUe pfitrre zum hone farbae ewiglieh leiheti vnd darzu einen preaentircn vnd 
antworten, als sieh dar von dem rechten eisrhet, vngehindert von ih'iii \ >n- 
gPtiiUiUMi !n(>inr»t herreii von bandierg, seinen narlikfsiiii ii vnd stifR<' ewi^lirlt. 
mit allen miczcn, rechten, wirden vud eren on allegcuerde; vnd er vnd sein 
capittd sollen gleicher weise im vnd seineu erben des wider vmb briue geben, 
do mit sie wol besorgt sein on geuetde. Auch soll vnd will ich beden meinen 
ohgeschriben herren, welcher des begert, einen briefvfbergmenC geben, mit 
meinem anlmngendi n insigid versigelt, der do stet vmi worte zu worle, als 
vfu'ber yn disem gim iiwertifren briel" gesehriben stet on generde. Vnd zu 
vrkiind aller obgeschriben dinge gebe icli disen briet*, versigelt mit meuieni 
vfgedruckten insigel, der geben Ist zum krOgelstein, am frcitag an sanct 
katherein abent« nach cristus geburt drewzchenhundert jar, dar nach yn dem 
ein vnd neuntzipsten jare. 

t ..iii..l Sirli»rf Narhrirlilrii Tli VII. S. ! IR ff. 
■» S. Xr. u IJS.WII. ■ ) a. Nf. K UNX.W l. i ». ,Nr < l.XLIX 

fCIJtXXV. 

Brsdjmtrbr kr ünnfnionnsriinft noii Hinilmib 
oegen eines m kü l^ai'Agrätlidica i'ciiten aiigtlialtcucn l^aarcntransiiartü. 

im Jalire 13»I. 

Nolnlibus et. egregiis viris. eointmuiit.iiti et linmiiiilms civir itis ( oiistaii- 
tieusis, amicis ciU'iüiiimis. llgrcgii et houuniiuli. aunci earissnni. CoiK|uestus 
est nobis talis civiSt talis conduetor nostrorum mereatorum Mediolauensiuro, 
lator preseneium, asserens, quod dum ipse pridie cum certis mercadaciis et 
rebus nfi.stroniiii mereatorum predietoniin tran.situm fae«Mvt per territorium et 
euin seorta conuauiiitatis de Xm-emberg, i\iit per gente«; r-nwifis (h- Xnfir «•;i])tus 
et nii)atuü et demum coactii», facere sulvere redempeioneni, cjuotl lim et est 
contra firmaa et promissiones per cum, «(anitem de Nürnberg, factas. Quare vor 
rogamus, quatenus plaeeat, predictnm comitem de NQrmberg. vel alios ipswn 
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rogare vcl ortjiri, tiuod talitcr providere velk et ocdinai'c, «juod cidein iiostro |l 

condurt. Ii i i!t l/ii,i f( liitt iri nlis finf restitutio et Pincnda ti»cius diiinpni <'t disiM'iidii |' 

cidfin all;ui. (|iin(| si li;U. »it s|iri;nrms. intTrarnrcs causam habebuiit libencius .■ 
tiU'iidi Miß itiiici-p. Datum >lcdi«tljini I.XXXX ])nmo. Ablwites t't couiuiuiiittttcs 

mereatonim Mediolani. [ 

■JbMt Zalnelirift f. d. OcseMHite «Im Olwnlitlm M. IV. S. U. I 

( 

i 

I CCI.XXXVI. \ 

\ 

^(pont'Botno ber Snrjjgritfli^cn ^ij|i{l«iDiini»r in tm ^atrimits-J^t ^ 
Iiis Snrgonfcn Hünibni} mit hm Bisfif nun Suning. 

! 2. Jttmar im, ' 

Ich Arnold von Hirsperg Viul ich Wygeleyg Moschler, Ritter, Hckenuen |' 

ofl'enlic'heu uiit ili^i iii olTeiui liiifl". wann dor Knvirdis^ Iiltv Laniprcoht Hi^ic-lioff 
VM Hauilx-rtj \ i)d der hoflij^oln »i n fürst, Iiorr Fn'ifr/-> ,'r/. Pxiryrajf :ii Stiriif'rrrj. \ 
Vilser i^ciKMÜi;- lii'rren, Stoszi*^ warn von wc^rn d»'r J'/iirr zum hoff, du vtnli 
der Erwmiig ^iisor gcui-digcr hcrr, her Gerhard ßischuff zu W'yrezburfk zu I 
cj^nem obman geben hat herJPeter von Dnnfelt, Kitter, darzu d^V obgcnantcn 
I vmer beyde hexren itwcder teil Czwen geben sdiolton« de mit eynander zu 
richten, nach laut vud ,saf( viisers hcrren von Wvrczhur^, \ nsers h. rrni tlez 
I.antgraffen schidbriflen, dy dar vl)er i,'ebou vnd Lfeschribcn siml, \\\\\ m rli der I 
I kuutüc-hult, dy luau vuit der obgt'iuuit4^ii Ptiirr zum hell' wt-^en ;L{esueiiet \ ud 

j eygentUdien beschribm hat, wann vnser hcrr von Bamberg ihir zu geben hat | 
her Fridereichen von Aufaez, Kitter, vnd Eyrig von Redwicz zum Tcyszenort 
<jc»;cs7.eji, 80 hat vnser herr der Unnjraff vns czwen (>l»£3;enaiil . Arnold von 
;' hirsj)reg (sicl), W'ii^i lii'^ !Mi"'srIiIiT. I'ittcr. aurli ilar zu afl/cii \tii1 iM'v.-liidcn 

' von seineu wegen, vnd wuz wir l'unl oder lier inerer teil vnter vns ezwisehen ' 

j dcu obgenanten hraren sprechen vnd scheiden, noch laut vnd sage A-nsers 1 
I herren von Wyrczbnrg vnd ^'nser8 hcrren dez Lantgraffen schidbrilTen. vnd ' 
I noeli der kuiitschaft, dy von der IMarr zum holT wegen eygenth'iehrn i i fan 11 I 

vnd brscliri'icii ist , Alzo kojiiini wir ztt <\\-u\ olitjctinntcii oljuisin lirill'. \rkuuil 
vnd kinit,sehat't, daz er dye selben \ erhorn vnd niil \ns virn, ader dem mm r ! 
teil aussprechen scholl, alz dez vuser herreu zu In sein gegjuigea, uocli aus- 
wesung der briff vnd kuntachaft, als oben stet geschriben, Sprechen wir olw 
genanten Czwen bey vnsern trewcn, daz der obgcnant obmaii weder vnser 
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briff, vrkund noch dheineriey kantsehAft, dy zum hoff vnb dy Pfarr gesucbei 

vikI bcsclirib«*!! ist, vi-rlioni viid mit vii-s den ausspnicJi tun wolt, nach aus« 
woysiing (lor briff vnd spracli, »t liet sidi vor virczon tagen beraten, wy er 
aussprechen wolt, vud woll aucli aussprechen vnd dez itwederru teil v'm brifl" 
geben, wer den aossprtich halten wolt, der hüt den, wer dez nicht halden 
wolt, der mocbt du lauen vnd alzo alz erz gesclüdcn hat Dax ist an vnseni 
willen, wiszen vnd wort geschelien, wj- er daz ausgesprochen hat, wann dy 
Pfarr zu Ka.<zrtifl(tr(}' /MWinificsz allieg nii'iiith'iclien \ nd eygeiileicben mit 
besuuderm Worten luisgeuuuiueu vud liiudau gesackt wui'dcn. N'nd wer, daz 
vnder voi^[«tuuita hssn dai zu vnder bedorft, so wolt wir dar zu kummen vnd 
dez bekentleieh sein, dez wir vndern briff geben haben. Ynd dez tyn vrkund 
vnd kuntsehaft gel» wir diseii offenn briff, mit vnder peyder BübaiiL^riiilen In- 
sisjlln 'ii'st(-f int. Dci' i^rlim wai-d do ttKin (V.iilt ("ristTis i^epurt ilrfviv.i'lirit 

Imndert .iar liur nach in dem Czwcy vud Mcwenczigsteu Jar, am ucstcji diustag 
noch dem Jarstag. 

Ifttsl.llr. f'OLXXVD. n. CCLICXXIV. 



CULXXXVli. 

ins SoiAgmjjit |d iSrnbtrg «l|t Uto IJnrngnfei iriArii^ in Hotigrariilir 

ä. Janiur 

Ich IDlpolt von Maiental, Lantrichter zu Nuremberg, tä kuiit mit diesem 

brief, (hiz tiir iiüi Ii ki>me Ingericht Hes Hochgebom furstc, mein gnediger 
Iii ITC. Her Fn'drir/i lliirfjrnnf zu Niiretulterfi. vnd nam mit vrtcil kundbri<'f 
vnd j^aiitu- tüe Aull' ilie vestea \ nd .Stat zu Staitioffrii vnd Auff die rugtrij zu 
Sirartzaclt vnd was darzu gebort, CJerielit, lewl vnd guter, dorffer^ weder, 
hewser, hoff, wisen, ecker, HAltzer, wasser, wfinn. waide, stock, stein, ob vnd 
vnterder erden, besucht vnd vmbesucht, nichts ausgenuineii, \'nd chigi dorauff 
vmb Tawseut uiarck golils, als lang daz im mit vrteil von gericht anleit dar 
anir i,'f h( ii wart; die anb'it besns er noch roclit mer dann sechs Wochen vnd 
drey tag, daz sie niemuud versprach, als er mit Couiad Rabeiisteiner seinem 
anleiter vor gexicht bezewgt hat nodi recht, vnd donunb ist im mit vrteil von 
gericht geben nutz vnd gewer an der vorgesehriben vcsten, Stat vnd vogtey 
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vnd WM dorzü, besuelit viul vmbsucht, wie «laz geiianiist, das er die bohabt, 

vnd eiaiollet liiU , ibi/ ki in lawgoii iner fiir iii hnrt Viul do er dio.s«'lb«'ii 
vcsU'ii, Suit mhI Vo^t» y also vor inir Ingenclit erclagt viul « inKillpt hctt, d«i 
bat er mich fragen eiuer vrteil, ob ieuiants hinter im dor auf crclt^jt \ nd er- 
uollet» also duz er sein nicht gewar würde, oli im das wolbillich vnd su rechte 
keinen schaden hrtngcn soll, man \ erkundet im dann du vor 2ä hawa, zü hoff 
odrr vnter awgen mit geriolits lnidVii vnd boten, also, riaz er sein gtnvar 
Wirde, daz sidl) ward im c riiiili mit i^i iniiiiHT voli: viul \ rti il uulTdon ayde. 
31cr ward im crtailt, was er vnd soai helücr an donscibfn .smi crolagt/en vei»U.-ii, 
Stat vnd vogtey tetten* daz sie dar an nicht gefreuclt, noch gotjin sollen haben, 
daz sie wedder pessern, noch pQssen selten gen lantfiriden, lantgerihten, noch 
gen yeinants. Im ist aucli emilt worden, daz man iin von i,M i ii-Iit darüber ze 
•sebinner eeben, wes er l)egert. (iebcn mit vrti il . viitrr ^Icz l inti^enehts Insigel. 
aui -Montag noch dem übersteu tag, Von (iotes geburt drewtzeheuliundm Jw 
vnd In dem zweyvndneontzigiBtem Jare. 

mit oiili. fliirf^i^itl. hnnilgcrirtiu • SIeK«]. 
Vcryl Ute lIolKCik-lHliclu- UcwSilgiii« unter Nr. CCCVIII. 
■| jiMIM" «xl IMmmtek im GntAnuff. IMIwV» MSMtMMlakKli. \tf^ «fl W NcWivk. I. H, tt %. vmi W. 



CCIAXXVIIL 

I 

iJirjmrif Iritilridi nljicilt btr IHabt Botji ein Jo!inDariitf-|friDil{||iitD. | 

27. Jauuar las/i. I 

Wir Fridri^ von Gottea Genaden Burgyrnf zu NSrnbergy bekennen 

uffenlich mit diesem Brief, fiir "Vns, alle unser Erl)en und Naehkonunen, all<'n 
den, dy in sehen, horeti ruler lesen, <l;r/, wir mit gntem wnllinlnclitem Rat und 
wi&sen vnser liiite vnd der \ nsern, mit unsern lieben getreuen den Burgern 
dez Rates und der Gemain gemainlich vnserer Stat zu Ao/A, durch wesunder 
Nutz, auflfaaldung, Mentng und Besserung willen derselben vnsem Stat vnd 
der Vnsern, dy auf dyser Zeit darynn wohtthaOt sizen vnd aueh liirbaz dui-j nn 
wohnen vnd sizni werden, vbcraynkommen und worden seyn, 8echs Jarmrukt | 
lurbaz ewieliclien alh' .lar jährhehen in derseil>en Vii.sern StAt zuhalten und i 
zusucheu von inw^cndigcn vnd ausswendigen Leuten, In kauflcn vnd In ver- 
kauffen, auf sulehpn tngen vnd Zeyt vnd mit «uldien Rechten vnd Gewon- \ 
hcyten, alss dann yn andern Vnsem StSten sulch Mftrkt gehalten vnd gesucht 
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werden, Vnd »uch ab in dem Brief mit wesnndarUchen Wonteu, wegriß ist 

vnd geschrieben stet. Zum ersten ist vnser !\Iiiyninig und willen, vnil sezen 
iuieh in ei^afft diz Uric-ls, »leu ersten Jannarkt zuhnltcu auf sand Maitliyastag 
dcz hey Ilgen Zwülflpoteu, der gewünliclieu in der Vasten oder vmb dy \iui»- 
nacht ist. Den andern Jarmarkt auf sand'V^es tag, den dritten auf Margareten 
Tag, den Virdcn auf sand Egidien tag, den f&nfiteu auf de» lieyligen Creuz tag 
iui herijst , den Seehstra auf WUd NycUs tag und den neehsten tag «lurnoch« 
die furli.i/. rille alsii v< rbleiben vnd westelm soUcii, liiiiili tiniL' \inl ii ifii. 
\ nsei V lul titT viusern, ou alles (ietienl. und düruin. daz «iy \ orginantt n Merkt 
alle vnd ein jezlicher wesunder von ynwendigen vnd auzwendigen Lewten, 
Kauf leuten vnd Geitten, arm vnd reich, dy dann von Vorkauffens vnd kaufleuB 
wegen vnd auch von ander Gcniess vnd Handlung wegen der Merkt dahin 
koninieji. (!(>sterbaz anfnemmen vnd lantküji<lig würden vml dcster x nllkiUn- 
nienlii'iier vnd srcmaynlielicr gesucht werden; .So hal)»'i! ^\ ir mit gutem wol- 
bedachtcm Mut vnd mit llat der Vussem Uyselben Jaruicrkt alle vnd t-iu 
ii'züchen wesunder gefreyet vnd gesichert, vnd frcyen auch dy mit craflt disei« 
Briefs, für vns, alle vnser Erben, Nachkommen vnd Unser Amtleut, also und 
in siileber uiasse, daz alleriiiaiuelieh, der auf denselben DÜrkten ist, oder seyn 
wünirt Miil dy suchet oder snclirn würdet, ez seyn fraun oder man, gaystlieh 
oder wcltbehe, Ldftl, \ ned«-!. iiurger, gejmwmi, yu welclierley Ordnung utler 
W^sen fde sind, für allerley >Saeh, Schuld vnd '^beltatt, für alles auffhaiten, 
(tenißknOsse, l^breten vnd VerkiiinemfiMe, dy selben Jarmerkt alle und ir 
izliehen wesunder aui steht gut. frcy. sicher friede vnd fieluyt haben vnd 
fyndeii siillcii Vor vns, vnsern Erben vnd Xa ■likinrnucn, Vussem Aiiiplli iitrii 
vnd den uusern, vnd vor alleruiaiiieliehen jüliehcu Jarmarkt den ganzen Uig 
uiul dy Nacht dcrnoch ganz auz, vnd den l.cUen ^lurkt auf .sand Nyclas 
tag und dy Nacht, und den nechstcn tag und dy Xacht dernoch audi ganz auz 
on alles (Jeuerd, iloch aussi^rimmmen ofleuer Mördern, IJrenner, Räuber Uiul 
Dybe, vnil auch darzu iler Leute, dy auf iIi mm Iben Merkten an den vor- 
genanten IVeuL'ln an frischer uidaugeidialVin- lai u i treten. <ie(itiid«'ii vnd we- 
gnflen würden, dyselbeii vnd sulcli Leute sülleii khauday Irüyung, I'rid noch 
Sehuz, noch Gekyt haben, finden, noch der genysra in khain wcisz. Wer 
aber j^ber dy ituiid genannten Stüke vnd firefel in dem vorgenannten Vnserm 
.Slüss auff den voi|^nanten Merkten sulch frayuug und (Jelayt an ymant zo- 
brsicb fxler »Tl>erfur. wer daz wiir. der oder dyselben, der (»!(>!• <ly di fVaynii!.' 
also uberlüreu und (»rächen, .sullen von Uns am Layb vnd an (iut gcstratit 
werden, nach Vussem Gnaden, und nach Redit der Stat vx Onolzspaclu 
Auch westetten wir Vussem vorgenanten Bürgern zu Roth iren gewdnüchcn 
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\Vf»dn'iuiiarkt auf don Samstag alle wo« Inn zu haben, itt «olclu'ii HfcbUMi 
vnd Gewoiihaiton, alss dann stilt-h Markt in ihuix n Slos« vnd andorswo 
in vnsi'ni Stoti^ii \ nn alt«'r hcrknnu'n sind on all(^ (icx cnl. Vnd dcz zu ein 
mcreni siclu-rlit ii \ n(l WVstftigxuig vnd zu waror \rkiuul, geben wir ob- 
geiuuint«' Burggraf PridritA diesen offen &ief, fOt Yns vnd vuser Erben vnd 
naehkomcn, dysen Brief versigelt mit vnserm anhangenden Insiegel, der geben 
ist In Onoliapaclu nach Cristi unssers lierrn Geburt Dreyzchcnluindert Jar und 
darft.Mcli itt dein Zway und iu'unzii;.stcn .l;ir. an ticm in'ffisten i^amstag nach 
sand Pauls tag dez lieyligeu Zwellpotcu. als er wekert wart. 

Cifif ja TUUti^ MntijKi Sriitisanliiit. 

CCLXXSJX, 
6. Februiir 1392. 

Fridreidi Zenger von Trausnit, Ritter, und Wolffiirt Zenger sein Sohn, 
lickennen. da.ss, gemäss der Briefe von C'lunu'ad und Heinneli den Willtingera 
seligen und /'//■/;■'/■// f'.itrki/rrtr^' r" Nürtiberfi. \V('lt hr i^i|in fht der Jünger 
IM'aizgrave bey Kein sie hat hören lassen, ihr Thcil th's Ihmses Ti'ausnit des 
vorgonutiten Pfolzgraven cwiklich ofieu llaus seyii aoW, uuU sie wider ihn mit 
ihrem Th«ü Tnuisnit nimmermehr tfaun sollen. 

Geben «uNewnburg, an sand Thoratea tag der heiligen Junkfrauvim, lä$(2. 



crxr. 

i^nrggräiin kuharin, ^jitiuin }n j^af, u\ Afm. ijire $ijmM, 
btnrltmilieii (int Mutg in km Ulister Nsttlui 

10. Jlai 

It h vr»nv»' Kuthrriit ron Sormhcrg Unrggrnului , Kjjfisc/ii/i ezu der ozit ijJ- 
'li iii ( ■I*i>i.ir c/u drill llfM'e, vude vrowe r/i,/ Xörn/firri; Ih-rfff/rarirK iin}/t 

sir/'sür, liekeruien oti'entlieh vnde synt des bevile geezug, Das dy swestir Klse 
von Lgir ir selgercte besaczt liat mit myucr loube vndc mit vnscr beder willen 
vnde gänst: „Der hof, der da lyt czA Osseg by dremend6rf, da Curarat poler 
vAe siezet czu der czit, der cziuset nu;^n phAnt heller der stat vnd des tandcs 
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wen>, fSinftebalp pMnt vf senteWalpivgeu tag viule fAtiftehalp phunt vf sente 
Michaliels tag, Vnde dy w«s«, dy dalytby der cruteul)n'ickc. dy u h i;( ktmrt 
luilic czu ilfin ("(jiiuente IcdigUchen vntlc cwiclichcii aiic alli' :iti^j)rach<>, »ly 
eziiiset vyr phüiit der stat vnde des luidcs wcrc. Von ikiii vorgi'iiautüii ciüiiüc 
sehol man gebin fünf phAnt Tmme 61 czA eyner lampen vor vnsirs heren liduun 
in dem korc, dy sehol bornen tag vnde nacht Oach ab vnsir berß ymandes 
vor manet, das man noäi eyn yuiinorlioht czüf,'ct. vor vnscrs Ihtoii liclmin, so 
wil k"li niclit, das luync lainpc fxbr l;i he, sy scliol d«-iiru>rh borm n Uta; yudc 
nacht. Ouch scIiol man kouHVii viiimc dry phiuit heller vvaehs vnde sehol üciil 
da von machen, vnde schol alle tage eyji licht an czönden, das schol bornen 
von prime czit bis vf sexte, Vnde in der vasten czu der tage messe scKoI man 
i)U( Ii < ya licht bomen. Ouch schol man mach* u oyne kereze. dy sehol man 
mit dem sacrametit dem f^n'nien dunerstaf,'e hen vs tnitreii. di m Ih I Ixnnen 
vor <1ein .saerament da nedeu l>y den l)nideni, Iiis das man iins .sacrauieiit 
weder her yn c/ai vns treyt. üi'ieh wer hy piehtiger ist, den schol man icz- 
liehem eyn phäut gebyu vf dy gemcynten wochen, da mite schol iczlidier 
drysig messe lesen, das dy messe voUenbraeht werden vf aller sde tag, mir 
viidt! myiier müler sele vud allen vnsern vordem ezu tröste. (Jueh sehol man 
koüfleu vor dry phunt salcz, da mite .schol man d< ni eonuent d:iv !irof mvie- 
Uchou »alczen, das suhol mit uiehte abe gehe. Oueh hat dy vorgenante swe.stir 
eise von ^ir vnd ir m&tir gt ezugit sechs phiint ewiges cziiises czu ezweyn 
lampen, eyne vf dem alten slafbAse vnde eyne vf dcmi nfiwen slafhi^se, 
seihen .sechs phunt schol man nemen vf den huscrn vnde gnrten, dy by dem 
spytal I' Lji u. ily hy noch be.schrihen syjit: ilr< Imtincs s( bcrgis hiVs A \T\*nde- 
eiwcnczig .Schillinge, des Drls lim eynvudcczweuzig .Schillinge, des gybit der 
Cunrat sun t syben Schilling vnd der selb Cunrat smyt, der da ho enpAr heissit, 
der gibit von syuem cygen hus aehtezen Schillinge; Vnde des crüsen smydes 
luLs zcwolf Schillinge vnde des wass(>r fm-ers hiis achtczhen Schillinge vnde 
des bruchfiifcrs hus vnde des sevdcl ^chnrliafen Inis evn vnde rzwoin in -i liil- 
linge, vnile dy rosoltyn Imt czwei huser, dy ezinsen siben Schillinge. Uucli dy 
selbe swestir eise von Egir vnd bruder Cuiu-at l'ustor, der hy pichtiger was. 
dy haben beydc geczugct von ^Tem almüsen dy monstrancie, da das saerament 
ynnc stet, das wollen sy mit nichte, das dy monstnmeie von keyuer not wegen 
vor kouft, noch vorsazt werde, noch in keyner wyse dem elostir cnpfromdet 
werde. Vnile da«^ eyborium, da vvowv A/uif Bört/t/rorf/u, dy czu Süzelic/ ist. 
euie gute sture czu gegebiii hat, Vnde das ich swestii' lllsc von egir von my- 
nem ahuAisen gecaugit habe, des wil ich nicht, das es in keynerl<-ye w> s dem 
sacxamrat enpfromdet werde. Das selgerete das hy vor geschriben ist, das 
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bevele ich inyner vrowcii Eptischin viulc oiiifr iczliolK-n optischin \ f ör ge» 
wisst'n viul«' vf or Jnrigcstis ortcil, Jas sy ht'war«', das da/ scIi,M'r( li' in kcviior 
wyso {(t'kionkit wortli*. \udc diu brif viiiiu das selgercti' soliol fzu gi'walt 
luibcii Else von Nypei-g vnde Katheriiia von Wyda vnde welche dy eitere 
»rhiben vrowe ist Vnde wenne der eyne abe gel, so schuUen sy mit der 
eptis(*hiu willcu cyne iu'inen, dy ön dar czu IVigf. \'iid(' den selben dryeii 
swestirii let^e u'li das solyerete vf yr t^ewissi ii \ iid \ t" ir .lungestis orteil, das 
sy dem selirerete \ <>r syn al sy gcite wollen antwertfu, \ iide das sy iv-u reelitir 
ezit sclüi-ken waohs \ ade 61, das icht vor suiuet da von werde. \'iide dy wysat, 
ily vf dem hofe synt csu Osseg, drysig eyer vnde czwene kese vnde rswey 
kirditages hAnrc vnde rzfi wyniditen eyn weys^n brot vnde eynen kese 
vnde ezu vastiarht eyne lienn«-, das schol dy ("usteryn vnde dy eltir SChiben 
vrowe <'zu yrir notdorft liahen. Dar naeli so lesje ich dys selgerete allem 
roiiueiit. Iteyde, allen vnde Jiingen, vf yr gewissen vnd vf ir Jiuigestis orteil, 
das s\ uyniande gestaten» der nur dja selgerete ader desen brif krenke an 
Worten, ader an werken. Ouch so b^re ich, das man m^ner mflter Jargeczit 
vnde niyn \ nde myner swesterii vnde inynor. Elsen, vnde allir inyner vonlern 
sele alle ,lar hcm he an dt in ersten Süntag in dein Adnent. I>as dese ohgenante 
rede gänez v nde vn \ urn'ieket blybc ane allis hiiidcrnisse, des ezu eyncm or- 
kiuide vnde czu einem gewissen czugnysse, so henget va^n vrowe Epttschynne 
mit yr swestir viowen Angne» yr eygen Ingesige) vnde ouch des GlostiTB In» 
gesigel vnde ouch des anieehtis Ingesigel an desen keginwertigen brif. Der 
i^eschriben vnde i^egebin ist noch Cristi geliürt Tnsent .lar drylniiMiert iar in 
<leui e/.\vei \ Ilde ntuu'zigesten Jar dar noch, an dem nelüsten \ rytage noeh 
dem Snntage •liibilate. 




iTrisiiml iin SöniRl. Foirt»ii|fii Stiitrwrifcitf 

Anlb <Uu tiior ikbgi'bUilclr ^kgul diir Bunotrillli kMiiariim , AttUiulii >u Huf. 
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CCXCL 



2f;. Jmii im 

Fridricii iiischot zu E^ysift koinint mit Stephan, friUnchcn uikI Joluiuseiu 
gt'binidcru, Plalleutzgraleu bey Koyu und Ilertzogeu in Baireu dabin ttbowüi. 
dass ihre gegenseitigen Ansprüche, wegen des Landgerichts, Pawes,Wildpaunes 

und niuKM-or dinge, am neehsten Suntnt^ vor St. Laurciitii, oder spütoNten» 
vor St.. Micluu-listrit!;. zu Injfolstat oder Schw i hist'h Werde . <liiri li liuiklianleii 
litschftfr zu Augsburg und Fridriche/i Uurkyra/en zn l>iHn'iulM;ry entselüedwi 
werden .sollen. 

Geschehen zu IngoJstat, an dem neehsten Mittwochen nach sand Johannis 
tag XU Siinbendeu, 1392. 

«riiiul (ii difb) tai MMgl. MiiH^ M|un||iii. 



CCXCli. 

i^tllielm )tr %v^m jDinbgnif in 4l!l|iiTiiip. 
litl oof ttmit €^agc in idjlti^ bir #trHtigltritrii fioisditii ticin i3nr{)grafni 
niii) Im Bogt ooit Hki^ia ^djlii^tcn. 

34. August 13»2. 

Wir Wilhelm der .Junger v un guts gnudeji liiiidgraue zeii duringeii \ nde 
iMarcgraue czu uii.sseu. Bekennen ulTeliebin mit diesem briue, da« wir alsz hnte 
2CU Skteez mit dem hochgebomen vnserm lieben oheim, hsmfiriätni^ Bure- 
ynineii :rii Nnieinberg geteidinget habin vnd sjTit ubürkomen also, daz wir den 
Kdeln Ileiu-iehe \ <>it vn4le lieru cxu wyda uffden Smitag zoii abind imcli send 
iVatii'iscitJi^e geiii .S/w* bringen .sollen vnrlr^ w<illin, viT denselbpii r;i.; vnser 
lieber oheim, herrc Jruifrich Uiircgraiie zcn Äuremöcry, ouch kom«'n vnile »yn 
sid, vnde sal derselbe vnaer oheim Bni-egraue finderich zcwene ayner manne 
adir dienere vnde wir ouch zcwene vnsirr manne adir dienere schigken. die sy 
allir d(>r bruehe. die f>y geiii eynander habin, gUtlich richten s(dlen mit frunt» 
sehaffl adir rechte, wiiNlen sicli otu li di* <( Iben vier** zweii-ri . an wilehrri saehen 
daz wero, .so üal der Edel Graue Ernst von gliehen des eyn obman s\n. vnde wy 
der diuyn »priehet adir das scheidet, des sollen sy von beydcnsyten gehorsam 
syn, ex sy fruntlich adir rechtlich; vnde wir sollen von allen ^ten denselben 
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(ürauen Ernste mit vlixze biten, doz er sich der scheydunge vnderwynde, vnd« 

wir solh'ii yn dupIi uff ilon tag hriagfii. alsc vorre wir vriiincr koiiiu'ii adir 
mogeti an«' j^ciuTil«" wer <>ii<'h. nl> wir driisrlftcn gmiien Kniste uff dciisflben 
tag lucht hringi'ii laochtoa, aihr ob er sich der schieduiige nicht woldt* vudtT- 
wynden, so sollen irir dem vorgenanten vnserm Eeboi oheim Burcgmuen 
frideriche, synen mannen vnde dienern, von dem von wyda, sinen mannen 
vnde helffern rn liti > lielffcn, hnls viidc haud v7.'jH's\oitim\ gUeherwys also» 
s(»U)iiis s!il yii<vv Im lu i ohoiui Huregrau»» fridcrich dein von wyda von syiien 
uuuiiK-u vndc iK-lircrn uil' Ueiuselbeii tage zcu 8iewcz rechtes iielffen, halt» viule 
hfljid vssgeslozaen, vnde daniaeh aeastimd sal derselhe vnaer lieber «Adm 
Biire^ran« fridcrich eynen vnuerczogen tag dem von vyda bescheiden in syne 
st u /,< u dem houef vnde yn sicher dar vnde danncn geleiten vor den, der Et 
III' i litiij, ist. ane s^n-in-rde, vnde yni da pHegeii \ lulc lti In'ii bu.zn, waz syne man 
irkLMinen v<)r reclit, uilii' in fi-un(Lseliatil, mit uer bt-j^der wiszen, ane vorozog 
vnde ane gcuerde. (Jeguben zcu iiiewcz, Am Suuabiudc; sente DurtholemciUige 
des heiligen zcwelfboten, vnder vnsers Bruders hem frideriehs secret, des wir 
£«u diesem mal gebnichen, Anno domini etc. LXXXX seeundo. 

CCXCHL 
12. September im 

Da* Landgericht der Gralschali iin-speixh spricht Ileimich lieclielu, 
P&rrer zu Grediiig, Zinsen aus verschiedenen Gfitem, so Ludwig Schenk 
hinterlassen, zu, und gibt ihm darüber zu Schirmem : alle Hem von Payem, 
den PisehuflT von Eystett, den Bttrkgrqf von Nüraberg, hem Fridrich von 
Uaideek u. A. ni. 

(leben zu dein Stuin, dcz Pliiiztages nach iiuser l'nn\'en l'&g naliv itatis. 
Anno Domini MCCC nonagesimo seeundo. 

«MMto ll«irtmbrifK. 1'. IV im«. 16 
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CCXCIV 
17. S«>ptfinb«>r 1392. 

liurkliiinl Hi-schot' zu Augsliur«? luu! Fridirirh liuryjrdne zu iSunilxnj 
entscheiden die Zwciuugt'ii, (Iii', \on tles Landgerichts wegen zu Uir^pcrg. 
zwischen Steplwn, Friderich nml Johans, gebrfidem Pfalzgrauen bei Rheni 
und Ilorzuc;cn in Bttyni an emem Thefl und Friderich Bischof zu Eistet am 

andern Tht'il crwc^cn sind. 

(iHx'n zu i<r/itcf'f)i.sr/n/> Wcn/fi, iiu Sini i.ain|tm'htstjific des liciligcn 
Uisoliols, nach ChrLsti (ieburt Ureizidicnliuiulcrt Jar und darnach in dem zwe,v 
und neuuzJj^sten Jar. 

€tv« n ÜRiill. Mris^n lii4HH||itt. 



ccxcv. 

22. I^oveiiibcr ISiü. 



crxrvi. 

Sic (j^cbrüiiec Bailstrigd ijaittiitu kin J^urggraftn äbu (^i^aiifn-ü^iiat;. 

20. Januttr 189». 

U'li Hans vnd ich witrcU-s wdlfslrigcl. ^^.|)^■ud^'^. Hckfurifii »itVriitielM'U 
mit dtseui brilV, für \ns vnd vnstrr erben, daz vuj» beydc vnd vii.-^t r iglictii-n 
besnndcr der üochgebome fursto vnd h«rre, her fridri^ Uurcijrafr zu i^Htem- 
bergf vntier gneihger herrc, gcnczlidien vnd gar gerichtet vnd bczalet hat aller 
vnser Scheden vnd !>«*linldc, di«" wir an vns«m hengüten, pferden in si incm 
diitstc \nt\ siiridcrliclK II Avr Scheden, dif wir an vnscrm polte vndidcn kauf 
zu dem Sc/i(iwciistcifi') genumen vnd em|)t'angcn haben, wie die namen inugcn 
gehaben one alles geuenle. Vnd florvnibe sagen wir obgenonten wolfstrigd, für 
vus vnd vnspr erben, den obgenanten vnsera gnodigen Herren vnd sein erben 



Üietrich Scheuk von FHiuekherg \-erspriclit. dein IliinjyrnfeM Friedrich j| 

zu Jilh'iihny mit dem F.ehn. das er von ilnii hat. jederzeit zu ihenen. |i 

tieben zu Unolzpach, am I'reitair vor -St. Catliarineu Tag, 13^2. ji 

iL'ofu ins Iiiiii }MiisstiitBtj(t Jidiiiu. I' 
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vmb alle ansprach vnd forderuitg ((uitlcdiv; vir! los \m auffdisen hewtigeii tag, ^ 

'>i! üllrs i^ciicnlc vfifl «1<'7. ZU vrkuiulc i:<'1)( ii wir i^bijpnrJiitf'n wolfstrif;»' (sie!) | 

tlitiiii oüi'ii l»ril', \ crsigelien uiit meim-n üligcnanies liunseii wollstrigcls aiihüii- ij 

gtiiiUfui lasig (sie!), dur vuter Ich mich obgeiianter wigclcü wulikti'igul verpiudt', j 

alles daz, daz an dfeem brif stet gesebriben, vntterbroehen vud »tet m halden, 1 

alz vfiter ineineni eigen Insigci. der brief ist geben zu kulmnadi an sand fabiani ^| 
et sebastiaiii tag. Anno domini M" CGC" nonogetnmo tertio. 

4lri|iiil k Kininl. Bnitiulini lltiitmfi|in. 'j 

•» V«TgL Kr.ll.XXIII. l' 

I 

,' 

t 

cexrviL ji 

l^nrjignif Iritbridi |b HSrnbtrg |' 

nttniDt ittn <Engtll|arb ^ittorr quo tnksjiM m $ma i 

\ 

■J. Mr* im 1 

Wir FriäricA von gutes guaden Burcgrafe zu ^ivremberg, Bekeiuieti, daz :l 

wir in vnsem Schucz vnd scbinne genum«n vnd emp&Rgen haben Engclharden ^ 

putner von lawIxjlLsctcl. alU; sein orhen vnd naehkomcn. also, daz vrii'Viid ' 
viis(>r i-rbcii in, alli> soiii erben vnd nnrli!<fnneji getrewlielien versprcclu-n, 

\ erteiciigen, sflun-zen xmX scliirnien sullen vnd woUeu. als an<ler \ iist'r armen I 
lewtc. vnd darviubc sullen üie vus ewiclichen vud jerlieheu zu rechtem zinse 

nuchen vnd geben von einer wisen daselbcnst gelegen, die cleinrewd genant, j 
sehen Schilling Haller vnd ein vasnaeht hunc, vnd vber denselben uiit» sullen 

wir sif nicht nu'r bcswen-n. noch dcz nvemundcz von vnscrn wegen zu tini , 

<,'t>st4iten mit ilbrittfrley j)et<'. iMfft Scliuczstewer aTiu'ciicrd. Sy snünt üiich :| 
Vilser gcricliie vini Merckte zu (junezeidiausen .suchen, liaselbeust zu rechte 

sten vnd der genxssen, alz ander vnser armen lewte« alle» angeuerde. zu ! 

Vrkunde geben wir in disen brif, mit vusei™ anbangenden insigel verstgeli» j 

am Süntag Reniiniscere. gcschribcn zu oiidlrzliach, nach Cristi Vilsers Herren ' 
gepurt dreyzehenhuudert Jar \ tid dornacli in dem drey vnd newnczigistem jar. 

ifriRiul im tionijl. fi'Oirisilitii Kfidtsiritiiiit. ,' 



I 
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ccxcvni. 

VnVi I*irk(»nlflser hekeiiiit, du/, itii ticr iiocligehorii Fiirsl, lu ir I ridcricli 
Uungraiu: zu Nurinbery, alle schuld und Scheden, die er iin sckuKlig isi gewesU 
braalt hat. 

iH'lien zu Onobpaeh, an Sand tiumprerhts tag in der vasten, ann<i 
LXXXXterÜo. 

rcxrix. 

.s. Apiil v.m. 

' liiiiirai IViiiier dtr ;i!f viiil rfmitint Tciiiut sein smi viid .Inn Tcmier 
M in lu iiiler verkauteu den hochge|)<neii liirstiii, (niwcu Kat/teren viid Innvcii 
. [t//if.s piirAyraßin CSU livreMberkf dosier/raujen ezum Iktffe senile Ciaren ordens, 
alle ir gut^ die sie gehabt haben zum Rtuääm,*) darczu alle dy gut, dy sie 
gehabt hüben vnd geletfen sint in ' : MW^ht ezu Munchperk, vrid h- holz ezum 
Albrariez, laut d<'s Hrirl'-;. i!i r i^oUn i.st nach ("risti gi'purt (hTvczehenlmudert 
jar in dem drew vud newiiuigesten jar, am diiuitag in der Osterwoelu'u. 

Lwqcnl SiFhcn Xtrlirirhca Tk V S. tt fR; 
1 t»c^. Nr. VnCXXmV. 



l^uij)grat irUkiiji ÜAiut iteui ^t\tx üauijif m «Ipttt l^froliiüliciio. 

IH. Mai im 

Wir Friffrrirh \ ori tjcitpz sjiiJiden liinyijra/r zu Sri'nifirrri. 15(>keM oH'enlieli 
niil ih.seiii tineti', liir viis, vnser erben vnd nach kumen, daz w ir, durch llelsziger 
bet vnd getrewer dinst willen vnsors lieben getrewcn Heinrich Ramsrntaleis, 
dem beMilieiden tnan Peter Itutnpfen, burger zu vrinshem, vnd allen seynen 
raben geeireiil \ ml [^«'iVeyt haben, eytien vnd freyen im mit craft dicz brieff 
daz Ki't Z" l>'>i!i'~hi'iii') gelegen, driz vor /i iteu Aniolez l'renn seiligeu. elwenn 
burger zu winsheini, gewest ist vud \ ns von dcx selben tods wegen li'<hg vnd 
aiier$torb<'n waz, daz wir dein vorgenajmten Heinridi JEhunsentaler gelihen 
betten, der daz furbaz dem vorgenauten kumpfen zu kauiTen geben hat, Also, 
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das il(M- srlb kiirapf viul sein (-rbcn furbnz daz selb gut ftir eygra frey gut 

yiinoii halxMi, iiuczcn vnd nioszt'ii. Iii'.st'czcii vinl ciit-scczoii stiütMi vnd murren, 
alz aii<l«'r in cym'ii gilt. vn«;t'hindcrt von vns vnd allen drn vnseni. on alU's 
jjc'ueid. vnd duz zu vrkund geben vvii' discn brifl" vt-rsigelt, mit vnscrui aniuui- 
gend«n Insigel venngelt (sie!), eu der Nem^tä an der ^m^, an dem nrbstcn j, 
Suntag vor dem h^'Uigen iifitigstag, Anno dotnini M* CCC* LXXXX tertio. 

iTiiginai a ikVrambitin Hcwiiiii in iliiribirq. 

mit anhiiiK««>4«m ite»üliiilieli«Jli Üierrtringcl Barggnf Frirdricli > V. i'. 

'1 AnilMtN» in Imi^it. Wioiliilwini. | 

I 

CCCL 

p 

1 

f)rr Sisdiaf üoii iUiuHiiirii iiiib i^nninriif iricöridi ui iliiriilirr.n . • 
bcfrcitn iliif Ünttil||aunt >n ijoljciiii auii Ürpiirruiiort oon uUcii i'ojtni. 

19. U«i im I 

\Vir <; erhart von gut« s gnaden Uiscliole zu Wurezburg vjid wir Friäridi 

von denselben gnaden Burcyra/e z» Nurm^erff, Bdiennen, fiir vns, alle vnser | 

Na«h][omen vnd Erben, oflönliclien mit disein brife vnd tuen kunt allen den, ,; 

die In flehen oder hören lesen, daz vnr angesehen vnd bcdaclitct haben sulii li ! 

IJesweinnge, die vnser anne lewle zu fiofien vnd licp/jrrrfor/' I is her gehabt 1 

halx'n von Iiet<*n. dinsten, Aczungen. her\verg<'n vnd h»ger, vnd liaben sie der [ 

von besundcrn guudcn gcü'eyet vnd abgetan, freyen vnd tuen sie der auch abe '! 
mit crafl ditx brifes. Also, daz die egenantcn dorffer vnd alle die, die ikzunt 

dorynnen gesessen sein vnd kunfticlirhen sitzend xnd wonend worden, der ^' 
obgnanten IJeswernnge furbas ewielielien von vns, vnsern Naehkoinen vnd 
Krben uberlmben vti ! «iitlrditTct sein suUen on alles geuerdi'. \'n<] ili.niinl» 

so .siülen Sie vnd Ir naeliiionien vns, vnsern Nachkuuien \nd Erben lurbas i 

ewieüchcu vnd alle Jare icriichen uf sant Merteins ta^ reiehen vnd geben drew- |' 
hundert pAint haller vmn'zburger werungc, vnd derselben drewhundert plunt 

ht ll( 1. sullen vns ul)genanten Bisehof (Jerliarten vnd vnsern Xiiehkomen funt* f 

Ti ll \ 11(1 \ IIS nliqi iintit<'n Ihtrqjraf Fri'fn'r/irn roii Surcinbcrg \iul vnsern Krben .i 

die (iri-yieii wenden (sie!) vnd geuallen on geuorde. Auch sullen .Sic vns, vnsern r 

Nachkomen vnd Erben Jerlichen reichen vnd geben alle vnser besatzte gülte. . 

die vir von alter bis her in den uorgenanten vnsern dorffeni gehabt vnd noch I 

hsben. Es sey an we^-ne, getrcide, pfenningcn, oder hfinern, vnd sullen auch i 

I 
I 
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vrnef geriehte daselbest haben oiie geuenle. Viul wer die obgensnten vnser 

ilorin-r vl)er solirh scIuüm ii \ jiser l'rfylH'it vnd gnade besweren oder die 
ulx'i'fiirt'ti wnlii'. iilsi/Ci i;( >clu lii-. So hcLsscMi vnd g«'pi«'t«Mi wir alloii vnseni 
AuiptIcuU'ii, Wiiiicii, l'.iirgerii. arini'iilcwtoii vntl vjitci'tancn zu kytziiigt'ii, zu 
Iphofeu vud XU Ka,su>l <Tiistlii-ht'u, wcK-lie viiter lu allen udcr irrer einem tml 
iiiigeruffcn vnd gebeten werden, daz Sic das gütlichen ttbncmen «allen ob sie 
inugen. Mochten sie aber de« nicht gütlichen al)i;('iu'incti. So sullen sie gctrew- 
liclirn vnd rrnstlidien von vnscrti vnd vnser liersoliatt we^jcn dorzii tun vnd 
iK-lidlflVii sein. d;i7 sie der ol>i:<>n;ifitfti I^rswenuit^f iiltf^rhnh*^!) vnd t'ntlfid<'n 
wenien, uiii-.s <in jjeuerde. Vnd dez zu vrkundo vud ewigi-r gcdi-ehtnuss»' geben 
wir Gerhart Bischof zo wurczburg, fiir vns vnd vnser Naehkomen, vnd wir 
Ftidrick IhiTugrafe m Nt/rembergf für vns vnd alle vnser Erben vnd Naohkomen, 
tUsen hril«' versigelten mit vnsern anhungendiMi Insigvln. (Jescludien zu ilei- 
Tfnrrmlat nii (kr K'/x- li. Xrirh ("risti ^ riNcrs licrmi iji hurt drcwzt'luinhumlert 
vud in dem drey vnd .Newnezigistem -laren, am nt Jisten Montag vor siant Vr- 
hani tag. 

Urigiul in fitninl. Soirisdidt fitidiMrt||iiir. 

mit anb. liurji^tUL äccn;t<i>';iel. 
"j nnkttm Ib U il <t T. SUitMrA. KfftmJar/ m \juitiH. KUiliiian». 



(Dniftong )ts oon (ßroolndi fibtr mt Barggiäflidir l^djulbialilnnu. 

m Jlai im 

Ich Weypreht von Grunbach xu heydisfelt geseszen, bekenn ofienlich 

mit di.sein brÜT, iiir mich vnd nllo nteyn erben, daz mich der hochgeporen fiirst, 
lierr Frhlenrh lliiryrafc zu Xnri-inhcrrj, der alit ^■nd SÜH'nzig gülden, ilie er mir 
-si'hiddig gcwest ist lostTiiiq' wegen tlez laiitgr;»!'»'!! \(n\ hessen. darvmb ieli 
sein Oflenbrifl" hab. gentüciien vnd gju- bczalt bat, vnd sag darx nib den egc-- 
nanten meinen herren vnd alle sein erben mit disem brilf quid, ledig vnd lose, 
vnd will im auch sein sehnldbriff inwendig wirtzehen tsgen den selben briff 
gen tler XmvenstJit seim castner seliieken vnd antworten, on allez geiierd. 
zu vrkiinil gib ieh disen brilT, versigelr !nit meinem auff gr tnicktrn Insiucl. zu 
der NewenstAt, an d«'m nell^ten dinstag vor dem Iteiligen püiigstag, anni> 
JJiXXX tercio. 



f 

ji 

'! cccm. 

' driiblirtir vfiniflniig ^ 

1 ht& I3isii]afs oan l^ouiticiH mit btn iinrgjirattn in iiiniberg , 

fibtr Qtrjdiicittnc potroDatreijito. ; 

!! I 
I i». Juui usa I 

' Wir Lampreht von gots gnaden Byscliof zu fiabenberg. Bekennet» offen- | 

leich mit «licscm brif. Cur vns, vnsern Stift vnd iKTrhlcfiinrn, daz wir mit «[üriKt, 

I willen vml w*irtt il« r ] jlK'!-ir«'ii vnscr libfii muli L'liiinen <los Tuinprr)hstps, tlcs 

Tfcbauts, lies .SchulineysK'i's viiil vnsors gemeinen CapiteU» vnserr JStift zu 

i* Babemberg, Vna gatleieh vnd firettntleieh vereinet liabeu, vnd vereinen viw 
auch mit Kraft ditxs brifes nüt den hoehgebornen hem Fridrneh Burdegre^fH 

j zu Nürenihn-fj . .Mia/isrH vnd Fridreich seinm Sünat, vmb sOlcli Stö/z vnd 

i i/.weyiitit{, (ly lang tzeit peweson ^in<l zwiselien vus vnd vnserni (lolsluiw.s 

aut einseit vud den vorgcuanlen Hnrckgrafen aul' dy aiiderseit, von lelieu- 
schaft wegen der lyhrr zu RiijnitzboJ, darumb der Edel Johanns Lantgraf zum 
Lewtenberg awzgesprochen hat, *) als ein obman von vns beyden teylen dartzu 
(«rkureii. di nselben An/.spnich wir vnd vnser CajKtel versigelt vnd verlirifet ' 

j hahen. vnd der.si lh An/.<]irncli rlocfi nicht zw \ nlkinnen ende ^■oliu^et vntl 

kmnuien was. vud haben vus dorümb aisu \ ereuiet, daz die obgeuauten Burgk- ^ 
graleu, alle ir Erben vnd radhkomen bey der lehensduift der obgenanten Pfarr 
xmn Regniubof ewigleich beleiben vnd dieselben Pfarr leihen süllen, an hin* 

I dernüsH vnscr, vnsers Stiltes vihI aller vt.--! r n;u Iikomen, Vnd wir vnd vnser 

^ Stift srdleji üorli wellen noch der Leliensch.ift ili i m lln ii I*)hrr viit! ili r I.clu n- 

\ selialt aller Karcheu vnd ('a|)eUeu, dy liirbaz \ .n dn . seihen l't'arr leiien gen. 

j iiymmenner kein anspraeh, noch vorderung gehaben iiidhciii weis, weder mit j: 

I g^stleieliem nocli werltleiehem geriht, augeuerd. Dortzu auUen auch die vor- 

II genantenBurckgrafen lurbazz ewigleiehen leihen dieCapellen zu .SV/ffy;v/»m/.s//f7/, I' 
die vor vn<: viid x nserni Stift i*;r zu leben Ejnn;,'iTi. \\\\\ aiu'li dv plan- zu Ohcru- 
yesezz, vuib dy Leiienseiiali derselben Pl'u r w ir \ or mit lien obgenanten iierrcu | 

! den Burckgrafcn tu tzweyung sein ginvesen. Vud dorümb so haben dy %'or- 

j genanten die Burckgrafen, für sieb, alle ir Erben vnd nachkomen, vns, vnsena 

; StilV vnd allen vn.sern naelikomen. fürdy Rpelit vnd ansprach, dy wir helten 

I zu (1< r lehen.sebaft der (>hL;rini iiten I'faiT zu Rt'gnitzhol", ZU Widerlegung reht 

j vud redleich gegeben dy leheuschaft der Pfarr zu Windespach vudwendig 

■ I 

L- I IUI ■■! ' 
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UnebfMch an der Regnitx gelegen, mit ollen Rekten vnd tngeliacen, ab sy 

(lysclbeii Pfiirr gclilipii \ her biiiht haben an alle f^cticrd«'. Yiul dartzii liabcii 
sirh i!y ohfireimiiten hoiT»«it «ly Hiirckiiraup!! vorrzip ti \ ml ltc i Vv/zi rt nl[«'r 
R«'lit vii(i ans])r<u;h, l'ur all«' ir Krbeii vnd naohkoiiicn, dy sy incintcii zu 
haben oder gehaben mohten zu der Leben&ehaft der Pfiurr m Rostoit dy wir, 
vnser Stift vnd nachkomen Ewigieich lethoi Böllen, als oft dy ledig wirdet, 
an IiindeniOss der obgenanten herron der Ihirckprafeii, aller irer Erben vnd 
TKichkoineti , iillez ueneitle, als dax dy hrif cyn- ntlrii-lir-Ti snv/weysrii. dy 
wu" von den obgcmmteu herreu den HuiTkf^ratVn darü()er haben. \ iid da/, alle 
ubgeseliTiben atuek vnd Artiekl ewigieich vud gentzletch «tet \im1 vnui^nQekt 
^baldeii werden, haben wir vnaerlnsigel xu vrktind an diesen brif gehenejtet. 
Vnd wir Johanns Tuinprol)st. Ott Techant. Fridreich Selmlmeister vnd daz 
gemein ('apite! dt s Stifles zu IJabeuiherg. Bekennen. <!:iz alle oligescluiiu'n 
Uiyding mit vuserin guten willen, wi^en vnd w(»it geschehen »int, vnd haben 
des zu vdkünd vnaoia gememen Gapitels Insigel zu vnsets obgmanten berv^n 
von Babemberg Insigel an disen brif gehencket. Der geben ist zu Babembcrg, 
an» .Mitwoehen ni»ch santt \eyts Uig. Nach (Iristi gebürtt dl^Wteehenhuwlcrt 
Jar vnd darnach in dein dwew vnd new11e7.ig.sten Jarc. 

tfiifiMl im Üaniftl. t^itisdint lni|Nt4iit. 

-| KnüL Nr. K XUX. 



vvnv. 

*S^\Mni\i ii:'iiiip]ig 
ber Barggraftn ;n llnrnbtrn mit brin Bisiiiof m Umkffi 
filier Qtrsi^i^nie patrmatrtditt 

i!s. ,i«ui \:m. 

Wir Fridrir/i t/rr Eltfi; Jofiam vnd Fridrivh, srin Sioif, mmi gutes gnaden 
lti(rrtjriij'pii :u Surrmliirfj, Bekennen Dlletdichen mit disrin Inil". ^ul■\ll^. .ille 
vn.ser erben vnd nachkomen. allen «leii, (he in sehen, hören (»«ier h'.sen, «Inz 
wir VHS mit wolbedaehteni mute vnd mit lijite viiser.s liates gütlichen vnd 
fiiuitliehen geeinet vnd gerichtet haben, einen vnd berichten vns auch mit 
enift diez bril*'.s .Mit dem KrwiitUgen in got \ater vnd vnserm lihen henfn, 
hern Lampreciit liysohore zu Bamberg, •Seinem Stifte vnd Capitel zu Bamberg, 



311 



vmb »Uleh StOttS vml zwcvunge, die lange zeit zwisclifii in uff fin.s»'yt vnJ 
VHS nfl" liic andern s<'yt vmd Iflicrisrluiffo wt'gcn <h'v ji/'firn- zu Ueyiiitzliufr sein 
gewesen, dorvmbc der tdol Johaus lantgrafc zu dem lewtembergc, vnser lilxn- 
Oheim, alz ein obman von vns b^len vorgeniuiten te^'l^n dorzu erkoren, hat 
«usgesprochen»*) denselben ausspnieh der vorgenant viiser herre von Bam- 
berg, sein Capitel, derselbe vnser Oheim der lantgrufe vnd wir verhrifet vnd 
versigelt liaben, vnd dei si IUe !in>spnicli liich nieht zu vtdkomen ende \ uHnrfd 
vud kuuieu v>m. viul lialx-n vns dorvuibe also geeiiiH. ilax der vorgenant 
vnjiGr hoire von Bamberg vnd olle desselben vnsers herrtti von Banil>erg 
ijtiltes nachkomen cwicUchen leihen suUen, alz ofte die ledig wirdet, die pfarr- 
kirdien gelegen an vnsor Stat zu Win^aehj vndorwcndig onoltzbaeli an dem 
\V!i<v,'t R«'dnil7.. mit allen iren /.ugeli'inirigen, wirden vrul <'n>n. in all* i tiiitsze 
vnd weyse vud in allen rechten, alz wir vnd viuserr vorlaren dieselben plane 
iimen gehabet vnd bis her gelihen haben. Auch verzeihen wir vns der Idien* 
Schaft der pfarre zu Bo^at vnd aller der Recht, die wir meinten bis her an 
der Irhcnschaft dctS^'lhen piarre zu haben vnd gehaliet babt'n also daz \ nser 
<iliL.'? tifiTiter bi'rre vf-u Bnnil)erg, sein Stift'' viul alle seim n ichkonien dieselben 
/.wii plarre ewieiichen, als oft sie ledig werden, leyhen sullcu vnd niugeii, on 
irren, engen \ nd widersprechen vnser, aller vnser erben vnd nachkomen, vnd 
«uUon xnSL wellen wir, vnsrr erben vnd nadikorarn nach den leheiisdieften 
derselben zw^'er piarre i u l> !ieben dheinerley furderung noch ansprach in 
iH. einweise nymnientTT l;i IkiI-ch nnc^^-nenle. weder mil geisthcbrit micli mit 
w( ritlielien gerieluen. dorvnibe bai»en sieh die vorg«'nanteu vnser In-rre \ <>n 
Hamberg, für sich, seinen Stifte vnd alle sein nnchkuinea Bischef zu Bamberg, 
daz Capitel dez Stiftes daselbenst, für sich vnd alle ir nachkomen desselben 
Stiltez. verziui ti vii l geeusserl aller der ("ordeniiigf, nclit vnd ansprach, die 
sie meinten zu b.ih. n iulcr e.( li;ilii r liaben an der l( lii i:v,-li;ittc iler egenanten 
plarrkirchen zu Uegnitzhoi. Also, daz wir, alle vnj.er erl»eii viki naclikomen 
dieselben pfarrkirchen ewicüchen, alz ofte die ledig wirdet, mit allen iren 
zugdiorungen, ercn vnd wirden leihen snllen vtid inngen, on irren, engen 
vnd widersprechen dez obgenanten vnsei-s licrrn von l»auiborg. aller seiner 
n;u liki.rni h m iiics Stif'iez. ra[>itels vnd nachkomen <l( s-., ni, n Stiftes. Auch 
sulhn wu' (lorzu leihen < wicliehen. alz ttt'le <lez not ge>clnliet. die CappeUi 
üchorengtteysaclt , die vnser herre \uu Bamberg vnd sein vortaren bis h»'r 
gchhen haben, in allem rechten, alz sie dieselben Cappellen gelilien haben; 
dorzu sullen wir auch leihen die pfiurre zu (jfjrr/iffesesz, als ofte dieselbe pfarr- 
kir-ii Inlig wirdet. on vnsers herren von namlierg. seiner nachkomen Mid 
scinei) Stiftes vnd (^upitelz irren, engen vnd wiilersprechen, dorzu sie bis her 
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memten zu leiben teebt tn hftben. Nach den lelH nscliHncn (l<n- it/.ujit fifoiiunten 
zweyor pfaircn vntl rnppcUen viul aurli n.n h ili ii !phciisclicft(;ii allor der 
kyrclicn vii«l ( apeü«'», «lit» \ou der [)raiTkirclien zu iiegiiitzchof zu IcJwn gt'vu, 
vud auch zu vus, vusern aaclikuuieu, iiucli zu dou vuseru, von dcrsclbcu 
kirchen vad pfitnr wegen, der vorgenant vnser herre van Bambrag, alle seine 
naebkomen da/ Capitel seines Stlftoz vnd alle ir nacbkouieii dholuerh'y for- 
df'i-Hii!jo i-f i lit. ilucli niispm« ]) »>\virliclicii iiyiumeniitT on allos j^everdf ^ewin- 
iK-n. noch lialxn mi11< ii vnd imigcn, mit f,'<'richt<' od<T onf^criclitc, ijcistlicln'n 
oder wcrltüchcu , alz duz die brü" eigeutliclicu ausweisen, die wir von vnwjrin 
obgenanten benren von Bamberg vod seinem oftgenanten Stifte don'ber haben. 
Vnd das alle obgeijchnlx u stucke Mid Artickel ewiclieben vnd gentzlichen stet 
vud vnuemieket gelialdeii werden, lialien wir zu vrkuiide vud sieluMhoid vnser 
lusifrei. (\ir vns vud alle vuscr erln u au tVisi^n brife t,'ebe)i<"ki f . (It r irchen vtid 
güäciu'ibeu ist zu Uuinbtrg, nach Cristi \iisers herrcu gepurt dreyzeiienluuidert 
Jat vnd dornadi in dem drey vnd newntzigistem Jaj>, amMitwoehen nach saiul 
veites tag. 

i'righiiil im fioiigt fatriiiktD 8Hii|isiinliiot. 

AjUu tJii- uiucr Nr. IL» Li \'U. uoti L i L\1V. AUgrbUiU-tc'ii Bür^f(rjiäkli*-it 'Ni^ritik^M iiL'L 

1 Vrtrii. Nt.cmix. 



CCQY. 

I3ur{|giul irirbridi V. Miinilitr^ riiiuit sidj iiiil örm ¥\$A\ü\ ui ikiiibfifl 
über £iitsd)dliau|i m Itititiglifiten pM^m üiitii ilatcrijiaunL 

W. Juni im 

W ir J-'nihir/i xon (ioles liuadeu Burttjniur zu AttrenOa«/, liekcuneii 
offenlichcn mit disem brife, für vns vnd alle vnszre Erben* daz Wir vns mit 
dem Erwirdigen in got Vatt», Ansserm lieben Herrn Lamprecht Bischof zu 
Rauiberu. vnib daz, das Wir ufl" beide seilen vnd alle vnsser vntertanen de«ster 
IVidlielier vnd eintreejitielieber l)ey ei?Ki!ider <je>iitzen mufjeu, vereinet Iinfien, 
vnd vereiut'u vns mit iuie iu L'ral't ditz briefeü aiüo, daz wir drew Jar iieelist 
nadieinander zuzelen sitzen vnd beleiben suUen auff beiü seyte, von vnnszer 
beydemeyt diaer vnd armen lewte wegen, alz hernach stet geschriben. Wer 
vz ihn des oljuenanuten Herrn lamiwecht Bisehofs ZU Bamberg diuer i»der 
erber lewte zu clagen betten Zu vnszem dincm oder erbcrn icwten, Wer 
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dann, daz der, der do Ijcclajjcl wurde, vntwcndiü; doz gobiiyc.** wer j^oseszen. 

So sol vnszcr IIolmcLsU'r doiivilcn in (Irin lande, den wir \c zu czeiteti lifiben, it 

* •■ u 

oder Hurdaird vuii .Sockcudurf aber der (sie!), UiUis vüii iseckendorl' vuu 1 
Ko-spach, oder Biant feltbrecher, Ritter, ein obman sein, vnd sol dem eiliger | 
vnd sdiuldiger mit viren, die von beyden Seiten doncu gegeben werden, gen I 

di'r Xewen.sLit an <ler Kiselie in virzeen Ui^j^en nach der ela^«' bftseheiden, vnd | 
di<'sellteii fünf snllen mit beidrr tpile wissen beyili r teylc giitlielien nxit ein- j 
ander lUt^iiten, ub sie mugcn; iiiiK-liU>.n dez iiiclil rielitenii, üu .suUea sie, iiach | 
dcz clager anclog vnd des bcelagteu antworte dn fruutlieh reclit spreelien, vnd 
waz die (linf oder der merer teile vnter In, alz ofte dcz not geschiliet, fiir ein 
rocht I rk' iim II \ Uli sprechen, djihry sul oz sohl vnd beleiben vnd also vn- 
ijeuerhclu ii Inildni xml vdlftn l w i i ih ri i,'!ei<'lier weise, betten vnszer diner 
Oller erlK-r lewte zu des oiigenannten Herrn iain])reclit ßisichofes zu Hainberj; 
dinem oder erbern lewten icht zu dagen, die auch vnwendig dez gepui-g j 
gesessen weren. So sol dez vorgenaonten Herrn Lampre<'ht8 Bischofes zu 

Brtmberi; IIofnK'ister, <h'r ye zu ezi'iten ist, inler .StcÜ'an vnn Wolfsteint 
Albreeht von dem Ef{;lüirstein . ATnptm.in zu \'orehheiui, oder Hnn< Orbs, 
Riter, eiii obumu sein, vnd .sol tag iHscJieideu gen IIuliäLeteu, vnd sol mit j 
Viren, die von Beyden teylen dorzu gei-eben werden, dieselben clag vnd 
saebe, in stdrherzeit alz votgcschriben stet, bandeln, voUbren vnd zu rnde 
brinj^eii rnnitlicbeu oder reclitliclion , gleicher weisz alz viiszer Hofmeister, 
oder der obgenaiuiten drever einer mit den Viren, die vr»n bevden teilen doi'ZU 
Ifesclückct werden, xu der Newoiistat tun sol, alz vor stet gesckribea. Wer 
aber, daz der elagcr vnd scliuldiger auff dcui gebirge, vor den Weiden, oder 
wo die weren geseszen. So sol daz glecher weysc gehalden werden von vns 
uff beyden Seiten, alz von dfn, die vnwendig des gebirges gesessen sein, stet 
gescliriben , Also, daz des \ drgenannten Herrn lampreelits lUschof zti l?ani- 
berg Hofmeister, oder Wollram .Marselialek, Kberbard von (iieli, oder Fritz 
von Redwitz, ^Vuiptman zu Ny.st«n, die er benennet luU, IjiUc viid ausrirh- {• 
tignng zu Weismain, vnd vnszcr Hofineister auff dem güptrge, oder Heinrieh il 
von AVirsj)crg, Arncdd von A\1illenrtule oder l'ridrieli v mi i mtemb(>rg, die wir |' 
benant haben, daselbcnste /m Kuhniiaeb luji sullcti in r tiias*'. alz ver von 
Hostet vnd von der newensUitt ist begrilVen, vnd snllen auch vnser beyder I 
diuer vnd erlier lewto einander dorüber uufl'kcyu gerirhte laden, cz wer denn, 
daz den elagem an den vovg^enannt steten mynne oder redit mit geuerde wurde 
verzo^m. wer auch, daz der obgenant Seehase r. die wir i>eniinnt liaben, in 
der obgenaniiteii zrit. ( in* r oder tit t. abgingen, ini I tiidc nicht weren, oder 
sust von redlicher äache wegen daboy iiiciit geüciu uioclit, so sullcn wir 
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vmieizogenliehen einen andein an igUches stat benenne», alz ofte dcz not 

geschihct. iler sol iiusriclitigiing tun in allen <tbu;(>scluiln'n snclicn, alz tlcr ab- 
g('S»'aiiü;<'ii c;'<'fnini linl: liot j»l)cr cxlcr ircwiimn^ von ^■tls■/,(•^ 'iciiler Toilc Hiiri^iT 
odvi gL'b»\vi-rii oder hintersfszen nncr zu dein andern i<*lit zu eiagcn, alz oftc 
dsia geschehe, sol der clager mynne oder reclit fordern an den steten vnd ge- 
richten, dorüme der beeUigt vronhaft ist vnd gesessen, des dem clager, alz 
ipflu ist. der Antptman oder riehter von dem beelagten vnm'rweysct sol heU- 
iVii; htd ;ihr! yman»! tlorvlirr. \Velchs vnter vns l)eiilerseit der wer. dez an<lern 
Herrn man, (iyner oiler vnlerumeu, er wer geiätliclu-n oder werltliclien, erber 
oder vnerber, de» oder der wir inech'tig weren, auffvnszer gerichte, ez wrren 
lantgerichte oder andere gerichte, die sol man wider weisen fiir die fönf oder 
forden Amptman oder Richter, alz vin l:i^< Inilien stet, wenn man duz fordert 
onireuerde. \ tid sullen nfl'tn'vd«' s« \ ten l»e.steüen, ilaz diiz also gelialden werde. 
Waz aut'li sadie werc, die hu werltüeh gerichte vnd nicht an geistUeh gerichte 
mit dem rechten gehörten, mit namen weritlich gehibde, die sol man aucli 
weisen für die fiinf oder fiir den Amptman oder riehter alz vorgeschriben stet, 
auch ist beredt, wer ez, daz die vnszern, in welelurni wesen die weren. zu 
spreelien hetd n /.u den Capitcln ilez Stillez. zum Turne oder zu andern Capi- 
teln «ler andern JSlilte zu liauiberg, oder zu Iren gutern, als olle das geüchehe, 
die suUm recht nemen vor dem obgenaunten Herrn Lainprecht Bischof zn 
Bamberg, oder vor seinem Gewaldc, ob er in dem lande nicht wer, vnd sol 
auch nyderseczen an das recht er uili<r sein gcwalt, des Sdßez nnyi oder diner, 
Ritter oder knechte, onsfeucnli . Itf tti ii ;d>er ilie \u«</,ern zu ehigen zu einer 
persun oder zu einer persoue guten, alz olte daz geschehe msz den Ciipileln, 
So sollen wir recht nemrai vor derselben pcrson Teehand, alz von alter her^ 
komen ist Vnd dez zu vrkunde geben whr obgenannten Burcffrt^ Fridrich 
disen bril', für vns vnd vnszre erben, nnt vnszerm aidiangeiuleu loslgel VCf- 
sirrflt (lr«c liriben vnd gesehelicii zn UnnJ'rnj, nach f'risti vnszers Herrn 
gepurt dre\ zehenhuiulcrt Jar vnd dornach in dem drey und ueuuezigisten Jar, 
am Uunerätag vor Joliaunis Baptiste. 

Uadcdieheii Birntterg» ab«r FMk, C«d. jiiob' Xr. 73. 
Anbtufutd 4a» fowSknkdi* Botggrtikli« Smmiligfl («. M Nr. II.). 
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23. Juni im 

Wij|;elois Schenk von («eycni bekennt, dass flim Marter Thomas für 
seinen Herrn, den Bureffrauen zu Nunnierffj 56 Gulden, gegen Rückgabe der 
innegehal)ii'ii Briefe, bezahlt hahf . 

Si<>n;l('r: Ileinricli von (8wk«'iiilorf /n ) Dum'iipucli. 

Gelx'ik am Montag vor Johannis iiapÜ!>tc, annu LXXXXtcrdu. 

t{>tigiH[| in SiaigL JSaitwi^iii itii|Mti|Mt. 



(•(■(VlI. 

€m oon Sirrijlitrgt iämlinuiii }ii i^tUientdt, ijiittirt iinn BoqQira&ii 

filifr ^ijiQtlkiajitmtp. 

26. Juni V.m. 

Ich Coueit von Kirehberg, amptman zu 8cldnek, bekenn, daz mir Mei* 
HUav Thomas für juri/i /icrrc/i ßim-f/ranen trcbon hat y.xi Onolspach, au sand 
(Juinproflits triiif. \ iorhun(Un'l vntl sochsv nilzwchuv.ig pfund li.iili r \n<l zwcin- 
i'/.ig R<'gt'nspiux<'f in <l<*ni <Ir<'y vnil newiir/iirstcin iar; auch hat er dem i\r<'-s-s«'n 
zu Niiriubfi-g Cur mich hezalt sccUszvnd zweinczig Hpjuisch gukliu lUi gelt am 
nehsten donerstag noch nutterfaston anno LXXXX tercio. vud daz selb gelt 
vnd <h gfiiKhn wil irli meim egcnaiiU-n h<Trcii an <h'r schuld, dii* er mir schuldig 
ist, gutn< li n ah ifcn. zu ^ rkimd gih ich discn l)rifr, mit nieim uflf;c«hiiktcn 
In.si<i;il v<'r!<igiii. v.u K'ntcnburg, am uehsten donerstag noch Joliamiis JBaptiste, 
auiio duuüiii etc. l.XXXX torcio. 
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lins iliiiiiiiliriir Ijofgtridit 
bestätigt km Ijaiggiaieii m ituniiirrg rinrii ioiibgtrii^tstind übci ka i^mli 
m ^tolltioftD noii ber Bogtei li^ioonaiii. 

5. Novi-iuber 13l>3. 

Wir Johan Graue zu Sponheim der Junge, des aUerdurehlcuclitigisteu 

tiu'sten N'iid hcroii, Leru Wciu'zhiu.s Rouüsclien Kunigs, /ii alUni ^citi'n lucrers 
«los Hoich."* Miel Kunig zu IJt'hciii, holViclitfr, Rrkfiinni viul tun kunt mit (lio.soin 
brii'f, (las wir zu gcrichtc süssen /um HftltT iir iVt Wstcii. dos nelist^'n Mit- 
>vocUeiis uacli Ailcrlieiligcii tag. das lur \as qwiim iii gerichtc Courat 
Üzingel, des egenanten vnsers heran des Kunigs hofgericlites Sdiriber, von 
wegen des hocbgebomeu Austen, berea Fridriclts BurgffraueM zu Nilrenbergy 
viul mit sijH'Ui gaiifzcii vrul v<»!!i n [^vwalt, vml z<'igtt' da einen i^^niiczcn ge- 
reehten brieff. vomgclt mit des lanigeriehtes der Hurggrafseli.if'i /ji N iiicnberg 

aiiUauguiidum Insigcl, dui- vuu wurt zu wurt guächhbeu ütinui vnd Intel al^ju: 
•) 

Vhd du der ohgeschribeii brieff also vor vns in gcrichte gelesen vnd verhört 

wanl. du bat \ns der übgenaiit t'(»m'at (V.ingel mit l'urspn'clM'n ein«'r vrteil 
/u li"ii;en<l. oh mati den-^clhcTi liricfl* drtn egenanten lursten. licrn Friflrirhi'n 
Jlurf/raiif'ii czu Surctihrnj, icht biilu'li vnd zurecht bcstotigen vnd eoulirmieren 
vnd vnder des ho%eiiehtz brieff vnd Insigel vorsdbriben solt, also das er für* 
bass ewicUeh stet beliben vnd craft vnd maeht haben solt in vnd vsswendig 
allen gerichten, geistlichen vnd werltliehen, vnd an allf ii steten, das wart Im 
alles erteilt mit irrincinrr volg A iid vrteil vIT den eyil. 31 it \ rkmid dicz l)riets. 
vorsigelt nni des lujlgenchUt auLangundein Insigel, Geben zum lietiei" des 
nehsten Mitwochens naeb Allerheiligen tag, Nach Cristi geburd Dreyczehen- 
hundert Jar vnd darnach in dorn Drey vnd Newnesigisten Jore. 

ri|iiil ia Uiiil. SikiM^ 9iä^ßm^ 

*> Hlw In 4rr HMf Kr-CCUtXXVa in«*lkrillr UwIwrictiNiMM' miHMimin. 
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Das iaiiiigrridit Hiirnljfrg rrklürl, boss brr Imtmünn auf bcr i^nrg bostlbst 
sm iBran!urt\ Mlini itlirii iiidjt tlia jii äjutlirii liabr. 
als bis bcr Itrcit iibci: Die D£iiU5|ierrii#tit beutltita amgehngtn Jti. 



Ich Uilpoldt von Maicuthal, LauJrichter zu Nünnbcrg, thue kiindt mit 
(lifsem Hrii'ff. das lur mich kam in (ieridit Ilermnii Srhüz, Ambtinanii aiiffdcr 
IJurf; zu Xi'iniilx rir. vricl ItiutiiU'hret mit fursjmM'licii : Kr hott«' Lehen gehn'if 
\oi[ dein Kdion ilcrru vou Prauiack seeligci», der wore todt und es waren 
/,\ve\'uug mitemander umb dieselben L^en, die Hochwaidigen Forsten und 
Herren der Biseboff zu Bambei^ und der Bisdioff su WQnburg, und die Xlocb- 
ijobfdirnen Fürsten tind Herren. Herr Frifflirkli und Herr JoÄo/i« hunjijraffci) 
:ii Si'n'iiihrrn. und sproehe .leilwrdt r. l'r dif Leylien. und wer Ihme vor 
erteilet wonien, dasz Er mit denseüjen tiutlen und Lehen geinihe »iUen luid 
bleiben soll, bisz es die Fürsten und Herren miteinander tituBztnigen, welcher 
dio zu recht Icyhen soll. Nun ritten die vorgenanndten Fürsten und Herren 
ollil /.ueinander zutiigen. und moeliten das mitchianth'r au.sztragon, also da^^z 
Kr desz niht i^fnvnlif ^vfirdc. T'iid hat Irairen einer T'rtlit l . of» Sie das also ausz- 
trügen und sicli daniuib veranilen, wer diesell>en Gutt unil Lehen duirh rucht 
leyhen sollt, Ob Ihme Ha» wol billichen und zu reeht an denselben Lehen vnd 
Gutten keinen schaden bringen sollt, mau verkübide Ihme dann daa also, dasz 
er sein (Jewnhr wfiriU I)assell)e alles ward Ihme ertheilt mit genieiner folg 
imd rrtln l mifl" lii n Aydo. (Jehcii mit l'rthel, unter desz I,;hh1- (!eneht*> 
luuäiegeL am Dounei-älag nach 8t. .Martinsitag, von Gutte.s (ieluirt iui \'i\Y,\ 
Jahre etc; 



IS, Novvmbrr im 



Htotvr. Xorlmberp. <ll]iliMa. ^»if. 4B2 «s- 
VcmLKr.OCLXIL 
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CCXIX. 

(^oittnng ijaiij ä ouii liijuuiülin'jt ^. i. uiitr mt Buvjjgräilidjr läjiiiiiiüijiüiig. 

17. N«>wiitl>rr 130%. 

\rh Hniis \ Sehau'iiberg der .lunyo, doz Ktim'hoii «iln. hrkpimc ofToii- 
Uclten mit dis/im biiile, dax icL xu liaiubcrg ciitpliaiigcn linl)t' von herrt u 
Johuisen von Kulmiiftdi, Korherren zu sunt Stephan daselbBt, sechstzig 
Heynisehe gülden, dy mir der Intse von Uutenbei^ von meins herren de/. 
Burcgraiii'ii wegen Hcholt gebeu haben, vnd sage nuincn hfi-re» d«'ii Itim- 
yrutiPii vml dr-ji Frit7cn von < IiitnilitTg dar vtnh <i\\ it. K dis^ viid los. mit or- ii 
kiuiUe dLszes brilles, der Gebeu ist viuLii- iiicyiis Natirs liigsigel, der diU" aiil' 
gedrucket ist, do man xalt »ach Gotis gehurt drewtxenhundirt Jar vnd dar 
nach in dem tlrew vnd Newntzigsten Jar, an dem Mantage vor sant Else- 
beten tage. 

<>n|iiol im SoiigL £airiu)ra S(ii^i||iai. 

ccrxL 

«Düittiing dpriut s oon ^rdttoiiorf , i^öranf, Iber eine Bnrjigriülidit ^]|)alli|iil|liR||. 

leh Krnst von .Seekeadorir, Ilorauf genant. Bekenne oflcnlicheu au 

dis/.hn brifTc niz Tnicli der liochgebiirne furstc. mein q;inN!ii,'pr herre. heiTe 
h'ridrirli liiDi ijraiu' zu Niiremherg dtr etter, aul'div/<' zcu Itezalen selutll Inaii- 
dert gülden viul auf uelit>l kiinrUgen sant walpnrg uig II C. guldeu, daz mich 
von aeynen wegen her Johans von Kahnnach dez selben geltes gentzlich vnd 
gar gerichtet hat \ nd b(>zalet, daz mich an der selben liezalung wol genüget, 
vnd dar vmb sage ith <I< n vorgenanten meinen herren vnd seine erben, fnr 
mich vnd meine erben der sejbf»in TTI f. üfulden (|wlt, ledig vnd h^f. mit i)r- 
kimdc diszcs briflcs, geben mit meiueiu zuiucke auf gudruckten Insigel, an 
dem nehsten mantage nach vmter frawen tage Annaneiaeioiüs, Anno domini 

Mccrcxcm«. 

4tttiHl ia SiiijL i9<ünii|ni lrii|i«4ut. 
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CCCXIL 

(Doinuiin d'iiiirutis non iDilttciiitnii lilirr m Mm^xiM)t .^djDliifaljiuug. I 

2. April im 

Ich Cunrad Wiklt-nstciu gesessen zu ^icwleiji. Ijeken t)iTi nl('icli an »lyseni j 
hrj l'alN'H »len, dy in seilen, h<jrn oder lesen, du/, mieh Ih'iin'eieli von ainberbaelv 
kjistcuei- zu dem hoff, beezalt luit zweinczig schock grossen, von dez hoch- , 
gebom forsten vnde hcmn begcn, hcm Fryderek^ Pargrmien zu Nwenberff, 
dy ich iu gelyhen hette in der zenuig kein zwiczkaw. vn\ dy seilten XX schock 
grossen sag ich den hoch ge'iKtti fursteTi vnde herren. herren Fri/dmich jtiir- 
i/raiir :ii nurfnlirrii vnde sein I^iIk n. mit dysem bryf ijuit. leilyg vnde los. ' 
vnde dez zu vrkunde gyb ich nn dysen mein üflVii bryl", mit meiueui aul- 
gctlruchten Insyel, geben zu dem hoff, an dem nest**!! Donerstag nach Mittet- • 
iu«ton. LXXXXmi«. | 

C^liMl Im liailt. l«ri«(|i(* lö^nanjinit- ' 

CCCXllL 

Burggraf iritbrii^ V. in lliinilirrg 
stiftrt ^ttlj|trfitj|t in $t. <0iiQi|itrt'itiftt toliboi^j. 

25. April 1394. 

Wir trhlirich von gotes gnaden llnrtjruffe zu ^iirnnbirg, Bekennen I 
oflenlich an ihseiii lu icn'i . für vns vnd alle vnssf r Krl)i n mk! nachkonien. daz n 
wii" got zu hjbe vn<l zu viiiist, vnd vji&crr vuniern sei zu nutz vnd zu heil, den L 
Erbergen vnd andechtigen dem Tedmnt vnd Korhern vnd dem Sttfft gemeine- \ 
liehen sant Gurapcehte zu Onolsbach, vnd allen im nachkomen in dem vor- [ 
gp.shriben gestiill, mit wolbedahtem luut vnd Hat der vnssern. zu einer ewigen 1 
gcdehtnusse vnd .selger«'ht, yebeii vi«l geshihckt haben den zehenden zu Pfiif- ! 
loch,') grossen vnd kleineu, zu tlurüc, zu fclde, besucht vud vnbesucht, iüz wir 
den bis her braht vnd gehabt liaben, vnd ein gut zu Go^dndorffe,") daz bisher I 
der Hofinan besessen vnd gebawet hat, viid gebn vnd vershiken, eygen vnd 
freyen in vnd allen im nachkomen die vorshriben gut alle, mit allen im zu- 
gehörung, uichtz U5^nomen, ihr freye ledige eygcne gut, l'ur alle zusbrucli, 
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fordening vnd anuelle aller vnsser erben vnd der vnssem, mit Kraft ditz briues, 

also, (1.17. Sio vnd alle ir iiaclikomcn (1»'7. vorjjt'nantcn Stifll/. di'ii voi'g»'shrii»beii 
7.«'li<'nt1 vrifl üTiiT fürbass (nviclirlK'u Innen h:iti< ii vml niit/rt» vikI n!<'ss«'n, he- 
.s«;t7.('ii \ Uli outsctzca mugeii vnd sullcn nach allcHi iroi» Ix'sten. alz ander ir 
e^g« 1K- gute, o» alle hintemusse vnd iiming vnsser vni vnuer erben vnd 
naebkomea vnd aller der vnasern, vnd doch also vnd in sulcher mass : dat 
Sic vnil alle ir n^ehköincu in dem vorge.sbriljea Sliltt von allen den nutzen 
vikI 'jiilfnn. <\ir rlnim von dem vorijoshribeu zelumden vnd ilen gut JerUeben 
kninen vntl geuatleu, viis vnd vnsser lorderu alle Jar Jerliclien vier ewigew 
sdgerett vnH vier presentze maeben vnd baben nullen, also, das Sie vnd Ir 
naddcomen in ikiiebem Jar zu iklichcr goU&stcn oder quatuor tiemporum uff 
den frpytag ikliclier i;'<>ltri>ren in dein vorgeshriben Stilft lang Vigili<' \ nd ein 
sehiiesse vnd ein |»l;ieeho darnacli sini^cii «^nlleri. \ tid was i1;iini \ nn ileu \or- 
geslmben zehejiden vud guten JcrlicJier nutze vnd gldl konieii vntl geualleu 
ist, daz soll denn ein presentzemeystcr uff denselben tag den Korbern, den 
Yieariern. den lessern vnd dem Pfarrer sn presentzen geben vnd vnter Sic 
nllgeb'ieli teylen, alsc», da7, den KtHlieni vnd den vieariern, den lesern vnd 
l'f'in er ir ikliebeni glHcb ;t!7 vi! ci lu ii werde, alz i!fnn inidern, vnd daz aucb 
dieselben alle vud ir ikliebcr, <lie daim presentze nenien, zu der scliue»se des- 
selbai tags mesammen vnd opfon aol vnd sullen; auch sol ein Custer oder 
wer an seiner stat ist, zu iUtdiem sctgeret ein Selielie mitten in dem munster 
ufilegen vnd preyten, vnd dor»i vier kenen von vier Pfunden waebs gemacbt 
virsteeken vnd die prennen vnd j)runnen lassen, alz lani; di« vinilir , seltiieNse 
vnd plncebu gcntzlichea voiendet vjid. vulbracbt werden, wer aucb die \ or- 
geshriben zebenden, giüt vnd nutz Jerlidi^ enmimet vnd teylen wirdet, der 
soll Jerlichen zu vnsser l'^wentag zu lieebtntesse dem Custer, oder wer an 
seiner StJit ist. vier [)l\inde wachs zu I i . orgesbriben Kertzen reicben vnd 
gehen, »ijsn (Irl/ illc .T;tr iintz eins iklii lu H .lors gciitzlirb \ nd gar koinen vnd 
geualleu suUt>n zu der vorgeshriben presentzen vnd zu (b-ii vier Kerzen, alz 
Turgesbriben ist, vnd sullen auch liesteUen, daz «ilch selgeret demPforrvolk in 
der Pfarr uff den nelisten Suntag vor iklicher golt&sten offenlicbcn verlcund^t 
vnd zuwissen getan wcrd. 7.u vrkunde geben wir in Ai-vu brieff, versigelt mit 
vn'^crm ;inbnii£rentein IiisiLrrl. dci- i.;. lirii ist /u Onol.slKtcli, Anno incarnatirinis 
doaiini uiilie.siujo Treceitit ^il^lu uunagi suifj *[uart*i. In die Marci Ewangeliste. 

tCafiilta^t ia ;t i^tapnt-Jitittti |* .^luyMli. 
■t »mUMt im VAA^ RMIiHi« l.«»ltnlFht SmfaA. 



41 ail.V. 
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CCCXIV. 1 

\ 

jBufjiiirnf inrkirti \ .siiiliilitii ?tnitinluitrii iiiiisdini spiiicm ?iiittiicflrrsol)n 

2. Mai 1394. 

Wir frklnüli von goU's gi-iiaclcii lli/rcAr/ra/c :ii Surriihcnj^ ü{>keiiiu-u 
üllL-uleich uül dem brief. Als der nocligcboru furstc, vuser lieber Sa«, her 
Ruprecht der Jünger P&llczgriifp hvy Reyn vnd Ilertsog in Baj^rn auf eynem 
tail. viid der cdri wolgfborn \ns<M- lieber <)li<'iin l.anti^rimc Jolums 2U dem 
Lenteiiberf; vnd Lir ilV zu bals aiiC dem andern, irer niissohelung, vonliM-untj 
vnd iw s[)nieli, die /.wiselien ir bayder seit bis iier f^ewesen sein vnd sieb ver- [i 
liuiUcu liabcu, von wegen des grozzca Weyers zu frönx vnd der gut, die vuser j 
obgenanter Ohaym der Lantgiuuc von der Kretzlein wegen von dem hern von | 
Bayrn in pi'antselMiflt weise tu dem wiltetain geliabt hat, zu vns, als eynen ob- 
tnann, nach Hat zwayer sprflelnnann. Alit nnnien Hansen Heekleiiis Lnnti ii hter ■ 
zu Anibfn: ^ ml Peterfn I'freyniders. hofmeyster Vilsers Obeyms Laut^'rauen I 
Albreelaen, da- sje i)aider.seit ZU vus gegeben hai)en, <iarumb zwischen .... i 
gentzUcli auszusprechen auf ayn ende mit der ininn, oder mit dem rechten 1 
gegangen vnd bei vns wcliben sein : Also haben wir, nach rat der obgenanten 
zwayi-, mit der niinne auzfje.sproelien. vml s])roehen in krafll ditzs briels, daz 
liertzog Kii|)reeli) . di r nliL^fii-iiit vtiser licbiT Sun. alle sT-irr fi heii vnd itneli- | 
kuuieu, noeb nyeniant xon iren wegen, türiiaz mer cwiclielien diiein ansprueb i 
vnd vordcningo zu dem ofagenanten wcyer zu frönx vnd allen seineu zuge> j 
honuigca, wie die gcuaiit sein, besucht vnd vnbesacht.'nichtzs anzgenomen, ■ 
nieiit hallen si'dlen, no<di inügen, weder mit reelit nneh on reelit, vnd dliainen 
andern saclH-n in <|}inyn weise an geuerde; Vnd ob er. sein Krben \n(\ nücfi- ' 
kuiucn "der yinande anders vou iren wegen iilrbaz mer «lha\Tierlay vonleninge, 
klng vnd ansprach zu dem obgenanten weyer zu frOnx vnd seiner zugeborunge 
haben wfiiden, oder haben weiten, von LehenaehaSt, geriehtz, oder aller , 
anderer saelie wegen, niehtz anzgenomen, die selben elag, vordcrunge vnd J 
unsjmieli ^ullfn nlle niehtz heliren \ w\ »rentzlieli viikrefl^irj «ein. vnd darzu jj 
Yusenu obgenanten Öheym I^^itgraue .luhansen. seinen erben vnd naebkonien 
an dem obgenanten weyer mit seiner zngehurunge sein vnschedlich vor vuscira 1 
Sun Hertzog Rupi-eeht, seinen Erben, im Lant^richtcn vnd gerichten on ge- ' 
nerde. Dar nach sjireehen wir aneh, daz die hernach geseluün ti iImi ITi i vnd 
gut, mit naiuun tbcbseiiMül zu Nydernrewt, zu obemreut, zu Purkech, ku den ij 
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güten SU dem brOnleiiis, su foclueiihof, vnd der zchent grazxer vnd elayn<>r 
über die selben güt iiUe, mit allen iren zugehoningen, hocli vnd iiider, wie daz 
genniit ist, in aller weise, als die liaus licckli in ymieü ^rliaht vnd sie lurhaz 
vustTui Ohayui Lantgraiea JoLunseii veikiuiüt hat, des nl^gonantcn \usoi-ti 
lieben Suds Hei1ZQg«n Rupieobt, seiner Erben vnd nachlcomen Erblich vnd 
ledielicb sein sQllen on gcuetd«; der selbe vnser Ohaym Lnntgraue Jobans sol 
auch dem obgenunten vnsenn 8nn Jleitzugen Buprecht den kaufl'brief. den er 
von iiunsen heckli in vinb vnd über die obgenanten irnt« !i;u. Intirlich vber- 
geben vnd antwuilten. Auch sol vnscr obgeuantor Oheyni der l^antgrafi- den 
xeheiit über die ubgeuanten guter, der von im leben gewesen ist, vnscrm 
obgenanten Sun Hertzog Ruprecht aygenen vnd in der leben ledig sagen, als 
er dacz ieczunde in vnser gegenwertieheit g<'ntzlieh getan liat : dar nacli sol 
Vilser Ohaym LantgrnfV Julians den briei". i!rii <li r pndtvt \,,m S]i:iyii>?i;irt 
hausen dem heeklein vmb <he aygenseliaffl des dorlles zu den güten, mit sampt 
dem brief, den der »olb prubst dur nach vnserm ÖUcim dem Lautgrauea auch 
gegeben hat, lediclich vbergeben vnd antwurtlen. der selbe vnser Öheim Lantp 
grafe Johans, sein Krben vnd naehkomen siillen nach den obgenatlteu guten 
Auch dliaiii anspnieh vntl \'iirtlf'fiini^(' finhit/. nu r nii lit halx'n in dlinyn weise, 
vnd siUln die vnserm obgenanten Sun lleitzog iluprecht vnd seinen hrbeu 
vertreten vnd v ersprechen mit dorn rechten, als aygeu gut^s \ ud des l^andes 
recht vnd gewonheit ist on geuerde. Wir spreclien auch vmb die gute, die 
vnser obgenanter Oheym Lantgrafe .lohiUis von der kretziein wegen zu dem 
Wilistaiii ii[ |il'uiisc]i;ilTrweise von den iierre von nayerri qrhrrtvt hat. dnz vnser 
Olieun der Laiiigrale die briet", die er vmb die selben v erpl'end gut als<i hat, 
dem obgenaut4'm vnserm Sun llertzogcu liupreehl lediclich übergeben vnd 
antwurtten sol, vnd er vnd sein erben suUen auch dar nach (urbaz mer dhayn 
ansprach \ n<l vordeninge nicht haben \ nd gewinnen on geuei-de. \iu\ des ze 
vrkunde vnd eyner iiKMTrn irezriif^nüsx noben wii- »h-n briet'. versigelU'u mit 
\ ns« rm aitliniii^endem Insigel, vns \ aseliedUeh ou geuerde. Vnd daz alle ob- 
gesclu-iben Artikel vud .^ehcn von vns ubgeuanten lleitzog Huprecht vnd von 
vns Lantgrafen Johansen vnd vnser paider Erben also genizlich gehalden vnd 
volendet werden on geuerde. So haben wir baid vnser Insigel auch an den 
brief gehenget. Daz gr srlirlini ist zu Ambery. ilo man zait narb Cristi geburte 
drewczi hciilniiidf-rt .!;ir. dar uacli in ileiii vier vnd Newnezigstem Jar, aiD 
•Sumpztug nach des lieiligeu ( ieurze uij.;c, als es gefunden ward. 

Cni^ü»! üa fibmgltiti Mttulitn Stii|uti|iot, 
mit ashi Btttssdi. flccMttieneL 




cccxv. 

7. Mai 13D4. 

Herzog Joliann (in Bayern) bestellt Hans Schenk von Geyern zu seinem 
Diener wider mlnniglich, niugenommen seinen Sehvmger. den Bmygra/ zu 

Nänif pegeii 400 (üildiMi Juhressold. 

Geben zu Arnberg, an I'fintztaf,^ nach Pliilip])i und Jacobi, läiM. 

T. Freybcrs Rag. JBcOc. XI. |Mff. 13. 



Clt'XVl. 

8. Mai 13D4. 

ttupprecht und Albreclit die Jungra, Herzoge in Bayern, FHärdeh Jkirff- 

grafe zti Stiri-iDhfiuj und Laiidi^ralMuhanns dor oltcr ziun Leullf-nberj^ cntschoi- 
dc'ii die Z\v;iiu]jL:i II und S|j;iiinr In Briider 8teplian und Joluuins Herzoge in 
liayern, von iofv.tfn Tailnng WM'.tjcn. 

Geben zu Amberg, aul'den nächsten Freitag post Job. Evang. ante portam 
Jatbiaai, \ZU. 

«. Pnf bcnt RfR. ^Mt. Xr. pv. lS>«i|. 



CCCXVIL 
». Mki im 

•Stephan unii .Johann, (iehrüdcr, lieiv.ugi" in Hayi-rn. bekennen, dass 
Kupijreclit der Junger und Albreclit der Juug, Ucrzoge in Hayern, FrUlrich 
BuTi^rttfvon NSrmöerg und Johanns Landgraf zu I^wtenberg sie briiderlich 
und freuntlieh mit einander N craint haben. 

flehen zu Arnberg, an Samstag nach des heiligen ('hrftuz tag als es 
erlundeu ward, 1394. 

r. Freybcqi BcR^Balc- Zt. fmg. 14 ■. IS. 



324 



Digitized by Google 



cocxvm. 



(Tnnj Don j^iidjiic^ ijnittirt örn iBurggrafcii ulin i?00 i^mlkw. 
Iis ^lij^lojispjilnag üpr auf Madtttittgel noit liacglimitieiia jiafteniita iijiiiiii. 

9. Mai im. 

Ich ( uiH /. von Kiff'hj.rr? vergili viid bokoiiu iifl" iilicli mit discm briefT, 
luv uücb vmi nll mein erlwn, diu uiü" her Fridiuli ( hurhfrr zu onultz}>acli, 
gesczzea im SteiiduiuB, vnd hieincz dnihsezz, meins ßmi/m hi-n u aj" Fridru^ 
hofgesiad, fbnfczehenhiiiuLert galddn geben vnd bezalt haben an dem brieC 
den ich vher llcrgd viul vhor Bernheiii lion \ou mein goiieiligf » hochgeporn 
fiirstf'K, hl 1 l'ritlricli der rltrr viiil lu-r ./n/»««,v vikI her Frkirich »Ii«' jiiiigcii, alk' 
vun golo«* gnaden liurgyraucu zu JSiirnjjery, am iSaiupstag noch tlcz lieiligen 
creues tag AI» e« funden wart vmb die selben fiinfczdien Inmderk guldein sag 
ich mein ol^jesebriben genedig herm vnd alle ir erben, für mich vnd all mein 
erben, quit ledig vnd loss. Doz ze vrkuiid gib idi in discn hricfl'. vcrsigt'lt 
mit tiif itiom \'fFq:(»(!rtikt('it idsis»**'!. der «^i'bfn ist do man znlt von cristi gcpiirt 
(li'<'wut'lt«-n hundert jor (h)riiiich iui vier vnd aewnczigstt'n jor, am nelisU'n 
Sampstag noeh dez bcUigcn creacx tag ab «s funden wart, 

Mglnil n KniiilL Mra^n lii^iHnliigt. 

CCCXIX. 

fltr löisdiof oon Borabrrji, iJnrgflrof irirbrii|i yn Hiirnlicig 
mib i^xä Joliaiin in IDcrttiriiii rnl.idifiüirii iuiisditn pul; iiiib U^urjtmr{| nlifr bif 
|;c^uj|lo||cit kx iicitcn iliajiaiu und l^raaiicdi 

31. Juni 1304. 

Wir I-iMTiprcht von tjots <,ni;ul( n ni'.clittfzu Babi-niberg, Wir Fridridi von 
denselben gnaden iiuryyrattc czti JSttranöcrff vnd wir Jolwns der eller (»raue 
exu wertbdm. Bekennen oJTenBdimitdisemfaFif lUlen den, dy in sehen, hören 
oder lesen. Ab der boctigeborn fQrst vnd herre, herr Rupreht der clter PMez- 
gniue bey Rein vnd herczog in Beyern etc. auf ein selten, vnd der Krwirdig in 
got vater vnd herre, heiT (lerhart Bischof czu wirczptrg, auf dy andern selten. 



voll (lor cjswpiung viid 8töxr. wegen, dy sy bizz her gehabt haben von des 

N('\v<Mihn\v»i wcifcii ol) Alfivflx'iMi u;cl«'tj;»'n. hcy vris, als gfincincn ^laniu'n, 
aut' (liiy. rcht biilx u wareu, vnd wir yczuud aufdiscii tag C2U McrgeÜieiui, gc- 
tediiigi habcu, ilaz der vorgenaiit vnscr herre der herczog vnd vnser herre 
von wnrcKpurg, vnd dy Kdel frawe Aiuia von bobenloeh von BrOneck genant. 
Conrats von Unnicck seligen wittiben, wann dy h hcnschalt mkI cziisprQeh 
viLsiTs hcm'ii ^ inTczopji'ii lies \ ortfliiaiiu-ii xrn 1)1 um k li^jrcn erben uii- 
U't'llV'ii, Ix'v viis tVuiitlicli viid n'htlii'li l)Iil)i-n siiit, sy darviiiin«- i'Zii rihtni viid 
czu fiiUcliciden. vnd darvinme so liubeii wir iiiit ii^it viiserr Irüiide, viiscrr 
Rete vnd dyner dy vorgenuit cxweyung vnd stAzx mit der frantschaft auzge» 
sproclten, vnd sprechen dy aiiz mit crat't discs hritios also : daz dy \ ürgrnaut 
vrstc v illi Iclicnsclirttf Ars Nt'Vveiditnv- !ii y (It r Siifi , zu \virf7.j>iirg ))li'ib«'ii sol, 
alt liintcniüss lics \ (>ig<'naiit<'ii \ nsors licrrrii di's lirirzogt'Ji vnd .seiner erben, 
vud czu eüier widcrlegimg derselben lelien des 2seweuluiVi's, dy seliger gc- 
dehtnfm Gotfrid vnd Conrad von hobeidoch von llruneck genant Uerezog 

Riiprehteii <]eiii alten seliger gedelitnüss verkaut'l \ ml \eini.Klit betten. SO | 

seheideii wir mit d« r !Viiiit>fhaft. daz ity \evte Urnmck. mir l'iirm'n. Toren | 

vnd als \erren Mawern vnd Cirabun iiegiitlen baben, iurbazz leben sein sfdlen ' 

des vurgenaiiten vnsers herren, des herezugi'n vud seiner erben, also daz viiscr f 
herre der herczog vud sein erben die verleihen sullen der voigenanten frawen 

Annen von Uraneek vnd ireni man, ob sy einen mnn nemen wialet, vnd aneh ] 
tVewlein Margreten von Hnmcek, irer Tobter. vnd irein man, vnd ob dy keinen 

lebenserbeii gewinnen, ileiine tobtere, denselben Töbtern süllen sy deiine dy | 

auch kibcn ir leblag, darnacL sol dy vorgeuaut vc>te ßrüiiecke bleiben naeli I 

uuuileheuB rcht. cz sol auch dy vorgenant vest Bruneck des vorgenanten i 
Vilsers bern berozogen «>fl'en liaVvs soin sein lebtag angeuerde. Wir scheiden 
aiicb, daz allr/.. sieb verloUen bat ez\vis<'ben vnsern berren dein berczogen 

viul dem von \\ ir< /jmrg von derselben saeb wegen, dnz (Inz £j:rnezlieh ahi \ nd ' 
bcrdit soin sol. Aiieli .scheiden wir, daz dy vorgenani i'raü .\nna \ on ilnmeek 

von der voi'gesehinben lehensclialt wegen der vestcn DrQneck, lur sich vud | 

für frewictu 31argreien ir u>htor. dy noch ezu iren tagen mht kumcn ist, der « 

Vormund »"y i<r. vnd aueb daz <iraue (lüntli' rr v ui Swarez|>urg. vnsei'?* b«rri n | 

von wii ezpurg Bruder, vnd (trnuf ( Tnntherr, (irauen Joliansen vnri SwnrczjMirg [ 

iSuii. mit vuii ubgcnanten ^iprueli- Mannen disen schiedbriet' veisigein sullen. | 

\iiA wir obgenantcu frawe Amin von Brüneck, Grane Güntfaerr vnd aber Graue ■ 
Gfintherr von Swarczpurg, Bekennen oflenlich, daz alle obgesehriboi tedhig 

\ nd auzsprui'b mit \nserm willen gesebehen sint. Vnd geredeii fiirdy obgenant \ 

i'reüleiu Abu*greU;n \mi Brüneck vnd ir erben solch Ichensclialt der vcsten } 

i 

|i 
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Braneek, als vor beffriffon vnd anxgespirocbeii ist, gencz]ieh vnd vngeuerlich 
czuhalten vnd ozu enpfahen von dein obf^cnniiU'n vnscnn hemii hcrczogen 
vn«l .sfiiien crUfu. als dick daz i'zu uall ki'unt. vnd c/.n iinlturiMt in nWi'V iniizz. 
aJ» diiuui' gc'jtclu'ibeu stet aiigeuerd, Vnd haben des vmi \ rkiintl vnsort' in^^ig«'! 
czn der obgmanten Sprach Ibnüii üisigel aiidisen brif gclmngen. Geben eXK 
^jSergetheüHf am Suntaj( vor aantt Johanns tng csu 8ämi¥enden, nach Cristi 
l^epaitt drenexehenbitndert Jai* vnd darnarh bi dem viorvndnpQnczigaten Jar. 

•liglMll ■ liligl. ll<<iirijlitn )iridisan||iar. 

mll anlh ßitrj^TlUl ^frrrrt»ii-);cl. 

rccxx. 

I'^üul iiiiii ?(1iiiiriiislian|it tiplirnrit, iiif ilim unit iBnrniiriif Jloiiüiiit 

3». N<ivi>mlH>r im. 

IvU Pawlz von .Swduszhe\vl)t Hekonn nllcruu'nigh'iclicn mil difs»'«i <»flVn 
brill", allen den, die in sehen, hören ader lesen, daz uiir VValtlier von IJünezen- 
dorff, mein swagn*, die zwc5'^ hündert gf'ldcin bezalt hat, der mir raebi gnedifftpr 

herre Pitr(/mnr Jo/mn/fs Itekant liat auf aebien teil «1er vesfcen :i)(jriif>ll , \ nii dpr 
selben Sünii' ynlilfin srii^ irli den »'sjcnantcn nii'int'n swanor (jnit, h'diti \ ml In/./,, 
vnd dps v.M \ rknnde haii ieli mein Iiisitfel aufdit-sen briff giHinickt, d««r geben ist 
am inontii^; vor IJarbart- virginis. ainio .\("' ijuaiio. 

(TCXXI. 
1& UMwmbcr 1394. 

Apel Stürmer zum alten Steyne gesessen liekemit, dass ihm her Juhauns 
von Knbnnach, von Ititrgffn^ FridHehen ro»AffmnAn^ wegen, achtzig Guldm 

beüuihlt lint. 

(«<'ben an d«T lui-hsuu .Miiu tJihi'a uufli J.iifif, \'.V^\. 



XSi 



CCCXXU. I 

I 

Dos ({.'^riitrul-CDpilfl bfr ilstrnifiisfr j 
uiBd)t kn M*ggrafrii iaiiaiiii. kssm ^cttiiililiu ^odjter | 
atlrr gutta IBträt mts Mm tliQlliiiftij). ' 

Im Jahr.- 

lUiistri ac prenobili domino, dommo Mktani ComUi ac Uurkgranio iu \ 
7<i<rnl>rrij, nci- nou E/hafirffie') txonsue et dizabethe jSfte eontndem No« ftater 

('oiira<lus altbiis Moniminilt . totiisijiH' »•(»niicntiis »hhüttun citpituü üri^noralis 
orilinis ci.sti'rcicn.sis In inonasterio llailshnin, Ky.st«'t<'iisis (ly(>r*'sis, congrogati, ^ 
cum oiniii reuercncia oraciouuui in doiuiuu äuflVagiuiu Hulutare, Exigenle ^ne ^ 
draocioiüfl iiffectu, quem ad nostnim ordinem IntcllexiiiBifl vos habere, peti* | 
ciotii vestre,^nobls pervenerabUeiii Cualilnitcin nostrum de ibntc sahui-- niiiate, 
l)ct)iii^'7i(i r-fitiiMim-ritcs assfiis». (.'ont'cdimiis Vobis pli'nariain participacioiu'in ^ 
ouuiuim iioiiüinmi •spiritiialiiiin, vidolicct Missanim, <n"ai'iomnn. vigilianun, ah- 
»tiiu-iioiui-uui, laboruiu i'ctcrorumque diuiui eiiltus obüequioinui, quc tiunt ao | 
domitto eondedente Jn tau» ordioe nostro do eetero fieut, In vita vestra pariter 
etinmortc, Ita, vtcumobitus vesti r iM .stm LrciuTali capitulo fueiit ntuirdatus, | 
ibidoni sicnrl ATnis luistrum absolurinLiii. nnminnupti- missannii i>t ttrncidinim. i 
tjuas in ips«t nostio generali caiiitulo pio i'raiiibiis thuuliaiiltus ac lu-n« l'ac-t(»nl)u.s 
uustriä aimis Singlis iuiungiuiuä facii-adas» efiicii'uiini participt-s et con.suites. ! 
Dutum iu Monasterio pre&to fontis salutis. Anno domüii MUlesimo CCCXCIIIL, 
nostro sub sigillo, tempore capituli nostri generalis. 

I 

rrcxxiii. 

Ii. Februar im 

Albi'ccln lic rzug zu OuüU'iTeiclj, l-'riedrich liuiijiji oj zu Siinmbery inai i 
Jlennanu Graf von CilU ent«cheidcn über die bey den Herzogen zu Oesterreich 
in Ungnade gefallenen Herren vun Lii'litenstcin. 

Oeben zu Wkan^ an Sand Dorothen tag, nach Krista gepurd 1395. 

Kttn. 0«M«tr*ii!li amtt Albnelit Itl. TIl IL S. W» tt. VhkL fImimIu S. Vm. 
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CCCXXIV. 



Das i'auögtnrijt in Ünriilifni .srtit brii jiMtr^nralcii in ilutgraälir I 
Dan M\m >u tlpmiiiiiikn. j 

9. Februar 13%. 

Ich Hiltpol» von M4'i« iit!tl . Iniitrii-hti r zu Xui ioiiIm rif. tu kunt mit disnn 
briet*, Das für iiiii'h liigfi-iclit \ Irirli kudorlit r laatsclu"eyl«'r /,u Miicrcnix'rg, 
an stat von wegen mit vollem vnd gunczem gew»lt, den «r nftch recht bewcy$t, 
Des liot'hgoboren ftv»ten yndhcrren, Lern Fridrichen Btirgnvteit zu Nuereuberg, 
vml iiiiinc mit vrtcil kiiiullirii'ir, viiil saut die AulT *la>s pfjcdiu^ vnd alle dif 
ifiit vnd recht, die Mcrttcin ^I' r'j'nthfvin, hern \ pndit Mcrttcins Siiii, in 
(U-r Stat zu ytmüiiäe aufl sich \ nd seine kinde yeliauit iiat, ex wer aygeu cnler 
plantsrlMift, vnd wo ei' icht hat hawser, hoff, wisen, epker, hoUzxer, wasser, 
weyr, wann, weydc, varende vnd ligende habe, liesurhtvnd vnbesueht, Vnd 
clagt von dez selben lierren \ve<reii Dorann", als hiutfe. <las im mit vrteiltvon 
srericht anleit dftrauff tfegebf^i warde: Hif ludeit I)e.sas er uaeli recht mei- dann 
sehs Wochen vnd dri-y lag, iLis sie nvoniant verspnu-h, als er mit Cujirateu 
von Lautter seinem anleitter vor gerieht heezcwgt hat, nach recht Vnd 
dorumb ist im mit vrteil von gcrielit geben nutz vnd gewer an den vor- 
geschribon guten aUen \ nd waz dorczu txehoit, besnclit vnd vnbesuoht, wie 
das» f,'enaiit ist. Das er lUo Ix lKiht \inl enmllet liiU. d-r/, kein lanifen »irr df^fnr " 
gehurt. do der vurgenant \ iricii kndorller an doz obgeuanten lierren stat i 
die selben gut also vor mir bigericht erclagt vnd cruoUet bet, do bat er micji 
an dez selben herren stat fingen einer vrteil, ob yemant hintter im auff dir 
selb(>n iLfut erclai,'t vnd ('nioUet, also, dax er s«'in oirht gewar wüfde. ob im 
dr?7. WdlUillichen vnd zu reclit keinen scliaden bringen soll, man verknnt hn 
dann das \ or zu luiws, zu hulT, oder vntter awgen mit gerichts brieten vnd 
boten, also daz er sein gewar wftrde. Das selbe warde im erteilt mit gemeiner 
volge vnd \Tteil nulT den ayde. Mer warde im arteilt: was er vnd sein helffer 
an den selben seinen erclagtcn guten tetten, Doran sollen sie nicht gr^frcaelt 

noch L'etnn !mboji. sie weder j>esserri nder pnssen solten «fen lantl'riden. 
laiitgeru-liten, nc»ch gen yemantz, \n«l s(d man im von gericht dorüber y.u 
schirmer geben wez er begert. Geben mit vrteil, vntter dez hmtgeriehUi In- 
sigel, am Dynstng nach «and Dorotheen tag, von gotes geburt Drewezehen* 
hundert iare vnd in dem funfipv'ndnewnczigi»tem Jnre> 




<t SiLV. 
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cccxxy 



9. Febnur 1395. 

Lamlgericlite-Urthdlbiier, besage welchen Herr Bunjyrufe» FrittärHii 
Anwnld wider Wilhelm den Eltern und Wilhehn den Jüngern von Bebcnhurg, 
zu Neuberg grscssi-tu 1000 Marek Silbers iiul" \«'ul)t>ig iiiul ihre nndere («Üther. 

die sio in iloin I.aiiil'^t'richtc tlos Bitt'!;2'i'.-)iiliutu8 liaben, ervollt. 
Anno Kt!).'), Dioiistags iiarli Dinotlicae. 

CCCXXVI. 
9. Febnnr 1395. 

Anno 13U5 gab Herzog Albreeht zu Oesterreich seinen SchwAher» Herrn 
tlitrggraffni Frirderiehf auf sein Lcbenlan^' ein die Vesten Hintporg mit allen 
Zinnsen vnd Niizungen. EritnL,'s nach Dorotheen. 



CTCXXVÜ. 
12. F«briMr 1395. 

Herzog Albreeht (von Üestcrrcich) verschi'oibt »>eiuem Schwager (sie!) 
Bttfffgr^ Friedrich zu Nürnberg sein Haiia zu Wien in d<v Rothgasse, wo die 

Kanzlei gewesen, und das si in Kauuncrinoistcr (n'org von liechtenstein be- 
wohnte, als Leibgeding. Gebt n zu Wien. 12. Febr. lÜiiS. 

Lhboowtky GMeh. i. UaaMi UilMbarg Zk DT. VA. tXCCL Nr. U«4. 



cccxxvra. 

15. Hin 1390. 

Lanilyorirbts- IrUifilbriel', Auswoi-s dessen llorr Um yy ruf tu J-'n'eclric/u> 
Auwald 50 Pfund Goldes auf Heinrich Biebracher enroUt, dieweilen er des 
Herrn ])urggraf(>n Lenthe, Christen und Juden för fremde Gorieht geladen. 

Anno 1395, Montags nach Oculi 

Jgnt eganlvftt dir awss'"'^ Ntrabcrf 8. 14. 
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CCCXXDL 



S. April 1905. 

C'ral't vou Llieiiiiclui, \ un Gatciihüleu gcuaiinl, i|uutirl deu UunyraJ'vii 
FrklrU^ zu Narentberg über den Emp&ag von !I0 Gulden« wegen der S<']Mulen, 
die «ein "Vktcr seliger in des Burggrafen DiciiMtcn vor Prewuaw geuoiomcn hat. 

(Jeben um Montag iinch pHliii.-innii. L^XXX (|uinto. 



cccxxx. 
IS. April im. 

Haus> (itljlianl umi m-iiic iiuuslVau Aiiiiii. von (jallL-uliurtn gtnaul, fut- 
sfagen allen Ansprachen an die Güter zu Auerhqfen, welfhc ihr Swchcr und 
A^iter Ciinra<l \ ou I'Ueuheiin, vou Gattenhofen genauut, an den Biirggrafeu 

Frifflrlfli zit yHr/i/triy vi'ikauft hat. 

.Mitsiff;!«'!': l'<'t( r von HhHch mid Hciiitz von (•aiti tt!n>('( ii. 
(•t'btij zu ()uol/.l)acli, am l)ifnsuij{ vur (^uasiiuoditgciiiii, IH'.i.k 
^ri|iMl ia lligi|||> S«ra4Ni Sriljiioti^H. 



trcxxxi 

i^Qiiü itiiiiiiiaditr i^mii kui I3ui|igiafru i'ritbridi kui iuu^tu ililtl|b£. 

2. ilai 13!». 

Ilau8 Trubuclici' iiikcnue ülU'iilicli uiit diesem brii'il', l'ur uiidi vud 
juciu erben, vmb die gefenelcnusae, ab ich des Uorhgehomen fiirstcn, mein» 
gneiligeit llenien, Hern Fridrteh Uurefftaueti cu Ktirmbertf dezJuttijeH, gefangen 

gt'w<'st Imii von )i(>int7.<Mi mit dt-m haubt \vci;on. vnd ich iii'i dri-.scihcn yel'ciifj;- 
nn-'<r !os/. vnd Icihi,' bin auf ein MlVhf, Dii- ich tlnrmub fnr mich mhI nnin 
Ircwnd ongcucrdc getan Iiabc vnil des zu den heüigcn einen gclcrtten eyde 
gei>wuiti habe: Also verjjind ich uiicU vnd mein IVewiKl mit diesem brief, das 
ich vnd alle mein frewnd ongcnerd den Hochgcbomcn forsten, meinen gne- 
digen hcrrcn den Buregraiti n /ji Xnremberg allen ditiyen. ireii (sbcn \nd 
allen den iren, vud besuiuierr dem ubgeiuinteu Ileintzen mit dem baubt vud 
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ilen soüi, von der obgcnanti-n i^clenckinisz wcpcu kciiis iir^cii, in>i-li tiliel» 
iiirht ^•i wjnttoii, zu zihfii, noch zu j^aclioii wil. liciinli -ft iimcIi oir<'niirh. oii 
{illerj«:y gciiciili'. viul «Ics vcrpiud irh uiirli mit vrkuii<l »Iiis briclTs. vorsigolt 
mit mein« vaters uulgedrucktoui lusigel, dcti icli tu diesen zeitt-n gebrauche, 
wenn ich sclberr cygeus nicht en han. Der Geben ist am Suntag naeb mml 
walpurgen tag. Anno etc. Nonogesintoquinto. 

€lii|iMl in Xiirii^n l^^intin. 



l ( ( XXXJI. 

JillQits UL w£k imhridi VL Snrjigra&n |8 HSrntttrA 
liifistnt bnnti !rit Cjuititrrai |o (Diidflii^, pisditp lltnt (Copittl irndilniang I 
miir Im (IfKiiljtrm Hiilsmiuil eotsdirileiL 

•i. »«i 1395. 

Wir Jobanit vnd wir Fridrich von yoti? ytuaden Bttrckffrauen ze Nürnberg 
Bekennen oflTenlicli an disem brief, daz der Erwirdig herre, her Burekart 

Uisfliofze Augspurg. viis beuollini hat vnd gf'lx'teii. da/, wir vnser korherren 
vnil iifiiHen nr»M|s|);ich dorzu sulten si-hirkr ii. daz si d;»z Ciipitcl /< IViiht- 
Wang vnd ilen i^imlMiiaul kurlu rren do selbst enlrililen .stdton mit der uiinne, | 
udcr nüL dem vehtea, vn>b alle stuzze, zwe^ ung vnd zusiJiüche, die 81 Iwderseil ij 
gegen einander gehabt Imben biz auf disc zeit. Also scluckten wir dorzu vnser i 
liebe anrlehtige Meister Peter tceliand, hern herman Cust^r, liern Frideriehcn 
im Steinhaus, hein .fuliansen sankmeister. beni Dietrieh von Lauter. aUe fünf 
kurherrea in iii stift \ n-^i rr Stat ze Oncdspach, daz si ez ribten s<dten na<'h > 
ir b«Hler fiu'leguiig ^ nd aniwurt. do gelobten die korlierreu von dem Capitel 
ze Feuhtwang, die zu dem «clben mal do woren, die aber ntht do woren, die 
gaben ir gewaltl)rierherji lierman viin Ennreieh vnd hern Ylrich Koehncr, bede 
korht'rren ze F<'nhtwaiig, waz si tt'ten oder sehiekten \ t>n des gestilVes wegen 

ze Ki uhtwan;;. daz wer ir w nd ir worf. vnd wolteii nwh daz stet vnd 

gaiilz halten, aJso, daz, die du wuren vnd iren gewali dar.sanlen, der merer teil r 
des Capitels wfts, vnd such her Johans Rindsmnul vor -vm vnd ourh den f&n- 1 
fen, mit liantgebender treu\V, allez daz stete ze halten, waz die egenanten I 
iVinf oder dt r inerer teil erkanten mit der minne oder mit dem reliten. also 



nainen die tünlTe alle zusprüehe gtuiciuriben, die daz Cupitei von l'cuhtwang ji 
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villi (Irr Uiiitlsinaiii gegen einander ZO l<la^i-ii hrtcii \m7. auf disen tag. al>s(> 
li;ih< !i fünf mit mitciii wolboilahtni mfit. <I( ii si cttAvii' Ihiil; i!nt\in(i mit 
gutem llt'izzc \nd tivuwcii iLft liaht lialx'ii, mit dfi- iiunuc vn«i aui ii imt viisonr, 
Jahfuts viul Fridridis Uurckyraua», beiler wixzeu vnd willen, g«tsclieydeii vnd 
genuieht haben, als hemneh gesrhriben stet. Do von haben si zu dem ersten 
gesclu-ydon ilio ubi;ciianteu fünf, ilaz die erst ordiiiacit) vnd schu'kuug, die 
gfmaclit ist mit dc<s Krwinlitrfn In nni. licni Hurokarts nisclmr- /<• AuL^spurg 
willen viid wort, vntl auch mit iu'rn <.uiirads Riuzzcu, l*i<il)st z<' den Zeiten 
zu l'eulitvvaug, vud iierii Haben, Tceluuit:^ seligen daselb«, vnd auch des Ca- 
pitols vnd Korherre zu Peuhtwang aller wUlett vnd wort insigel vci-sigelt ist, 
daz dieselben ordinaeion kein Korberre von KcuhtwfUIg MÖder spreehen sol 
vnd fin-baz halten sulirn on :il!'>7 irmienle mit fönten tronwfii Am-li sidlen 
si die andern ordinatzi-n halten mit j{;nt«'n treuwen, die her Kberhart von 
Knöringen, tuiuhcrrt: ze Aug.spurg, vnd her herman Cnster ze (Jnolsjiaeh ge- 
macht haben. Auch haben si gesrheyden vmb den zehenden ze Seydernzelle, 
der sol hall)ereins iedlieheu Güsters ze l'euhtwang sein, klehi vnd i^roz, vor 
anz in seinm imtz ^ ii 1 frimien. vnd aueh alle hantlon vnd hüner, di do ge- 
uallen von den si^iten, di zu der (!nstrey geboren; daz ander teil des selben 
zchcudeu kk'iu vnd groz sol ein Custer ein nemeu zu der labriek, Vnd sol 
auch einnemen, waz ein icdlicher ncuwer korherre gibt, nach Abs Stiftes 
gewonheit. vnd waz ein iedlieher Cnster ze feuhtwang ein nimt ierlieh an die 
labriek «xler an die ( iistrey, ez sei der halb zehende oder ander zehende, oder 
pfrxunle (»der von neuwen korherren vnd nützen, wie die genant sein, waz 
daz sei, daz em C'ustcr aii die labriek oder zu der Custi'ei nimet, ez sei von 
eygen leuten, liaubtrelit, opTer, alle velle, wnnne die kumen oder geschickt 
werden an die Custfe}% oder an die fiibiiek, nihts suz genumen, dann ala ob- 
gesehriben strt. waz einem Custer wenlen sol. da sol er daz (^otzhaus von 
belridit' ]i mit wahs, mir vnslide vnd ntit öle. vnd alle ander ding auz ze rillten, 
daz ein ledliehu CusKT von alter auz gerillt liat, als oz von alter her ist komeu, 
als \'erre cz ein Güster an der fiibricken oder an der Custrey gelt, nfltzzen ksAbt 
gulten gehaben wag, vnd als vcrre sich die gereichen inugen. Wbr auch, daz 
an dem vorgesehriben gotzhaus notdurft wer zc bauwen, oder ornnt ze bez- 

zern. dnz sol er tun mit ili s Capitels tun. Vnd sol 

ein iedlieh Custer dem C afutel ierlichen vcrreeiien allez gell, ptnind, zeliende, 
gölte vnd nbtze, die an die fabnck oder an die Custrey gehoreUf wo hin, oder 
wo er si am gcl>en hab, vnd sol auch ein iedlieh Custer gebreuwelichen mit 
der fabrick oder Custrey gut vmb i<een, vnd ^^1lrdc auch an der reehnung d«>r 
iabrickcn oder der Custrey ihtgelt, uder gut vberig, daz «ol ein icdlicher ('uster 



in ilaz L'apitol Icf^'oii. biz sein die iabrick iioulurft winli-t. Ks sol aucli ein ied- 
üi-Iht ("u^ttM" von «lein ^n'it zc riiitiiigi'n, thz in die ('ustrcy i,'f'hort vn<! ih m 
Stift gilt cij» gattt'r gelt, tb'UJSflbcu still sfin giilt ii'i'lii-lica gebe», viul lege 
ilaz gilt wüste« so sol er dem Stift geben gctreuweliehen nach dem riul er der 
wyscn, cckcr vnd holtzcr geniczzsi mag, nach anzal der giilte. £z sol auch 
«'in ic<nicli«'r 'l"<'cliiin(l. CnstiT oder K<trln'nt', oder and<'r jx'rson dt's Ntiftcs, 
\vii> <!ii' i,'» Ti;uit sein, nilit \ ndcrwindcn, wnlcr cckcr. ijartf'ii. tiorh wyscii. die 
nilit ni dio Irchuey, Uustrey odvi in ander ir dignitclea \ nd pli und in sunder- 

Udion g^oran, be»uuder suleh vnd wy«e . . . gehören daz 

Onpitel gemeinliclien an, nacih laut vnd Mg der brief der ersten viid aueh 
andern ordinacion, dir si dorvbei' haben. Auch haben die vor^cnanten Ainf 

gescheydüu vnd <;cmaelit, daz ein iedliche korherr. aniptman oiler 

«mUt weu), den er dem Süd ücbuldig ittt, gelH'ii viiuerzugen- 

lichen, nneh gewunlieit des Stifts. Wclcli^ korhcne oder person des niht tcte, 
tlm sol der techant als bald seine pfrund aufhalten, wennc ei' gemantwut 

vf>n einem korliiMren Aindi uli ein 

Teeliant wt'in odei- ]>re>;rirt/ iiilit gebe ieriieben. als er sebiildii^ ist, so s<il ^ nd 
mag ein Lapit^'i oii<n* der nicrcr teil iles (Jupiteb», der teil dorau hat, ilem le- 
chand sein pfrund aufhalten, biz er bczalt, daz er schuldig ist Auch sul . . . . 

el ze Feuhtwang gemeinlichen, oder der merer vnd 

rcdlieher teil, ein fonn. süitnt vnd .Tununeiit niaehen, nacb irs Stifts nutdurft 
\U'\ fVr.MnriiMi. dem Teeliand. dem Custer, dem ÖcLuIiin i^toi' \ riil kinlierren 

vnd vieanern, vud weu si furbaz korherren tnler vieaner, 

daz er swer, di« Statuten xe luilteu, daz sol kein person wider reden, noch 
widersprechen on allez geuerde, vnd sullcn alle korherren ze Feuhtwang 
getreweliehen zu der t'oi-in, statnt vnti .hn-anicnt behrdl'en sein, daz si gemacht 
wen!»' Auch i l. .Irr 'r«'ehanil oder II.' ki ulicrren ze l'i'iilitxvani,'' iriviieiiilieben 
oder suntlerliclien mit «.'iuuitdor ze schicken gewunnen, oder zu diser zeit 
beten oder geliabt hetten, daz sullcn si in irem Capitcl vor irem Tcchand auz> 
tragen mit dem rchten oder mit frcimtschaft, vnd mohten si des niht getun, 
so nullen si ez auz trai^en \ (ir dein ( »rdinario ze Ani^spurg, vnd SOl ir keiner 
ruv5i;i7 i!i ri 'Hidern weder f^en liol'e. ihm Ii au kein ruuli i- <t:\r laden, nodi \ inb 
treylu-n. noch vejüi'cu, noch aixieren \ inh keui vergangen saciie, ttder die nocli 
künftig moht werden on alle/ g< nL-rdo. Auch haben die vorgeschriben fünf 
ander artikel vnd zuspräche versclieyden vnd verscbriben mit vnserm wissen 
vnd wort, die niht cwicliclii n miIKu weren, die si auf beide Seiten nüt i^iiten 
... . eil hallen suUen. nach laut vnd .nis? di'S I lifs. ilm si i\>.r vtnb versiifelt 
luibeu. \ ud ZU dneio waren vrktuid vud ewiger g<'dchtnii.sse Ual>t'U wir 
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obgei(Clunl)Ca JiAwv vnd Fridrieh Iktrekgrmun zeNumbtrg diseu briTvei-sigvlt 
mit MixciT Ijcyder vnd MeisU-i- Peter techaiid viul liern hpnnaii Cnster viul 
herii .l*ih;tiis srtiikiiK'istor viul des Canittl- /< l'ouhtwaiii; i!isii?''lu. «lie alle dor \ 
An liaiigen, zu einer waren gexeugiiusse vnd Ije.steligiiiij,' aller vorgebcluibeii i 
ding vnd aitikel, Der geben ist undi Cristus gebmt dreutzclienlnindüit Jnr vinI 
dornach in dem fuufvndneiintzigsten Jar, am ndisten Suntag nach Pfaylippi 
vnd «Tarobi der heyligen zweifboten. 

MgiaoJ ta üminl. l^tiiitilid Xridiiuriliiir. 
Mht uiwi Wut« äiU-HvL 

rrrxxxiii. 

Die $\M #d|niBbadi qutttirt iieoi l^nrgürofen Dber tioe JSiersdmlii. 

14. Jnni 1395. 

Wir. die Imrger ilez Ratez der st?i1 zw Swolweh. llekeiineu ollenliehen 
mit diiseu) linel', daz wir ^entzlieli viul gar weualt Sind fuiiir vml uewtzig 
pfunt hftUcr alter wei-iiug, die vu8 gotx kratzer zwHot uretzalt bot von ynsens 
gnedigcn herrn dez fHtrkgrafe» wegen, <lie man vns schuldig was vial> pier« 
vnd «ageil auch den vorgenanten gützen krntzer dez vorgesdhribeii gi'ltz qiiiC 
ledig vnd lozz. Mit \ i-kuiid ilit/. lij-ii-lV. versiL;vIi mit viismii auf getniktPUl 
insigei, Datum in vigilia .Sum u vity nuniesti, Anno ete. i.XXXXV". 

^riliaal im üümiIii^ fiainsi!« foiijiittntiot. 
«■r Papier, mk «al^rtckMii 8l«|t4. 



crrxxxn: 

I3urj))iraf iririirirt) ciprt kiii dliiirn-ililoütci ;n Ijof ^>utiT ücatlilas. 

17. Juni 1393. 

Wir von gotes gnadcu Fridrkh liurgraue zu AüreinOert/, bekennen \ 
tfln Icunt offeuleieh mit diesem brief allen den, die in sehen, boren oder lesen, 
vor vns vnd vor alle Vilser erben vnd nachkuinen, das wir an ge.selu-n haben 
heil der sele aller vnser vordem vnd vnser selbst vnd nachkumen vnd menuige 
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gutlifhts. ti'-ti Mi l II lewtterlirh durch got viid ilurdi vor^osi-luibencr 
sju-lu willen itfcfrfvci \iiil Lifcy^-f-nt di ii (.'loslcrfraNv»»!! •^mihI ri;ir<>ii Or<lrns 
Uüinlx'i'ticigcr Hisrhthums in vnscr SiM zu ilciii hollc jji'lcf^cn viui allf iron 
nnclikiuuliiigeu desselben Clostcrü, vur nlleu vinpüUebcii beswcruugeu, vor 
fvune, vor Ste^ vnd vor alle beswn-unge, vor vns selben vnd vor allen 
vnsern ainpilowten, recht vnd rcdhtdu'ii mit kraft dits hrit-lV ilii i;ui. lir hcr- 
iiach ir("-i-lj:il)cii "^ff'ii. 'Iii- i^clcircii sriii zniii Pr)rf^' ',i.--'.'\ vlic wir kaulii i ImluMi 
zum ( onnul I tiinci-, als weit vjid preit die lu-rangt-n liahen. wunu \ iid wi-yd«'. 
Lültzir, Ecker vud wj'sen vnd was dorczu geliort, besucht vnd \ mbesuela, 
inackt vml gewalt haben zubesetzene vnd zu entsetzene, vnd wie sie ir pestes 
do mit erkoinieii. Also, das sie <lie f>l)<^<'iiant«'ii j;ut mit allen ircn ZU!j;ehorun;^en 
IUI vud ewieliclieu yniie habeu -^uili n on alles f,'euerdc. nyimner mer iiidlieiner- 
ley \v« isz fjifvorderii. nodi ;,'e\vyiuieii suileu. ntteli widlen. iioeh des von viiseru 
wegen u\ emuiuls anders goj>talcu zu nemen, noel» dheinerlcy gewalt zu tün, 
8findem das hnlsgerielite auf den Egeuanten guten haben wir vns vnd vnscm 
erl)en vnd noehkomen heluüten. vnd das den Ei^enanten ( losterlrawen vnd 
alle iren noehkomen des es^enanten (?lostr! v ;il!e »ibs^eselirifirii iVi yunire vnd 
eiyensebal't , als oben begrill'en ist, ewielulien Stete vnd gantz vnd \ ii(/.n- 
procben gehalten werde, des geben wir in diesen brief, versigelt mit vnserm 
groae» anhangenden InSigil, der geben ist noeh Cristi geburt drcwczehen hun- 
dert Jar vnd dornoeb indem luidVndNcwntzigistem Jare, an dem donerstage 
des achten tages des heiligen waren leiehnam vnsers Herren ibesu Omti. 

iTticiinol iin %giiDl. Mrijijin firidisiriikiiit. 
.Ulli. <U» bei Sr. CUIJ. •bgibUilM« gtüttm Krjtcnjtrffl Uur|tfm' rriolrirb » V 
1 JMM» in Umlfn. thmrhkuf- r«f|i. Kr. tVXOX. 

( ( ( XX.W. 
13. Juli 1385. 

Hupreeht der ältere Pfalzgrail^ bey Rhein, d. k R R. ÜbristerTruchsil^ 

und Huproebt der Jüiifiere, sein Sohn, errieliten eine Suceessionsordnung ITir 
die Pfalz, weielie, aid'ihre lütten, durch ihren Sebweher und Anhern», Herrn 
J'i ifclcrkli liiiryyrqff zu J\'iini()try, milbesiegeit wird. 

Geben zu Heydelbeig, auff S. Slaigreten Tag, 13Uä. 

Totoer Ulnur. Palat C«<1. <B|il> Vt- 134 •qq. 
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CCCXXXM. 



Maibgiol IDiljirlui in l^kissru Dtrsoliiit h\t im^aka \a iürolitrj 
mit üniolpli ooD Meitniii nnb §msKa. 

21. AnguBt 1396. 

Willu lin \ fui iTfits tritatlni Mitri^mut' cxn Mij-ziu \ ml I.;nigra\ie In 
Düringen, Hekt'nmni olüntlichüi vnd tliün kunt lait diseui briouc, Uaz wU' 
cxwisehiit deu liuoligoborn furstiu, hera Pridericke dem Eidern, Em Jofutnse vuid 
Ern Fruterkie, einen eonent Burgrauen ez& Narinberg, vnsertn üben Swager vnd 
ohcnif, Em Ilcinricht; von Wirsperg. den Kocy.c/.onwcrn. ilen rzidrwic/r/j m 
viid iillin irpii "Mninn ri dyncrii, liie \ n'ili<' cz\"tl vf dem \ ( l<li' wan-n, da 
dise naclif^'csduc'bin darnyder lagen vnd gelaugin woi'dcn, vfi'cyncn t«yl. Vnd 
czwiscliiu Rudolllc von .Meckow, JSigarde \ üu dem Bor, USwü'kele Kottowcu, 
lifigkele von Sehidiqgen, vnd Erluud Sadmn, die darnider gelegin habin vnd 
gcfangiit worden, vnd iren frunden, die damite begrillin sint, vir<l('ii andirn 
Icyl, eyno roclito süne getpyiliiitrft vnd sy si^rrirht liahin. alz hirnach gesclirebin 
»teil, ( zun» irstin zd habia ibe vcjrgeschri bni Rudolf!' von Mcokow, Sygai-d 
vom Bor, Swirkcl Kottow, ^Cigkel von Jsfludüigeii vnd Erhard Snnrre den 
gnantin vnsenn libin Swager vnd vnsern ohcme, Burgrauen ezö Nuiinbei;g, 
iren Mannen vnd dynem. alz obiugnant stohit. eyne sftnc globt vnd cyne 
I ! rhtf orfi'do getan, xwX liaMn yii globt in giitin imw in vnd yn i'Zi'i den liei- 
üuiii sresworen, vor si« li, ne liunde, die ezö der czyd %irdeni velde waren, da 
><y liarnyder lagen, Vnd neinlicbiu vor Eru üttin von Ilburg, Hcynrichc vom 
Hayn, Ebirharde langenbetge vnd Hanse wlbalse« daz »y von yn von des 
gel'engnis vjid nyderlagc wegin vnd vminc die sacbe vuuordadit sullin syn 
vnd bliben ane generde: Sy suIlcn fnu Ji der ( jjftiantin vnsers Swagirs vnd 
ohciiH'ii. ti'U'h irer i^lanne, dif nliiiii^iiant smt. die mit «Irr fedt- lirirriflcn wiiren, 
vyeiide nuiuner werden, aue diueii ircs rechten erbhern ii willen ane geuerde. 
Gescbege ez oudh, das sy vortmer bnicbe »der schulde gewunnen ciA vnsenn 
Swager vnd ohemen egnant, «der iren Mannen, So sullin sy yn gen yn an 
eynem frnntlirhem reehte lassen geniigin, daz man yn euch helfiin > nd pi liiti 
sn! b'^sen rin Lreuerde; .Sy sullin yn <w\\ kcyitnn lu rron gcw_>inirii. d< r mit 
deni egiiaiilen Miserm Swagere vnd ohenien kngen Wohle, deryczuiid ire herre 

nicht en ist, ^^erm Swager vnd vnsern ohemen egnant ezft schaden ane ge- 
uerde. Die egnantin RudoIlT von I\Ieckow, Sigard vom Bor, Swirkel Eottow, 
Mgkel von Schillingen vnd Erhard Snürre habin ouch den digkegnantin vnsirm 
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ÜIm»ii Swam-r viul ohcmc «Ion Uurgiaucn vnd iren Mannen , alz vorgnant stehit, 
j{Iol)t in ffiitiii tnnvin, hy tlcii ryilcii, ilir sy yn ^oUm habiri. ' h scIjcjj«' is. da/, 
sy (lisc sniif obiiiurcn vntl brccfuii, W'i lchir ir A.r/. XHv mlii' \ iiwissonde hy ' 
irem scluuU'ii wvic, Su sal der vuJer yn, ilen uutii ilanunh schul(iig('tr, biiim-u l[ 
viirzentagin nach dem, alz er geschuldiget wirt, riten gein dem Hofe, a«Ur gdn ' 
Olznicz, ab er gein dem Hofe inelit komen mochte ane gcuei-de, czo veroe er I 
dahin sifliir ktum-n kau vor fodo, vnd daliin gesichirl kan \v«'rden an gcui'rdc, j 
vnd sn! sicli da vor drin Aiiipftnann czüin Hör«', adir vor vnsorin An)|)tmanii 
rasii Oiznicz, ab er gein dem iioie niclit kutncn incchte, vonuitwcrtin vnd -sicli I 
rechtfertigin mit synem eydc, adir daz vorfl^gin, ab ev schuldig ist, mich be- ' 
«cheidenbeit "Vitd daz die mergmmtiu Kudolff von Meckow, Slgard vom Bor, | 
Swirkel Kottow, Nigkel von Schi<Hngen vnd Erhard Snfirre die sun»' gl(d>t , 
vnd orfedc gctstn viid alle i ■bin^'c'iclirrliin rede vnd glohdc*. ^ nr sich, ire t'rund. ' 
die czü der czyd mit yn vü'dem velde vvariu, da sy darnyiier lagen, vnd nein- i 
liehin vor Em ottin von Hburg, Heinrich« vom Hayn«, Ebirbaiiie langenbeiij«^ 
Vml Hanse folbolse in gutin truwin globt vnd ezA den heiUgui geswom habin, | 
czöhaldcn, des czfl bekentnis habin wir vnser Insigel an disen brÜT hi.szin | 
heiii^^iti, der gegebiii ist (V.i'i Vfsyczberg, naeh goüs ciAhivI (b'ic'/cnh»iiidirt .btr jl 
darnach in dem tVinitt vnd nünczigistlu Jare, um neinstin sunabunde naeli vn.sir ,1 
Üben frouwin tage Wilrczwylie. ' 

CCCXXXVIL I 
24. Aunput 131». 

Anne von neyperg vnde alle mein E!rben, Bekennen Ofenleicli mit 
dyaem brylT allen den, dy In sehen oder hom lessen, daz mich der hoch geborn ! 

fiii st! \ nde herre, mein piirgrane Frf/dcreich der Jung, Heezalt hat aller I j 

«Ii r st ht drii vnde sehuld vnde znspnielie. dy ieli zu Im gcluilH t Imb, guth'icJi .1 
beozalt vnde auz gcriclit hat . . ., duz ich seinen gnadeu gneiiykit ii h dank . . . > ! 

anch den hoch geborn fiiraten vnde herren, meinen guedygeu berren 

pnrgrauen, vnde oJI ssSxi Erben mit dysem biyf quit ledyg vnde los, Vnde gyb 
Im dez dysen meinen Offen b«yf mit mdnem vnde mit hcrn bansen vnde mit 
meins Eydems hem Cunracz von rzedewicz auf gedruchten Insj'gel, daz sy i 
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durch meiner pet willen zu EyDem geczewehnisse m dem meinem auf ilysen 

bryf t^i i1ni( I>t haben, der geben ist nach Crittti vndctv. hei ren gehurt (Ircj ezclicii 
luinilert .iar dar nach In dorn &mf vnde NeimczigiBtem Jar, an sein Htirthoimes- 
t^ de?, heiligen czwtdtpitten. 

Ariind im liiiiU £anu4tn Etii^Mtiti«. 



CCCXXXVUl. 

^k\t\ iiursijjiitr, l^uigci ju Hnriiherg, qnittirt bnii ^nrjiflraftii intbridj Ii. ^. 
übn' m idiulii oau 100 ^polku. 

31. August 138& 

ich Peter Kärsner, burger zu Nürnberg, bflkmme ollenlidi mit disem 
brief« vun der hundert guidein wegeii, die mir der hochgebom flirst, Grof 
Friderkh der eUety mein genedigcr lu rre, sehuldig ist gewefsen, da/, mir Cunrat 
d<'r Werber, zobier zu .sels. die soll)en ji^ldeiii in dn tu rhstiiifssc zu friinkenlurt 
geben vnd beczait hat, vnd donnnb .sag ich vad mein crlien ilen (il»gonanten 
meinen gene(hgen herreu deu Ptiryrafm vnd sein erben der vorgeaanten hun- 
dert gulddn quit ledig vnd los. vnd dez zu vrkund han ich mein Intügel gedrukt 
auf disen brief, der geben ist an sand Giligen abent anno doinini M* CCC* XC 
quinto. 



CCCXXIÜX, 



$oliiiiiii]|t btr lliirltgriiiiR Satjurini m Vßmm nub ijim Iföliot 

für ben l^isrtiof doii Soinbern. Blarhiiraf iSaltliasor noH BnriQirfll Irifbriili 1. 1., 

idi'ca mit iinii i^indjüi oon iUiir^bnrg cnbüjeiiini. 



22. October i39ii. 



W ir Katlu-iun von guts gnaden Lantgrafynue in Duringen vnd Marcli- 
grafynne zu Meibsen, Fridreicb, Wilhelm vnd J6ige, gebruder, ir 8An, von 
denselben gnaden Lantgrauen vnd Marelci^iatu n daselbst. Bekennen vnd tun 
kunt offenleich mit disem briC Als der Erwirdig in got vatter vml hem>, her 
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Lnmpreht Hissohof zu HabtMnlx'i-g, zu Kolnirg zwischen dem Erwinligen ingot 
ViUtPf vfii! Iifrren, licrii (Jcrliartt«-!! Uinschof zu wirczpurfj;. viid til!i>ti seinen i 
Maiuieu \iul itelir«^rii, vud mit naineu heni Eberliiut \ou Puchenowe vtid [ 
seinen SAiien, Heinezen vnd Vricsen von der Tanne, gebrudern, vnd Otten 
von Uhtenstdn vnd allen Iren knditen vnd helffem, die des kriges zuschieken 
haben, vffein.soiten. als Jas volkoinenhMch in desselben hem Gediarts Bisschofs 
zu wirczpurg brif befjrificu ist , vnd vns, allen vnsern Afinnien vnd helffern, dio |' 
des kiigeü %uä<:lücJi.eu hüben, vmb alle saoli, die sieli in disem kxig verlawfl'en 
haben, vff dy andern seilen, ei» Siut gcteydingt hat. Also das wir bederseit 
aller vnserr saeh, die wir, fraw kathrein MarckgmQrnn, Fridreicb, Wilhelm vnd 
Jorge gebnuler, ir Sun vorgenant. vor dem ki'ig, vnd wir vnd vnser Manne 
vnd lielll' 1 . nls vorgosclu'iben stet, in iK ui krii; irtMi einander U' linlit haben vnd 
haben zu ent>scheiden. bliben stnn l)ey dem vorgenanten vns«'nn herren von ji 
Bamberg vnd den kochgeburu iursteu vud herm, heni liultliizar vnd hern 
Wilhelm Lantigrauen in Daringen vnd Marckgrauen zu Mcibsen, vnsera Üben 
pulen vnd vettern, vml hern Fridrckh liurckgrafm zu Nureadterg^ oder, ober 
dahev nicht gesein molit . Ihirrlqraf Frklreich seiit/'m Sun. vii>;ertn liben Oheim, 
Du'Sftlben vus darum seiieidtn .sulien, oder ir tler nu-isu^ teil, tlocb also, das j 
yc vuscr pulen vnd vetUTU vorgenant einer dabcj- scy, ob sy bede dabey nicht j 
gesein mdhten, in fruntsehaft, mit vnser beder toi wissen vnd willen, oder mit I 
Hebt, an vnser wissen. Also das dy seliidung gesclieh vor \ nser frawen tag 
al« SV geboren wart, den man nennet den leczern, darumb wir tag gesucht | 
haben zu Hamberg vfT den Mittwoch nehst noch sand Laureiicien tag. vnd 
wann dy i>ach \S dcuisclbcn tag nicht zu ende kom, noch gerichtet warde, do i 
waide derselb awszspnich der Sune erlenget biz vff sant Michels tag nehst 
vergangen. Derselb awszsprucli der Sune ward aber erlenget l)iz vff sand 
Gallen tag darnach n(^h«;tkiinrti£:: in ili mm IIh ii < rlengung seliiekten wir zufjigen 
gen lihtenuels, vnd wanne zu diiiseiU n Zeilen ettwaz gebrechen in der such j 
was, diis der awsscspruch nicht inoht geschehen, do ward aber der awszsprueh 
der Sune crlenget Irizz vff den Suntag noch Symonis et Jude der heiligen zweifle 
poten tag, in allermazz als vor, als daz eigentleich in vnsern brnii u bi griffen | 
vnd viMsrliiilirii [<it In f!i>m konien wir vlT d<'ii Mittwoi'lirn norh s;uid (Julien j 
tau; .liii r iditenuels zutagen, vnd doselbst haben wn* mit reiiter wissen vnd ". 
gutem Rat dem vorgcuantcn vnscrm herren von Bamberg, den hochgeboru | 
fiirsten Marckgrauen Balthizar vnd Burdtffraugn Frvireiehen dem Jüngern vor- 
genant gewalt vnd malit gegeben, vnd geben in auch gewalt vnd maht mit 
kraft lüiv.s liriiics, AI>o. ilas sir alle zweytiii;^. Sur/.?, vnd krig. dy zwischen dem 
Erwirdigen ingot vatt«r vnd herren, hern (icrhartten Bissckot'zu Wirczpurg, 
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vnd «U«n Minen MMUien, dinem vnd helffem, vnd mt namen liern Eberhart 

von pucheiiow viul seinen sunen, Ilenxrzt'ii vnd Friczen von der Tan nt', gi'- 
buidmi. Yiül ntti ii von lihtenstein vnd allen derselben knehten vnd iK-lfTern, 
dy des khges zusciiicken haben, vil" einsciten, vuU vns, allen vnsern -Mannen, 
dinern vnd helffern, die des kriges zuschicken baben, «Is vorgesdiriben stet, 
vff dy andern seilen. Das sy diselben krig vnd zweyung, dy sieb vor dem krig 
vnd in dem krig als vorgeschribcn stet, \rrlawfl*en haben, entscheiden vnd 
riehlen niugen, wie in das allerbe.sfe s^etKUn . mit Rclit oilor mit tnyinir; vnd 
wie sy das ullsu scheiden, ez sey uüt Keht oder mit tnuitsehal't, Uas globen wir, 
6aw Eathrein, Fridreich, Wilhelm vnd Jorge gcbrüder, ir Sftn vorgenant, fiir 
vns vnd vnser JUanne, diner vnd helffer, stet vnd vnuerbrochenleieh zuhalten 
on allezgeuerdt ■ I'es zu vrkundeist vnser, Marckgmr Kridreielts Insigel, des 
wir Kftthrein, \Villi> lin vnd .Törs^e, sein 3hiter vnd Bruder, 7.u disem mn! mit im 
geprawdieu, an disen brif gehaugeu, Der geben iatiu lihteuueis, am ircitag 
noch sand lucas tag des heiligen Evangelisten, Nach Qristi gelArtt drewneben- 
hundert Jar vnd danuieh in dem fiinf vnd Newnczigsten Jare. 

4ri|iMl ■ Xlii|L Wnm^ßt 9(il|ptH|tat. 

CCCXL. 

itr ISifiliiif 0011 Bamlicrg nnii Bnrgpf intbridj b. J. loolleii bto Mniü ym^m 
ben Sisdiof itOD Börjliitrg onb bem Mitn m IQeoniiitrg enUfnbnL 

WirLnnipK i lit von gots gnaden BisoholTzu nabend»erg Vnd wir fridrich 
ihr Jiiiigpr von dniselben gnsulen liiirgr/rfrfr zu Xnrnuhrrfi. At/. ili i' Krwirdig 
in goL vater vnd herr. herr tierhart Biseliot zu \vi) i /.]-nri^, auf ein selten, Vnd 
der Edel Ileiurich Gräfe vnd h^rc zu Ilcnucnberg aut dy andern selten, irer 
ioieg vnd zweyung, dy s)* bicz her mit einander gehabt haben, an vns gegangen 
sein zu riehten. naeli lawt vnd sag ii' hintergangs brife, dy von wortzuwort 
steen also : „Wir (irrhiirf \'ort gots '^iisu!ni lü^^cliihf zu \\ iic/.piüi^ lu konncn vnd 
tun kuiit off'enlich mit disem brife, daz der Erwinlig in ,i<ol vater vnd herre. 
herr lampreht Bischof zu Babcmberg, vnserr Uber fi-uut, alz hcwt zu koburg 
zwyschen dem Edeln bern Heinrich Grafen vnd herren zu Ilcnnenberg vnd 
allen seinen mannen, dynmm vnd heifern, dy durch seinen willen vnd vmb 
Mcycnberg vnserr veind worden sein, auf einsciten, vnd vns, allen vnsern 
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iniiuiM ii, ilyaern vnd belfern, dy ilt z krvg:^ su schiken haben, \ ml mit munen | 

liern l'li' ihnrT von nucbnaw vml si in Sdiicn, ITHjiczpti vtkI frirzcn von der 
Tann, iUfoiautlcrn, Vnd allen iren hcilern vnd knehten auf dy andern selten, ein 
Sune gcLfydiugl hat, alz hernachgeschriben slet: Also der vorgenaiit viiscrr , 
Herr von Babemberg^ vnd <1er Hoeh^born fiirst, hetr friäriek Bnrggraft zu \ 
^nrnnberij der Jung, vnserr i Olu im. dez voigenftnten Grafen Heiuiichs ! 
vnd der scint ii \ iid vnserr bril' vnd retl verhören sulloii. vinl wns sy erki nn^M. 
der dy vorclag haben sidl vun der Stozz weg<'ri, dy wir mit einander liui)en. | 
alz vorgt'scliriben stet, der sol dy vorchig haben, Vnd sul der andcrr teil dar- 
nach klagen, Vnd 8ol ein clag dy anderr nicht pfenden, vncz daz sich dy clag ' 
ganCS Veri(ee von beiden teiln. \ nd sulien wir th'Z Ijedei-seit czn tagen komeu I 
gcen Babeinberg von lieut vlier vier woclim. ist dy Mittwoeli neelist iuh Ii | 
santf I.niirentieii tjtjj. dsi vtis dy '^eniint herreii iniT dem vorgennnten (.iralen 
ht'inricli viul den sein«'n. alz % ()rgeseiiril)cn stet, \ nib vuserr geprccheu, dy wir 
vncz her mit einanderr gehabt haben seheiden suUen, nach brifen vnd worten, j 
dy wir bedorseit geben \-nd tun werden, vnd sullen vns in fnuitsehafb mit I 
vnserm wiszen \ nd willen, oder mit dem rehten, an vnser wizzen, seJieiden. 
also, (laz tly .■sehidttii'^ i,'t'«r!u>lir vniHTZf>tjcnlif'h \ nr dem nächsten ^•nsr■^r fnuveii | 
tag alz sy geborn wart, den uuin nennet den ieezern, anm iierd; iiinderten an^-li 
vnaerr vorgenante sehidleut sulch redlieh aaeh^ daz sy dy snch auf dem tag | 
nicht entscheiden mohten, so mügeu sy einen andern tag machen, also, daz 
derselb tag ic vor vnserr frawen tag dem Icczern gemaeht \ nd dy saeh, alz ' 
\-or^cscliri^i Ti sfi t. nir/Lrotrairf'ii ^'nd sfcselieiden wiTilcn nii ;dler!ey verezog. 
vnd sulien aueli alle gelangen von beiden teiln tag hnl)en biez aul den geiuuilon | 
vnserr frawen tag, dy Erbeni auf ir trewe, Buiger vnd gepawer auf Bürgen, 
Vnd sol audi yede partey von der aadi wegen von Keyenberg fruntlichen j 
siezen, alz sy iezunt siezen, biez auf den \ <>rgenanten vnserr frawen tag. Vnd 
daz alle ^ orceschri'u'ii tcydiiig vnd artike! auf \ nserr teil stet viul \ nuer- > 
broehenlieh gehalten werden, Dez zu \'rkund i.sl \ii»t;rr In^igel an Uisen bril' 
gehangen. Der geben ist am Mittwoch uadi sant Margarethen tag, Nach crists j 
gepiut Drewcr.eh«nhundert Jar vnd dar nach in dem fiinf vnd Nüncdgsten 
Jare." So stet Grafen Heinrichs brif von wort zu wort, alz vnsers herren von 
wirezpurg brife, auzgenomen der nainon; dy obgenant saeh. mit I)eider Partey • 
willen vnd wort, ye von einem tag auf den andern verczogen ist l)iez aufdisen 
heutigen hat» Also Bekennen wir offenlich mit disem brif, daz wir ir beder 
zusprüch \w3i brife, dy sy vns beschriben geben vnd auch aust mit worten 
cygentlieh haben furbraht. \ nd crzelt. \ erhort haben, darülier wir fiirsten vnd 
herren, Kytter vnd kiieciite Hat genomen vnd gehabt liaben, vnd sprechen 
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zwischen beden vorgenanteu teylen mit dusem gegenwertigcii brife auf vnseri' 

Kyd, für ein lieht. Also dM ftUe «1> iirücli vnd awi'yuiig. <ly lm\e vorgciiaiiu-n 
ti'il. ir tlyin r vinl vttdertnii i?oliJ»ht IimIx h tr»'t;«'n f>innntU'rr, odfr luiln ii . >ull«'ii 
aiiztragrii viul richtung ilan inb iioinoii, ii.irli lawt vud mg der eyiHUii^ \nit\: 
alz sy sich gegiii einander verschriben, vorpuuden vnd verbrift haben , dyselbeii 
brif «lieh veraigfelt vor vns gelesen «nt worden, darynn mit namen bognffeu 
ist : was piüch ndcr /,\si»yung zwyseheii yii. iren dyiiern vud viidertan iezunt 
sein, 'iilcr fiirlKis aurcrstiindi-rr, siilfh i>nic!i miüpii sy vml i!y irrii vor den 
dreyeji. dy iri ilriii cynuiig bnl'e genant sinl. iiu/tragen, oder ob der dreyer 
«inr altgaiigen wer, alz der einer ic^unt abgangeu int. an desselben Stat sol 
vnd mag Gräfe Heinrich voigenanter einandem nemrai auz vnsos Herren von 
\vinv.])urg Hat (>d(>r Atnptlenten, Audi nacli «ttzweysiiog derselben ejniing 
hrif<-. Aueh si)reeli> ii Avir alz vm, duz vnser HfiTf von wirezpurg. naeh ver- 
lioning beder \ orgenaiuen teil zuspnicli vnd vrknnd. dy Mirelag haben \ ntl 
tun sol vud der vorgenaute («rafe Heinrich darnacJi elageu, viitl sol ein clag 
dy andern meht pfenden, vnex da» sich dy elage gancx vergeen von beiden 
teiln, Vnd sprechen aueh daz darauf die Süne. dy zu koburg geteyding vud 
versehriheu woiilen ist, stet vn<l vnnernickt lilcilu n ^dI an allez geuerd. Dez 
zu vrknnd haben wir vn.serr l)eder Insigel an di.sen bril" lieiszen heucken, Der 
gel)eu ist zu UclUen/els, aiu Stunstag vor Syinonis et Jude der hcligeu zwelfpoten 
tag, Nach CSrtsts gepurt drewezehenhundert Jar vnd darnach in dem fünf vnd 
Nnnezigsten «lare. 

(Cngiul in Sioigl. twa^ %nifiaxifat. 
Anh. «Im bti ICr. CIXXJV «kioMM»» liiiiMil*««] IhirMWar PU«il«tali « VL %t|l Kr. CnUIl. 

(TCXLl. 

üer JBisdiof m Üombrrg, Morhpf Bolttiosar nnb Snrggrof irieiiridi I. 

mnllrii iuiisriini i.'i.srl]üf onti iPiinbnrii 
u\ kx Biorltgratiu iüat|)anna oon Mmm rnbdiniini. 

'24. October 1395. 

Wir i^ini|>rehl von got.s gnaden iiiiSNeliof zu lial)euiliei g Vnd wir lialUii/jU- 
von denselben gnaden Lantgiftf in Düringen vnd Marckgraf zu Meihsen, Vnd 
wir Fridreich der Junger aueh von denselben gnaden Burckt/ra/ zh Nwtmberfff 
Hekennen vml tun kunt offenleich mitdis^ brif. A]sder£rwiidigingotvatt«r 
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vnd herre, her Gerhurt His^cltot' 7.11 wirespurg, Air sieh vnd alle sein Manne vnd 
liplir»'r. viid mit namen hcrn Ebcrlmrten von Puchenawc, Ritter, vnd »ein Siine, 
Ileini'zen ^ l'v'mcn von der Tftnrio . ijrhrüilfr. vnd (Jtton von liht*'nstoin vnd 
alle ir knelit vnd lieit'er, diu des kiii^cs 7.uscliici<en liaben, vlV euisciten, Vud dy 
hochgcbom furslyiuie vnd fmv, &aw kattirein Lantgrafynn in Duringen vnd 
Marckgxafynne zuMeOison, Fridreich, Wilhdm vnd Jorge, gebruder, ir Sän, 
I.antgrauen vnd ^Marekgriuicn daself)*;t. für sieh, alle ir Manne vnd helfier. 
die des krige» zuseliieken haheii. nuir tiy andernseirrn. aller saeh, .Stuz/ vnd 
czwcyung, dy sich czwiselien vnsenn obgenant*'n iierrea von wirczjjurg 
vnd der hochgebom fllrstynne vnd fursten vorgenant, vor dem krig, vnd den- 
selben zweyen teilen vnd iren Mannen vnd helffem, als vorgeschriben stet, 
in dem krig verlawflen Indien, biz vflT dise zeit genezleieli vnd gar hey vns 
hlihrn ^'mt. vw\ nncli irewnlt vnd nialil geben haben. Das wir die vor- 
genanl^^n i'arteyen sclieiden luügeu mit lieht oder uhi m.ynne, mit wissen 
oder on wissen, irie vns das allerbeste däneket, vnd dy \ orgenanten Partey 
haben aaeh gelobt stet «uholten, wie wir ez vmb alle sneh, als vorgeschriben 
stet, zwischen in seheiden, als das eygentlich vnd volkomenhcli in der vor- 
genatiten hi ilcr Parteyen hindergangs hrinen gesehriben vnd hefjriffi^ii ist.') 
Vnd darunii», das lUc vurgcnanten l'aiteyea vff bede selten l'nintlu lien ^ nd 
gütlichen verrichtet werden Vnd ir lande vnd lewtt in fiide vud gnade blei> 
ben. So haben wir mit wolbedahtem mftt vnd mit gutem Rate sie fruntteich 
gerichtet vnd entscheiden, rieliten vnd entsdieiilen sy anch fnmtlleh mit krafl 
diez liriCs. Zinn i-P'^rrti s] nTclien \xh. ilis ;iUr gefangen, dy vnsenn A'orgenaiUon 
herren von wirczj^mrg, ihirnach er leuit worden ist, abgelangen sein von den 
vorgenanten Maickgrauen oder den iren, dy in disem krig begrüTen sein vff 
seinem teil, Vnd alle gefangen, dy den vorgenanten Marekgraue» abgefangen 
seilt von dem v( 1 l;i n;iiiien vnsierin herren von wirezpnrg oder der seinen, dy 
aueb in di^i iii kng begriflen sein vll" irem teil, nf cli drrselben zeit vlt' bede 
seilen sullen ledig vud los sein \ fl* ein sieht gcwonleich vrfehe, dy uiau auch 
von bedm sdten von den gelangen nemen aol «ngeuerde vnd onvereziben. 
Auch suJlen wir Marckgraf Balthizar, der hochgcbom fbrst vnser liber Bruder 
Marckgraf Wilhehn vn<l wir I,ann)reht Biaachof zu Bamberg \ nd wir Fridreidt 
ehr Jung liurckyraf zu Sifri inh- i fi. ob vnser rriff")- in dem binde nicht wer. 
Oller sust reilleich geliiiaiort würde, wir alle vir, oder vnser drey, dem vor- 
genaaten vnsenn herren von wtrczpurg \-nd der vorgenanten fravven kadurein 
vnd iren Sunen tag bescheiden vmb alle gebrechen vnd Stözz, dy sie mit ein- 
ander gehabt haben vor dem krig oder in dem krig, als \'(n-geschriben stet: vff 
welchen tag wir denne vberein komen vnd in bescheiden, vnd an welch stat, 
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dohiD Bullen sy körnen vff bede selten, oder dy m-n mit vollem gewilt dar 

si'iul<Mi. wnllcn wir virr vfwi^ciKJnt. lulcr iln\\ als %orgcschrit>i>ti sfpt. 

Ii- hiiui'. von!» ! img viul (inttwum vt'rh<')rt't\, viul .siilloii viid wollon 
.sy uufh von ciiiiuidtn- sclioidcu, luit myuiic oder mit Kcht, vudt aUe brucL vnd 
rorderüng, dy »y gen einander haben, als voigesehriben stet, noeh vonlcrung 
vnd anttwrortt beyder Parteien an allegeuetde. Von Otten wegen von Lihtcn- 
stein, der vasor lierre von wirczjMirg in sein Sun g<'nonien hat, der sjincht. 
er lial) Hellt rn dein linfe zu Urozzrnwalbcr irelet^en, das der sulle .sein sein, 
doruml» .seiieideii wir. daz Kyring von Redwirz, genant der weise, sich erfarcu 
sol an einer Erbem küntsehaft ecwisehen hie vnd weinahten, dy sehirst kftant, 
viul int ez, das er ervindct, das der liof sulle sein des vorgenanten Otten vom 
lihienstein. so sidlen yn die Marokgrnfen dunin vngcliindert laszen: Wer ez 
aber, das dy knntseliaft vni!) den hofe Otten vom lihtcnstein den I10IV nieht 
/.u>>agtc, so sol er dy vorgenanten Marekgraftin von des Jioles wegi-n an rede 
vnd vngeirret laszen. Auch scheiden ivir, das daraur dy Sun, dy »u koburg 
geteydingt vnd gemacht ist, stet vnd vnuerrüekt bleiben sol, vnd das bede par- 
tcyen danwif gut fnint sein snUen, \ nd daz es tlarauf ein ganez gericht saeh 
sein sol czwisehen den obgenanten pjirteyeii. ircn ■^Imincii. diiicrfi \ tid lii^ltlrrn. 
dy in di.sein krig begriffen sein, nut namen iiern Eberiiart von Pnelienow \ ml 
seinen Sänen, Heincxen vnd friczen von der Tanne, gebrodem, vai allen den 
dy darvnder vff bedc selten verdaht sein, vmb alle name, tbergrif, pnmtt. 
Rawp vnd Mortt, dy in discm krig gesebeben seiti vnd si<'h verlawlTen balien 
an !t Herlsen erde AI!»!' obgesehribcn tcyding zu vrkliunde geben wir disen 
brit mit \wseni anliangenden Insigfln vcrsigeit. Der Ucben i.st zu lihtcnveh 
am nehsten Snntag vor Symonis et Jude der heiligen czwel%oten tag. Nach 
Cristi gebfirtt drevrczehenhundert Jar vnd darnach in dm fümf vnd Newn- 
ezijEston Jare. 

j'tiAiiKil ia fii)iii||l. fairisditii Iiiii1)s«i(tiiit. 
rer^.N'hCCCXXXIX. 
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24. October 1303. 

Lamprecht Bb^choffzuBabembcrg, BalthazarLanf^rafe in Düringen ete. 
und Fridrieh der Junger Burgffrt^e su Nuremberg cntocheiden alle Zwistigkeiten 

zwisclu'ii l'niii Katlircin Laiit^rraCynn in Duriiif^cn etc., l'rklrich, Wflhelmuttd 
( •c'urif. ii-oii SAncn« einerseits und Denen von öchawmberg vnd von Hessberg 

Geben xu UclUitiifeLs , am n(H;l)sten .Suiitag vor Symonis et Jude, 1395, 

Zigmal in )jtt|g||L ti^iMlM 9t^t (s <ikn|. 

(■(CXLIII. 
24. üctuber 1395. 

Kuii \ iui llei lxM'.stJit l)ekeiim, Vi iiJi i ich purgtaf zv yHrnfieit/ der aU 
im bo/.nlt hat fönllzig pfiint halier lür ein plert, daz er im schuldig war zu 
gelten. 

(fdieiizu'Weizmein, amsunuig nach luce, anno domini MCCCLXXXXV. 
•t^iail ■ Biiil. Mriiiln liii|Hi^. 

Dir iiisdiöft onn iioiiilitrg uiib llmrilinrii. 
i)if iHarbgialai Wimmx und jBnriiAi'Qf iVir^ridi h\ im^txt yx Märnlierji 
oecliäiiiiefl süji gegea )ät lüiabtr. 

'23. October 1395. 

Wir l.iimpiclit vun ^ots gnaden /,u lJaboinh< rj^, Wir (Jerliurt v(m don- 
scMm ii i,n!:tib'n zu Wircz|)urij. Hi^cd'ifV . Vnd wir lialtbnzar von rlcnsolben 
ynadi K Lantjjrul'e in Durinfren vnd Marivgrafc zu >Ieilüizcn, W n- tniw ivatlireni 
lantgrefynu vnd Marligraiynn daselbst, vnd wir Fiidrich« Wilhelm vnd Jörg 
gebrädcr, ir Sone, auch Lintgrafen vnd Markgrafen daselbst, vnd wir Fridrich 
ihr Jtniijir von ju;ots gnailcii lliirygraß' zi'i Nianuhery. Wann sidcti Mifrido vnd 
Rawbereig in vnsers landen auf erstanden ist, daz keinerley kawlleut, noch 



Digitized by Google 



viitterr selb» leut ft-idlrich durch vnserr laut gereiu-n odor g«>/.ilu'n niügcn, 
lüicli vnxf^iT nrin leut ir fcld»' ycjiuwon inuf^on von sulch R:nHn i ( v \ jul vn- 
ti-ids wegen, vjid suleJi Uawberey vnd vber^ifTzu vnterstecu vnd zu wenden, 
Haben wir vns eintreiitielich init ebuwder vereiiiet vad zvt einanderr ver- 
puuden, vereinen vnd verpinden vns auch au einanderr mit craft diczs brifs, 
alz hicnach gcschriben stet. Zum ersten so .s>ullen wü- /.u stund vnuerzi^enlicli 
tjohioton nllcii vnsern Mannen in vii'-»t(i I:iini< n Iiie disseit wnld'; cresezzen, Kz 
sein tirat'en, herren, Uitter «Hier kntH-iii, Aniptlcut, Burger oder gepiiwern. 
vnd allen vnsern vndertann, \\y Uy geiieizzeu sein, ob keinerley Rawpp, uder 
augriff in vnserr obgenanten herren landen gcschdien, das alte obgesehriben 
vnserr mann vnd vnderum /u stund, sy werden der. ennam oder nidit, dar- 
exu zihen sullen. als seliir tly daz gewar wenlen, vnd sullen suldi nnme auf 
reeht hie beiialten; \iu\ wer ez, daz der oder dy, die dy nani ais») getan 
Leiten , ichl zu dem herren t>der den seinen, in des land uder dem die nam 
gesdiehen wer, au spreehcn hett, darvmb sol der herre oder dy seinen, dem 
der zugritr geschehen ist, dorn od< r <1< n. dy also zugrilTen luiben, ein recht 
widerfaren lazzen aulT desselben herren Hat, ez trcfilf ii lici mi sellx-r nn. oder 
dy sein. Auch ist bereit, wer ez, daz vnserr (>bg(>nanien h(^rren manne, « inn- 
oder nier, Ez wer Gräfe, hcrrc, llitter oder knecht, Bürger oder ge^juwr. zu 
vnserr andcrr herren einem, oder den seinen icht zusprechen hett von schuld 
wegen, dy er ym sehu](hg were, darvmb sol er kehien zugrifT oder pfantuug 
tun. ez h«b dann desselben herren, vnter dim der ( laircr i»rs<'7,zen ist. dem 
herren. ihir an er schuld vordcrl. vnr \ inli ^i-M lirilicn . d.i/, i r ym rlru-xntb 
ein auznehlung tu. oder ein recht lazz geen uuü seinen Kai an verezug; wurd 
ym das vnredlieh verczogen, daz im Dicht geen moht, alz vorgeschriben stet, 
so mag er wol darvmb angreiffen vnd pfenden, vnd s(d dyselben pfant in dez 
neehsten herren gerillt fmcn, \ nd .sol da mit tun. alz })lands reeht ist. \ iid wer 
ez. d:)7 der herre. der also geblendet wer. dy pfant liezz vergecn, sr> m"ht der. 
der dy [ttuiitung getan hett, dy.selben pfaul vcrLaufl'en, vnd soll sein re<lheli 
koste, dy er darauf geleit hett, vngcuerlich darauf slahen, vnd was ym dy 
pfiint gulten, das solt er dem herren, den er gepfeudct hett, an seiner schuld 
nbslahen; Machten aber dy pfand mer, dann der schuld wer, das selb vberig sol 
er dem heri cii \\ idcr^cVicii . ^ iid sn] niicli dy pfant verkaull'eti. so «-r höhst mag 
angeuerd. mit des .Vnipimans oder Hiehtcrü kuntücliuft, da iun er da:» getriben 
hat. Et ist auch beret, daz wir, noch keiner der vnsern nymant halten sol, 
der eigene pferd hab» er hab denn dincn herren, der in vnserr hersehaft ge- 
sezzen sey. vnd der yn auch verantworten woll in allen sachen: vnd der also 
kiielil liabcu will mit eigen pferden, der sol vnter mis vnd vnserr lierscliaft 
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gesezze» sein vntl darin hohawset vikI georhet. Wa mau ahm- sulcli kiiccht 
iViml«', sy wcrcii m'rilfcü <)<\vv r.n fii77«Mi. i!y i)ir h^-rrcf» lu'tr<>i). (h' sy vcrant- 
wurten, alz vorgescLrii)en stet, dy .sol man Itelialtcu viul recht mit yu tun, alz 
mit Rawbern, vnd suUen auch an keiner »tat weder find noch geleit haben, 
vnd $ol sy aueh kein geleit helfen; vnd wer sy wi«senleich hawset oder hofet, 
7.U (l<'in sol man alle zu «Icm soll ndUl alle (sie!) recht hahen, alz 7.\\ einem 
l?:nvli. r. xw] in welehs haws man einen suU'hen Iirtü ti' viid da-; recht zu ym 
ijrelir, Uerselli, der in alsü geluilli'n hell, aol leiha vnti guls verlailen »oiiii vnd 
wer der wer, der a)»o »uldi lent hielt, oder selber Rawberey trieb vnd sich 
an recht nicht wolt benugen lauen, alz vorgcschribcn ist, vnd der so vest 
bchawset vnd bcslozzct wer, daz der Iierr. in dex land er gesezzen wer, sein 
nielil iiH liiiL: u'esein moht. alz se]ii<'r dersellie lierre dy andern voii,'<'nfi!iteii 
herren Mal) iiilf mauei . dy nullen im au vci-zug m hilf kumeu mit einer zal 
leut, alz er an in begort, auf des selben herren kost, der also gcmant hat, vnd i 
auff der andern herren schaden, dy die leut dar leihen. Wa sullen vnd wollen | 
auchalle vnserr Ampileiii, dyiin. Ritter vnd knecht, Purger vnd Pawr vnd alle 
dy vriscrii darezu halten. d;i/ >i alle vors^enante teydintj trieben mit guten i 
trewcn zu hulten vnd ilez auch swercn, so wir ernstlichst nuigeu angeuerde. il 
Auch BuUen wir obgenauten Marggrafynn vnd Aliu'ggraien geu-ewlich da fttr - I 
sein vnd wm«», daz keinerley Zugriff vnd Ra^'berey den voigenanten herren I 
vnd den iren auz \ mm i ii landen geenseit wnlds hcrfil>er geschehen in ir land: 
wer ;tl>cr. da/ ^nli'li Iv.i w ltfi"ry \ iid ziiuTill" aii7. x'iisrrii landen i^oon'-oit; walds 
hen'd)er ge.sclielicn, \ nd duz der lierre oder ily sein, den dyselben zugrill'oUer 
Rawberey goscliehcu wercn, nach eylen wiu^en vber widd in vnserr land, j 
vnd daz sy den, dy die Zugriff oder Ravrfocrey getan betten, zu krank weren, 
so Sölten wir vorgenaiiten >birkgraiynn vnd Markraren mit \ nserr niaht darccu j 
tun viul beludfeii sein, ibiz dvselbeii, d\ snleh ztii;rin" mL i I'awdn la v tretaii 
lietti-n. gereeliuertigt wurden, vnd wir s<dt«'n auch dem iierreii oder den sein, 
dy also nach geeilt betten, kostt' geben, &h long bicz dy, dy angrifleu betten, I 
gereltuertigt wurden angeuerd. Gleicher weis sullen wir, dy obgenaitten andern 
herren, auch tun, ob man den (ibgenaiiteii Markgrarynn vnd Markgmren, oder i 
den iren auz vnsern land< n in ir hind vberwald zni^i IfT odi i üatn ter, niijjeuerd. ' 
Auch sull ilis puntmizz zwisclu'ii vns obgerianlen lierren allen weren vnd 
be.sli'en von dem ueelistkualüg<'n saiit Merteins tag zwey gancz Jai-, Doch 
vnsehedlich vns allen an dem landfrid. Vnd daz alle obgcschriben teyding 
also von vns vest«- vnd vnuerruckt gehalten werden, daz haben wir mit guten 
treweii globt, \'iid d. / zn vrkund lialirn wir Laniprehl \ ti 1 (lerbart Bisehot' 
vuvgenanten vnd Markgrat' lialthuxai- vn«icrr Ittöigel, vud wii- Markgraf Irndricli, 
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fuv vns, viueiT mfiter vii<l Mis« r vorgenaiitc bi-udor, Vnd Bttrffyra/ Früfn'r/i. 
fur VHS. YJiserii raii^r vml Johan.'ien Kustrn Bnulrr, vnscrr Insii^el an ilis<'n briC 
gcliaiifj:eii. Der fjebeii ist zu LiclUeH/ch, am Muulag vor fe>.viuoui» et Jude d«'r 
beligou /wcirputi n, Nach Cristi gcpiirt DMuwvzehralninilcrt Jar vml Oamnch 
in riem Ainf vnd Newaezigsteii Jare. 

iTriniiiiil UD Mosigl. )?airi94ta Üddiiiirdiiar. 
■Uli iu)lMii|ccn''Bi %vgfM^<^ nutdp^r i'tMa\tk'% VI. 

('ccxL\: 

iriEiiiüjj (Dbcrubodtr qiiittiil briii i^arggraftii ülitr CiOO lirllrr. 

21« DecMiib«r 1395. 

■ 

Ich Fridrich ObcrndorlTer Bekenne, das mich her PnuU, pftirver zu 

Cassciidorfl", bezalt Iiat scclis Imiidcrt phujit haller über die Newnhttiidert 
pliuiil liaücr. <1ie mir mein herre der /Iw/y;/ *//' \ i i bi ifi t \ M-rpurget liat an 
dem Krbc vnd den /n.^pruclieii. daz vml die ieli UH'im in lierrcn vorgeiiaiit ver- 
kaufil vud Udig gcäugt habe vmb ftmfzelien huudert phuut haller, donimb ich 
meinen egenanten herren quit ledig vnd lo«z sngc. dez zuvdrando gibe ich di* 
seit brif \ < ! >i>;itten niil meiueni iifgcdriiekten Iiisijurcl. Gehen ZU Kulmna, Um 
ilinstag uf Thome Apostoü, Anno cte. Xonogesimo (^lunto. 

Cri|iail in Vätatjn ilrii|iun!iin. 

CCCXLVL 
1. Januar Vm. 

I'urkhart Bisehot* zu Augspui k, l ricdi-ich Bischof zu Eystet vud Jo/tauJh'i 
liurgraf zu Nuernbenj .s[)rechen um die Irrungen zwischen Stephan und Jo* 
hnntisen <u'l)rüdern, Albreeht dem Jungen und Heinrich Ilerty.ogen in Beim 
und allen ihren Landen und Leufrn nnf ih r «-inen und Cunra«! und Ha>i|)ten, 
(ieltrüdern, Rittern Mar.sehalk zu Pappeidieim und allen ihren IleUern auf der 
andern Seite: die llerzüge >Stepliau und Jubamis »olleu llaubten dem .Marsehalk 
zu Pappenheim 2400 fl. bezalen; Haupt Marschalk soll den Fürsten 40 Ritter 
und Knecht benennen, aus welchen .sie ihm 24 als BOigen setzen sollen. 

Geben zu Ingolstatf an dem Jortag, 1396. 

T. FMtf beig Boll. T. XI. pns. U. 
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CCCXLVIL 

i^riiii BlöiiiiiuiäUi ijiiittirl iirui |iiii|^ni Ü^uiggrafrii Infbiid) ulin Othilbcn. 

4. JMUimr im 

Irl» Jlf iiK'z Münczincister . pürifer z\v hnlH iipfi'j:. It< km mit rli.vom \mt'l'. 
via/, mich lu'V haus foii spariirck, hoiiiiiü.sUT iiicins hfrii (niryrojtii , lür mcüi 
hmgen her» Imrkgraf fridretch, XXX güldein bezalt hftt an düistftg for oberi- 
8tem, di hat mein her fiir her hansen von g«4rberst«t bezalt, für ein hengst. 
(!«'/. zw ciin \rkfind han ich mein insigel gedrfidct wnten an disen brief, 
LXXXX sexto. 

MlinH in Inigl. Ennutin BtidiHrtin. 

CCCXLVIIL 
15. J*nu»r im 

Mehrere Forsten, Herren und Städte verbünden sich mit den Bischöfen 
Ijimprecht zu Babenbei^ und Gerhard zu Würzburg und Herrn Frietlrit^ Bttrg- | 

grarf :>/ Si'rnihci(/. widor ilio Gesellschaft der Sclxlefrler. [ 
Oebcii zu Mergeutliciin . au Sainsuig N or St. Antonien Tag, ISSMi. ^ 

\ 
1 

f 



(TCXLIX. 



l*ibtDig lon l^ßm iinittiit litn (l:npfiing Don 80 (^ilbrn. 



i 

i 

2. Februiir Vm. » 

r 

leb ludwig vuui liüttin, Ritter, belcenne Tiid thun kujid oflvnlirli tuit die- 
ttem ofBn briffe, vmb Solich achtzig giddin, als mir sdiuldig waz vnd geben 
sulde der hnchgehorne lurste vnd horrc. liero Fridrrirli llitrgyrotif (zu nüreabergf 

myu lt< !nr horre, viiib daz ich dies hall» jare haiilitinaiin \ iid li>'lllllr gcwe-^l hin 
de.s laiitlridcii ia ü-anckcii vnd Beyern, vfl'dietÄen von Tung»'ii, die mir wimlin 
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vnd gefimen sy saidin bOere vflT diesen virgacgen «eint Mielttbelis tag, als die 
briffe vsz wy.scn. die inyr der laiitiViilr- ^eben had vnd ich yino wiedir, ilie ob- 

txonantcii ;iclitzigk guldin liftd mir <l( i fjjotiiint myii hcrrr «lain-z viul fjarc 
bt'cziilt, viul sag üeu otK^uautcii iifi-reii l'ncicriclien der achuick guldiu qwit. 
ledig vnd losz, vür mich vnd alle uiym- erbeu, an diesem offin biifie. geben 
vndur ui5'neni eigen Ingesigel tzu vrkunde virsiegelt datum anno domini 
M* CCO* LXXXXVL, vff vnstr fiisiiwen tag lichteinesche. 

MlinI im WM^ MM^ aii4iit4iiit. 



CCCL. 
3. 311» i:m 

Dietrich der Elter llerre zu iJickinlnieli quittiit Herrn Fredfrirh iiiinjfjruuc 
zu Surmberg Ober 3(W IL, die iluu derselbe itir zwei Mündi'u, neualicb von dem 
Obersten an bis auf diesuk Tag, bezahlt hat. 

Datum anno domini MCCCLXXXXVI., in Octava Mathd apostoli. 

M«nil in IWgL Mn^ii Ii i^w^iir. 



CCCLL 

illridi Jinliof liüi, für €m\ JüiluH iiiili ör.s.srii (i>'räfl!siijüft, ?0(3 dpuliitn 
0011 titii l3orj)grafeii cinplangtii. 

8. Min 13D6. 

leliVli icli luihof iM'kenn . da?, icli hcziilr piii von Fri'ln vc!( Wollmarsliuser 
von eoinadiis Hurstet vnd von lieynheii dem Jungt-ji grabner VII C. vnd 
VI gülden roynscher, die vnder genedigcn heiren die pnrgraxien schuldig waren 
chuncsen Imliof vnd seyner geselschaft: der sag wir qwit, ledig vnd los fAr 

VHS vnd vnder f^e.selsrliaft; die iH'zalinig geseliach an dein mitwoehen nach 
r)culi. dez luui ich vlricli Imliof uiin Insigd vi' den brif getrukt zu y/m genden 
pustal)en, MC(!(JIJüiXXVI Jar. 

iTrigiiul la ÜBnigl. t^aiiuditi Kridisanliiat. 
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CCCLU. 

€\n W\T\\\ }\\ lllri'griit|iritii ijiiillirl kii intiiigiültii uiifi £-iljiiiii{).snüät(ii. 

». Min iSUG. 

Ifli St'icz krt-fz. hfirgcr zu Mortfciitlicim, Hcki'iuic viiil v<'rt?ilu' ofTcii- 
iielu-ii au diseiu briefl', füi' mich vnd alle myu erben, Vmb die hüudcrt eins 
vnd Sibenczig pfiQnt vnd XXI Regensburger, die der hochgeborn f&rste, mein 
gnedigcr hcrre, Mrgraae ßiderich z& Nüremierfff vml meüt JM^rrren, »in 
.'•■ü/ic. Fn mir vetv-n IkiIh I]. \]u\ <len guldin, den ieli dem Selirekeii, ra^ns 
hem-ii schri!>rr. i^clilicii liet, d.i/ it'ti (|er yar vjnl n- nr/Ücli liezsilt vnd irewcrt 
i)ü». Xinl daruinl) sage ieh lu} n ubgenaiilen heireu lierselben sehülde iiller 
Quit, ledig vud los mit vrkund dies briefes. vnd das obgeiiant gelt verzerten 
mfn gnedig herren uff den nebsten fritag noeh vnser fmwentag Ixchtmcjise, do 
man /alt von krisis gel>üit dniezenhQiidrrt .lur vnd darnoch in dem Sebs vnd 
Nüncxigsten Jar. Gelten vfl"den nebsten dondei'slaiy; \ or Letarp. 

Cfigiiti am ]iüii|L l«rin||ni ^liiiiiiKnliu ft tmkttt. 



Cl fLUl. 

Str %t5d|irf lon IBinibnn nnit SttrHgrof Irirbridi \, 

tii)5i^tibtii ^iDuditn hm Sisdiof m Mnbnrg nub Ml Ijriiiriiti ooii Ijrnnrbrrg. 

iiK Hin i:m 

Wir Lampreht \ ou g<iU> giuiden Biscboff zuBabeuberg Vud vnrFritirieA 
von denselben gnaden Uutkgraf zu Mremberg. Vmb dy krieg vnd stözz, dy 

gewesen sein zwiacben dem ICrwinligen in got \ au>r vnd herren, bern (ü rhart 
Biselion' zu W'irczpurg. vnd den seiiu ti mif i ins* Iren . Vnd dem Ed«'ln Wol- 
geboren (irafen Heinrich von Hennenberg vnd den .seinen mif dy andern Seiten, 
Der sj bcdci-seit »eüi bey vns blieben, sy zu outücheideu, vud wy wii- das 
zifirj'schcn yn scheiden vnd ansprechen, das sy das wollen stet halten an alles 
geuerd vnd ar:|^ist. Als das Graf (iunther vonSwarczpurg vnd ArtioltHiltmar. 
Ibifmeister vnsers herren von W'irczpurg, vj;'- In Idon mit hantgeljen trewen 
flu- vnsem licrren von Wirczpurg an Eyds suit glubt haben, Vnd das Graf 
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Udnrieh vorgenant audiTiis beyden gleidterweizz fhi sich globthnt, auch mit 

hantgobca trowon an oydos stat, ypilfr teil fiu* sich; viid ily sein iVlii iiiiincn: 
liPi-n Michel» von .Sawnshehn, Kitter, seinen Sun Ki ken|^er \ nd <ly leiiiiiU-in. 
\ nd aiiclerr Ritter vud kiiecLt, dy vor Meyuberg gelegeu seht vnd dy üraleii 
Heiiiiichs feynt sdn woidea, vnd alle ir heUEer Tnd alle dy, die auf bedseiten 
darvnter verdaht sein, vnd dy des kriegs su schicken haben angeuerd. Nu 
haben wir mit gutoui I?:tt Ritter viul kneeht dy vors^enanten krieg vnd /.\\ < \ ung 
}jesehei(h'Ti . vtid •scheiden il\ auch mir cnift diiv. brifs, als hie iinrhgi srlu ihen 
stetN Zun» ersten so schcitieu \vu', das \ nseiT vorgenant üerre \i>n W iic/.|)urg 
vnd die vorgesdmben fenf einen teil, vnd Graf Heinrieh von Ifennenberg vorge- 
nant vnd dy sein auff den andern teil, vnd alle dy, die auf bede selten darvnter 
verdidit sein vnd des krygs zu sehicken haben. Das ez vmb aUe sm-h. vich 
Vi rluwübn haben, cz scv mit wurtci) nlor mit werken. Brand, -Murd. Nani. 
oder vvy a'wh du« vt!t*liaudelt liat, ein gancz slat vnd gcU't;w aüu sol sviu aul' 
beidenteilen vnd alle dy darvnter veidaht sdn an alle geuerd. Auch scheiden 
wir, das Erkenger, des voigenanten Michels Sun, der sehacsung, als yn Graf 
Heinrich yn gel'engnüzz geschaezt luit, derselben scliaczung er .lufl" iiiitVa.slen 
Sechsliundert !i-ul<h'iii srdl i,r*>!ir-n lial>i'ii, Icilii; \ ti'! los <ol srin riulT iü-m- \-nd 
dy kunltigen li-Lstc, Xud des s()l yiu Ural' Heinrich seinen otlen bril' geben mit 
sdnem anhaqgenden Insigel, das er vnd sein Bürgen der sehatsuug gancz vnd 
gar ledig sein, vnd ist ex ein notdurft, wann er zu den heiigen hat geswom, 
dy xa beczaln. Auch scheiden wir vmb dy gelangen, da gnif Heinrieh iiieynet. 
er sey der nicht mehtig. dy da glol>t haben .Seelishundert tnildein zu l;i Ih ii. du 
sol Graf Heinrich sein \'erinugen darczutüu, das sy ledig werciin ongeuenl; 
mag er sy aber nicht ledig gemachen, so sol man dyselben gefangen vIht üy 
Sechshundert gtildein nicht sehaczen; alle ander gefangen, mit namen Apel 
Roschi keiner zu Geroltsholen. dy suUen auf bedseiten lethg sein auff ein sieht 
vrfeh nii'^eiienle. .\xieli scheiden wir, das (ünf Heinric!i sol % nsfrin In rreri von 
wirczpurg gewarten ein Jar mit funfl'\ nd zwenczig nul gielen. wenn ir viiser 
heiTe von Wircz^urg bedai lT, auf \ nsers herrcn von Wh-czpm-g kost vud auf 
Grafen Heinrichs schaden. Auch ist zu wissen, das dy Buchner, herr Ebevfaart 
von Buchnaw vnd Neythart sein Sün. Iltinrich \oii der Tann vnd ir helfer. 
das dy in dis* r rirhtiint,' \ nd tinsspinch nicht begriffen sein. Di u'h -o snl vnscrr 
herre von Wirczpiirg vei-suchen ernsthch, ob dy obgeschriben vnd die ircn in 
diiH>m Hu^uipruch woUl-u bleiben, ist das, das sy da bey bleiben wollen, das 
sol man Graf Heinrich lassen wissen, vnd sullen dann dy vorgenanten von 
Buchnan-, \nd von der Tann in dem \-orgenanten auzspnieh der ricbtung be- 
grilTen sein in aller maz2, als vf^rgescluiben stet; wollen sy aber darynn nicht 
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sein, so sol vnserr hcrrc xon Wirrzpui-g vnuenvorreu mit tlem krieg sein \ iul 
bh'iben an^ffucrd. A\u-h \<-n di r kiin! woij^^n v<»n Wonkhoim. da .Hc"li<'i(?i i: wir. 
das luaji VHS hoideii uder vuserr einem dy brif, dy sy von (JralVn Jieinricli 
haben vber dy praiitschaft der vestcn Meyaberg, eingebe iii acht tag angeuei-de. 
Wir q»r«cheii auch, das wir Lampreht vorgenaot, Vnd wir Fridrieh vorgenant 
"Vicul Fridrieh imaerr Smt, oder vnscrr /.wen, /.wyscheii bio \ nd »antt Jolnuis tag 
Sunwendeii trii^ l]<'si-!ii-iili'ii wnlicti 'IrriiVii ITrittricb (U'ii nfi^'cnruttcn kinden 
oder iren Irnnden, vnd wollen da aiill' Ix ilreil brif vnd Keile verhören, vnd 
wollen auch dy :>cheiden von dem ob^L-uunuu »>autt Johans tag mildem rehteii, 
txkr mit myan, als sy viu des gewalt gelten haben vnd wir den auch haben; 
Mid wa hin wir oder vnserr zwen yn tii^^ be.sclieiden, da hin sullen sy komen. 
bey den trewen, ri!s sy vits geben vnd plobt haben in der mn?:/.. ;d> vortjesehrt- 
ben stet. Aneh spreclien wir. ibis (iraf J leinrieh .sol sein v enmii^eii ernstlieli 
darczu tun, das Dyez von Tüugen dy kiiide von Weuklieim, dy er gelangen 
bat, in vnacrr hant secz angeuerd. Aneh scheiden wir, wy wir (*rafcn lleinrich 
auf i'inen teil vnd dyselbcn kind aufl' den andern teil seheiden. das yeder teil 
das s(d vei-jiiriii 1 II vul \i ii:fe\vis,s( n in ;il!cr mazz, als wir das au/.sjn'ccln'n 
werden, in vir woeben naeh dem au/.spnieh, bey den trewen, als sy vns ijlobt 
haben an Eyds stat. Aller vorgcschriben luuspruch, .seliiedung vnd anden* 
artikel, dy auch da vor geschribcn steu, zu einem guten vrkund haiiea wir 
Luaipreeht ßisehoH" vnd Fridrieh />'///y/<//-H/' vorgenanten vnserr Insigel an disen 
brif lieissen lieneken. Der geben ist v.n llaficttihrrf; , am freytJig vor santt Gre- 
gorien tag des licliu't n I?npste.s, Da man zait .\aeb ("rists gepurt drewczehen- 
hmidert Jui" \ nd dania(eli ni den) .S(>ehs vnd ^Jewne7.igsten Jare. 

^cigiuul iiB ÜKiiigL ikuntdiru Km^MtdiiBt, 

MR ankUngHidMi äcraetlltgrl BlMtgrkf Vfinlrirli • V. 



CCCLl\. 

Mi Jnjlfinii nin €iiij|nibiii|(ii otriunft, anler BmDurSlIiijieni (^iegri, 
#tiiifnilter| oob Soiinarij an bax Ifoduitift Sainbtrg. 

lÜ. Min Vm. 

Wir Graf Johana von Truhendingen, Bekennen vnd tun kunt offenlich 

init disem brife Allen den, dy yn .sehen, hören oder lesen, lui mis, Kraw 
Annen vnserr elich wirtynn vnd alle vnserr Erben vnU Navlikuuien, Wtuin 



Graf Hemrich von Tnihmdingen , vnser vater seliger, dem got gnade, Vna vnd 
Grafen Oswalden, vnsem bnider, in groszcn «chuhU'n gelazzen hat. an Cmten 
vntl an Juden, du grozzer schade niifgangen vnd toglich gect mit Icystung 
vad mit gesuch, vnd wann wir daz gei'u furkomon vnd verschen hcttcn in guter 
seit, da wolt dei' %-orgenaQt Graf Oswald vnser biiider sicli nicht lazzen vieyaen, 
da« er seinen teil der sehulde aiiff sieh genomen vnd abgerichtet hett, vnd haben 
oft vnd dick mit yni zu tngen geritten, da wir iloc}) kein ende gehahen mohten. 
Nu ist der<('l!u'ii -cIiuMr m . \ da teglich schade auffm et . il;is wir iiic^ht leiii^rr 
da^i verczielieti kiiiuien, nocii niugen. vnd nii'izzeu dununl> verkawfl'en Slüll'ein- 
berg vnd was dorczu gehört, von der vurgenanten sehuid vnd i^chadcn wegen, 
als das wol kuntlich vnd wissentlich ist in dem lande. Nu Iiahen sich vnserr 
vordem, vnserr vranherr ( J rat" IVidrieh. vnserr Anh«'rr Graf Com"ai! nux < twenn 
herrnWiilfiiii,' nisi-lmlTzn n.iloiii'icrn ^ ii-l ^. iiien» Stilt vereynet vnd \ . i -^t'liriben, 
das sy alle \ e.steii, liei-schatt vnd guter, (iych, (iugel, Arnstein, das .\ewhaws 
vud ijtullembcrg vnd was darczu gehört, nymand solten verkawfl'en, \ erseezeu, 
nodi verweehsseln, dann emem Bischoff vnd dem Stiflt zu Babemberg, dysellwn 
brifc vnseiT vater seliger ( Jraf Heinrich vnd wir (»estetigt, vnd zu den heligcn 
treswovti Imhoii /II li:i!ti'ii. T)rii'\ml» haheii wir dein ErwiiiliL^i'H in £j'>r \-rtt('T 
vjul h< rren, liern l-amprceiil iiischoffzu liabeinlierg, vnscnn ld»en herren, dy 
vorgenanle vesten kStiirtemberg vnd den Markt BawnacU, vnd was zu den vor- 
gcnanten vesten vnd Markt geboret, als das eygentlich hernaehgeschriben ist, 
veit gepoten. >^u hett der vorgennnt vnserr herrc, her hunprecht BischolF ZU 
Habeinberg, mit iJal sein». Cajätels \ nd anderr seiner getrewcn, die vorgenant 
ve.sten .StüHtnnberg vnd den Markt liaVviiaeh, <ly von yni vnd seinem Stift zu 
lehen geeu, vnd alle guter, dy darczu gehören, als hernach geschribcn stet, 
vmb vns gruntlich gekawllt, dyselbcn wir ym zu kawffen geben haben, viuL 
geben ym dy auch zu kawflen mit kral't ilicz brifs, t'm- mis, fraw Änticu vnser 
eliche wvrtynn \ ml fui iille vn.serr Krben vnd Niudikonien , mit allen iren 
zugehüiimgen, genieinelieh vml hf^sunderr. besuelit a ihI vnbesucht. mit her- 
schel'teu, wirdeu vnd Lren, «iynerii, Icutcn vnd guten, lehen geisthchen vnd 
wcrltliehen, afterlehen, gerichteu. weide», Ilolczern, Wj'sen, Eckern, Wunn 
vnd w^'den, wazzem, vischwazzem. fliezzenden vnd steenden, DorlTem. 
Vorwerken, Wüstungen, zehendeii, gulten. zinsen, dinsten. rechten vnd ge- 
wonheiten, vnter der Eni« n vftd der Knien, wy das alles genant j«r vml 
man d:u> mit besun<leiii Worten mag benennen, ez sey in diäein luü' iieiiant, 
oder nicht, als vnserr vordem dy auf vns geerbet vnd sy vnd wir die ynngehabt 
vnd herbtacbt haben, nichez auzgenomen, dann den wiltpan, der von vnscrm 
herren von wirezpnrg vnd seinem Stift zu lehen ruret, vnd den wir auch von 



ym ta lelien haben, Recht vnd retUich verkawft, vnd ZU IcawiTeil gdbw haben, 
vnd vcrkaiiHVii dy auch mit craft die/, lirifs viisPri» vor:»rTrmt-oii hemn von 
liaijeiiibt'rg, seniein .Stift vnd Nachkonien, dy zu weudeu viid zu kcrcn, als ir 
eigen gut, vnd damit zu tun vnd zu lassen, an widcrrcd vud hiutcruuzz vnserr, 
frawen Annen vnserr obg^ntoi vyrtynn, aller vnserr Erben vnd Naebkomen 
vnd aller laut angeuerde. Dyselben dorffer, galt vnd gat« van wort zu wort 
siut benant, vnd hernach »tvm treschribf^n : 

— *) die übgenanten vesten StullemlH'ig, den Markt 

Bawnach, mit allen doriTcru, lehou vud gutern, dy vurgenant itein, vnd was 
zu den allen gelioret, nichez auzgenomen, in aU»r mazz als vorgesehriben stet. 
hal)en wir zu kuwfloii grben vnscnn ohgonantcn herron von I}ahcnil)crir. seinem 
(!ntsliau > viid Xarliki 'iiKMi vinl> ein Iri|iL{i-':]iiiL;'. ;i!s das hegrifTcn muI i^rntlieli 
vorseluiben ist, in xeiiieu ijni'eii, dy er vnd sein (;ai»itel versigeit liaiien, daran 
VHS wül bfuügt, nacli dem als ^•llserr sach gelegen ist, vnd cz sich vcm der 
schuld wegen verUwffen hat Wh' geauzz^n, verschieszen vnd verschreiben 
vns auch mit Mund vnd mit hahn, mit erafl dicz brifa aller der vorgenanton 
ve.sten villi Markti's. !< lieii, Iierseheften vnd alh'r anderr reelit vnd gewonheit. 
dy vnserr Klt4'r vud wir in dhein weizz j^ehabr haben dar an. vud seczen den 
vurgcnaoiteu vnsci'U heiTen von Babeml)erg, senien Siilt vjul Naelikonx'ii in 
nuGzUcb vnd heblieh gewer derselben vesten Stafibmberg, des Markts Bawnach 
vnd aller guter vnd zugekoituigen , vnd auUen noch wollen wir, vnserr obge- 
nante wjTtynn, vnser Krben vnd Naehkomeu. noeh nymand von vnsern wegen 
dlieiuerli'v fiiispraeli, reeht oder voi*de!"»m!j dfirnai'h iiymfM-mrr geliahen, noeh 
gewynnen, geistlich oder werhlieii, heimlieh oder «ilVeidieii, mit gtTicht oder 
angericht, mit wissen, oder an wissen angeuerde; vnd wer cz, das ymand wer, 
in welchen wirden oder eren der wer, der wider alle ofageschriben ding in der 
genx'in oder bestuiderr tun oder koinen woh, oder tet, «lem sidh-n wir d«'s 
nieht licystriidig sein, nricli behrdflen heimlieh orler nfTeidirb. viid st>l vnserr 
will \mi Wort nicht sein an alles gcuenl. Wir wollen vud sulien aueh VDsem 
vorgenanten herren von Babemberg, sein Gotshaws vnd Xachkomen der ob- 
gcnanten veaten Stuffemberg vnd was dareau gebort weren Jar vnd tag gegen 
nllermeniclieh. mit uamen trafen Oswald vnsenn Bruder, naeh des lands gi^ 
wonhfit. an den steten, da sieh das eysehet vnd t\n mnn dns reeht von vns 
uemen vnil gehen wil; vnd was wn- mit dem rehten verluren \ iui nicht geweren 
mohten, als voi^scfariben stet, so vfl sol vns an dem leipgeding, darüber wir 
vnsers obgenanten hören vnd seins Capitels brif vnd Insigel haben, afageen 
nach der anzal angeuerde. vnd sol %iis vnser herre von Habemberg, sein Stift 
viui Nachkomen den teil, der vns angewnnen wurd«*, mit recht an StuiTcnibej^, 
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Bawnach vnd an allen iren zugehoren, aU vil er der yiuilmt vnd geloset, 

zusniiulcn ilarimoh wUler oinaiitwortt'n vnd oingchou an allos vorozihcn vntl 
{^ciienle. Doch vfisont) liorrcn von lialjcniherfj;, soincni Stift vn<l Xriclikoiiipn 
viischedlich an dem gt'lt. dan mb er der guter icUtgelosot hott, ir wm-n wciug 
oder vil, dy zu Stuffemberg gehören; wenn er vns denn denselben teil ein- 
geantwort. als vorgesetiriben stet, so sol vns denn an dem leipgeding abgeen, 
nach anczal auch als vorgi>s4'hribon stt't. Wh* voirzeihcn vns auch, für vns. 
fraw Annen vnsorr i liflic wirtynri. vnd aUe vn.scrr erben vnd Naehkoinen, 
alk'V reht, dy den zu iiül kernen molitun, die vber halben teil rechLs kawAssint 
betrogen, vnd sunderlich des rebten, das da spriehet, das gemein vercxyhen 
niclit cmft noch malit habe; Hit nninßn so verczdhen wü- vns für vns, vnserr 
ob}j:enant4* wyrtynn vnil alle vnser Krbon vnd Nachkonien, aller freyheit vnd 
hilf, dy wh- von Heb.st»'ti, Hnmisrlie» keyseru, vnd kotiit^cii i:;:* lialir halirii. ndfr 
in kuniligen Zeiten gewynnen <»dt r »Twerbeu muhten, utier yniand von \ nsern 
wegen, mit dem wir wider (h obgeschriben kewff vnd Artikel geimdn oder 
besunderr gctun oder komen mohten, hdmlich odo* offenlich, üi dhein wcizx 
aiigouerile vnd an alle arglist. Auch halu'n wir dein obgonanten vnserm herreii 
von nalxMiiiici'ir nlb- vorgc.sehribi'n guter zti k^nvfTcn ^-clM'n fnr <'y<,'"«*ii. vnil 
globeu ym aucli der also zu weren, auzgeiiouien .Stuüemberg dy veste vuU 
Pawnach den Markt, dy da zu Ichcn gen von vnserm vorgenanten herrcn von 
fiabemberg vnd seinem Gotshaws, vnd ancfa der vorgeschriben guter Sendel* 
hach, Reekon«lorf vnd TasehemlorfT mit iren mgehornngen, dy «la zu lehen 
nn'<'n vo» iL m hctirrt n Rcicli. vnd auch der vorgenante \v-iltpan. der zu lehen 
geet von vns<'rm herreu \ on wirczpurg, als vurgeschribeu stet. Vnd dem ob- 
genanten vnserm herrcn von Babemberg, seinem Gotdiaws vnd Nachkonien 
alle vorgeschriben ding vnd iglichs besunderr, als vor von wort zu wort stet 
geschriboAtgane/. war vnd stet gehalten weixleii vnd vnuciTukt bleiben ewielich 
von vnser, o])genjinton Cntf .lohansen. fi-nw^ n Ann»^n vnserr wirtynn vnd allen 
vnseru erben vnd iNaciikoinen, da.s haben wir in guten uvwen gelobt vud zu 
den heiigen gesworu, vnd geben yn des zu einem ewigen vrkund discn offen 
brife mit vnserm anfaasgendn Ensigel vcrsigelt Vnd zu einer mercr Sicherheit 
vnd i;( /,r\\ hulirn wir gebeten dy hoehgeboren itirstenvnd herren, hern 

Fri'!' rivken vnd hern Jo/ia/isr/i Hurki/i'/ifi n zu Nüremhery , vnserr übe lipfreit 
vnd Oheime, das -sy ire Insigele zu dem vnsern, zu gezewgnüzz, an ilisen brif 
haben gehangen. Vnd wir Fndfidk vnd JbAons von gots gnaden Burkgrafen zu 
Nuranberg voigeoante, Bekennen, das wbr durch bete willen des vorgenanten 
Graf Johans vonTmhendingen, vnsers liben Oheims, vnserr Insigcl zu seinem 
Tnsigel zu gczewgnuzze aller obgeschriben tcyding, vns an schaden, mit guter 
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'vriss«'!! IUI di.seti hrif liabcii goliarigeii, itcr geben ist zu liafieiiibrni, Naeh Cristi 
gcpnrt dn w<'7:('henhuiKU'rt Jar vrid ilar naeh in dem sechs \ ml Xi \s'iM zii(st.eii 
Jare, au dem ncbsten li-cytag vor saiit (;I•e^oI•ien tag Des heligeii lJubstes. 

f ri|iMl hu liMRi. Xwrisi|n In^Mi^iot. 
Anh. 4h g< ii f i Wl « fd Bm^nf 4alwM>'> ]lf.i *** «l™ Akim rrk'rlcli V. fcfciL 
*] Hitf Sil Ah tlt»Mc«|l«i Vcribimlf» n» StMiAaliMg iiail llwirt umI dem BwriHin 



cccu": 

Der Sdüiici' nun ijalbnrg i)Qitiiit k\\ i?ui|grafcii iibrr #diaii[ii-<£i-50t). 

12. M&n im 

Ich WiUicliii zuliier von Halberg bckcan, für mich viid mein erbeun. mit 
disem offenn brieff, daz mich mein herrcn die Ihtrkffrqfen von Xureaierff nutt 
hawt beziilt viul geriht hnljon \ irczig guidein für den hengst, den icit in irem 

diii<^r vor yrer/. :ii der Ki Nc \rt'](ir,'ii hab viul geant\V"H bfib. vnd «ag die vor- 
geuauten herreii dorvinb mit tli.sem briefl". für niieb viid mein » i hen. ijmd ledig 
vnd loz. geljcu vnter mcineui uuigednickti'ii iusigel. am .suntag letare in dem 
LXXXXVI. iar. 

CrIitatI int MiW|l. INbis^i SräMinliM. 



CCCL\L [ 

«! 

Sit non «Ddistnfort qnittirai lim Snrfuirofeii iitifr ^i^obtn-t^rsitf;. 

'21. März 13UI>. | 

Ich Conrad von Oehaenfurt der Elter vnd ich Concz von Oehsenfort der | 

.liiiige. .Sein Sone, bede von Klienlieim. Bekennen für vns vnd vnsir Erben 

mit disem otienn In ifT. ihr/ wir i,nulir)i vii "sclK' ri b(>f /5ilt «;f>rielit sind aller 

der .Scheden, die wir bcyde, vnd l)esunder ieii obgenanier ( (inrad der elter, un 

hc iig.sten vnd pherden in der lai«tung zu Rotenburg vnd auch sust in vnsenn 

dinst genomen haben von vnsirs herren des Uurcgrotten wegen, vnd sagen auch i 

vnsem herren den Buregrauen xnA .sein crb(»n der voi^rescbriben schetlen vnd 

aller Zuspruch vnd vorderuQg, di wir zu vnseru herren den Buregraueu dorumb 
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hht uff (li.st>ii hoiiti^eii t;i^ .!<:chnht habon, mit disoiii IjHfT quid lodig vnd loaz. 
7M vrkiind (Jebcii wir dison brifl'init lucim ubgonaiits Conc/oii von Oehscnturt 
dos tfutii^oii Iiisigil versif^ilt. «binniter ich mich obgciiaiilt i- ("unrad der cllcr 
verpiiid. Gcschclicn zu vlicnliciiii, am iliiistag vor dem imlmt^ig, umio LXXXX 
scxto. 



fiiijiiglidies d^diot an bit £ti(t|5stjiMe, 

i^co Snrggnfcii fnr MUsfßt ittitr 3RbeN*(^ii|iilbbTtrf( btpllidi |d sm 



Wir WenczlAw vou ^otes gnaden Romischer Kunig, ku allen czeiten 
iDcrer des Keiohs viul Kiinit; tn nchcim, Ilinbictcii alli'ii viid iifliclicii Ihuf,'('r- 
iiK tst( rn. lirt<'ii \ m! Hiirixcru gmciidichcji v iisi r n \ iid (h»^ hcilijjcn licich?> Sfcfc 
in (lutsciii'n iaruleii gelegen, vu^ern Üben geirewen, vuser gnade vnd ailes 
gut. Libcn getrewen, Wnnn wir vormals Inngest den hochgcbornen Fridriehen 
ßiwgffrauen zu Nnrembergf caserui Saeher, vnd Jokmisett vnd Fridrit^en seinen 
Sonn/ lUiigijranrii zu Siininfxitj. vnseni l'ursteii vnd üben SifKjereii, gh icber- 
weis als andern \ nsern vnd (h's l^eichs fnr.sten, getrewen vnd ^ it lertanen 
besuiidcr gnade getan haben, das sie aller Judcnschuid. bü.yde li»u])tgeldes 
vnd gcsuches, genczlich frcy, ledig vnd lozc sein, vnd in ouch alle plande, 
brife vnd Burgscbaft von sulcher Judenacbuld wegen sollen genezlicli vnd gar 
wideitan, widerkart vnd h'ilig gesagt werden: Also ist noch vnsere ernste 
meynnug. \ fid gebieten nueh euch allen gemeinlichen vnd sunderlirlirii. bey 
Ynseru \ nd des Reichs huldeu, da.s schaflet vnd lieslellet mit allen .luden Itey 
euch vronhaften, das den egenanten vnsern ftlrsten alle ir pfand« vnd brife 
gencxlicli vnd gur vridertan vnd widerkart werden, gleich andern vnsem vnd 
des Reichs fursteii mhI vm!. rt nu Ti. Als Übe euch sey vn.'^ere swere vngnade 
zimenneidi ti. Mu \ rkunt lUc/ l>nl'i >. x crsijjelt mit vnsorr kuni'^lichen Maiestat 
lusigel, (iebi-n zu l'nige nach ( listes geimrt ilreiczenlnuidert .lare vnd doruach 
in dem Socbsvndncwiitzigisten Jaren, des Montages noch Palmen tage, Vnscrr 
Reiche des Behemisehen in dem dreyvnddreissigisten vnd des Romischen in 
dem CiweinUigisten Jaren. 



('(•(bm 




27. 3iärz 13itÜ. 



crc?LViiL 



üoiiig iUni^ri mmt inmii ^djniüjitr i>nigi|rQf Johann rin lüfli^tngtib ' 
QQii JO i}{rpiarlt auf iiit ^iäii^ ja Üatteubtrg an. j 

30. Marz im I 

\\ ir W fiu'zlaw \ uii gou-s gnaden U6nusclR'r Ruuig , zu allen czeiteii uicrfi- ! 
des lieicbs vod Kftnig tm Beheim, Bekennen vnd tun kunt olTenliehen mit j 
disein briue allen den, die In sehen oder h&ren lesen, das wir haben tuigeseheu 
sölidip grösse liebe vnd \ nuorntekte trewc. als wir an di-ni HocIigiebAmen 

.lohaiisei) Bvrgrafen zu Nitcrriiilxrij. \ iiscnii liehen Swiiycr mkI lursien. i;'>nc/- 
lidien t'i-kaai vjul edumlen hubtji, auch durdi des wilieu, das er vns destci ltas [ 
vnd williclicher gedienen möge. So haben wir nnt wolbedachteia müti- , gutem ' 
rate vnd rechter wissen. Im czefaen Rerck Marcke alle wocheii gfiirdieliclien 
1,'e'ii'hen vnd bentun(>t. ixvhm vnd benuincn lui die in kndt dii-z hriucs \ ud 
kriiiii-lit'!ii r iiifM'liio zu 1)1 hcini. Also das er die.sell)en ("zelien I'i r<"k rn.uck ;dle [ 
woi-lien von vnserui Münmueyster vf dem lierge neuieu, vlFheben solle, vnd ^ 
in sein nficze kercn vnd wenden möge, alzlange vnd wir da» nicht widerrülTen. J 
Vnd gebieten dorumb vnaerm Muncxmeyster vf dem Berge 7M Chutteu, der nu 
ist, oder in rzeiten wirdet, enistliehen vnil vesticlichen mit «liseni lirine, das w 
dem egenant vnserm Swager <>(!er vrinnn ilyr iii r. dc'in er das helellien wirdet, I 
das egenante woehengelt*- vnuerezogenliehen gelien \nd lierzalen srdle. als 
liebe Im se.N \ nser Swere vngnade xa vormeiden. Mit vrküntle ilii z hriues, 
vorsigelt mit vnscrr käniclichen Haiestat. Insigct, Geben zu Präge, nach CristK 
gepnrt dp'yezelienhnndert Jare ^Tid dornaeli In dem Scclisvndnewnezigisten 
•Taren, <!' < ndisten iloiirstages vir li* tu heiligen ostertnjre, > nsers Reiehs des | 
JielieiiniscJien in dem dre.vviHldreyssigisten, vnd «le.s Köniiselu n in dem (.zwei»- j 
ezigi.sten Jaren. I 



«Alm te KWgt Tmm liMPH^in, 

angcfertlfti vom UMrcHcIm 4rr llar(arnA*]Milk Nttmliftit «m IHubmk vwr 
IJMhmm« Ii. rcbt.1 1404. 
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CCCLDL 

Ipti Don iid|ltiuttin quitliit kiii i^utuDialtn i'rietiriiji kia iangmi 

über #il|a))eii-4£rsot|. 

6. April im 

Fell Apcl VOM lipchtonstoin bokfini olionlulK n tiiii ilix in lirictV. Tur uiicli 
viid alle iiieia erbtii, daz ich von m<'^ uemgmedigen liurren, tinryruite friäricheu 
deiHjiimjrrii, Burgratie s» Nttrimberg^ bezaltvnd gerieht bin alter ncyner sehe» 
deu, die Idi vnd mein Sun zu ffrewtz in der reysz neineii. darvmb sage ick 

meyncii vuriffniantcn herren quid l<HjJg vnd los mit disi-m hrioff. dcz zu vrkund 
gib ich disrn bricfl", \ «'rsi^<>ft mit incvncm aiitL'wlniktcn iiisitjol. d.itiiiD Bpyci"^ 
rexn, leria 4UtJttii proxiinM j^ist pnchc (sie!). Ahihi I.XXXXVI" et*-. 

j^rioiiiDl tai ÜDiiigl. jNirisitin lltid|iilnl)ii)t. 

( n LX. 

Üiiiiig ^ofrl aerlti||t bnn Burggrofni i^rieiindi V. )h Miiralierg 
l\t firiil|5l(|eR in Stgniljlonk 

II 

7. A|iril V.VXi. I 

Wir Wennclaw von gotes gnaden Römischer kunig, czu allen czdten 

mcn r des Reichs vnd kuiiii; czu Uolicm, Bekennen vnd tun kinit olTenÜcheii [ 

mir i]ir>.i'm lii-itie iilli-ii den, die Iri srln-ii mler liurcn lesen. Das wir thu'ch Libe |, 
vnd l'runtschaf't willen, als wir vns czu tleni llochgcborn Friilrich Ihtrggranen 

zu Nuremdery, vusenn Libeii »Sweher vnd lursteu, gcucxhcheu vurseheu, vud i 
ouch dinste vihI trewen willen, als er vns vnd dem Reidie ofte vnd dicke 
nUCTiUchen vnd wilhcHchen ^^etjin hat, te<>;hchen tut vnd furbas ttui sol vtul 

mai,'e in kumftigeu czeitcn, Im mit wullii ihichtcin mute, i^iifem mte vnd recliter | 

wissen aUe vnd igliche Lehen vtul giUere. wo die in dem (jcrichu!, in der Suit ' 

vnd in tlcni Laude czu dem Ret/iiicz Hofe gelegen sind, die vcui vns vnd dem . 

Reiche czulchen ruren, gnedieliehen gelihen vnd gegeben haben, Leihen vnd j 

geben Im die in eraft diez briues vnd Römischer kuuigUcher mechte. Als<». das j 

er vnd seine Lchcnserbeu dieselben guter vnd Lehen von vn« vnd dem Reiche '1 
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haben, hahlen vnd ilii' f^Icieh andern ircn Lelien vnd t^vitcrn, die sie dosclbist 
in d<'!ri I.nulc haben, furbasmere. als oftf i\v< nute \^{. pwir!i<*hrn leihen vnd 
reichen .si)llcii vud mögen, von aüeniienieheh vngehin<lt'rt, Vfi.schetllichen 
doch vns vnd dem Roiehc an vnsern dinstra vnd snst ycdtxnuin an seinen 
rechten. Mit vrknnt dies biiues, vorsigelt mit Anserr kuniglichen MaiestJit 
Iii>im I. (ü'ben ezii Prasje. noch Clistes geburt Dreiezeheilhundert Jare vnd 
doriiiieli in dem .Soeh.svnib)ewnezi^istem Jare, des rrrytricrs in der O^tcr- 
wochen, Vuserr Reiche des Beliemiselien in dem Dreyvnddreissigisten vnd lU-s 
Komischen in dem Czweinczigistem Jaren. 



t'CCLXI, 

llM^^l^^!ü!^tlln^.'i-i\fllf^^' btr stallt ilürnlitrfl, 
lue^cu itjr uon k\i iiuninrufm Drr{ifünbrttii :|d|Blt|)cis5tn-Snits, 
(^tridits oüii ^oIIj jo ^örnlicrji. 

'>. Mtii im 

\\ u% die liurger«' des Kats vnd dm St it rze Nnremberi;. l)ek<'iineTt Inr vns 
vnd vnszo nachkonien. vnd Üuin knnt uUennheli mit disem briele. Als vus die 
hochgeborncn fuibiou vud Uerrcn, her Fridrkh der «//er, her Johmi vnd her 
FridriCh daf Jünger, sein Sune, allo Brnr^grauen ze Nitremberg, für nch alle, Ire 
Krben vnd naelikonien eintjeben vnd ge.seezet liabi ii d.as SchiiK/icisse/i-Ainjit, 
t/irt/i/ viu] zol zr Xtirtii'" r// fur Solistmvscnt. Drewhiuiib'ft a ikI Aflit \ ilrri-siL; 
i^uldeiii. tfiit un iiolde vnd swcr «n gewichu» der 8tat Werung ze iSnnnl)ei'g. 
die vn» sehulLUg sein vnd gelten suUen, vnd Wir In die gclihen haben. Also, 
daz wir diselben Schulthcissen^Ampt, gefiehte vnd zol sullen ynndiaben mit 
allen Recliton. cren, naezen vnd gt'uoidieiten, Alsaie die <d»genanten fm-sten 

\ iid luMTM ti ilii' l>iii'Ci,'ranen ze Nurniln rii von »letii lirilii^cn Ixi-icbi- \ in'n 
\ etet lu llen Iü i>e herliraeht Iiaben. vnd das wir diselben Seliuillieissen-Ampt. 
gerieliie vnd zol, als vorgeseliriben slet, ynnehabun, niesücn, beseczcn vnd eut- 
seezen sullen vnd nrngen an alle absleg, Als lange biz sie diselbeu Sehnlthetssen- 
Ampt, gelieht vnd zol von vns wider lösen vn»b die vorgennnten Sehs tawsent j: 
gnldein drewlnnidert vnd Aeht vnd dreissig gnldein : AI/d l'i lonTicii wir. das i. 
die ogenantcn Fürsten nid lierren die Uarggraueii cae jNurmberg, Ir erben ikUt | 
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umehkomcn, die votgenunt Schulthdasefi^Aiiipte, geriehte vnd zol mit einander 

von vn>i wh\fv lösen miigen wenn sie wollen vinb Sehs tawsent (In-wlnuulert 
vti<l Acht viid (Ireissig giikleinc. vihI wi-un sie die »'genant Selm Ifbcissvii- Ampi, 
gcriclitc vnd zol vou vns luseu vud vus 8clista\v»ciit dre\vhun<leit vnd Acht 
vnd dreLssig guidein. Als voigeschiiben ist, bcczalcn ze Nurmbeig in der StaL 
So »uUen wir In diselben Schultheissen-Ampt, geriehte vnd toi wider ein- 
gaben vnd antworten in äIKmi den m-hten, alv «II- vTis dio eingidben vnd gö- 
nnt umt IkiIm-p. vnrl dos zr Vikuinlr i^chcii wir In diosen IJriofc. vt-rvitrclt mii 
vnserm anhangenden Insigcl, (.loht-n aia Etitag nach »aud Walpurgi-n uigc 
Naeh Cdsts g^urt drewcxdieidKaiMlert i»r viid in dem Sehs xnd newrzii^- 
atein Jarc. 



Die gcio Serge sdmireii hm fiirsgrafen irielritji ten Jsogern UrMibt 

K Mai im 

leb Hvinridi vnd ich Eberhart vom Perge, l^ekeiuien oSeulicheu mit 

diseni Ijrii'f, das wir vn>s verbüntcn liabcn vnd verbinden vns auch mit disoin 
brii'C. 'I:t^ wir wnlrf lam. !owt, noch die str«'"''^('it. nf!<'li nymsrnt ntidcrs nieht 
ungrcyllcn süUen un ein iVcwutücli recht, vnd sullen auch nyemant halten, 
der die strösscn oder yemont anders ungreylTe wiilur recht oder oiu-ecüt; ^'nd 
Büilen vn« anch an frewntliehen rechten benägen lassen; mit wem -wir iclit zu 
schicken haben, \-nd süllen auch keyneii schcdlidien verlewnmnten man nicht 
halten in iÜumii weis niiif,-iicrilc. rinrli ini'iir*'" wir herr<"i! oitcr Sti ttcii vm\ 
vuseru frewnten wol dyent n vnd helüen nui vn.sern leiben vnd mit vnser 
bebawsuug, ob \ ns dez belangt \ nd die offen erberg kiyege haben, vud das 
sol allez weren von datum diez briefs vier gancse Jare. Auch sftUen wir wider 
keren die habe vnd WUlie, die dein (Ii aueii von Arberg. den frjinc/ ' v -cn vnd 
den. die bey in gewest si imli-. i;<'^rlu h< ii sriiirlf. als das der IIo»digeb(>reii 
lurste \ nd herre, her Fridruh Burr/raiie zu Aucren/jfTfj der JuiKjf, gete\ (lingt 
liat, \ nd die aniwurlcn gen Nuereuberg in Vhuan 8truiuiiyrs h-z wiix'Z luvws, 
bic zwischen vnd Pfingsten die sciuetst kamen. Vnd dez alles Imbe ich vor- 
genanter IIcinEich vom Peqje geben mein trcwe , l'ur mich vnd den voigenanten 
meinen bruder, an eynez rechten ayda stat, allez das stet zu halten vnd zu 



•im 



voJf&ien , ( [az \ (>r von vn» an disem brief gcsehriben stet on allcz geuerde. Vnd 

dir/, zu vrkuiKle ^'<'hcii wir 'iisen bricf. versigoli mit \nsern anhaiigeiuien In- 
»igeln. Dergeboii ist am Muiitai^ %«ir viisors hcrroii Auflortag, von gutes gebiirt 
Drcwczehciihuudint .larc vnd in «k iii SülisviKlnt'wiiczif^i.stciu Jai'e. 

diguul IUI EougL Üsniiditii ft{ij|)>ui||iii. 



cccLxnr. 

l^mgfliflf iritiiririi brr l\kn ücrsiriinl ht itabt iiuniürrg, 
bie Hlogt, utliiir sein h\\n IJaits mfgrii iirr l^ranntdt5d|ta Ddicn erjioiitir, 
ibr im Htbrip snsdiiiUidi sein siUe. 

18. ftlai im 

Wiv friflrti/i von f,'(itis giiadiii /^/fr KUer nurtkyjrajff'i; zit Küretubtry, Bc- 
kruiii'it mit 'üsrMii brill". vinl) die dag vsid liuluiijj;. die viisir .Sone liiin-ky raffe 
liaiiti Uli \ ii.scr.s Jien fii des ROiaii»chc']i koiiigs liolgcriciit aiigeüuigeu hat ulT die 
leheii viid Icbeiuchaft, die der vozgenannt vnser herre d«r Rümische konig vii- 
8criii Sone von todg wegin des £d«ln von pram»edk geliben hat, daz die selb 
laduiig viid *-lag. dir d<M- vorj^n-niuiiit viisim- Soiic yc7,und iiufgefaii^'t'ii hat. den 
Bnr£,'cni zu Xüi rinbn-i^. die stjlrh sacJi an riu'it, zu diseii zeit^'H kein schaden 
l"iig«'n, nocii bruigon s(d axi Iren leheu guten geu vusei-ui vui-genantt-n Sonc au 
alles geuerd. zu vrkuttd geben wir diseu briff, mit vn»enn auiiungeudcn Insigel 
veraigelt. Gebin zu Bejftmwij an dem nehaten doneratag vor dem beOigen 
pfingstag, Ano domini Aßllcsimo CCC* nonageaimo sexto etc. 

CCCLXIV. 

34. H«i im 

Heinz von Redwicz bekennt, dass sein herre der Purkyraff ilun ndben 
und zwanzig Gulden für ein pfcrd bezahlt habe. 

Geben am Mittwochen in den pfingstlidigen tagen, 1396. 
6if|iMl in liiigl. 
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CCCLXV. 

4c^abtlid]cr 3iibalgcn|tiricf für Bnrggrof irichid; k\i juiigcmi. 

1& Juni 1396. 

BonifiuMus epUtcopus, aeruus seruonim dei, Dilecto filio, Nobiß tirv 
Fm/erico Bur^auio JuMOtif principi in Nttrenierff, Salutem et a])ostolieain 
bciinliotionom Siiicoro tlciUHMoriis ntlVctiis. i|uoin m] uns et l?f»!ii;i!iam urris 
fCrlcMaiu. pi'iiuurt'tur (sie!), ut u<itis luis laiiuiabiliUT aimuumus , iiUs pre- 
Mrtiut, ]KM qiif, äicut pie d^idmi«, dittink offitib intentm evistas, ntspiri* 
tualis sulutis tibi proueniot mcrementum. Hinc est, quod iios tuis deuotis 
predbus ineliiiati, ut missam anteqiiam illuceseat dies, circa taiiicu iliuniain 
liK'fiii. cmii ijualitas in-i,M»ti<>nitn pm fciniHtr*' iti^nK'Mfhiiu ül oxifjTrit, liccüt t.il)i 
[)(>r propriuui uel aliuui saceniuteui yiioucuui lacere Cflebmi, ita quod iil iuh" 
tibi, nee Meerdoti taUter celebittnli ad eulpam ualeat imputari, deuotioni tue 
auctoritate prescntiuin de spedali gratia indulgemu«, Prouisio (sie!), quod parte 
hiüusinodi cojioeäsionc iitaiis, quia, cum in Altaris ofßdo inunolietUT doioisus 
imstcr <l('i (ilhi> .Ilu Hiis Cliri.st.iis, (jiii candor rst hicls t'U'riK", coiif^inuin t'St hör 
uou aocüä tciiebm ticri, sed in lui'c, xSulli ergo uiuiiliiu iiuuiijium liccat, Uaiu* 
paginajn noatie eonceaaioins infiringere, uel ei ansu toneEario eontraire, Si qtd» 
autein hoc attemptare presuiupsuft, iiidignationom oinmpotentis dei et bea> 
tOTum Petri et Pauli Apo.stolontni c>iu!> se iioiicrit incursuruin. Datum Uninc 
apnd Sanctumpctrum, XVII. KulcnJus Julii, iVuititicatus uostri Anuo Septimo. 

Ctiiiul int MöiiiiL Scira^n in^suntnt. 

(TCLXVL 

ks jiisdiofs ouii ii,niii[linn. ^M'iiliuiuf iliiftirilit';; iiiiiniifii 
üüii iJuriigruf i'rifiiriiliü ii. X )ii ilunititin. 

21. Juni im 

Wir LaiDpit'vhi von gots gnaden Byschof zü Babemberg, Vud wir von 
draiseiben gnaden Ruprecht der Jflnger Pfidczgraf bey Rcyne vnd Herczog in 
Beyern, \ nd J'ridrkh ärr dter Burggraf zc Nareinberg, Bekennen offeulichen 
mit disem briefe, daz wir v»s vcraiut haben von der Miluese wegen, als 



bmiacli ^'M liriltcn sWl Zum »tsIcii, daz ein \ (••jcliclier £ui*st viiiI horrc in dieyen 
Steten, tu yi'dcr Strit •■In Mniic/i- hii^im m;i;; liicr/.wist'ln^n \ui] wisvrv Crawcii 
t;it;«' ZI' IJeclitimzze uclistkünlli^. mui juhIi «Uiiselbcn Lit'clitmczzeji so sul 
luibaü ji t-ylicli tuiÄte \ hvvvv lüdit mer ^Mfujczc Imljcii, daiiu in einer StaC, 
vuü iDag in derselben Stat smitteii hal>cn, wie vil er wU, Also, das er n«wr 
einen Münrzmeister hab, der die Müucz vcnuitwnrt. sol Aiiclt t>iii yeglich 
Miuiczuieii-t»'!- swcrcn. duz er. iif?rli sein i^cwnlt. k> in L,'< lt awsijol). es sey 
«laiiii v<ir vorsüeht viide (»«'stee gt iti hi an korri viul au aulezal. Man sül auch 
sciiuwcr seczt'u vbcr das new jjelt auf den Muntog nu scliieisl. AucJi soi uiau 
lUrfans slikhen Newn vndezweinezig pfenning auf ein Wii-ezhurger lot. halb 
veiu lotig Silber vnd das amier teil züsacz, vnd sfd weizz t^eit sein, als iler 
liricC siiifi, vnd sol keinen gevieiten j)feniiiiiL; n>i t -!;ih( ii. Vnd es s<d aueli si'ist 
mit allen andern |)ünden vn<l artikeln vnil» die Müneze beleilx'n vnd hesteen, 
als die bricle su^ei», die viiser la-ne der Köuiiseh küuig vnd die lüi-sten van 
der MOncze wegen geaigclt hoben. Auch soll man Haller slahen, die da be- 
steen am korn das dritieil \ eui lötig silber, \ nd die zwey teil züsaez, vnd der 
süIlen !ie<'n an der anfezal z\ven\ ndviereziif I laller auf ein Wirezburf^er lot, 
viul Süllen wo] geweisset vnd fjeviert sein, vnd der Malier sol man zwen nemen 
für der vorgcuantcu pt'euuiug einen. Auch wer dem andern schuldig beleibt, 
der sol Im einen gnldein geben an derselben sehnlde für acht pfunt des alten 
gelts, ye dreizzig alt pfenning ze reelinen lur ehi pfuttt, bieczwisdten vnd 
Miltvasten die schierst künit. Mit vrkünde dir/ lu ii fs. versisjelt mit vnsern 
aidiangenden Insigeln, <;el)en r.c Xiiremfurf/. am Mitwnv lnni \ oi snnt .loliuns 
lay ze ijübenden, 2Sueh ( listü ycpürt Ürewczeheulmnderi lar. darnacli in 
dem Scclisvnd newnczigistem Jare. 

Anh. <l«i CFWlihiiBrbr Srffei*!«^ RiirMmrFrlcibicli '« V. ix M Xr. n.J. 

CCCLXVU. 
"22. Juni im 

Lamjirecht liischoll" zu llabemberg und friilrkh der Eiter liunkymj'e zu 
Xurmberg beurlunulen, das«, nachdem sie zwischen Gerhart Bischoffzu Wirct- 
burg und Ilcinrichcn Grafen von Hennrberg Urtheil gesprochen,*) etliche Städte 
aber uncntsehieden geblieben, sie deNlinlb einen neuen Tntr gen Bamberg gi'- 
setzt. woselbst, da liurckyra/e Friedrich der EUer roti Krankheit auf den Tag 
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meMkomiiicii mochtr, mit Zuthuii Friafrirlien, des Jiiiitjrrrii litirytjrafeu zu Sürih- 
hertj, z\v!m1i( II fJnif Hriiiriclu'n von IIciiiicIxtsj und Ilcin/t-ii vi>ii Wt'iickheim 
seligt'ii Kiiuiciii von (iiT VcsK'n Mcyenhcrg weisen rntscliicih'n wonlon ist. 

Geben zu liabcnbvry, unter liisehul' Lam])rct"lits und der Buixk(/ia/tii 
tMedrichs dir« EUen und FriedrU^a des Jüngern Sieff^t ^ nedistcu DozmerB> 
ta^ vor s&nd Johannstag Sunnwentleu, Nach Cri^U» gepurt U9G. 

V. jMMdm, (•«wh. Vinn HciiMhtrg Tli. IL, l'ili«»iMibiM]i i$.]90ir. 
't V,til. Xr.aCUH. 



CXCLXVUl. 

i Üöiiig ll^rmtl nrist Ittm iSnrjwrofrn f rieDridi tein Inngrrni m Hürnlirt]! 

riii iulinidö uüii .1000 (l^^nlbtii auf i)if iK{)iiii)lid]F üiüiiiiiin üii. 

23. Augmt 139& 

Wir Weuczlaw vuii golc» gnuden Runusclier Kuuig, m uUeu czeitcn 
mcrer des Reuhs vtid Kunig za Bchcün, Bekennen vud tun koiU ofTculichcn 
mit diesen hrieue, das wir durch suuderlieiier libe vud fhintsdiaft willen, als 

wir VHS zu dem hoclittehornen Vriilrirlim dnn ,liiu(f€ii llnrijyra/m zu Xurfiiifwrff, 
vnserni üben Sw;t;rcr vnd lurstcn, gonezlii-ht n x cini Ikmi. vii l mu li ihnrh snleher 
dinste vud trewe, als er vns vnd dem Reiche olle vnd «licke nutzliciien \ nd 
wUliclichen erczeiget vnil getan hat, tcgliehen tiiti.iid f&rbns tun aol \Tid mag«; 
inkumitigen cxciten, Vnd haben Im dorumb mit wolbcdacfatcm mute, gutem 
lutc vnd rechter wissen . von bcsundfflii vi^rn gnaden Tawscnd <;tddetn v«s 
vnseiT knnii,'hchon Canier, (he vns von vnsern vnd ih-s ht'iliijeii IJricli^ iniltcn 
vnd nützen guualien , jerlichen vli-zuUebtiU vnd ^nczuneuien benun)|)t vnd be> 

I scheiden, beinunen vnd bescheiden im die dorulT in kiaft dica briues vVu) 

II Römischer kuniglicher mecfat, Als lange das vnscr wUle ist vini lürht lenger. 
Mit vrkiintdlcz hriles, versigeU mit viiscrr kunigUehen ^hiiesUit Insi^'el. (ielieil 
zu K.-irlsteiii. iku-Ii ('l isti s N,', liiirt »hciczridiuuilcrt Jare vnd dornoeh in ileni 
.Seeiisvudnewntziguitem Jare, des lieiUigj's noch saml Rartehne.s tage, vnserr 

' Relrhe des Behanischen in dem vin nddreissigisten vud des» Romisc-lion in dem 
I Ejrnvriticzwmtcigisten Jareu. 

•riiinl Ja Biiri«|Na lifaHMliM. 
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CCCLXIX. 

lyidenevi wmor Bur^ravhas Ncrimbnffenm coenobio fratrum minonim 
8. Frandsci iu Curia Kegnits donstionies« ab Alberto de Kotzau ditto de Resau 
cum Osanna uxore eidem &ctas, sciUret silvam »itam in Wofhenthal« »imulquo 
pi-nta et ngt-ns ciddn (v.rijniictos vi pcusionnil nimunm quAtiuir librnnun iio- 
V4»ruii) Ilnlt'iisiuui, roiifirinat. 



( ( ( LXX. 
Ib. i^eptember KiMi. 

Dieterit'li der KItor IIi>m' ZU Dickillbadi ({uillirl dciii Krwii'di^cii l uratell 
und Herrn. Herrn Finh'ii' fi Ih'rfjqra'if zu Nureiilmij üIkt den Kmpfang von 
vier Inniilcrt (iiilden, welche ilun diesci*, nach Ausweisung seines Hauptbiiefea, 
»cliuldig war. 

Datum anno douimiMCUCLXXXXVL, feria IL post Lamperti Martyris. 



Cl'CT.XXL 
m. Septembpr im 

Kur! von .Sohiniweiibcrg l)ek.ennt, von sfint-ni llcrni Uiirkijraf l'rkirrkh 
nonntzchcji Gulden, die im dieser sehuldij; wa.s lur einen Hengst, erhallen 
«u haben. 

Geben nach Cristes UelMM-t trenzheen liiiiideil .lar lUid hl dm und 
i)eimtjng5ten Jar, an dem iiristen Sunabent narh sant MifheUtag. 
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cccLxxn. 



Bnrflgrof Jritbrid) b. % trtlitilt iirm Hittpr ilniltlin oon icikcuiioif 
t\t i&itmiMMdßm^ über iadjjilici'g. 



6. Ootober 1396. 



Wir FrU/rir/i di-r FMcr von 'j^nU-^ giuuU'ii liurcyatfe zu Numnbery, Be- 
keuueu viid tun kuut ofll-uliciieii iiiit disciu hrifo, dju wir mich Kau» vnscrs 
Ratez, von beBundera gnaden vnd durch fldsnger bete willen vnsen üben 
t{t;tr»'U'en Sigummls von Sfckfiulorl' von tloflispcig gpjiant, recht vnd rfid- 
liclu'U vcrlilien halH-n, vnd vcrh-ilu ii ruirh in Crafi*" dirz hrifi z. vust rm WnU- 
vud üben gtlrewen Walthcrcii von Seckendorf, Hifti r, von Sto£»lcnlu'ini gcnanu 
dy vesteu Jochsperg') mit allen L'ca zugciionuigen, dy von vas vnd vuser Uer- 
sehefte £U leben geet vnd rured, vnd mit namen waz derselbe Sigmund von vns 
gehabet hüte, nichtcx au^genumen, alz daz sein vater .seliger iuif In bracht hat 
ongcferil«>: Also \ nd mit der bescheidenlieit, ob daz gesclu'be, daz der egenan! 
SysjrmnKl oder sein letdos r rIxMi menlichos gesicclitez von Todez wegen ee al>- 
gingeu, dann der vorgeiiaut Waltbur, JSu sol derselbe Walther nach Ircm todc 
die iczund genanten vesten Jochsperg mit Iren zugehoninge, alz vorgescfariben 
stet, er vnd sein erben furbaz evriclichen von vns vnd von viiser herschaft zu 
rechtem maidehen hal)t"n vnd «>mpfahen. doch vns vnd vnsern Erben an vnserr 
herscliat't vnd Ictieiiscbaft vnsehedlichen vml ^ fioncfolTfn mi a!lr*z gcfenlc. zn 
vrkuude \nil ewig gedechinuss, geben wir In disen uiVen bnl'e, versigelteu mit 
vnsern anhangendem Insigel, der geben ist zu OntUeniaeht am donerstog nach 
sond Michels tag, nach Cristi vnsers hcrm gcpurt dreyzehcnhundert Jar vnd 
domach in dem sechs vnd nevnczigistem Jarc. 



tfri|iMl im Umf}. Vairisitra Vtiilisantiiat. 




-| JWMny in Kta^L Bttr. lMd«tr. UiHndMnn. Vitfi. Kr.COtlJCXXI. 
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CCCLXXUL 



Wollig il'nnd utrbifttt bcii Ijclurrirtitfii, bis Qiif ircilrrfü 
ilie oon kui M\s^ä m l^oinbtrg gtgcn i^nrggraf ioiiaiiii trtioliciit üla^e, 
mtfß itx l^raannk jdini tt^m, aniandpiuD. 



Wir Wentzlaw von gotes gnaden Romiscber König, za allen zeyten 

inercr des Reichs viid Konig zu Bchdm. Rek«'imoii vnd tun kunt offeniilichen 
mit iliscni hiif. nlli it Arn. dii» in sehen oder hören h'sen. wie wol das sf v. das 
wir vüiinals dein lioeligebtn-nen Jo/ianiiszen Burggrafen zu ^ureitibery, viujciiu 
üben swagei- vitd rünttcn, alle viid igliche Lehen, Beide geistlieli vnd wernt» 
lieh, die ettwenn dci- edel Conrad von Bcawneck gelielien hatt vnd die vns 
vnd dem Ueieiie vun tods wegen desselben Conrada ledig worden sein, ala 
veiTC wir reeht dortzu hotten, sfelilicn haben, als das answeiszeri imder vnser 
.Maiestiit Itriel",') di«; wn- im dariiber gegeben Itiiben, ydoch so ist liii' vns kum- 
uieii der ei wirdig Lauiprucht Bischof zu Htuubci^, vnser funiite, rate xthI lieber 
andeditiger, vnd hat vns zu wissen getan, das er vx denselben lehen bess^ 
I i i'Iit hwhi- . ili IUI ymand anders, sundcrliehen dauon, das der egenant Cunrad 
dieselben lohen von einein Bischi»!' ^ ml Slift. /.w nuinfx zu I.cfa ii gehabt liat, 
vnd seyt^leinalen, das der egenant vnser Swagcr iknggnill Johaus vud auch 
did Lehen augesprochcu siud, so hat er zu dcuselbeu Lehen von vnsem vnd 
des Reichs Hofgericht vmb zehentausent nuu^ck sUbers geclagt dauon mit 
wolb©diu"lit<'n iiHit vnd reehter wissi u, so nemeii wir ab, toten vnd vernichten 
von RoniiseluT Kniiti,'firlicr iii:ilit, in t'niflV ihtzs briefs. rille vinl ii;Ii'-h hwhing 
vnd vrtcil, die darüber in vjiserm egeaaniueii lioligcricht gesproclion sind oder 
nach gesprochen werden, vad uieyuen vnd wollen, das dieselbe saeh steen 
vnd bleiben solle als lan^, bi« an solchen Stetten, da das billiehen ist, mit dem 
rechti'n oder der niynnt :ius/,:,'rtruL;ni wirdet, were die obgesehriben lebe vnd 
relitc Icün II snllr. Danmtb l;i I ii iru wir ernstlichen vntl vestiglicheii . b( y vn- 
sern iiiihlen, vnserm vnd des iioiehs lloiVichter vnd auch dem Ilol'selu eiber. 
die nun sein oder noch in zeyten werden, das sie die vorgenannte sacU lurbasz 
nicht handeln oder vrteilen sullen, sunder die egenanten pairtey an solch stet, 
da es bülii Iicu ivi. weisen, daselbst rechts zupflegen vnd gehocsam zu sein; 
^^':uln t,'! •^-^h^lu! dawider iht, sol \ !itugliclien \m\ vnkreftig sHn vml key- 
ticrlcy maht haben in dheiu weise, mit vrkund Uits bricb, vcr.sigelt mit vaser 



U. UciobtT i31N», 
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kunigliehen Miüestat bungel, Geben zu Präge, Naeh Crists geburi drewtzehcn 
Hundert Jare \-nd darnach In dem Sechs Ynd newntzigsten Jnrc. des mitt- 
woclien vor saiul (lallentasf, viisers Reichs des üeheimischen In dein vier vnü 
dreyssigüteu vnd des Romisclien In dem ein vnd t/.weint/.igiütem Jare. 



cccutxrc 

iie i^tato idiiDolin bitttt lit j^orggralrn, üirtn Mitiiärgtni 
il|R mtggtfiilirte 1|abe |Knidt|Dj|tbtii. 

7. Novfinbcr 139ü. 

Vn.ser Willigis vndirtenigis din.sl zcu allen ziteu vor, llocligchorn tVirsten, 
Mhou i^iu ili;,nn herti. Km Fr'i'Tiricliin . Erti ]Jari.sen vnd Kr/i Fridirr/ien Ilitrgyrafen 
rzu Aure/iberff. Wir beten vwii- i^iinili vor dise tirmo kiicclitc, 7pygir dirz briues, 
vnsor metel)urger Nykel timei, i\vkel Lnkke vnd luiaues 1 geuuut, daz ii" 
den ir habe widir gebit, die }7i vf getribin ist icu Kolmouich, durch gotes -m&e 
vnd durch dez gerechtiii willin, vnd ourh daz wir hoffen vnd wissen, dar. vnser 
Kdiler Iii ric der Rnsze von Phunvin der Eldere lieiTc zcu Konebt rir ny widir 
Hcb gatan hat, vnd nch bereyt ist j^owest zcn dinste ueh vnde den vwirn vnd 
noch gerne tüU Ouch glube wir ueh, hocligeborn lursteu, mit ki-aft dicz vnsers 
stad briiies, is, daz den vnsem ir habe -widir wird, daz ir vnde alle die vwem 
vnvordaeht suUit bliben vmbo die sache; Ouch suUen die vnsern yre hah v« 
zylien mit dem eyde, vnd keyner habe mer an czukken. denne die ir ist. Dez 
ezu vrkunde henge wir vnser '^frit Sv^^il mit wyschenschaft an di'^rn Inif. der 
do gegebin ist noch gotes geburd Anno .M" CCl " XCVI", Tercia l«-tia aiit«- 
martim. 

Von mir Petir gluchaw Bürgermeister 
vnd der ganezen Stad zcu SmAlle. 



Mihiil n Iniil. 
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OCCLXXY 



fltr tanimojit ui i|orQi.^t]üiii brnrkDiiöet, 
jiijl mit tm iloster Btl^bnrg mii^ ^t. 



hi. November ViOd. 



Ich Vlrich Judnum, LanUu^ ze Graj^spach, TOn kunt mit disein brief 

vor allermeiiiclich, dy den brief Sebent, horrnt oder Icscnt, daz der «hirch- 
Ii'iu'litig lioolifjeiiorn iVirst, viisor troiiodiiicr liorr, Hcrczocr Stfpfnn !)t rczog in 
Beyern, durch ik'I «Ifz «'«U'lii wolgeporn lierrn, (irof FridfrirfiK HiirtjyraJ'en zt 
N^rttbergf dem (leystlicheii Lerrea Abbt Vlricli, abbt zt wilczpurck, viid allem 
«einem Conuent, dy ieezunt in dem selben egesebriben kloster sint, oderförbaz 
in kAfRi^ zeit in dem seLben genanten kloster wonent sint, ergeben hat, vnd 
(M-irilvt mit craft dicz brief, allew dy frcnel vnd wandi l, <l.v er ym si im [ Iicr- 
scliati wegen vad I^ntgerihtz wegen gehabt hat vnd nicht gehaben zu »iein 
obgeiianteii kloster ze iviltzpurk, vnd der märd wegen, dy beseheheu suit an 
des abbt vlricfa voruam, den sahsen gmant, vnd an seinen priyol Jakob den 
tanner, der denselben egennntcn abl)t den sahsen ermärd bat vnd selber audk 
erslagen ward: waz zv den selben iiiunlL n viul {.otslegen gewant ist^ inl in den 
schulden verdaht ist, daz sey hiiymlit li uder oflenüch, dy püzz vnd l'reuclnng 
bat mein obgeuauter herr herezog siepfan zv hilf vnd filirdcruiig g<ir vnd gäntz- 
lieh dem vorgenanten Conuent ze wiltzpurk ergeben, vnd sol fikrbaz dbain 
vorderung nimmer mer niemant von der cdigescln-iben mörd wegen den 6b- 
geschribncit ffirnient \ de?, obgenanten I.ruif^i i ulit/, wegen ze Grays])a("h 
nimmer nier liaben, iiueh gewinnen, vrkünd dicz briefs, den ich gib dem ob- 
genanten abbt vb-ich vud seinem Conuent gemaiiikhch ze wilczpurck mit dcz 
Lantgeribta ze Grayspacb angehängten Insigel, datum Anno domini M' CCC 
LXXXXVI% In die beati Otbamari Abbatis. 
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CCGLXXVL I 

$at|)ariua Dontigräiin in d^tiniinp nnb il)ie «lätinr iritbrid), Hnliielin niiii dptorg 

28. November I30II. 

Wir KatluTin von gut« gnaden Lantginfynii in cluringcii vntle Marcgralynii i 
zcu missen, Friiicrich Wilhelm viiile gcorgc, ire sonuc, von denselben gnadeti I 
]ani;gTaueA \nde Marcgrsuea daselbins. Bekennen olfenlicben mit diesem biyue 
«llen den, dy In sehen adir hören lesen, vmbe SoUichc huhu, die der hoch- 
j^cfiniTUT l'iirste. Iirr Frulcrich (hr Jjsnrjfr Ti^irrfjrnm' ZCn yiicr^'nihi'rfi . vnser 
üeber oiicun, vnserii bürgern vnde etliclicn gesU'n \ on kouÜlutcn uügehalUen 
geschigket hat, alsc syuur viendo luibc der vüu ErfTiu-te, vudc dyselbc habe 
den egenanten va«ern butgem vnde andern koaffiuten durch vitsern wülen 
Widder gegeben hat iilT sidhche urfcde, die sylra getan haben; darumbe so 
spreehen vnde globeii wir crafll diez 1>] vtip«. vor vns allr dy '\T>s(>rn. vnde 
sunderlichen \ or dy, die by ih'X habe ull dem velde, da sy angeuallen ward, 
gcwest syn, vnde dy habe beleytct liabeu, daz wir, noch sy, uoeh uyuuiiid von 
vnsir adir Iren wc^n, von der voigutanten geschieht wegen den hochgebom 
fursten, hem FrideruAe dem eider» ^ hem Jo/iamcn \ ndc hem Friderichc den 
Jitnyern liiircf/mt/rri :ni Ntiremberrj. ytwrw liehen Oheimen, Iren landrii \ nde 
hiten. Steten, vndettiinen vnde bestnidern allen den, die von iren weisen nff i 
dem^ Velde syu gewesen, by der egenanten uffhalduugc dheyues argen darumbe 
nynuneimer gewarten, sunder ire gute fnmde syn sollen vmbe dy sachc, ano 
alles arg vnde ane geuevde. vnde des scu orkunde hoben wir Ftiderieh land- 
graue vnde TnftrfiTiTnie egenant viiser insisjel nii diesen hrieft'lazen hengeji. des 
wir Katherinc, Uiliielm vnde ueor^e. sine Bluter vinlc Hnrder obgcnanten, 
zcu dici>cm mal mit Im gebniehen, der gegel)en ist zcu W is/.t'nuels, nach gots i 
gebortt driesenhnndot iar vnde darnach in dem seehsvndenuynczigesten Jarf, il 
am dinstage nach send Eadierinen tage der heiligen Jungfrowoi. 
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CCCLXXVIL 

Isnrggnif J^rifbridj kv ^Itrrr. (grof iiiföiidj jn (Dttin^tn j 

nnb i^iugiiraf i'ritbririi bft 3iiiigtrt j 

\ 

2. Januar 13Ü7. | 

Wir fridniA der JSfön* von gotes gnaden Bwegntfe zS Nurmbergy Ich ;| 

fi idi ich Gwf zA Oängen Viiil wlv fri'h-lrh fi IT Junger von den selben gna*leu !' 
Aurli Burcyrafe z'ü Nurcmhi ra . hckeiineii \n<\ tun kunt ofTenlirlien mit disem \ 
l)riir. vinb suUich zwej'unfjt'. stose vnd mishelluugc , Als f;;ewcscn sein zwischen i 
tleui Erwirdigcn in got vatcr vud herren, hem Lamprelitcn Bischof zu Bamberg, ^ 
I^uiMn vnd Erharten den StylNon vnd Wilhelm von Seekendorf von Rynhofen Ij 
vnd nllcii iren heifern, die darviiUr vordacht sein, Auf ein seyteii, vnd zwischen 
dem Knvinligcn In got viUfr vitrl liprrfii. hrrri friilrii-li H_\ sohuff zu Kystt t vnd 
lu^inrich dem Poplingcr vnd allen ircn hclfern, die darvnter vordacht sein, i, 
uymand ausgeuomen, auf lUe andern se^ t. Derselben pruche vnd zweyuuge ' 
syc von beyden teyln bey vns obgenMiten dreyen zuentseheiden genexUehen ! 
atan beliben : Also vnd zu dem Krsten so scheiden wir, das die vor^enanten |' 
hi-rreu. vüd mit ii;iincn die Stylici. \\'illjelm von Hinhofen vnd hrimicli von 
lio])ting(>n vnd alle ir heller von beydenteylen, die darvnter verdaeiit sind, ny- j| 
mand ausgcnomen, vmb alle sach, die sich zwischen in von bey den teyki bis auf .| 
disen hewtigcn tag Vorgängen haben, Daz die genczlichen berichtet vnd ab sein i 
8ol, vnd sye siülen auch darauf gut freun<l sein \-nd auch ehiteyl des gen dem j| 
andern in Arek nuiunenner gedenckni , n rli l;i iiii l(l< ii in dhoin weise on alles p 
geuerde. Darnach so scheiden wir, duz \ un beydenteiien alle gevnngen vnd alle 
ächaczungc vnd verbürgte hat), die noch vorhaundcu ist, gcnczhcheu vud gar 
ledig, losze vnd absein sollen ongeuerde, vnd mit namen, was redlicher Aczunge 
gemaehet were. die sol ein Iglicher, der die gemachet bat, Selber aussriehten 
vnd bezalen. ob aber Jemand dor Innen vnredlichen oder zuswere sein wolte, 
,So sol es bey dern obgenanten \ on (Jtinc:eii fipli ihon, vnd was ich «larausz 
scheide od«-r mache, dobey sol es beleiben. Auch >prechcn vnd scheiden wir 
mit nainen vmb die Scheden, den die egenanten Styb^ denpfangen haben, daz 
in die egenanten heiTen, der vonBambei^ vnd von Eystet, dafür geben vnd 
bezalen sullen hundert vnd dreyssig gut giddein Keiniseh, der vnser herre von 
Bamberg fünfzig vud \nser herre von Eystet Aliczig den voigenauten Styberu 
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bezaln vnd geben sullen vnuorzogenUcheit auf suit Walpurg tag neehgt ku* 

uieiideii vnd üi da.s vorgewiesen oiigeuerde. vnd daz diM 4Chidunge vnd Hich- 
tujige also stet pt lialti it werde, <le.s j^el>en wir den vorgenaiiten herren disen 
viuieru brifi*, veräigelteii mit vnsern iViüumgendeu Insigelu. geschribcit vnd 
gesdudiem zfi Nuranbcrg, \m diiistag vor Obersten tag, do man zalte von 
Cristi vnaeza hmren gebort drewcaehenhuadeit Jar vnd danuidk In d«m Sib<^n 
vnd newncsigsten Jar. 

lOri^iul tu Inigl. Soiriti^ii tftiftisariiit7r 

cccLXxvni. 

<IMiiijt pm BärutT m <l^to iiiitr m ^ditilit kes HDrjjgrofni JsjiaaH lU. 

7. Febrasr 138T. 

Der lioclis^epani cddll fürst . Ikmt hofift jmrfjroß :r nrirrii/n rij li it \ iis 
geben niiirro stoian vnd bartlunnnn. purgern zv dfli-n, vir hundert rut gülden 
von des eddleti erbern bernt wegen, herrn niclas vuii grab, Bann zv dahnocia 
vnd eroaeia. des wekmi wir paid dein «genanten fiwsten mit vnserr paider 
aulF gedrukter insigill. Geben zv olTi ri . an ilein initwoelien nucli santdorotbee- 
tag, nach ehri«ti gepurd tmisent drey hundert vnd syben vnd ncwnczig iar. 
CiiltiMl ■ Mniil. l«riii|n 9niitt|iiiin|iM (■ Xa*n|. 

CCCLXXIX. 

ioji i'aaliAendit ;n Ilürntierjt setjt kii l^niiigriifrii iricündj ilcu älteren 
in MtilijpjtjiT iiti Mubiidio. 

H. Februar 1397. 

Ich liiltjxjlt von .Mei«'tiial. I.aiitrieliter czu Aucrenberg, tu kunt mit di.seni 
brit^r, iLu der llucligcboreu furste \ iid hcrre, her Fridrich liiiigraHe czn Ntiercu- 
berg der eiäer, vor mir Ingcricht ah vene Bedagt hat die Bnrgenneyster, die 
Bürger des Rates vnd die Hurger geineincHchen der Stat czu Wyndslieym wah 
i'zweytawsent marck goldes vnd vmb ak vil sie in besehedigt haben, als hinge 



I 

f 

dtiz im Jiiit vrtcil vdii gcricht iinleit geben whi-iIc Auff Wymlslifiiii die Sliil vnd ji 

an fl" alle irc i^irt\ fMl rocht, die sye licttf^n in dem l^ntc:rri<'lit i!< r IJnrs^nMie- ^ 

seliafl't zu NiuTonberg, vai-ende \ ikI ligende habe« besucht vütl vnbcsucht. die j. 

aoleit besas er naeb recbt mer dann sehs wochen vnd drey Uig^ da« äe nye- , 

mant versprach, als er mit Heinrichen Rabcnstein seinem anleitter vor geriebt I' 

beczcugt bat nach redit, Vnd dorumb ist im mit vrteil von ^cncht geben nutz ^ 

viid eewere an der vorgcnanton Stat \ iid f^iteii aHen vnd wnz dnrczti ^r liurt. ' 

besucht \ nd vid)eäuchl, das er die belmbt viid cruollct hat, dii.s kt-ia laugen | 
mer doßlr gehurt, waz recht die obgcnanten Burgenncyst(-r, die Ihirger des 

Ratzs vnd die Buiga gemeinclicben von ll^'ndsheim doian haben. Vnd do der j 
fil)genant lierre die vorgoschriben gut also vormir Ingerieht erclast vnd eruollet 

lier, dn ' nt er luicli frapMi einer vrteü. oh yeinant hintter Im aufl'die -i llicn t^nit \ 
erclugt vnd eruuilet, uUu duz er sein nicht gewur würde, ob iui dius wolbillichen 

vnd zu recht keinen sdiaden bringen seit, man verkunt im dann das vor zu j 

haws, zu hoff oiet vntter awgen, mit gericbts briefen vnd boten« also, das er ^ 

sein gewar würde, driz !be allez warde im erteilt mit gemeiner volge vnd |i 
vrteil aufT dett * ydc. Mer wurde im nteilr ■ wn-^ t r vm! sein Indfler an den 

selben crclagteji guten teteu, durau sollen üu- niht gel'reuelt, noch getan liaben, .; 

das sie weder pessern oder pueasoi selten gen Lantfriden , Lantgericbten, noch \ 

gen nyemantz, vnd sol man im von gerieht, dorQber zu schirmer geben, wez [ 
er begert. (Jcben mit vrteil, vntter dez Lantgerielits In.siyel, am donerstag vor 

»;uid Scnlnstica tnq. v<jn gctes (sie!) gcbuit drewczebenhundert iare vnd in j 

dem Sybenvndnewnczigistem Jare. | 

tftri|iatl im fiaiu|l. Htttuifa iitiE|)san{iiut. 
Aab. 4it Bvfggif I. L«iiJg«ftcbit-fih'gel tk M Xr. 11.) adi rtekwlMi Mil)pdiflakwm nUidntTtdicii Stmu 

! 

■ 

I 

CCCLX)L3L. 

%0oij| BtiiftI ]|P5hitttt i^eai Ijeibtjirn M\m. l 
bif Doiii Üfii^c an iiit iJurggraftn Dniifaiibttt irikltutik Ihi iiuiulinii juiuckiuiiisrn. 

9. F«bnuir 1397. 

I 

Wir W;nczlaw von gotes gnaden Römischer kiinig, zu allen czeiten 
merer des Reichs vnd kunig zu Beheim. liekennen vnd tun kunt ofienlicheu { 

mit (lir'^fMn liritic nllfn den. dir In .sidicn oder hören lesen. Als den lim-h- 
geborueii Fridi'idim UurygmJ'cH cou ^xreiHbery, viiserm üben Sweher vud 
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l\nst»'ii. vn«l soiiicn Ei licii von viis («1er vnscni vorfaren an dem Keiehe seligei* [ 
tffdei'litims.st', Uunü.sehen kriscni \ im1 kmiii;r ii. \ ris^i^r \ nil ili s I'cielis tfiit«- I 
rzciiUer vrul Cziidlwcldc mit ircii zut;eli(>mn<;<'ii rf üi-ut tcalde hiif SumiilM-ry " 
gele^eu in pHuidisweis vorstbribeii ist, das wir vuserui Iil)en getrcweu Jler- 
ilegen Valczner empfolhen haben, das er von vnaem vnd dea Reichs wegen 
die obgoseliribfii gute Czcidler vnd (>zek]elweide mit iren zugehorun^n lozen 
sal vinb fuirirbiiiidert giddeiii von ilcnt egeiiiiiiteii viist riii Swi lier viid seinen |i 
Erben, vnd der vtirgenant Herdegen \alcziier vnil sein Erben sollen von ^ ii^^ern Ii 
vnd des Keiclis wegeu die vorgosohiibcu guU' Czeidler vnd Czeidehveide mit j 
Iren zugdioningen j'nnelnheu, nyczzen, beseczen vnd entseczen, inJt allen • 
reehten, eren vnd nu<»en, al» sie dye egenanten Bm-ggraff von Kurcmberg i 
yniiegebabt haben, vn.ser lebtage. vn<l dornaeh als lange bis das sie vnsere !| 
nnelikfiiiiMi an dein Reiebe, Uoniiscbe keysor \ m! knnige. vm Im mh^v seinen 
Eri)en wuierluiifn vuib die voigescluiben luml Innulert gul<i<'ni; \ nti was oiieb i 
der e^enant 1Ierdef(<en Yalrzner oder sein Erhen der egenanten gute Czeldler I 
^Tid <'zeidelw<*ide mit iren zugelionuigeii genie,s.scn möge, das sol nicht abgeen ' 
an d< n obgescln-ibeii fumflinndert giddein. ( hieb tun wir densellien lierdegen || 
Vab'zner \ tu! seinen Erben ilt»' bc^iniüb-re giiadi-. das sie die \ orgeiianteii ytih 
< 7.eidler vnd (. zeidelvveide mit Iren zugeliornngen Inrbas vursccxcii uujgen vnil> 
die vorgcsrhriben fiimfhundert guidein, wem sie wellen; vnd wem »ie die also 
vorseczen, das Ist vnser gunst, willc vnd wurt, vnd der oder dieselben, den 
sie dieselben gute ('z4'iiller \ nd ( 'zeitb hveitle mit Iren zugebonnig«'ii also 
vorseezen. sdllen nUe die reelit haben, <lie der obgenant valeziier oder sein 
Krbou g4'bal)t haben, alä vurgeüi'luiben htet, X'jid sollen ouch vns oder vnM>ra 
nachkomeii, Romischen keisem vnd icnnigen, die wider zulozeu geben vmh ^ 
ftimfhundert guidein, wenn wir dea bcgem. An allen vfalai; vnd widen-ede an ! 
geuerde. .Mit vrknnt diez brtucs, vorsigelt mit \ nserr knnigliehen .Alaiestat 
Insii,'* 1. (ü lii n zu Prasse, noeh Criste»^ trebiirt lh*f ii-/.t nhundert J?ire \ tid Aov- \ 
naeli in dem >Sibenvndiiewnczigisten .laren, des Ireytages noch sand l)orotJiee i 
tage, Vnserr Reidie des Dehemischen in dem Virviiddreissigisten vnd des Ro- 
miselien iti dem Einvnd Czweincztgisten Jaren. i 
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CCCLXXXI. ^ 

)?(lliinoer5 Mtjitr's von ^edtcnllorf iilirr bir Beste Joriislierg. |' 

»). lVbru»r ml. \ 

loh Waltlier \ üii Seokeiidoif gcuaiit vun .Sio|)feiiliciin, Ritter, Hekenne | 
\ 11*1 tun ktnul f)fri>ril(('!n'ii tnit <liHcii hrifc, für init li vik! für allt- iiii-iii »'rheii viul 
nin'hkoiiH-ii, da/. ^U•v lir)cligcl)orn türstc, inoiii giu-digor horrt-. liorr fridriclt 

der Eßer, Uungnife zh NureaUtety, von üdsaigtur bete weg«'ii Sygmuiides von | 

Sedteitdorf von Joehsperg genant, meines Ubeu vettetu, mir vnd allen uieineii ' 

erben vnd nachkomen dir gti<ul«- gctjui vud mir \in\ Tu dir bclinusuiig zu Jocliis- i 

pors;' mit Iren zugchoriuigeii giHKlicfichr'ti vcrlihon luit. Also \ t rbimk' ich inioh. | 

l'ur mich vud für alle mein erbeii vnd luu'hkoini'ii, in Crall diu lirifi-H. du/, irlt, i 

alle mein erben vnd uadikomen meinem cgfiianten heire, seinen Erben vtul || 

naehkomen Burcgnifen zu Nurembei^ mit der vorgeiianten vesten vnd be- j' 

hattsung Joehsperg dinpii vnd gewarten suUen vnd wollen furbfiz t>\\ i. !i> !ii-ii. ' 

n\ niiuid*'/. :ni'-<rf>iif»!iifit . widt-r aHormciiicIichcn. <<n mII«* wtdf'i'n dc . oIVikt jj 
ln'wscr rrrlit ist; vnd wir snll«?n aurh mit derselben beliumiiitg Jofhsperg wider 
dy egenanteu vnser herscbaft nymmermer getan, noch sein ui dheinen sadiou, 

alle« Ollgenerde. Vnd dez zu vrkunde vnd ewiger gedeehtnuss gibe ich ege- ' 

nanter Walthert lur Diieh vnd l'ur alle mein erben, disen offen ])vi\\-. \ ersigelten |- 
mit meinem üidümirendi in Tnsii^id. d<'r geben ist zu Bamberg, nacii ( risti vn.sers 

Iiorni ge[»urt<' dreyzehcnhiuidert Jai' vnil darnach in dem Sybeu xiid neiinczi- I 

gistem Jarc, am dinstag vor katbedra petri. |i 

Cri|iMl in liRigL ]Siiri»|n liii|MH|liir. j 

VcrgL Nr. C'fCLXXlI. 

i| 

StDtrs lltters djui (fi^iiiiftUl, niigtn lits m BnrggroF irirlrriijt Ii. ^. j: 

atrlitlrtiien SornstiJls in j^oin. • 

•24. Fi-bruar 13117. 



leb l'eter von hunlelt Hekenn vnd tbu kundt uflennUeli mit ili.seni brieiie, 

flu mii li \ ml Hir iilli im in Krben vml niichkoiiMnen Als ?nir der Ilochgeborn 
iux'st 31ein gnediger herrts, hev /riäericA der elicr llitryyraue :h A't(remifrry, lÜe 
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guad gethoti vnd mir vnd mmen erben da« Purekstol zu dem hmi gelegen, das 

von Iiiu' \ ikI seiner hersrlinfft zu lelioii fjcot. j<iicdiglich verlihen hat, das ich 
•las mit ( iiK III lim x'lichoii paw wol !^o!»a\veii iiuigviul L'(»/y!iH'rri : Al^o vcrhiiHl 
ii-h mich inii disom brieue, für mich vnd alle loeiu l:^rbeu vud naclikouuucu, 
das ich dorn egenanttf»! Meinem hern vnd allen seinen Erben vnd nachkommen 
mit derselbigen behaVtramig Airbaa eivigUch wider aUermeniglieb, nyemaiidti 
aVvszijcnoiiiiin'ii, als (»ffricr hcwser Recht ist, «hcricn vri<l f,'cwart»'ii sollen vnd 
wolh'ii, viul wir sollen invch mit il< r vcl!)iit, ij ln'lunvsnni,' widi i- sii nicdt tlmn. 
noch sein, noch die \ eiu!iiuls x cr-seczcn otler \ crkouicni, .Sic haben Inen «lau 
solhc puntiius gethon, als di^er brieue lafl^tet, vnd sollen aflrch die Iren In 
keinen saclipn beswürn ongeuerde. vnd des «u \'rkund gib ieh egeuanter Peter, 
für mich vn»l mein Krben. disen offen briene Meinem vorfjenantcn hern, vcr- 
siuclr mit in< incin aii!jani;enden Insigell. Der gehen ist da man zalt \ on ''l isti 
vn.seiN hern yel)urt XlIK.'. .lau't? vnd darnach Im I-XXXX\'ll. Jare, An .Santlt 
Jlathiastag. 

tffwidtMl IKiiki^ AUii«'! L m BnntMliqi. 



rr( Lxxxiii. 
i). Mira im. 

Kurl von Sclitinstal «juittirt dem Itiirijijraiieii zu yHrcntherij. initer .lacoh 
Wollls antVf'dnicktem In^tiri'!. iiIht dr'ii Kiiqifiiiii,'- \ <'U 2'! f!u)fl(Mi dir ein IM'i'nl. 

Datum lieyerrewt, leriii scxta ante Invoatvit, Anno domini MCtJC nona- 
gesimo M-ptunu. 



«•(•( I.XXXIV 

H Itter ISurcknrt von &>egkendorf qttittirt dem liurgraff Ft^ieh dem Jungen 
über 1 In (iuhlen. 

(•eben iu anunciacione niane. auiio WVM 

f tignol US iunigL K«icu4Ks llritli»on||iof. 



«• ' ' " ' 37» 



CCCL3ULXV. 
28. MlK 1397. 

Kun von Heremstat quittirt seinem Ilcrni, dem Hurckgro/eu über zwanzig 
Onldeii Zins. 

(«eben ato SJontiig nach Oculi, in dem LXXXXVIL üur. 

lifliMl n SniiL liiiHtii lii4iviifiM- 



( ( ri.xxxvi. 

Bnrgiinr Fiiediicli V. »i iVunkerg | 
tritt mm ^Ddntn Jibam E mib Frwirid VL lite Stgiming ob 
nolk )i(||t iidi auf piosseoliirrfi ^iM. 

II. April 1397. 

Wir FrkiricA der Eiter Vud wu- Jduums vud Fridrkh derJimyi r, alle von 
gutes gnaden Bnrggrauen zn N^embergj Bekennen offcnlidi mit diesem brielT, 
Ua% wir vn» von an^(-))<inu-i- lifbe, die wir xu einander pillielien haben, vnd 

von üiili^etiilen nu'rcklifhi.T siiclit- \v< ^tii. rlii- vns darc/'.u l)c\v<'f^ct , \iu\ nnch 
AurcU lies justi'u willeu, mit eiaaiidci- geoviict. viul licr hmiadigcscliribfii ] 
uidfiiungc, als »ic vun woit zu woit bfgrill'eii ist, gutlicliL'ii über eyn seind i 
woitlcn, vinl dieselben ordenuuge in Craft dits bricfs getrewlicli lialten vnd 
volfuri'n Wdllcii. Züni «-rstcii, vntt Fridrit^ der EUet oh^t-uiiuWr, furhii» 
vnsi'r li lit^iu /.i'i /''n^y /.■'/,' i (/ vif '/.i'ti \ Till wixu'ti wollen. \ ikI iiücli »lirscHicn 
llt'rsrhall. nul ali>'r ivv /.iii^i lioniiif^ iVirlias \ iist-r I<'l)t4iift' l'ur \ iis st-Ihcr lialx-n | 
vud nicssiMi wollen, mit nauu-n Kulininurlt di»- iStiil, Piiiuicck haus vnd Sut, j 
Mitte&erg die vesten vnd alle ander Slosz \'nd gnterr, die zA der lierschafl 
I'la.ssi'mlx'i-g i<('lioi-«'n vnd doiynne gelegen seind, wie dieselben t^uter alle Mid 
ir iei^lielies l)c.stin«ler namen halien \ iid tjewynnen niriiteii. Ks seiiitl ilorlFer. 
M<'rekte, lioH'e. forwriij, IiüIh! lelicn, Seldenhewser. Weide, forste. Holt/.er. 
Üsdiwa!s»ei-, steiid vud Üiesscude weyer vnd weyerstett', 3lul vud Mülslete. 
Pergwerg, SeiflTenwerg, Weingartten, czehend grosz vnd dein, SehefToiiey. 
Wiscn vnd Ecker, wunn \ ud \ve\ (le. tjepawet vnd vugepawet, besucht vml 
vmhesvieht, ob vnd vnter der Krden, nieht-s uuszfjenomen. wo das f.,'rlta,'en 
udcr wie da« alles genant ist, on alles gcucrd, mit allen eren, nutzen vn<l 
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reehit'ii, froiMliensteii, Stewi«», weisaten, halszgeiichten mkI anilom ^crictitt'n. 
f^oriclitszjwnii. wildpcmi. ycloitf^ii, fZoll«'ii, \ riqrc'ycii, gelt, 7.iii.s.s(>ii vnd u( neiil- 
^iltcii viul allen aiulcni iTiittcii, I'cIIpii viul luiUcii. gtnvoriliclicn vnd viij,'«'\v()ii- 
Uclifu. Duirzu viid bcyJeuselheii allen, vnd boy ir iegliehem besuiiden-, vus 
vnd alle die vnsern, Inwelher ordf^nunge vnd wesco die sein, die in der vor« 
geseliribeii hei-sehaft siu»'n. woneti oder dartzu gehören, die vorgenanton vnser 
Süiw Jo/ui/itix viid Fridrii li, als oft vnd dieke wir (mIci t die vnsern de/. bedin lFen 
vnd l)e<;i ren, oder nute geseliiclit, f,'etre\vlich e/j'iin leeliteji schutze)i. jiehinnen 
\uil \ i>itt'\ Jüigeii fiulleu. Auch .«»ullcii sie vns Peruucck lediclich vnd vnuer- 
kouiert in Vnser hantt wider sehiekc» vad bringen hie ccwtschen dem nehsten 
«Mudt Peters tag katitedra genant, oder nullen vns do ITir ein antwortten wmX 
}{el)en Czirrrnff- viu) irimiHjfni's: mit souil faulten vnd ez.iiiNsen. als Pernin-ek 
uHer ein Aiiiptiu.ui milt vnd ezin.sse hnt oiit^evi-rde \\"\r stilliMi \ iid wollen 
aueli vnser lebtag alle h;hen, gci.stliebe vnd werntlielie, vnd alle genehtspenu 
oben vnd niden In den Lannden selber l^hen. Wir wAUen auch Jerlicli vnser 
lebtag von (kuUet Sechs fiider weins für vns haben vnd nemen, des |)4^steii so 
er da genellot. Vnil wir obgenante brnder. Vtunjtjrnfc Johannti vnd Itunfijniß 
Fridrirfi . wnlli'ri \ '^ulli ti vns nll.T .•inderr vnser Ilerselialt:, Slosf. \ \\\\ Stt-ti- 
nüt aller zuyehurunge nlien vnd inden Inden Laimdeu geiitzlichen vnterwmden 
sAbcsteUen, aäszftrichten, zft hanndeln vnd den vor ezuseinf noch vnsei'n nutz 
vjtd frömen, vnd auch alle schulde selber Über vns nemen xugelten vnd ausz- 
ezüriehten, do mit vnser vater nielit^i ezusehioken liaben sol. Aneh snllen vnd 
Wollen wir obgenante briVli i . Heide mit einander, noeli vnser fllirim r liesnnderr. 
kein vnser Slusz, .Stat, JJerekte, d<jrfler, ^Uuple (nlerr ander vnser Krblieli guter, 
wie die genant seind, vi»rk»uff«n noch vergeben zA vrtet, noch sAst aäcli nidit 
lungebcu oder empfremden, on wissen, willen vnd w6rt vnsers ohgenanten 
li( Ih Ii Ijc I ii II vnd Vaters. Aueh sullen vnd wollen wir, die yetzund genant 
bnitti-i, keiiii ; li \ I ^-i ticrlieher g;ilu> liin geben vnser ieglieher on d<'s andern 
willen, wissen vnd wort; Wurden oder uuisten wir, von ,Mcrckliclu»r vnser 
xaclie oder schulde wegen, ettlichc vnser Slosz, Ampte oder gutci' versetzen 
oder zA leibgedinge hiti geben, dieselben p&ntscfaaft vnd leipgedinge sni vns(>r 
obgenanter lieberr herre vnd vater mit vns v<'rbrieffen vnd vosigelen. ob sieh 
das als»» eyseben winlet vnd not geseliiht. Doeb also, das er an dei-selben 
«ichulUe vud plantseliutt uichu» aüäzrichtea vnd gelteji .sul, viiU auch Uuruinb 
vngemant plaben. Auch inOgen wir obgenanter Burggrafe Fridi-idt der Elter 
disz ordenunge vnd eynunge alle Jare ezMrisehen dem heiligen Cristag vnd dem 
Obersten tag nchst domaeh widerräffen vnd abnonieii urL;> n \ ii>ern ICgeiiauteu 
liohfn SAnen, mit vnsern offen versigelten hriefen; Vnd weihe!» Jare» wir disz 



oiii«'in'uig(' also abgeuemen vml wider ninVn. So suU<'ii wir ht-ide obgenantcti 
l)nidt'r nlli' viiscr scliiddc viul !ill(> vnser hersclinft, Slös/. \ lul ijutor. mit allor 
ii- ezugeliurüng, \ iiscrui obgcimiititii lieben lierren viid \'aUT wider eingeben 
vnd antwoTtten, Vnd In die gentzlichen on wider rede lassen bestellen, aiisz- 
riditen, hamuleln vnd verwesen nodi seinem willen. Als er dann bis her getan 
hat. VikI das alle \ orgeschril)en stiieke vnd Artiki l \ iid i( j,dii'lit i- besünder von 
\ IIS olit^'cnanten allen iln'\ <'h \ nd \ <in \'n.si'rm ifsriiclicn iicsiiiKii rr irclri'wliclu'n 
vulftu-t vnd gehalten werde. Des luiben Mir hIIc vnd vnser \ i glieln r liesnnderr 
vnser Insigel an diesen brieffgeliangen, Der geben ist ezu Ikyerrewt, am neli- 
stpn ndtwochen vor dem Palmentag, von gotes geburt dretfrtzdienhnndert Jar 
vnd domach indem SibenvndneMmtzigistem Jare. 




f riqinnl im Wiiii;!. pqinsrtirit fnrtiuriftuf. 

Aull. <Im hi«r ai» Nr. IL wiiNlirhullc rnlc üccrrtucgcl Kurggrai l'nnirkk't V.. du Sccict Johuui'» III. (». \wi Nr. ecVIl.) 
aml liu hei Mr. rCCXrrUL abfririUm twtitr EMMWmd 4» Barftpaft« Pririftdi VI. 

( ( l lAXXVll. 
12. April 1397. 

Ludwigk Rindsmanl bekennt, daz die 70 Gulden, um welche er heinrich 
scheni'k und scberker, seins herrn burckgraffe» schiiber, mit im gedeidingi 

haben, srlion bezalt .seyen. 

IhUüiu am Pünztag vnr dein liainiendag, in dem LXXXX\ II. iar. 

iTtiniiiiit im fiiiainl. Suntdiro InikMiikiu. 
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Üiorii ciiicji ilffentiriiun i^m)|rr5. airgrii k\ iijin qüii i^nr^rat inckii^ ^. 3. 
gestotteteo Mitiierlaisniig in Itttpgen. 

23. April 1397. 

lf!i f iinrat .spirw/i I 'niri^cr zu X'fl'i'lu'iii, bokcii viul tun kuut oHculicli 
utit <lis(-m \,vu'i'. alz mir der liochgeboni lurst uieiu geuailiger her, her t'rUitrkli 
der Jitiujci- ItiiryraJ' zu näreiiöirt/, lüe gaad getan llftt vimI mir emeii odbn brief 
utit winem auf gvdruktea insigel an den Rat ynä aii die burgei' zu Kiexitig 
geben vnd mir die i^ii.st (i^ton hat, daz ich zu Kiczingen oder anders wo in 
seineu Stetten, m'leieh uiulern seinen hurijern, ji^esiezi-n ima bis an sein wiiler 
Küi)<;ii: abu liab ich lutiiiuMi Egeiianteii hem gelobt mit guten luuil geben 
trewen, an Eyds stat, wen er den selben brief wider rfiff, daz ich Im den «lan 
wider geben schul an alz geucml, vnd der selb brief soi dan fArbas Ewiklicli 
gancz vnd i^ar t \ ml :ih <ein vnd an aller «tat kein kraft noch niaeht liaben. 
vnd wen Kr alsi» uiiler l^i'iiret, .so srd wider liinder In ziliei» y:en oUVn- 
hein vnd <ln sie/.eu in der loasz, alz ich vnd mein alt4-ru vuriuaJ^ da geäe/zen 
seüi o» alz geuord. dcz zu vrkOnd gib ich Egenanti r sprewzel mehn Egenaiiten 
hern discn offen brief, versigelt mit meines vater insigel. daz ich »elber an disen 
l)rief «^elHumcn hau. 'vnd aueli /n iiu rer vrkündhon ich den Erbern vnd vcsteii 
Hilter liern Burkaden von sc ki lulorf Aln niar irerirttit i,n>hf't( n. drtz er sein In- 
«litrel auch an «Ltsen hriel" hat geliauijen. Im ou schiuien. diser bnel' ist geben 
du uinn zalt von eristus geburt drewzehcn hundert Jar vnd dar nacii In dew 
«Iben vnd nevmczigisten J6r, an dem andern ostertag. 

CiiglHl ■ Üiiil. UMi ^H liüliiM^iH. 

CCTLXXXIX. 
I. Uai 1307. 

/•'/vV/mV-«.v iiurrjyrariii^ ^illanl m Kaiitendorff, (|uaiii Uitencus Xelircr 
olim feudi titulo liabuerat, mi.s.sae4ue matulinae tem^»!! >S. .Michaelis (in Curia 
Kcgnitz) donaverat, ddem miMae addieit et eonfirmat 

Anno MCCCXCm, die Philippi et ;racobl 

MtiKkm Sri. Krr. Ocim. T. llt im«. aVK. 



ccrxc. 

Hit d^etiiüliri' iiotljliall oltiitii k\\ l^nri^grofrii ;n lltiriilin'g iljit l)ts\m 
}ßmim\m nüii üiumuiuab. 

tS. Mm 1307. 

Ich Gili< vint icii i uiiiail dii' NütliiilVt. f,'< l)i-ü<i<T. Mn kcitneit nfri iilu licii mit j 
(iisein brifiT allen tlcu, die in selioa. huren othr lesen, ihu wir vad \ nsc rr Erbtin | 
viid iiaelikoinen dm lioch^ebornn TArstcn, vnsern (rcn«i%«i) h«rren, bcni ( 
FriiJridteH dem Eltern, \wvu Johniisin \u\\ hern i'ridrirlii'ii. srinni ^ntitn, Ihrfff- I 
i/niiii/i :i/ S'ireiitficrf/. viul ülleii iren KrNeii viul nachkoinen, Vrisi-n zwev Slo.sz D 
n-f//s.<i ii.\(tiii') vml Kn'niiiKil).") iWv \ nserr Ircvi- uvi^eii sein, iieolTent Iialu-n vml " 
oÜVn yn auch lUc mit kiuUl ihtzs bnflk; vntl wir, \ nserr ICrben vnd nach- 
kotncn stillen vnd wollen den obgenanten vn!<erii lieiren, irrn Erben viu) 
iiaclikumt ii mit den obgpnanten Sh>sscn t-otrewlich i;e\varten vnd dünnen zA | 
allrii iren Noten \ ml kritjen, wider allir MeiiikhcheH. Nvnimanlzs an>/. i;<- 
nomen. als diek ottt yn des note fieseliielit \ tid wir des vcm yn (»dir ilen j 
hell deimant werden, alles an alles gem-rde. iloeh \ ns an vnsern blossen an ii 
schctllichen von den oltgennutcn vnsern hciTen an alles geuerde. Aurli suUen 
vns vnserr ohsenante herren vers[)re<'h<'n, vertey<li!;en. ht'srhiu'Äcn, liescbir- 
men vnd 7.11 dem Ueeliten i^elndfl'en sein widei' allir Meiiniklieheii /.u \ ii>erm 
beeilten t'errewiielu n. als andern iren Mann vn»l Dynrn-rn andern rde. Aneli |j 
Süllen wir \ iis an recht vor den vnsern ubgeiumien herreji genügen lassen v nd 1 
%\ini vor yn gebnniame sMn, vnd sie sullen vuserr inecbtig sein k6 den» Recbu>ti 
anifenerde. Aiudi »i'illen vnv rürbow die iiwcy vorRcnnnten Slosz Weyssetistein !| 
vnd Krwnuial» wedir verkaVvIleii, verkwnmiern. noeli M-rseezen iivw Nymmaez, | 
er lial> dann die ver|Hintnüs/, vur ^'enmn, die wir den <)l»sieiiaiiten vnsern Herren |i 
gt'Utnn habejt, als \ i>rg«'seluiben siel an alles geuerde. vnd \ nili sulehe ob- 
^■seliribeu nflhnng vnd dinst, der vrir vns in disein brifT verschriben haben gen | 
den ob||^eiinnU>n vnsern bcrren, sullen vns die ot^nanten vuscrr herren, ir .. 
Krbi n vnd naelikojjn ii Kwiklirhen alle Jare zweine/.igk iriddi in y.n pnrekiiiil 
iCeben. ezrheh c'nidcin anlTsand I5albiirgen fair vnd zehen aniT'-niit! Mielielstaii 1 
angeuerdi'. mkI allir diserr ubgeschriben artikel zii eini'r geczi-wgnüsz vnd 1 
meiern »idiorheit vnd bestetigung, Vnd <1az die von vns vnd vnsern Erben |' 
vnd nachltomen getrciVlichen an alles geuenle gehalten werden den ob^renanten ! 
vns< rn herren. iren Erben v iid naehkomen. als wir des den K<;enanien vnsern ' 
herren vaserr txawv an ayilesiat geben luibcn. des wir vui^jenante (iiig vml 
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Conrad gehruder die nothaJft vDsetr aygen Insiget, für vns, vngerr Erben 
vnd nacltkomen an «ÜM-n briff eohmi;;! n . tkr gcboii ist noch cristi vnscrs 
hcm'ii gcbi'irdt (InnVfzohcn Imiulftt vnd in dem Sybeii vnd NeWnczigsten 
Jarc, iViu Muutag vur doii iHinu^tcu. 

Crigiul im titoigL SaitMijiti) fi(u|)sui||iot. 
■) WtaMMMi IM XM|I. häriMtai IrfMriniriclit KnMth. Yti^. T.IDi Nr.lXW. 



CCCXCI. 

30. M»i 1397. 

Rn|icmis Senior IJavariar j»r<»litfUir. st', ;»!i!!iif» •^olutioiir 

lOOü libranim, Itidiarili II. Re^is AiigliiU! VatijUluiu dcveuissc, vuiw aim- 
lium promisisse contra quemlibet, niri contra Sedem Romanimi, Wenceslaum 
Romanorum Regen et Sacrum Imperium et Coelectorea buos, ac patruos saos 
Bavariae Duces, Ducem Lutringiac . (m nrruni siiiiin. Episcoitos W<»nQaciensem 
et Spironscin, Uurggrarion Xi/rem/u-rf/r f>sr.^ . Mairliionoin de linden etc. 

Datum in C'<u>u-it OppeiUiciin, <li«^ iiu. May, Aunu 13!t7. 

Junic «iusieilog. 8.4t. 



, (rcxcu. 

Hlätottanfslihtf Smtioii ÜödieDineiisttr'i 
ober tjp m )tm Sm^grofm in Honilitrg nnrkmftnt (ßiilttiL 

1. Juli 13»7. 

Ich lewpoldKnehenuieisterYnd ieli Anna sein eUch hausfraw. Bekennen 

vnd tun kunt uiTonlicbcn mit «lisein brifc fur vits vnd vnser erben. Alzwirvjid 
Vilser crbf'n i,n-kniinVt Imbmt \ luli i!y liochgcborn fm-sten. vnsor Rn<'dig horrcn 
dy liiingrafen zu I^iimtit/erg vnd ir i rbeu, viixzig guklein gidu-s vnd vin*/.ig 
malter korrena, nach bute vnsers brifez, den wir von tn haben: Alsu bubcti 
wir In, fiir vus vnd vnser erben, dy übe vnd gnnst getan, daz sy die selben 
giildoin vnd koren wider vinb vns abkuuflen snllen vnd miigen. wenn vnd zu 
welcherzcit in dem Jar sy wollen; vnd dez sullen wir In an alle wyderrede 



« IW.V. 
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8tat tun, so sy des begcren, >'nd Iii «loz in dheinweiHc vorczilieii. vnd wt-nn 
der widcrkrniiT.'ilsd ^;t -^chihet, so s il di-r knuJTalK' vnd aiirli ila/, Ainptr« zu der 
neweiis((tt gonc/li(>lH ii K-dig vnd los sein angciicrdc. \*inl ilez zu vrkunde hab 
ieh ^üuanU^r Icwpotd, für mich, mein liawsfrawen vnd mein erben, disen brif 
geben vnd venigelt mit meinem anhangenden laageL Datum Newenstat, feria 
Sexta post Aseenaum domini« Anno ete. LXXXXVII'". 

\m XU|l liitiii^ •tujtmnjMit 

ccrxrnr. 
io üntigeiBotir litr Beste i'ubeiiaii. 

26. JttU 1397. 

Icli Ilcinridi SclK'iu'ki' von Lnuftfr^ili niscn <,'-c!iMi!t . r.:iiitrii tit<'r czu 
^kUt'ieuberg, tu kunt mit disoin Ijricf. düs Im nueli koin»' IngcricLt der IIooli- 
gcborcii iurste vnd hoire, hör Fritlric/i üuryrauc czu Uuerenberg der Jnnyi, 
vnd name niit vrteil itundbrier vnd «ant die Auff fyebnawe die veslen vnd was 
doiczu gehört, liiiusfr, hotV. c/chenden, wison, eckcr, liolczcr, wasscr. wi-yr. 
wiinri. \v< ydc, gcriclit, lawt l L;r'it, van iido vnd ligoiule lialx*. bosni lit \ iid 
vnbcsuciil, vnd idagt d<tran(r viiil) taiist-nt inarck .sy Ibers. Alslange. das un mit 
vrteil von gericlil auk-it doraulT geben wurde; die auleit besas er nach redit 
mer dann sehs wocben vnd drey tag, das sye nycmant veFspracb, Ab er mit 
Eberliarten Wysenuiwer. seinem anlcitter. \ or |<enchtberzewgt hat nach recht. 
Vin! >l ii nin!j ist im mit \ rtril \ nii L;i ri>'li( i^eben imtz vnd gewer :nt ili'n vor- • 
gesehnben guten allen vnd was dorezu gebort, la-suciit vnd vni)esuelit. wie 
da% allez genant ist, Daz er die belmbt vnd eruoUet hi>t, dju» kein laugen mer 
doGir gehört. Vnd do er die selben gät Ako vor mir Ingericht erelagt vnd 
enioUet het. tlo bat er mieli fi-agen ein«'r \ rtcjl, ob yemant hintter Im uull'die 
selben gut erelagt vnd enioli» t hi t. Also daz er sein nicht gewrM- v. iii»U'. ub 
itn das wolbilleelien vnd zu reeiit keinen schaden bringen solt, man verkünt 
im dann das vor czu liaws, czu holi' oder \ ntter äugen, mit gericUts brieten 
vnd boten. Also daz er sein gewar wArde. daz selbe wardv im erteilt mit 
genu'uior volgc \nd \ rteil auff den eyde. Mer warde im erteilt, waz er vnd 
sein hellTor ;in ilen selben seiner erclagten guten tctteii. dnrnn solti-n sye niht 
gelrcuelt, noch getan lial>en, ünz sye weder pessern oder 2>uetujtin sollen gm 
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IantfHd«ti, lantgericbten. noch gen nyemants, vnd 90I man im von gericht 

dorüber ezu sclürmcr gehen, wcz er begert. (4eben mit Vlteil, vnttw de« Iftnt- 

geridiLs Iiisigel, um dinirstn^^ iincli sruid .T;iec»hs tag, von gdU'S gellUft cItow* 
cxeheiiliundert iare viid in lU-in iS\ Ix in iiihicwiiczi^istcm Jare. 

■R nlilngaiiilan BtttflgilUL Ltaiigarb'blf Siegel, «rle M Mr. U- 

cocxcre 

'.»:. .luli 13i»7. 

Wigclüs .Sfhfiu'k von (kveni brkonnt. iinlci' scins vctciu Hausen 
Üchenckeii lusigcl, Uaz iui si>in JIcitc, ßurc(/nij JoJia/ia bezalel Juit »fchsUuilh«; 
hundert und fim&ehen nevr vngemeh guklin. 

(lehen anno t'tc. nonagesimo aeptimo, feiia sextn post Jacobi apostolL 

fritiHi in KöiiBlI. Sriro^n M^mtm, 

(•(■(XCV. 

<^gtU|orb Sosmonn ^ ^xm jdjiDäil M Snrjignifeii Hrfetibt 

m Juli 1997. 

Ii'b Kngi'lhail. Vasmau zu drr (riinu- gi Mssiii, Hokcnne lür mich, nu'in 
IJiudiT, nUv mein <;rbi'n vnd nju"likt)«ien uffcnlUi'litii uüt die$em hrUV-, Mid Ilm 
kunt allen den, sehen, hören oder lesen, vmb die geschidii rnd zngriflV, 
die des Durchh^wchtigisten i\li-stcn vnd heiren, hem Sygnundcs (sie!) k<»nigos 
r\i vngcrn, zu Dahurn ii 11 . /.u rrftncicii <'tc. vnd Margntfcii zn Iii nndcnburg 
Hatti' viul putscliafl wuh'rlaicn vnc! gesrlict-n ist in lUs Kiiew<'htcn vnil 
hochgeboren füi'stcn meines gnedigen herreu, bern fridrichs rml M'liicr Sone 
Hurffra/eu zu Nttremberff^ g^leytt vnd herschaffte, dorumb ich in der ei^nanten 
meiner egtiatiten gnechgen ho ixen Burgrafen \'ngnade koim n vnd hertüelion 
fui wiarhf pin, vnd das mirh der egnant mein irru-ihger herre der Hnrgraflur 
sieh geloyt vntl zu teychgen kumen Inss^m liat. als hernaeligeseliriben .stet; 
ALso, das ich ObgnanUT Kngclhait va.smnn den hochgeboren lursten, meinen 
gnedigen herren, hern Wilhelm dem Eidem Margrafen zu Meysscn vnd tant- 
graiTen in dueringen. hern fridrichen. hern ,/o/iti/isi/i vnd hern fridrichcii liiir- 
grafen zu Nttrmierg gelobt, geredt vnd gebrochen habe, gelob, rede vnd 
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spreche mit craft diez brifes, für lotch, mein Bruder, büHjoo. mein erben vnd 

nachküincii, wyd«-!' «lie fffrimuten mein m'iK'di'm' luTroii, ir Krlx'ii. nachkoinpii 
vnd di ircii mit nteinoiii ti'ji d'-r brlm w-zunq- /n drr (initK' riycTn«>rin(*ro zu 
tini vnd 7.n sriu licyiuüdieii nocli üllt'ntliclu'ii, ullvi, ongeuord vnd alle arg«-- 
liBt; were aber, das mein Eibe henre mit den o^nianten fnrsten» nacbkomen 
oder den ben xuseliirken gewunen, So mochte ich mit mein selbes leibe mei* 
iioui KrlH'lu'iTcn helfen, vnschfdicklichen der vorgcschrihcn puntiinsz. Auch 
ist tjcrcdt \tjil i^oft^ydijfft \v<ii'd<'u, wer, da.s nitiii pnnlor siilch vorpiiiitnüsx 
niclit tliun woitcn, als voigesclu-iben stet, das ii-h docii trmvUdieu au sie ver- 
suchen sal, So sal ieh si in das cgaaat Slosz nicht btMen alslang, bis das si 
suleh« vt^rpuntnusz getan vnd verscfariben haben, als oben von mir geseliriben 
stet; win-dc ich ühi-r von In tffn«»ttigct. So sidlon mir die egnanten fur.st«>n. 
inciac f^nodifjo horn-n, diirzii <4i lii>IfVii si-in. ih-^ <l sich v«'r|iiiito!i . als ;)[\v< uIh 
gestthrilain stet Des alles mmu tcydiger gewesen die jiernaelig<'selinl)en: 
bans von Sparneck von weysrbclstroff, hofini^ster der egnanten meiner 
gnedig«n Herren der Burgrafen, Peter von sedwicz, Gerhard Truczeler vnd 
Arnold von waüenrodo Amptman zu Bemeck. die \ on meiner bett vnd sunder 
fnmts^'liurt wesreii. zu zewckiuisz vnd nu-rer sielierlieyt. das alles, als oheu- 
gescluihen stet, gar gatu'Z vnd vuezuprocbeii gehuldeu werden, ire luüigelie 
tu dem meinen an diesem brife gehangen, der Geben ist zum hofe, nach Cristi 
Vilsers Herren gepurt drewczehenhundert vnd in dem Syben vnd Newnezigisten 
«Taren, am Samstag uf sand panthaleon tag des heyllgen Merterer. 

MliMl in linilL ltlili4lii In^iii^iir. 




CCCXtVi. 

iis ^fil inb bit ^tolt (0Hol^od| brurltniilKn, 
hss ber |lfamr bostlltst, mit 10t bts alttn SurDiirafen /neirnji, 
eine (l^tsellcniiiii'äUT-l'trlie t)ütiit 1|üI. 

10. Angiwt 1397. 

Wir maister Pet^ MundrichingGu, Tcchand, vnd daz Capitol gemein 
der Chorherren des Stiftes zA Onolspaeh, Vnd wir die Burger gemeinclirh 

dez Rates da seihest, hekcnnen Vnd tun kunt offenlich mit dem hriefT allen 
den, die in hören oder sehen lesen, Daz die her noch geschhben güt vnd ir 
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gälte, die alles rehtg firiez ugen sint, mit allen wiczeD, rehten, gewonheiten, 

beglicht vnd vnbesucbt, iVio Her Ylricli von Kmigstciu, viiscr pffirrtT, mit potcs 
hilf viift vttsf^rs muHlii^cn Hörnen, linrf/raff' Frulriclis rou i^iircnht-rg <lez Altrii, 
villi silier erben, viul viulcr der ubgoscluribcu Chürlicrreii ilez * apitels vnd 
Pui 1 dez Rfttes gecluuift hitt, vnd die im auch dnr zu geben vnd geschickt | 
sind woiden« tu ainer e\ngen gesellen stat vnd ewigen briester, einem yeglichen \ 
pCtirrer ebieUch zu liilf zu »lein f^olsdiust vtul d«'ri ^fenschen zu au/.rihteii, wie ' 
sieh denn eines •■[escllcd dinst eysehet . chiclich selmllen gehören Vnd ■^rwmii n: I 
Also, daz eixi ^ eglich plarrcr cbicÜoh einen priester vnd gesellen dor vn))i liol ' 
halten on geueiil. Vnd schulen auch die her noch geschribcn gut vnd gült«, j 
oder die noch dar zu geschallt, gechault oder gesehiket werden, wie das sei, | 
nimmer ewigeliehen «1<> von i;i nninmen« noch verwandelt werden in eheinen \ 
andern >;ütsdinst, noch in cUeiucrley weise. Daz sind diegtit: Item der Hof 

zu Äiebruuue — ; Item ilaz gutlin 

»I Newenfcirchoi in der p&rre zu Sahsen ; Item zu ' 

Obern Raumsehater ; Item in Schalkhausen 

; Item zu Rukersdorf . ') Vml ii 

zu ewiger gedeehtnusse \-nd "Men-r sielu rlu it lialjfn wir obge.sehriben Tt ehanti 
vud Chorherren dez Capilels de/. .Stitus zu Dnulspaeh Vnd wir die Pwger dez 
Rates da selbst Vnsa^v Insigel gehungen an disen brieff» Dia- geben ist Do I 
man zait von Crists geburt Driczehcnhundert Jar vnd dornoch in dem siben \ 
vnd Nünczigosten Jar, an sant LorenezKi tag. 

CrigiMi im lom|L ltainM)in Xn^gon^or. 

*} IN* ^p«f UoilioB ia SUfttfn ran dlowD un AiMpafk gdcgHwa OMm iM Mrr wtijgtjMMii. ' 



cccxcvu. 

Jrirlinrii Joliaiiii iiiib /riröririi b. 3. lMini,tinifrii ui llitniüfrg ! 
debeii Im Mlojtti' Utilsbroitii im i^otstatt KffculiciuL j| 

3S. August 1897. | 

Wir Fridmvh der Uter und W ir .lohniis inid Fi'idrirli di r .lu»ijvr \ on 
Gotes Gnaden Buregraf eit zu I^urembcrg, bekeuiieu und tun kunt offenlichen 
mit disem brief, für Yns vnd alte Vnser erben, allen den, di in sehen oder | 
hören lesen, «lax Wir mit Wolbedahtem mute vnd mit Rate \'nsers Rates, von l 
fleissiger bete und besunder Gnaden Wegen, di Wir haben zu den erbem und 1 

^ Ii 

ittft) ~ 
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aiit1e}itigcii hcii t'ii, (l«'m Abte uiul zu seinen Ciostcr z« liailsbrunn. und liabeii 
doTiiscIhcii Abte. S^ iiK ii Cinivcnt»' und Psafkouion iion des egcnantcn Clostcrs 
gebt II, und geben in mic h in Crall diu. briels ein holitat in Vuser ütat zu 
\ffe)ihrim an Vnseni Burcgiuben gelegen, also, du Si diesdben hofetat pawen 
und gezymmern und di förbaz ewieliehen innen haben vnd besetzen «ullenund 
mngen mit einen in-ni dieiier, uaeh irein jiesten, viid aueli ir habe darein füren 
und behalten. Wenn Si Wollen, daran Si nimnnt engen noeh irren snl viid 
Wer auch iu derselben bebausuug sitzet, der sol mit frone, Steur, diensten und 
andern Saeben vor vns oder den Vnaem on alle be«wenuig darinnen Sitzen 
und bcleiben on geverde; Mit namen So 8ullen Si den bawe tun, das em 
Wagen\v<'k zwisclx n dein liawse und der Maur hingee. Vnd des zu Vrkund 
geben Wir ck in Wirgenanten Apte mid st im u Maclikumen diseii X'nserii uUenen 
brief. Versigelt mit Vnsoru auliaiigenden Insigeln, der geben iüt zu der Xewtn 
Siait m der Rijxrli, naeh Crtstt Yi»er« bcsren Geborte Drewzehen hundert 
Jar vnd darnarh in dem Siben und Neuntsigsten Jaren, an Sant Bartholomes 
Abend. 



rrrx( VIII 

nibijjtilft jmisijKii (IMta iib Bilddin Dun Btstntlierg nnb ißtaeltmi 
nirii \m Slosltr ^ttlsbromi 

2. i!>f»ptember 1397. 

Wir FridrieA der junytr \ on gutes gujiden Duregtitft zu NuratUterg Tun 
kunt mit disem brife, daz für vns kome ingeriehte Ott vnd Wilhelm von veatem- 

b«'rg. \on iren, irer Bruder vnd vettern wegen, vnd clagt^n mit fiirspreehen 
zu tli in Krwirdigen gf i*>tliehen horren, lierrii IJerebtolden zu disett zf ii i ii Abt 
zu iieilspnin vnd zu dem ( onuentgeineiniclicheudaselbe^t, vnib vir tiiezsehuhc, 
ein halbea fiider pires oder weines, daz daa Conuent ferineken in dem Aduente, 
awen pflüge mit Seharen, aechem vnd allem zeuge on pferde, zwey fiider ab- 
gcsnitnor Ruhen \ nd auf idem wagen einen veisten hemel, dasselb alles soIk-ii 
in der vorgeiiaiil Ajite \ tid ('fttiiient ^reTneifiüclien drjselhest. 7ti hms a tu? 7,u 
hole geluret vnd geeutvvortet haben an allen u-en scliadeu; ilez alles liett der 
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obgeniutt Apte nieht getan vnd oudi daz Conuent, vnd daz vror iren vettern 
ausKCMi gelegen mer dann an zwoy virczif; jar, \nd sprachen, dos hettcii sie 

•^i liadcn !i;<MiuintMi auff Tawsi-nd ^Tilili in. viid tiiiiLririi sich des auch in ehi 
iTsaiiu- kuiitschaH. da/, veifutworlt't iiüL rius2>rt cli«'u der ohgenante Ahte zu 
heilspruji, von seinen vnd des Conucntes gcincinUehen wegen, doselbcst, vnd 
langend der beschedignng vnd sprach : alz im vnd dem obgenanten Conuente 
dy vorfiesehribeu von vestembcrg zu sprechen, w i r < v \ iid dasselbe Conuent 
in an dem <ih<;esohnben zuspniehe iiieht<>s seliiddii,'. da/ in wi ch r wände In, 
kerrn oder pessern sultcn. do ward erteilet, iictnr.sic di !■ cLjt-nant herr Hereli- 
told Abte von seinen vnd seines Conueutcs wegen <-r\veisen mit seinem rechten, 
alz im erteilet wurde, daz er vnd das ofagenant Conuent den voi^nanten 
veatembergem an diem obgeschriben zuspruche nichtes schuldig vreren, dez 

solt er \ nd dassell» f 'uruKMit ifeiiiszeii. vnd also trat er dar vor vns in i^fi'iehte 
vnd vdit'ur mit seinem rechten, alz im erteilet warde, alzvi-rren daz im erteilet 
ist worden, daz er vnd daz obgcnunt Conuent gemeinlichen zu halsprune vmb 
den vorgcscbiiben znspmeh vor den egenantem vesteml>ergen vnd iren vettern 
sidlen i'tirbas cwicllchen ledig vnd lose sein an alh> ansprach, vnd dez haben 
auch i\\ v<)r£^en;inten vestcniherij: ü;es[)r«iehen l'nr ir Hnidi r \ nd vrtti rn <in- 
f,'euerde. \ nd de/, zu vrkunde vnd merern sieherlieyt lieben wir dem obi,'eiianten 
Apte vjid iseüiem ('onucnte vnd iren naehkuuicn disen brife mit vnszerm an- 
hangendem insigelt vecsigelt, alz in daz mit rechte erteilt ist worden. Geschehen 
zu der in-icimtal an der B^ftchf am Suntag nadi sand Egidn tag, anno domini etc. 
MiUesimo tricentesimo nonagesuno scptimo. 




Ciiginl in VU^ Mrii^m •ii4i«#K. 
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CCCXCEX. 



fiir iiisdjijfr tnni Jniiiilin'ii niiii d.-idi5t;iM. bir i^nrnurafrn m Hiirntitrg n. 3. id. 
oerbänlita üiij) uit üäuig Btu^, ^tir läufrtdjtiiaitnag iiui i'auiifnt^eQj. 

aO. September 1397. 

W ir Laiii|ii i > Iti \ on ix<\te-i i^nHxIcn ISisdiol* zu ßiilx'inhorij. Fridrcidi 
Biscliof zu Eyst(>U'ii. Kupn rht tlt-r .hiii>;«:r Pfalc-zjjnif hvy Ileiu vmi Jierczoge 
in Beyern, Fridreieh der fHlider, Joham vnd Fridreieh der Jmger Burgyraaen zu 
Nürnberg f Johan» Lftiidgrafe zum Leutemberg^ vnd Graf zu Ilals, Vnd wir die 
liur!i;<'i ini'i.stt'r vnd Hctc der Steh' Nrirnhcr^, Rot^-mburg, Wimlsln-iin, Wcisscn- 
hurf^ vnd Swcinliirt. I?» lienncn vnd tun Iciiiir nllVidicli mit discni bricfe allen den, 
die lu ooiien oder iit»i*'n losen, das wir vtm goi)otos vnd geheimes wegen des 
allerdurchleuditigisten forsten vnd Heren, hem Wenczlaus Romisclien kunigSi 
zu allen Zeiten merers des Reielis vnd kunigs zu Behem, vnsers lieben gnedi- 
H;c'n Tieren, von solielwr j^rosser vidride. j^ebreelien vnd Rouberey wegen, die 
liumi ( Zeit in di^cn liiiiden gewesen vnd noeh sein, mit demselhon \ )isenn lieren 
dem kunig einhellielieh vberein worden sein diser heriüU'iigesclinbenn < )nlnung, 
Stuk vnd aitikelc, die deraelb vnger Uerre der kunig, mitwnpt vns, dieselben 
gebrechen, rnfrid vnd Rouberey zuweren, zuvndersten vnd guten fHde zu- 
machen, mit wolbediiehtem mute, i,nitein Rate vnd reehter wissen, geonlinieret, 
geseczet vnd ireninchet hat. Als das solielie MiiiestiUbriue,') die dond)cr ijege- 
ben sein, eygentliehcn \ ss\viscn. Zum ersten also, Das derüelb vnser berre der 
kiuiig, von sein vnd des Reichs weg< n, zu soliehem fride zumadien an seiner 
ancul, fbfczig mit Gleuen, fiinfcxig Schuezen, Ein grosse puchssen, Puluers, 
Seliiruie, vnd geezeuijes tfeinii^ dorczu an generde leyhen sol an verezielu ri; 
Item wir vorgenanter Laniprceht Hisehofe zu Bamberg an vnsen- nnczal tunl- 
czeüeji mit (jlcuen, lunfczelieu Sehuezeu, Ein Puchs^en, <lie eins Czentuers 
swere scheusset. Einen Czentner puluers, Ozwemczig Stein, I>rey Czimmeruw, 
Drey Steinmeezen, Schirme vnd zu dem allem geczeuges genug an geuerde; 
Item wir Fridreieh Risehof zu Eysteti'n nn Miserr Anezal Sechs mit Gleuen, 
Seehs Srhnrzcn, Ein pucbssen, die eins Zentners swere seheusset, Eyncn 
Czentner puluers, Czweiiic/ig Steine, Czweu Cziiumermau , Czweu ütm\- 
meczen. Schirme vnd gecceuges genug dorczu an geuerde; Item wir obge- 
nanter Herczog Ruprecht an vnserr anezal fonfczehen mit Gleuen, fiinfczehen 
Schüczen, Ein Puchssen, die eins Czentners swere? seheusset. Einen Czentner 
puluers, Czweinczig iSteiu, Drey Czimmetmau, Drey Steinmeezen, Schiime vnd 
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XU dem allem geezeug«» genug an geuerde; Item wir vorgenante Burggrtnm 

rzn SiiriiOvrij an vuscrr !in«'zal fuiilV/.t'he» mit filpiicn, funfczcljfii Sclmczoii, 
Kill puclisscii . die eins ("zciitners swJTe sclM Ussrf, KiitrTi rzriitru i jmiurr.-s. 
Cxwciju'zi^ .Stein, Drey ( ziinmermau, Drey .Steiiiinoczcii, 8rliu-ni<' vmi t-zutlem 
allem geczeugcs genug an geurade; Item wir Johans I^andgraf ezum Leutemberg 
Sechs mit Gleuen vnd Sechs sehflesen; Item Avir vorg^oanten Stete, die von 
Nfirnbprg an vnsorr anczal iuiifczdH'ii mit Glcin-ii. Cunrczelien Scliuczcn. Kiii 
puclisson. die eins ( Zentners swere sch»'nssct, einen ( zentner |)uluers. f'zwein- 
ezig Stein. I)re} ( 'zimmcrman, L)rey Steinmeczcii, JSclürme, viid czu dem allem 
geezeiiges genug, an geuerde; Item wir von Rotemburg Sedu mit Gleuen, 
8eeh» sclmczen, Ein puchsseii, die eins Cxentner» swere seliettMCt^ Einen 
Czcntnerputoers. Czweinezig Stein. Czwcn Czinuneniiaii. ('zweii Steinmeezeii, 
Schirm \ ml sr*'ez('iii;<>s t'enn«? <1oitzh nn geuerde; Item ilie von Wiiulslieim Drey 
mit (.ileiien, Drey schüezen, [\in ^»uciissL'U , die eiiiü Czentiiei'» swert !iclieu!».sel. 
Einen Uswntner puluers, Caweinczig stein, Czweu Ctbwneniuui. C«wen Stein- 
meczen. Schirme vnd geezeuges genug dorezu au geuerde; Itian die von 
Woisseiiburg Drey mit (Heuen, Orey Seliuczen. ( zwen ('zimermaii \ nd Czwen 
Steiiiineezen: Item die \ fni Swcijifuit Vier mit (Jleucii \ iid vier seliuezeii 
leyheii »ullcii vnd wollen an verczielien. Itcm, were uucli, djis vn.ser egeuauter 
herre der kunig iit dtsem lande nieht gesctn mochte, So sol Er solich aaeheii 
einem houptman bcfclhen, der vns egonanteu forsten. Deren vnd Steten g(s 
leicbe sey, vnd hieauss Im land bey vns l)elibe. das m.aii wi.sse, Wen wail 
c'zmnaneii habe, vnd der oiieli .sulirli iliensl von seim ii vurl Ifi i. !:s wessen 
tii vnd alle liiug vollure, als liie ui disem briel" geseiiril>eii stet. Item wer es 
oncb, das derselb vnsers hereu des kunigs houptman von vnserr egenauten 
fiirsten, heren, oder Stete w^en gemant wurde, fiir ein Sloss, oder vesten 
i'zuraichen , in der ma.s.se, als hie bi-grifTen ist, so sol Kr vns in «len neelistiMi 
Aelit tilgen iiaeli der mmmne eijK'ii tag besriieiden an geleirciilieli Stete, vnd 
sulleii dann wii- egenauten liirsLeu vud lieren Drey, Mid wir egeuaiitcn Stet«- 
ourh dny, ezu demselben vAscrs Iwren des kunigs houptman kiesem vnd dar* 
geben, vnd wes danne dieselben Seeli» vnd derselb houptman, oder der merer 
teyl vndcr In, vberein werden von solielis eziebeiis wegen, das sol derselb 
houptman tun vnd \ oUt iu!* u. ;ilv lüi- in disi in hi-icf In i^riffen .stet, It«'iii vml 
ob soiich vui'gcsclu'ibeii \ (»Ik keuierley .Mu.ssc gewinnen wirdet, das sol man 
vonstadan cz«t)N«ehen, vnd das sol «»uch Idxbass ewielich nymmer mcre ge- 
bawet werden, vnd sollen oucb der egenant vnser herre der kunig, noölt wir 
egi-nanten fursten, lieren. oder Stete, noeli vnser keyne dawider nieht sein, 
nofil tun in dbeinwis. item was man ouch vei'lcumunter oder sdiedliciier Iciite, 



auf soUeheni^lo^scn, uiUt sust vinden oder hcgtcilTon wü-det, die sol ilesselbeji 
vnsers heren des ktiiüf^s liouptinan von stadrui fi »lu ii Insscii. vinl sol oiich die- | 
selben Schedliclit'ii Icute ki'inerU'y Iridc ikjcIi gelcytc, das vor gegeben were, 
oder gegeben wurde, dftfiir helfen noch fih-trageu in dheinwis. Item, wer ouch 
emen kuecht hat, oder mcre, der sol die venuitworten; tut er des nicht, so sol 
man des schadet» czu Im wm-itMt \ nd an Im czukomen. nl.s ol) er die g«>tato i 
sellxT eeUni Iiette. Item, ob dein.selben vnserm lieren dein kuniii:. mis tursten. 
hcren, oder steten von soliclu'r Sachen wegen keinerley veiide oder \ eintsuhaft . 
auffeisten wurde. So sollen wir getrewlidi an einander boliolt'eu sein vnd vnser I 
keiner teyle &n den andern keynerley vorwort, fnde, riehtigung, noch teydiug | 
sunderlich nicht auiTnenien in dheinwis, als lange, bis das soliehsachcn, veiiit^ 
Schaft vnd vehde ihirch vn< iilli cinhelliclieh vnd genczUch vnd abgetragen 
vnd hingclcget wirdet. Iteiu vnd ob oiich yu)&ii, von suiichcr suclie wegen, < 
vnscrr egenanten furstcn, bereu, oder Stete einen oder m^ kriegen, oder 
nngrifen wurde, so sol vns der egenaiit vns«s heren des kunigs houptman 
aber einen gelegen tiiu ' '-beiden, vnd wes danne die egenant^'n swhs vnd 
der selb hniiiitmnii , .nl« r ili-c rnrivr fcyle vthut In. da \lu'rein werden, wie 
man ilcn», den man al.s(» knegei vnd angrilet, bellen sulb', daby !<<d es l)eliben. 
Item, ob es geschehe, das vns egeuantcn furstcn oder heren, oder den vnsern 
Hilfe notdurft wurde, so sol man vns dn vart vnd den egenantNi Steten die f 
ander vart helfen, ob sy donnnb manen, oder In notdurftig ist. Item, oli wir || 
••genanten liirsten, beren o»ler St<tc "^^ftiiaiift \!id ibinnnb r/ttvcMr c/iclKii 
wurden, wann wir danne drey tag tviu i Ide gelegen liettcn, vnd beb be danne 
der merer tcylc vnder vns aussen, so mag der uünner tcyle, der also czuvelde ^ 
geczogen were, czu demselben male wider heime esUeben, vnd sol, noch mag L 
vns ouch das an diS^'in \ nsn-m gehibde vn<l Insigele keinen .schaden bringen. | 
Item, wer es oiieb sncln-, ila^ man für kiM'uerlev Slo.ss «v.ii'lirii . (hIit das fictiiren ,, 
wurde, vnd das ini ht al- l)ald gewinnen mochte, waini es »iann»- des egenanten 
vnsers hcren des kuiugs hou|)tmau vnd die egenanten .Seelise czeite duidicn ! 
WinJet, oder den mcrem teyle vnder In, So sol der egenant vnser herre der | 
kunig <'in Pastey, vnd wir egenanten furstcn Kyiw. vnd wir egenanten .Stete, 
oUi'h i'iiir \ in- (Iciiisrilii'n .'<|nss-f" judslailcn vnd brtwrn Inssrii, \nd yj.Vu-h-s u-ylv 
in senicr |ia»ie_\ (. /elu n mit (ileuen vnd Czehen .Schüczen hablen; Deuchl aber | 
desselben vnsers heren des kunigs houptiuan vnd die ubgenauten Üechs, oder 
den merern teyle vnder In, das man ezuwenig Volkes an denselben mit Dreyssig 
Gleucn vndDrey.ssig .Schüczen, oder an der obgenanten anczal Volkes hette, | 
So mncr er vnd dieselben Sechs, (ub'r der mcrfr teyle vinlrt' In. das meren. 
nach markc'zai, durnach als danne die sach gelegen vnd notdurftig ist, vnd wie | 

I 
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dieselben das dann« da sehiken vnd ordinieren werden, dabey «ol es beliben« 

Viul sol lu ouch yf,'lichs teyle mit sfinci- ;iiu-zal gcliorsain seinaue vercziehcn; 
VirI soI ouch dassot!) voIk viiii (Irm.M Hmu Slosse nicht knmon. itnch r7:i( !i(»n. 
als laug, bis Uaü es geobt-ri mkI czcrbrucliea wiitlet. vud weliclies Ülusä abu 
belegt ri, gewmwnt oder csertvoehen wurdet, da sol der egenant vnser bene 
der leunig. noch wir egemanten fiirsten, heren« oder Stete, noch vnser keiner 
toylc nii'lit wider sein, noch tun in dfaeiinvis. Ks nn-p von demselben vnseirm 
licrcii dfin kuiiig. odt-r vns cziüchen. oder uir'lit . odtu* es soy sein, »»di-r viwfr 
offen hau», udvt mclit. lleui uuch liat xnacv fgcnauler lim'e der kuui^, uiit- 
sainpt vns egenantein fnrsten, heren vnd Steten, dise vorgesehribm Ordnung, 
Stüh vud Artikel von sein vnd des Reichs wegen gcseczet, geonliuieret vnd 
gemacüet, vnd sollen ouch .solichc Mu-hen vnd czogo soin vnd des lii-ichs snu. 
vnd alle ding von s*>inen vnd df s KciidiN vvoijrri t^cNclichi-n . vnd sul oiicli sein 
huuptinan sein vud du» K4'ich!> l)anu-r lürun. itt'ni uui'li aol diso urdnung uU 
vore reidien, ab vnserr egcnanten fursten, henm vnd S^ete lande geen, vnd 
als sy vormals Im landfindo begiiffeu waren. Item ouch sol dise Ordnung wcren 
von data die/. I>rit fs bis vff vnserr frowenuig dt i- Lioehtmess, der schierist liomet, 
vnd dnnnantliin \lH'r <'ii! iriuicz Jarf. vn.sciu'dlicli vns rv'ciiniitf ii ('iM'strii. lirn-n 
villi iSu'tcn UU vnseni tryiiciten, liuch also, das dise vorgi'si'hribcnn Ordnung. 
Sflilc vtid artikele die cgeiiantczeite gencsÜidi vnd gar stete vml kreftig belfibrn 
vnd gehalden werden sollen, an genenle. Vnd wb' obgenanten LamprtNsht ezu 
Bal>c)d)org vnd Fridreich czu Ky.stften. Hischüle. Ruprecht der Junger IMaUez- 
gral' bey Kein \ tiil hrrczog in Beyern. Fritlri !'-!, ,!, r ' If, /-. J<>fi(i>i<; \ ud l'ridrrlcli 
der Junger Huryt/ntitni zu yitrnl/try, luiben gelobt boy \ n.sern 1'ur.stliehen eren 
vnd trewi'n, vnd geluben in crall dicz briels, vnd wir obgeiuuitin- Joliaiis lant- 
grafe, bey vnsem trcwen, Vnd wir, die Bmgermcister vnd Rcte der cgenanten 
Stete Xurube^, Rotemburg, W'indsheim, ^Vei^^^enhurg vud Sweinftirt haben 
gebilit bey viisern eiden. vnd U('Ii>Imii im-i;il"i lüiv, lii'irf?,. rdle \on^e«cl!nh(Mi 
Uitluung. 8tuke vnd artikele, die voji vns vnd von vnser ygiichen in diseni 
brief begrillen sind, stete, vestc vnd viiuerruket cxuhaldeu Mid ezu vulfuren, 
an alle» geuerde. Vnd des czu vrkunde geben ■vnr diseii brief, versigelt mit 
vnserr vorgenanten fürst«-!! yglielis vnd der egenanten Stete yglicher anhnn- 
•411111:1 u Iii-im lii. (irhi ii c'/ii .V'hvh'//,;. Xrich Cinstii geburd Drewezenhundei-t 
.lar villi doinaeh in dein Sil)L'nviidne\\ nc/ii^M'^te!» Jare. an NintMatlu'U.s Abende. 

^tigiMl (ii 4iylt| in iuiigl DoiriadlKn Mriitioti{iia(, 
•dl adi. BniM(ill«IWn S»n«riatcki. wit M Mr. IL. CCVIL tm« m'XCVDL 

*| Ilcr UnlilhlK UmUminMut i. d. IHnlirrf . HL KcpHnl« on. iM in T. Vi. MilnilMlHiitni t rliimA- 

wm 1 Mir« IM inerict- 




Digitized by Google 



cccc. 

20. Supumhtr 1397. 

Heinz von Ungcsicwlx-n bekeimt, von Dttryyrqffc Fryderich dem Jüngern 
erlialten zu haben 20 Gulden, ftir ein Pferd für Hermaiin Rnsswuim. 

Geben an sande Matheus abend, LXXXXVUjar. i 

•tifiiul im Shiill. Xridi^tt liiiliii^iir. |l 

CCCCL 

lUarhgrof ilMlIirlin iu illnsüfii fiiiriint örii i^iirgnrofrii in Miirnlirrg 
das t)rrmii(i|tuiüü m\ i^Dij^bberj}, 0>buit| rtL 

14. Oerober 1307. 

W ir W'illicirn \ lUt golcs {i^]|;|,|(>|| .MiurkKiaH /ii Mci.ssfii, zu I^imU-.sjxTti J 
villi Lii Ucui ÜsterlHiitic, laiitgrafT Iii doriiigeu vrul l'li!iiczgviifl' zu Saelisfu, 
Bolcennen olfenlich mid disem f^egenwertigen briff vnd thun kunt allen den, l| 
di ilisi'ii hrilV sclicii oder hören Icsfii, Diis wir habi-ii aiigt's«'lu'ii \ ml i'i'kttlit ;• 
.Siiiulcrliclii' tr«'\vi' liilll'«' vml rr<'uiit.!<rli.ili . ly \ iis die Ilorliii^ehoriicii liirsten, 
hör l'riilf'rltli 'Irr hUtrr, Joliaiins viul Fnilri<-Ii dir JiiiKjir lliirifijraiirn :r/ .\nrru- || 
/»rt/, vu^t-r iilM'r Svvagor viid Uhoiu, laugeczcit iiuczlich uixzeigt vnd getan .j 
luiben vnd noi'h nuczliehen erczeigeu vnd thun mflgen In rzukunftigeu rzeiten, ! 
vnd haben mit gutem willen, wolbedachtem mute vnd reHittr gewisM'u «i«>in- < 
.sflhi'ii viiscrin hhon Swagcr vml (»icni vimI iren reclitcn h ihs Ichniscrbcn thse 
nachgcsrhriht'u vnscr .Sh).ss vml Stt-tc. lovv/wr«/, ()/.\/iicz, >rfr/fi'ii\/>'-rfi . Adorß", i 
Tirstciji vir] Tirsditin, dy wu' vou «lern reiche ezu lelien haben, geniaciieU 
gegeben vnd vcrschiiben, mit Manschaft, Lchenadhaft Goystlich vnd wernt> j' 
lieh, dorJTeru, gerichten, gebieten, dinsten, Pflichten, Jarenten, ('zirtM'u, || 
('zollen, geleiten vntl genieliehen (sie!) mit allen nuezeii, Iruehten \Ui\ ezii- j| 
gehören, wi di «^eiiHu! sein, di von Alder dorezu gehört, vnd di wir darezii ;i 
gekuuli v illi iiiiioht luibcn, uiebti'ä uuiUigcnonion, alles als wir büsher b4>- 
seusen vnd gehabt haben. Also were, das vnr an erben abgingen, das dm di I' 
obgeseliriben Sloss vnd Stet mit den c^nontcn ire» zugehorungen als -wir dy || 
yi'ZUiit besiezen, an diselbeii vnsern Swagcr vnd Oliem di IJurggraueii vn«l 
iren leibs lelieiiserben un lünderniss iediclicü komeii vnd getalleii snlleii; j 



■JIM 
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vnd uiaehen vijd geben vntl verschi-eiben In dystdben Sloas vnd Stett mit 

«Ich zii^rlionin^oii ff('f,'<'iiwmirlicli mit «liseiii briff, dy ivwh viimtiu to<k'. ol» 
wir So Uli all »'rhcn vt'i*st'hiil('ii vnd alitrinircn, rzii Imlx'ii. zm hrsic/cn mk! iUt 
•.-zugebmuehdi lu aller luasiie, alü wir (iy bosi'^eu viid gi>liiit)i liub< ii, viid als 
oben gnsehriben stet vnd ab vnser Amptleute, Man vml Biuger derselben 
Sita» vnd Stete doiauf oueh vorhyn gereit an »ye geweist haben. Wer oudi, 
daz wir vnser Amptlotitc, dy yrzunt diselbcn vnser Sloss vnd Su-t«' Inn«- 
haben, absetzten viul ander erwelleii. Si> siillen wir vnd woUen mit den 
Auiptleuten t dy wir Su dahin .Seezezen worden, Als olll de» not gcsfliec, 
bestellen vnd sy heindn, dos »ich mit den egenanten Slossen vnd Steten 
an dy obgenanten vnaern üben Swaga* vnd Ohemen dy Bui^s;rauen von 
Nurenberg vnd ire lphenser!)en vnd nachkomen vorsjenant nach vnserm tcxle. 
als wir so nne (•r}>en ubtrinireii . liMldcn yiu\ ir il;iiiiitr ii;rw;irtPii vnd In der ab- 
treten Sölden, wann si des von In uuitten vnd begerde weren, vml auch lu 
sulebe gelttbde thun, Also In dy fordersten Amptleute gethan hettm. Wer aber, 
dax vns suche (sie!) not antrette, das wir diselben Sloss versecten uder vei^- 
kaufen mnsten vnd wolden, angenerde, daran sullen vns dy egenanien vnser 
Uber Swajjer vnd nhemen dy l?iir?c;Taneii nieht hindern, nach vns darein 
spreehen In dheiner weiss, .Sundern wu- suilea Iii lUiz vorhin verkündigen 
vnd In dy von ersten anbieten vnd In der Saczozunge vnd des kkafh vor allen 
andern Leuten daran gunnen vnd gestaten; vnd wann wir In dy also angebiten« 
vnd sy doran nicht wollen, So nuigen wir di egenanten Sloss vnd Stete mit 

dei- 7ii!^eltf)nHii,'e dniiii turhnss \'erkaiireTi oder verseezen . wen« wir vvolb-n, 
vnd dy egenanten Swager vnil vnser ohenien di l{urgi<rauen sullen vns auch 
dy dann vor dem Reiche wid«r aulT lassen, vnd dise te^ ding sullai vns daran 
vnschedenlich sein. Des zu vrkutide vnd merre Sicherheit haben wir vnser 
Insigil an disen briff wissentlich lassen hengen. der gegeben ist zu Nnremberg, 
iKicli i^i tffs -repurt drewczehrnlmiiiln t .I;in> liarnarii iu dem Sil)en vnd New- 
czigisteni ,lare, am >Suutage Sand ■ alixii la^e. 

JukBiiititiu)) bts i<irBjnil^i iBüiling. 



ccccu. 

^Ibrti^t Breirttl sdimilrt Im i^nrggiaftn llMk. 

1.'). Octolx-r l:«)'. 

li'fi Albivdit 15i('iit('l ücki iiüi' \ iul tun kuiil oflVnlirln ii mit (!i»'s»>iii l»riof<' 

allen deu, die In seheu oder hören Icüea, Uaz ich in der hochgebuni lursti'ii 

vnd herren, herm Jokautm vnd lierrn Ftidridm Burgnxttm zu NmmUn ry, j 

gefeneknu»! komen waz, derselben gefencknim sie mich auch ledig vnd lose | 

gesagt vnd gi'liussen hiihen aillTeiii VrlVlu'. die ich in zu <U'n heylis^cn mit haut I 

u:('hrii tn'W'ii f{;elol)t \ im! i^'^swuieii liabe. vnd ich verkimtlc juidi rttidt in knitt 

dicz briel's. da/, ich Curbas/ e\viclich«'n in dhcincn jiaclu-n wider die horschrtft i 

XU Numnlierg \'it(l alle die Iren ii> iuuu-r mer ^i'^iui, noch sein sol in dlieinen 

wichen an alles genenlr, dann mit fiwüntlielien rechten, dez sie mir auch von 

den Iren ibnh-rhchen helifen sulle, 80 ich dez begore ongeuerde. an den steten, 

il<i iirüii (Irr/ pülirlii ii tun vnil nenicii s'd. Dncli sn i»a.t:e ich ineinen KrhheiTen I 

in einein »»Ifen kriege wol wider sie heltleu, so uerre, dax iel» mich Erwerc- |i 

liehen gen lui Bewaren sol Vnd auch daz ich dheinen herren auff nemen sul in > 

XU -wriderdrisse, dann den ich yeezund habe angeuerde. Vnd dez zu rrkundc | 

gil) icli obgenanter Allnn i lii Hi entel den egenanteii herren vnd allen seineu 

Krben disen hrife versini lt mit meinem nTdinnurinli n Iii'-i^r!. Der ^i-lion ist /.n jj 

ISüretnberg. am Muntag vor galli, Anno doiuini Millesimo trecente^imo nona- j 

gesimo septinn». J 

4iamMI4ir to fiNgfn>l|mni Vkalm^ 



iit Bvrjjgrob lajiaiiit null irieiiTtdi Ittr Jöogtrt Mörntterii 
oitsijitiilni riDtn Streit 
IDtsittD iinn fiiti^iif 001 <Eii|)stoM nob Ijcinrid) Idjriili oon Sntttrjljonstn. 

2ä. Octob«r Vm. 

Wir Johamt* vnd Pridrick der Juitffer von gotes gnaden Btirffffraue zil 

^iii riihenj. lirkriiiu n mit di<'seni briefF. Als der Erwirdige vnser lieber Ilerre 
\ nd OlieiiiK . ih i u l'ridricli Ilischof zu Kyhsteten miiI" fiiisi it . \ m! Hi'iinieli 
.Sehencken \on lewUcri^luiwsen, czu diesen ezeiteu \ nserr LanU'ichtcr m 
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Müremberg, anf die anilwraeit, viw bede als tSbt einen man gcnomcu vnd 
i'rkoren Iniht u, ;uis7.Tispn'ch«'it vnd gentzlifhen rzu eiitschoiih-n, von .soliclh's 
rcchfo« I i (lliolu's \ ikI ♦•wi^cs kaiiffcs \vr«^cTi. als dcrsflbc vIl^^o^• üj'Imt Hcriv 
vnd Olifitu, Herr FriUrich Biüfhofl'zu Eylisieton, mit dem vorbeiiauten Htuu'ich 
i)ehi!n«koii von lewtteribaAseu, Margreden «daerr elichan wirttinB, Ileinridi 
MHncui Sflnc vnd allen iren Ei-bcu gemacht vnd getan bat, vmb alle guter, 
gp\v<mhritru vnd rei'Iiton, die sie haben vnd ujehalu hiihcn zu Ninvsteten vud 
zu Tüiih-ifh. e/.ti dfirlT vml «"zn frld<>, Ks si-iiid lli:\vsor, Iloffe. wisen, Erker. 
Ilukzer. wiUNser, weyer, wünn weide, fai'iide vud ligeudt; llub«, besucht vnd 
vmbesucht, niditi ouszgenomen, dorczn aie vns auf beidensciten Sech» ICrbn-g 
manne geben vnd ezugeschickt haben, mit vnsi vmb denselben kauff aQtixn- 
spreehw, vnd ezu entscheiden, donunh sie von derselben yetzbeiuulten guter 
weisen vormals ettlieher iniussii in ezweitraoht irewescn seindt; vnd wie wir mit 
tieu «'zugegeben sechs mannen dorümb aüsspreeiien vnd scheiden, haben sie 
vns aufbeidenseiton gelobt vnd gespruehen, genulieben vnucrrQdct vnd on alle 
widemnle «zuhalten vnd ezQuolftn«» ongeuerde. Also hett exa vns der Er» 
vvirditje vnserr Ueborr Herr«» vnd Oheime, Herr Tridrieh Uisefaof ezu Kysiet, 
neben llatitisen vtin liilh.irli. Ltit/en von Kylii>, Ifittere, vnd Peter von Lhen- 
heini von Klingensteui genant; No hat zu vus geben Ileinricli iSeheneke von 
lewttcrshawsen, von «einen vnd seiner Erben wegen, Waltheni von Secken^ 
doriF VQu Stopflfeidieim, Iremfrkl von Seckendorff, Bittere, vnd Ileinricli 
KaVIrasengrunefr. Also selieiilen wir \'nd sprechen aus ei ntreehtie lieben, daü 
Vilser Ilerre von Kyhsteten dicsi lhi-n \ Drliciirüiteii ;jiiter mit ii ii'en gewoii- 
heiten vnd reeliten ynnen haben, nützen vml niessen, besetzen vnd entsetzen 
sol vnd mag nach »ehicm pestcn willen, on alle hindcrnüsse vnd zuspruehe 
Heinrichs scbenckcn, lUargrcden semer elichen wirttinn. Heinrieh seins Sunes 
vud alle irer Erben furbas ewielichcn. Auch schcl^hu wir, das vnser IleiTe von 
Kyhstet dem vorhcTinnrpu Iii inrieh sehcnckeu vnd seinen Erben für i!i ti v»ir- 
geschrib(;n kauil Mui guter alle richten vnd ezalen sol Seehsliundert K<'nuseb 
gulihun gut an gulde vnd swcr genug an rechtem gewichte, die »ol er sie vn- 
uejvxogliehen richten vnd ezalen, halb auf vnserr frawen tag lichtmesse srhirst 
komend vnd das nitder lialbteil auf den nebst« n >;iiidt walpurgen t;ig dornuch 
schirst k.iiiiciiil. AM .NiirfiiilxTi:! indcr Stat rnlrr auf siiser vosteii doselbst, on 
alle ivv Scheden ongeuerde. .Auch sol in vnserr herre von Kyiistet dieselben 
►Sechshundert giUdein vei-sdirciben, vergewissen vnd verbürgen mit s< clis gu- 
ten böigen» als recht ist, doran sie benAgt, also, das sie des geldes habende 
seindt auf ye die firist, als vorgesehribon stet; So sol im Heinrich schencke, 
von seinen, Maigreden semer elichen Itawsfrawen, Heinrictis seines Sflnes 



mkI alle iiT Erhm vnd nuc!iküiiH-ii, einen guteu gerechten vedlicheu kanff- 
lirii'fr \ Hill snltrlie \ orhott.ititr i^nt irpliini. iloran vnsfnn Herren von Kyhstet 
tiia ii bcnnijl, vnd \ nil) div werschall er iui auch verge wissen Mul ver- 
pnrgen mit dreyen giiteu bürgen, als recht isL vnd sol vnaen* heire von 
Eyhstet, den lEMiiTbrieff von der guter wegen nMehen» ftls lannds recht vnd 
gewonheit ist; So sol lleiin-ieh .Srlu m ke den «MshuldbriefT inachen vml torti^'en: 
wer daiui das die briefl" zn lii^fTtii,' vud zu ernsllieheri lioi^rifTi ii vn ! L;riiiaeht 
wüitleu, das bcstee an vns, d(»reiu wir nsdeii vuil sjirechen nuigeii vini snlleii, 
nocli vnseiT aller crkcntnusse, das yetwedem teil gdeich gesdic« ^'nd gee. 
Donuieh scheiden wir, dns Heinrich Schencke von lewtlershavrsen vnsenn 
hen-nii von Eyh«tct alle brieff, die er über die vorgeschriben guter alle hat, 

sie seil! von i^eistliclu'n ader werntüelieri •reriehteii /.iistniidan eiiif;el)en \ iid 
antwortteii sol; Wurden aber iurba.s vnd liinuiu-li dheinerley briefl' von solicher 
vorgeMchriben guler wegeu, die vor datum dits biiefs geben vnd geichribeii 
weren worden, aufgewurffen, fUrbmcht oder gecxeigt, die aullen dheinerleye 
krnfit ni>eh macht haben, sundern ^'entzliehen vnd t^ar tudt vnd abe sein on- 
i;enerde. Wer aber, daz dheiiu'rleye eiiifVIh' oder zuspriudie in der wersehafV 
zii den faulen gescheeu, die sol Ileiiirich ^clieiicke odei- seiu erben vertreten, 
als recht ist, vnd $ol vniterr herre von Eyhstet in die brieff über die gut leihen 
Kam rechten, ob in des not geschee vnd noch dem reeliten, so »nllen sie vn- 
senn lieiTen von Kyhstet diisflben V>riet' zustundan wider einijeben vnd ant- 
wirtteri ony-euerde. Audi sein iil. n wir alle alir \ ud In w riui MUidt Michels 
zinsz vnd ffidte, was der noeli verhnnnden vnil nicht beczalt seiud, vnseriii 
heiTen von blyli»tct, der die »>ol vud mag eiiiibdem vnd aufheben lassen, zü 
vrkunde vnd wäre zewgnüsse geben wir diesen brieff versigelt, mit vnsem 
beden anhangenden Insigeln versit^elt (sie!). Der geben vnd gescheen ist zu 
Xiirf'niftrrff. am diiivtair voi- saiidl Sy iih iiii> vnd Jude »a^'c. \»ni i!'4it»"i trcburt 
ürewtzehculuuidert Jar vnd darnoeh hi lit ni Silii ii\ ii'liiewntzigistem Jaie. 

mit imli. RwrmiMMm SemwicRob», wli M Vr. ITVIL «nil f 'ri'Xcrin. 
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Conmi) QUii illilu pitiirt kn iDur^j^^rufcii iilitr nur #(^nib|Qljliui|i. 

4. November 1307. 



Irl) ( onrrii! \ on Mihi I'rkciiii offculirlien, für mich vnd all«' mein Krbi'n. 
liaz ich goiiczlichcn wecznlt pin wuntcn LXIIil guiUeiji vua uieiueii gciiediguu 
lierren vnd hocbgebonin füvsten, herren Johtmen vnd hären Rvlrkh Uttr^ 
grmtm t& Hättendtergf darfür Ileinez von geiktorff vnd thoma» von Reysenstein 
Bürgen gcoi mir sind gewesen, der selben ul)<,'e.schri'i( n Siimme gelCz« ich mein 
vorjicnanteii <if<'nc(li!,'cn hcrreii \ nA mich nbü^r schribcii Üm-E^cn (iui<llcrlig viul 
lusz sag mit (Jnillt vud vrkuiidc ditzs l)riir», mit mftut>m au tl gedruckten Luiügel 
versigeit geben noch crisd vnsers heuen gepürdt drewcsehen hundert vnd 
indem Syben vnd newntzigisten Jare, am Sflntag dem nechsten nach allir> 
heilligpn tag. 

Cbcmlai. da» VidMuig UmH/* ««n IJitjftMt vun dcgntllMii Ttf«. 

<^CCCV 

^aiuiuti'üijiiuiiit bmrltiialitt mu #iü|ut mit Im ÜarDgrofcn. 

17. Nowinbcr 1397. 

Ich Hnii- Ilaijii rMiiit. Vaw j^ci^niit. l>ekoiin«' an dysoin ofVcii liryff ijf'i!! 
alle den. dy in horn adt-r selu-n les^cn, ilax mich der crbcrge man Peter von 
(^zcdwicz gütlich ver rieht vnd vcr eint Hut mit den hocheporu Fui-sten, mein 
gencdygen hem dt» B&rdigrqfat von N«ftt6erdi allen droyen. vnd mit alte den 
irn angeverdo, alzo daz sy mh- ir hulde vndc genade geben haben, vmb allez 
daz. daz Ich wydcr syf \'!i<l u vilrr ily im irt^tan hüb pis aiitT il\ •^si n Tnck aiie 
gefferd. viul ich schftl aucii wyiler dy vor genanten mein genedyge hern dy 
Burckgi'afleu vud tUle dy ircu cwycUch uyimuer mer getün, weder heymlich 
noch 6ffenlich, wer aber, daz ich mieh dar an irgent voigryff mit meim vn- 
wj^ssen, da got vor sey. alz palde ich daz der ffire oder czu rede gcsaczt 
würde, Ml silml irh daz wyder tun nn allez vdt czyhrn; uli ich duz Iiic iiirlit 
wyder gi;tüii inocütt so schol ich duz gcldeu nach meiner licni genade. uuch 



I 



schol ichvoigenaiiter Imiis faamer «mit memcr geaedy^cu hcni der Rurckt^iiVn 
\m\ in' Jiinptlewt liclfcr soin tj<'ti'*'\vlioh vlipr aller nioniklii'!i rtii wyrlcr ifrle. 
aus geniiiiicii mciu bcr« von plawcii vud alle dy soin. gi in dvn ich vor v<»r 
pünden pin. dysien tnyff vnd Alle vor viul nach gcschrybcn r<>dc gelobe icb 
mdii genedygen hem den BurckgialTen vnd alle den im stet vnd gancz ezu 
halden, vii<l hal) awh ilcz c/.u den licrlygen ein gelartm > yt gesworn mit auff 
genifktoii fiiiirf iii. ilh z, daz stet vnd irniicz ezu lialden, nn dysscni h!*\ir 
geschriben su-l angi verde. vud dcz ezu ciucr waru vrkündt vui piiid iclt nui'b 
vnder Peters lusigd von csedwicz« daz er durch meiner fleyssigeu pet wyilen 
•nff dyssen offen bryff gedruckt hat, der da geben ist noch kiystez geport 
dreyczehcn bTiiKlcn Jar vnd dar narh yn dt m sybcnn vnd NeflnCKygisten dar, 
an dem nestcu «jüuabf-udc nocb scmi niorinnsuigo. 

^f||hul in liniL iiitiii|n Irajiun^in. 



I Bubtrlimngs-iltntTj Its l|triltgtn Mjm 

aber W üp m hm ^rggrafm ^ Snrnbrrg nrr{iffiitbttnr ymlugiltni. 

21. Novnnber m7. 

Ich Herdegen fiUcxuer Bekenne uOeuulicheu mit diesem üriefTe. Als mir 
die hochgebomen Rkrsten B^rggraffe Johiamt vnd Burgffroßi Fridrkh der Junger 
ire honiggülte zu prunne \ /idc ezu Notst-il vcrscbribcn vnd gc'b<'ii babon aufT 
/.ii!i<^ben vnd ein czunctiu-n bis auf ir witburnlT« n : AI/i» \ rrsprii-bc icb aucii 
mit disciu bricir. Wenn daz widerrulb-n also von ni gcscbicbt, daz icb in dann 
ir Ilouiggultü lediglicbeu nacb laww ircj» briue^i vnd lassen an alles geucnle. 
vnd des zuurkunde gib ich in diaen brieff mit meinem anhangenden lusigel 
versigelt. Der geben ist zu Nurembcrg, am ^tittwochen vor ( Icmenii-n, da 
n)!ui z!tlt<' vot) q-ntr « «,'(<bnrt drewczehenhuudeit Jar vnd darnneh in dem Sibon- 
v nd ur wnczigLstcn Jarc. 

Vri^ Nr. C(-C1.XXX. 
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i»frjsijjrMbBiig Monig Knmls iibrr JO.OOO i^ulkü, für simt it^mtsttr 
Hurftrellia Bvjijrälin lu \mkt^ 

Nmrmbn- 1397. 

Wir Wcnczlaw von goiea jj,ii.ul( n Roiiiisciifr Kiiiiig. zu alUii czi'iten 
luercr des Reichs vud Kuiiig zu Ik-heun, ßckcnneu viul tun kuiit utVeiilichen 
mit diesem brhie aUen den» die In sehen oder boren lesen, das wir durch 
sunderlieher übe vnd trewen willen, als w «n der horhgcbomen Margreilien 
Jliirwrfift/iin :ti ynremltcry, viisei r Üben Swester \ nil furstynn, erfundrii \ nd 
geiK'zlicli i'iktiiit luiben, dcrselboji viisfrr libeii .Swcstcr mit wolbcilaehtem 
mute vnd reclitcr wissen Czelieu taustai Keyuisch guidein von den ersten 
gulten, nuezen vnd gefellen. die vns von des heiligen Reichs Steten, Landet 
oder fluten gefallen werden, gnediclieh geben, reichen i'nd beesalen sullen 
vrul wollen, vml t:Inlien onch das ziitiin mit vnsern kuni^liclicn woHcn. mi 
alles ffeMcitle viul :ugolist. 2SIit vrkiint ilic/ luiur*:, vorsigelt mit vnsorr kuiüg- 
lieheii .Maicstat Insigel, (iebcn zu Nm-emberg. noch CrisU;« geburt dreyezcn- 
hnndeit Jare vnd domooh in dem Sflmivndneuncisigistem Jare, des dinstages 
noch aand Kathrcin tage, Vnserr Reiche des Behemiaehen in dem ftmfVnd- 
dreyssigistem vnd des Romisehim in dem Czwey vndczwelnesigistem Jaren. 



crccvm. 

Wsm^ Ww^ ntrtst srm .Idnorster Slorfiflrttiio. Bor^gnilin in Sonilitrg. 

m\ M\xt \i ^000 (£iiilbtn ürl awm Üuiuuirr an. 

27. NoTonber lStt7. 

Wii- Weuczlaw von gutes guaden Rouiischer kunig, zu allen czeiten 
merer des Reiebs vnd hmiig zu Beheim, Bekennen vnd ton kunt offimlieben 
mit diesem hriue allen den, die In sehen oder boren lesen. Das wir durch 
kinderlieber libe vnd trewen wülen, aks wir an der hochgebornen Mfinjn tcn 
Bnrggrafym zu Nttrembergj vnserr libcn S wester vnd furstynn, erfiindeit vnd 
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gt'neziieh<m erkannt haben, derselben vnscrr liben Swester mit wolbedachtran 
nuitL- vml replitrr wissoit C'zwey tawserit miMein vs vnserr Camer .lorlichen zu- 
tiiuplahen giicdicUclu'u gegebeu haben , vnd geben Ir die in kraft die/, briueü 
vnd Romiseher kumclielier medite, Also, du sie dieselben Czwey tawsent 
gulddn von datum dicz briues Cz A«n Jare nocheinander zuczelen alle Jare vs 
vnaeiT Camer vfliebeii, liaben vnd die einpfahen SOl an alle saumpnusse vnd 
\ <)rr7u lK ti ; W. r nltcr. do got lur scy, das die cgonante vnsere Swcster in den 
vorgenanten Czcheu Jaren abgieng, 80 sol die egenante iStewerr ledig vnd 
loze sein angeucrde. Mit vrkont dicz brifes, vorsigelt mit vnserr kuniclieheii 
Maiestat InsigeK Geben zu Nureinberg, noch Cristes geburt dreyczenhnndert 
Jare vnd domoch in dem Sybenvndnewnczigisten Jarcn, des Oinstages noch 
sand kathcrein tage. Vii^r 1 1 Reiche des Hehrinisrlien in dem Fumfvnddreiaai^* 
sten vail des Kauui>chen lu dein ('zweyvndczweinczigisten Jaivn. 

€x\iml im iiiaigt. fiairuitiH B(u|is<tii)|i». 

CCCCIX. 
1. Deennbcr lä97. 

Die Stadt Kotemburg auf der Tauber verbündet sieh mit der Stadt Wtnd»- 
hetro gegen Jedermann, ausi;. nciiiintii ui'ü,t'n iiern (Gerharden Bischüfl'zu Wirta- 
hxmr nii l den hocbgebomeu tursten, lieru Frideridnen den dtem üurgrqff'm gti 

Geben am Sampstag nach Saut Audrestag, nach Christi geburte drutzen- 
hundert vnd Sibenvndn«untxick Jare. 

4)ii|iMil in Uiiil. Siiiii^Hi Iri^H^iir. 



(H.(.( 

lomg Wtaß beiteUt seine i^ijiiDiigtr, bie Bof|§rofni SojiaHB nab lmbrii|, 
Bis ildiimtr bts fiatlntdoto-Slosttrs in Hilnibtrg. 

9. Deoember 1397. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden Uorniscficr kunig. zn allen zelten 
nurrer dez Reichs vml kunig zu Hi In im, Embioten ili ti li'ii li^. honn it Jolianspn 
vnd Friäriclieii üurcgrajeu zu 2iüremberg, vnscm liben .Swegern \ ml liirsten. 
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Vilser gnailc vnd alles gute, llocbgcbornen üben Svnges vnd fui-.stoii, wir 
b<iuellicn euch vinl begern mit £ja»tzom criistp vn<l iloissc. vtkI wuHcn vtul 
gebieteu euch von viisitii vnU dez Reiches wegen, vud geben euch dez gautze 
vnd volle macht viid gewalt, du Ir die Geistlichen, die Pryoryiui vnd Con- | 
uente des Junkfrawen Clostos zu sand Kfttiherain zu Narembw^, vnsre üben 
Midechti^eu, vi)d Ire tewte vnd guter vor allem genralt vnd vnrecht. von vn- 
sern vnd l»i it lis wessen, getrewhehen hanthaheu, schützen vml schirmen 
vnd auch niclit geswten sollet, duz sie yemaude. were die seiu, an iren rech- 
ten , gnaden , t Vcy heydcn vud gutern , die sie von alders vncz her herbiacht vud I 
erworben baben, hinder, irre oder leidige. Sunder daz sie dobey gcrOhlichon I 
bldbeil, als billidi ist. Als wir euch dez sunderlichen wol golawben vnd 
irrtrfiwiMK Mit vrktutt i1if'7. ImiK's. vcrsiu-cU mit vnserr lvtinir,'licla-'n Mairatat [; 
Insigel, (Jcbcn zu Wu-tzburg, nach ('ristes gebnrt drcyczcheidiuudert .lare vud i 
doma«h in dem Sibmvndnewnczigisteu Jai-e , dez Suntages noch sand Ifielas 
tage, vnserr Reiche dez Beheinischen in dem fbnfiriuldreissigisten vnd dez Ro- 
nuscheR in dem CzweivndcsweinczJgisten Jaren. 



CCCCXl 

Das i'onlifltiidjt jii Hörnbriii sctjt bwi BnrnjiTfiffn iritbridi litn §[\m 
in ilat)geniä|)r ki q. Motjao sdicn (^öttr. 

IV. Deeember 1987. 

I 

Ich Heinrich .Scheucke von l^auttersiiausen genant, Lautrichter czu j 
Nuerenberg, tü kunt mit disem brief, das für mich kome Ingericht der Hoch- i| 
geboren Fftrstc vnd herre, her FridfuA Burgraae zu Nuer^Atrg der jSEfftr, i 
vnd naue mit vrteil kündbricir vnd sant die Auff Patiga die bchausung mit' | 
;i!Icr (v.MfrehAnnig, düs Ilcini'ieh vnd Nycklas von Kotzawe v<ni dfiii liriliiji'ti " 
H-onusclicn Rcyche ezuleiien hetten, vnd was sye hellen zu .Swingeu, zu 
Langenbach, zu Stabcrsrcwt, zu Würhtz, zu Swertzcubach vnd andei-swo in , 
den Gerichten, varende vnd ligende habe, besucht vnd vnbesueht, nichts aus- 
genomen, vnd dagt doraulTvmb tausent marck sylbers, Alzlange, das im mit 
vTtfi? ^'nn gericht anleti dontufl' geben wanlr; dir nnloit bcsas er nnch rcclir 
mer dann sehs wochen vud drcy tag, das sye nyemant vci-sprach, al$ er mit 
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^t/mt m Miuigl. iainii|ffi irii|Mi4nt, 
laH «A. Ihumali. LMi4BtiMiU-9trKri. wl« iMt Nr. M. 



CCCCXIL 

•.>1. DiT. iiib. r l:5S)7. 



Wilholin vcii Bobfiihm-g Junge hoketint. Aar. im Fritz Kntirt'inaii, von 
wegen t\er liurkyraiieti zu Niiriticry, hundert gxjldcn Hvnisclit'r an iifv schuld 
von anderthalbiiuudert guldou bczalt hat, und sa^ sine gcueiligc bent-n der 
vorgesrlinben sehuldo quit ledig und los. 

('('Iii II an snnt Thomas tag des hoilgen Maitirer«. nMsh Christi |KebuEt 
drüzeheulmndert Jur im 8iben vnd Neuutzigsten Jare. 



Ilcinrirln'ii Rnlicnstein .seinem anleitTrr vor gcricht Jjt'czewut lint riacli ncht, 
vnd donunb ist iin mit. vrtcil voti ueiirlit sjelifn nutz vn<l Ltcwri' an den vor- 
gt'Schribün gueien allen vnd waz dorczn geliurl, besucht vnd vnbcsucht, uie 
da» alles genant ist. das er die behabt vnd eraoUet hat, das kein laugen mer 
dofur gehört vnd do er die selben guet also vor mir Ingericht erelagt vnd 
«•ruollet liet, do bat er mich fragen einer vit<'il, ol* ycninnt fiinttrr Im auff die 
selben gute errlü'^t vnd eruollel, alsu. dtiz er sein nidii L;i'\v;ir wiiiil--. oh im 
das wolbllUchen vntl zu recht keinen seliaden bringen solt . ntun verkunt 
iin dann das vor zu faaws, zu holT oder vntter ougen mit geridits briefen vnd 
boten, Also, das er sein gewar würde. Das selbe warde im erteilt mit gemeiner 
volge \ nd viteil auff den eyde. Mer warde im erteilt, was er vnd sein helflTer 
an (li'ti sclbt ii seinen erelagten s^ueten teten, döraii soHen syi- niflit tjefrnielt 
noch getan haben, das sye weder be*seru oder {messen sollen gen lanilriden, 
lanl^richten, noch gen yemantz, vnd sol mau im vongericht dorftber zu 
schiimer geben, wes er begcrt. Geben mit vrttil, vntter des lantgeridits In* 
sigel, am Mitwochen vor sand Tliomas tag, von gotes geburt drewczelien- 
buiidert Jare \iid in dem Syl)envridnewnezigistem Jare. Ii 
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CCCCXIIL 



27. I>ei9eiHb»r 

Ham Newensteter quittirt hem Fridrich dm Jtutgem Utiryra/en zu Nurem^ 
bery über XXX flor. und X^ flor., die iin in XLVI plmnt VI pfenaing neweR 
geltfl bozalot wordon, iRlichen guMen zu IV ff XII 4. yerechent. 

Geben in Uie Johannis cviUigclisU'. LXXXX srittimü. 

m iiii|L l(iiriii|iii ini^wn|iK. 



CCC5CXIV. 
31. Deeember 1397. 

lieiiu'ieh ^cheiickevun Lcutcr:>liausi'u, RitU'r, bekennt, tl&z imllansvoii 
Seckendorff von Rospacb gfoant, von dez hoeligeboren fäisten, bern Fridriek 
Buryrafrii zu Nucreuberrj dez K/(cn> wet[on. einen und droj'ssij^ ^ilJcin an dein 
i^i'h . ihr/ im itcr selbe berre auff sand Micbahels tag gebe» solt haben, gewert 
und behalt Uni. 

(leben an dem Jambeud, Anno cte. noiiogesüno septimo. 
Alfiial M ltiii|l. linfii Iri^miliH- 



(•(■(TXV. 
17. Jaouar im 

Coraiu Petru Mundi-iehingen. decano ecolesic S. (iuiuperti in OuolS(iacb, 
Friderieo im Steinhaus. Tli( i,(l< rico de Lauter, dirfc ecelfsif Oiiulspa<'ensis 
«•anonieis. ae Arnoldo liiltinar. nmf,'istro curie illustriuin priiieipinn Joliainiis et 
Friderki Uttryyraviurum Nuremberge/mum, arbitratoribu^ et auücabilibuii coiu- 
po«itoribiw a dictia Buiggiaviia et a partibus electis et deputatis, Erkingenia 
de Aurach decaniu et capitulum ecciesie. collegiate B. Uatw in Feuhtwang ex 
una, nee noti Friderieus l'hen canonieus ne Conriulu-s Dveniair vienrius In ipsa 
eeelesia Feuhtwangensi e.v altera parte, super (juilmsdüiii efnitrrA i rsiis ot dis» 
sensiunibus ratii>rie eeelesie parruclüalls in 1' euluwan^; eoniponunlur. 

Datum bi oppido Onolspaeh, diededma septüna menaiR Januarii, Ann« 
MUeiniao Treeentesimo nonageainio octavo. 

friguul ■ Sidil. MiMMlM WMjßitffim. 

il 
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üöniji Wm\t\ fttlobt. bit i^nrgurQfrii l^m niib irifbriri) b. 3. ',n Hnrnbrrg b. 1. m. 
uitgrii kl für il)n gririitctrn l^urgs^oit sdioblos |u jiQltrii 

la j»Dii»r im 

Wü' \\ViH'zlaw \<ni gntcs giiadi-11 Uuuii*chcr kuiiig, zu aiii-u czciit-n 
iiierer <1cs Reichs viul kunig zu Beheim, Bekennen für vm, vnsere Erben 
vml Narldcnmen, vnd tun kunt offenlicbvn mit diesem hr\w alliMt den, ilye Id 
sriifii fKlor boren losen. Als der Erwinlij; Lnni[)m'lit IJischoH' zn Bambt-ru:, 
(üp liocliflt huriicii f!fi!i.< Fn/flrirlt rhr .hn/tjr- Hirrr/f/rnfm ;if Xtirr/nfjfty, vn- 
st'ie Swi'gcr \Ui\ lurstcn. viai der Edvl 1 ruincli (inUl' /.ii Otyng, vusere Het«, 

mitiwinpt etliche» andern viwern Reten viul getrewen, dem Edlen PhiÜpps 
(irrfen von Fnlkenstcin vnd dem Burgecmetster vnd Sdieppfen der Stat zu 

Fraiikonfurt , vnserni vml des Reichs lll)en yetn-wen. für virtausent toddeii 
Re} uiscJt L'elobt vml vtirsproehen haben, liirviis: Alst» f,'cl<)lii ti wir len oh- 
gesehriben liir.sU'ii vud Keten, für vii», Vnsere Krf)i>n vml »Niieiikuincn, da» 
vrir sie von sulehcr buigsdiaft vnd grlubde redliehen breiigen vnd entwerreu 
wollen vnd sollen. Vnd weres sacheu, das sie, Ir Erben oder Nachkcimen 
ilounn keynerh-y sehatlen einpfyntren, den \v<illen wir In jjenezliehen wider- 
keren berzalen vnd <tf loiion vn.sehadliart l)reni;fn. ^lif '(rMnit lÜrz fuifts. 
vurüigelt mit vnserr liuniglidien Maii'SUit Lji>igcl, Geben zu t rani<enliiM. nueli 
Cristi'S geburt dreyczenhundcrt Jare vnd domoch in dem AehtvndiiynK-zigi- 
«tem JATcn, des Sunnabende»; vor sand FsbiftnK vnd Seb««tians tage, Vnserr 
Reich« des Beheinischen in «lern funfvnddreiss|gistem vnd des Romischen in 
dem CzwcjTndczwcinczigisteni .laren. 

■ Ißiigl. Aumdir« fitiiliairiiii'' 
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